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krbebende Sonnenwendfeier unseres Saues
sNsred Nosenberg vor sünfzigtausend/ Nie größte lZauveranftaltung 1SZS auf dem Vookstolzberg
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Tansenäv strömten ru äem 8ekauplatriLes xröüten Nemeinseliaktssilehnisses unseres 6snes.

Auf der Niederdeutschen Gedenkstätte Stedingsehre auf dem Bookholzberg wurde
gestern als grötzte Gauveranstaltung des Jahres die Sonnwendfeier des Gaues Wefer-
Ems durchgeführt. Zu mehr als 5Ü 686 Volksgenossen aus allen Orten des Nordsee¬
gaues , die sich auf dem Festplatz hinter der Freilichtbühne versammelt hatten , sprachen
der Beauftragte des Führers , Reichsleiter Alfred Rosenberg,  und Reichsstatt¬
halter Gauleiter Carl Röver  im Rahmen einer machtvollen, von 5888 Männern
und Frauen , 1V Musikzügen und 288 Fanfarenbläsern gestalteten Feierfolge.
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Vom frühen Nachmittag an rollte Sonderzug um
Sonderzug der NSE . „Kraft durch Freude" zur Station
Vookholzberg26 009 Menschen wurden allein auf diese
Weise zur Niederdeutschen Gedenkstätte befördert ! Aus
den Anmarschstrahenzog Stunden vor Beginn der Feier
ein lückenloserMenschenstromhinauf zum Vookholzberg,

. und während die letzten Proben des Massenchors statt¬
fanden. füllten sich, gelenkt von der tadellosen Organi¬
sation des NSKK ., die großen Parkplätze, rund um
die Gedenkstätte. Schon der Anblick des Fcstplatzes kurz
vor Beginn der Feier war einzigartig : Tausende von
Menschenin dicht gestaffelten Kolonnen unter der hohen,
in reichem Flaggenschmuckprangenden Tribüne , flam¬
mende Pylonen zu beiden Seiten des Holzstoßes, die
Blocks der uniformierten Festteilnehmer und Ehrenfor¬
mationen — das unvergeßliche, gewaltige Bild der fei¬
ernden Gemeinschaft eines großen Gaues.

Fansarenklänge und begeisterte Heilruse empfingen
Alfred Rosenberg und unseren Gauleiter beim Betreten
des Festplatzes und beim Abschreiten der Ehrenforma¬
tionen.

Ein imposantes Bild bot der Einmarsch der Fahnen
aus den Festplatz, während der Massenchordas Fahnen-
lied anstimmte. Dann sprach unser

. öauleiter larl Nöoer
Er begrüßte die Festteilnehmer die hohen Vertreter

der Bewegung, des Staates , der Wehrmacht, die Stu-
dentengruppe „Stedingen " die eine Abordnung ent¬

sandt hatte , und vor allem den Reichsleiter Rosenberg..
dessen frühen Einsatz im Kamps für die Idee des Füh¬
rers er würdigte. „Wir alle sind stolz darauf", so schloß
der Gauleiter , „daß der treue Gefolgsmann Adolf
Hitlers in dieser Stunde der Freude bei uns ist".

Luknsllins: IlarttZ.

Unter stürmischen Beisallsbezeugnngen der Menge
nahm dann

fllfred Nosenberg
das Wort. Er kennzeichnetdie schamlose Haltung jener
Mächte, die noch immer glauben, am Versailler Diktat
festhalten zu.können, er geißelt den Wahnwitz der Ein-
kreisungspolititer und richtet einen Appell an alle Deut¬
schen, daß sie niemals die Größe deutscher Vergangenheit
vergessen möchten. Es mag sein, so betonte er, daß ein
anderes Volk wie das deutscheein derartiges Schicksal
nicht ertragen hätte. Aber erst dieses Schicksal und die
Vorsehung dieses Schicksals gab uns die Kraft zur Wie¬
dergeburt. ' lFortsetzuna aus Seite 2)

Verhandlungen in Moskau unterbrochen
Me frage der fernosl-verpslichtungen/ Niickw!rkungen der Vorfälle in lientsin

London  18 Juni
Nach aus Moskau eingetrosfenen Berichten ist

dort in den Paktverhandlungen eine Unterbrechung
eingetreten , die von beiden Seiten , vor allem von
den britischen Unterhändlern , dazu benutzt wird,
Mittel und Wege zu ergründen , um die augenblick¬
lichen Schwierigkeiten in den Paktverhandlungen
zu überwinden . Es wird im Zusammenhang hier¬
mit erneut bestätigt, datz sich das eigentliche Ber-
handlungsthema in Moskau überhaupt nur noch
um die Frage der gegenseitigen Rückversicherungen
im Fernen Osten dreht.

Es ist vom sowjetrussischenStandpunkt aus verständ¬
lich, daß Moskau sich natürlich in die Front der briti¬
schen Einkreisungspolitik nur dann einreihen lassen will,

wenn es seinerseits entsprechendeGarantien in Ostasien
von seilen Englands erhält . England will jedoch— das
hat der bisherige Verlauf der Moskauer Verhandlungen
genau erkennen lassen und entspricht auch vollkommen
der britischen Mentalität — unter allen Umständen ver¬
meiden, sich in dieser Hinsichtirgendwie festzulegen,
weil es die Rückwirkungenin der öffentlichen Meinung
der Welt und vor allem in Japan fürchtet. Aus
diesem Grunde versuchen die britischen Unterhändler
krampfhaft, die mündlichen Verhandlungen in Fluß zu
halten und sich wenn irgend möglich, nicht durch die
Ueberreichung von Noten und präzisierten Standpunkten
stören zu lassen. In Moskau fragt man sich außerdem
angesichtsder derzeitigen Vorfälle in Tientsin, wieweit
England überhaupt praktisch in der' Lage wäre, selbst
schriftlich eingegangene Verpflichtungen im Fernen Osten
zu erfüllen.

Neichsminister Vr. Goebbels in Vanzig:

„Vag Neich steht an eurer Seite!"
Spontane Kundgebung vor Sem vanjiger Staüttbeater — Sprechchöre feierten den Sendboten des fübrers

(Oraktdsriekt unseres OsnriZer Vertreters)
7.L. Danzig,  18. Juni.

- Auf dem Luftweg von Berlin kommend, traf Neichs-
minister Dr. Goebbels am Sonnabendabend kurz nach
18 Uhr in Danzig ein, um an den Schlußveranstaltungen
der Eaukulturwoche teilzunehmen. Dem Minister wurde

' bereits auf dem Flughafen ein sehr herzlicher Empfang
zuteil.

Schon bei der Anfahrt zum Theater umsäumten
Tausende Danziger den 12 Kilometer langen Weg.
immer wieder schollen Dr. Goebbels jubelnde Grüße
entgegen. Am Theater waren bereits um 20 Uhr viele
Tausende Danziger Männer und Frauen versammelt,
und die stürmischen Rufe wie „Wir grüßen den
Sendboten des Führers ", wollten kein Ende
nehmen. Während der Reichsminister im Theater zum

Gastspiel des deutschen Opernhauses, „Tanz um die
Welt ", weilte , wuchs draußen die Menschenmengevon
Minute zu Minute.

Bereits um 21 Uhr drängten sich mehr als 20 000
Nationalsozialisten in dichten Mauern auf dem weiten
Platz des Kohlenmarktes, der vom Stadttheatergebäude
abgeschlossenwird. Männer der Parteigliederungen in
Uniform, Frauen in hellen Sommerkleidern. Angehörige
aller Schichten der Danziger Bevölkerung vereinigten
sich in Sprechchören. deren Worte bis in das Theater
drangen. Riesige Hoheitszeichen auf rotem Grunde und
unendlich viel Grün schmückten die.Front des Theaters.
Immer wieder klingt es auf : „Wir weichen von der
Stelle nicht, bis unser Dr . Goebbels spricht" Schnell
verbreitet sich das Gerücht: Dr. Goebbels wird von
einem der Balkonfenster sprechen und den Wunsch der
Danziger erfüllen.

In der Pause der Festvorstellung kommt aus den
Lautsprechern die von der Masse jubelnd aufgenommene
Nachricht: Reichsminister Dr . Goebbels spricht nach
Schluß der Theaterveranstaltung um 22 Uhr zu den
Volksgenossen. Der Danziger Rundfunk vermittelt diese
Meldung den Männern und Frauen , die noch in den
Wohnungen sind. Auch sie strömen jetzt aus den Häusern
Immer größer wird die Menge der begeisterten Dan
ziger. die neue Sprechchörebilden

Schließlich ist es soweit. Der Minister erscheint an
einem geöffneten Fenster Zuerst kommt er nicht zu
Wort Immer wieder tönen ihm Erußworte entgegen
Schließlichspricht er sich in klaren, politisch bedeutungs
vollen Sätzen den Danziger» ins Herz.
(Den Wortlaut der Rede des Ministers veröffentlichen

wir auf Seite 2.)

Randbemerkungen zum Lügenfeldzug
der entlarvten Demokratien

R.. H4Ü. In der Anschauung vieler Pariser Zeit¬
genossen , die Deutschland nicht aus eigener Anschau¬
ung kennen und denen als einziges Informations-
mitteldie marxistisch -demokratische Presse ihres Lan¬
des zur Verfügung steht, stellt sich in diesen Tagen
die Außenpolitik des nationalsozialistischen Reiches
wieder einmal als ein vierköpsiges Schreckgespenst
dar : Deutschland , so wird im Westen Europas in
zahlreichen Reden und Zeitungsartikeln in allen
Tonarten behauptet , erstrebe die Hegemonie in
unserem Erdteil , störe die Zusammenarbeit zwi-
chen den „demokratischen Staaten ", betreibe eine

Politik der Einmischung in die Verhältnisse an¬
derer Völker und stelle sein Vorgehen auf hem¬
mungslose Gewaltaktionen ab . Mit diesem „Ur¬
teil " stützt man sich, wie gesagt , ausschließlich aus
die deutschunfreundlichen Zeitungen der Pluto-
kratien ; jene Presse aber schöpft ihrerseits nach
dem Sprichwort : „Was ich selber denk und tu,
trau ich anderen zu " ihre ganze Weisheit aus der
unmittelbaren Kenntnis der politischen Ziele -
ihre sei genen Landes.

Gehen wir hier zunächst der Behauptung , Deutsch¬
land .erstrebe die Hegemonie in Europa,
auf den Grund . Wäre die deutsche Staatsführung
wirklich von außenpolitischen Herrschaftsplänen im
Sinne der Pariser und Londoner Praxis beseelt,
o wären einige Ereignisse der letzten Zeit be-
timmt anders ausgefallen : die Zurückziehung der

Legion Condor aus .Spanien , der Abschluß unserer
Nichtangriffspakte 'mit den Baltenstaaten und
Dänemark , der Ausbau der freundschaftlichen Be¬
ziehungen Großdeutschlands zu den Staaten des
Südostens — schon diese wenigen . Beispiele ops
dem Aktionsbereich der deutschen Außenpolitik
widerlegen schlagend die als Zwecklüge in die
Welt gesetzte These eines erstrebten totalen Im¬
perialismus des Reiches . In Wahrheit war es der
Quai d'Orsay . der sich nach dem Abschluß des Welt¬
krieges ein „Recht" zur Durchführung gallischer
Hegemoniepläne anmaßte : Frankreichs Ruhrein¬
marsch 1923 und die Nichterfüllung des Pariser
Abrüstungsversprechens bei gleichzeitiger Aufrecht¬
erhaltung der Versailler Entwaffungsbestimmun-
gen gegenüber dem System -Deutschland waren die
Höhepunkte jener imperialistischen Kürassierstiefel-
Politik unseres westlichen Nachbarn . Dabei
sprachen gegen die militärisrk aaarsssive Haltung
Frankreichs auf das eindringlichste sowohl geo-
politifche wie valksbivlogische Realitäten . Wenn
es nun auch richtig ist, daß Deutschland keinesfalls
die verhängnisvolle Rolle , die Frankreich von 1919
bis 1933 spielte, , zu übernehmen gedenkt , so wird
man in Paris dennoch der besonderen Position des
Reiches als autoritär geführtem Volks-
staat im Zentrum Europas.  Rechnung tra¬
gen müssen . Unerschütterlich steht es nicht zuletzt
fest. daß sich auch die kommenden Generationen
unseres Volkes die von Adolf Hitler erkämpfte
Fübrerstellung der Großmacht Deutschland n i e aus
den Händen winden lassen werden!

Zweitens sei der Vorwarf . Deutschland störe die
Zusammenarbeit  zwischen den demokra¬
tischen Staaten , unter die Lupe genommen . Die
schonungslose Offenheit , mit der die deutsche

Unser Vsgssspisssi
(vis ksutiZs ^nsxgbs Iimkskk, ? 4 8 s i t s n)

Die Moskauer Paktverhandlungen wurden vor¬
läufig abgebrochen.
Reichsminister Dr. Goebbels sprach auf einer
gewaltigen Kundgebung der Danziger Bevölkerung,
die eirt machtvolles Treuebekenntnis zu Führer und
Volk ablegte.
Reichsleiter Rosenberg sprach aus der größten Gau-
veranstaltung 'dieses Jahres , der Sonnenwendfeier
auf dem Bookholzberg.
Die Westsalen-Fahrt der Alten Garde fand in
Münster ihren Abschluß.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung
vom 17. Mai beziffert sich die Neichsbcvölkcrunq
auf rund 80 Millionen.
Bremen schasst sich einen seiner Bedeutung,
Schönheit und Größe würdigen Festschmuck.
In Bremen lies Pros . Ritters dokumentarischer
„Legion-Coüdor"-Film : „Im Kampf gegen den
Weltfeind" an.
In süns Paten -Grenzdörsern des Kreises Schlochau
werden sich über 150 Bremer Studenten zur Ernte¬
zeit einsetzen.
Heute beginnen die Heimaispiele Heitigenberg
Um den 3. und 4. Platz der deutschen Fußball¬
meisterschaft besiegte der Dresdner SC . den Ham¬
burger SB - 3:2.
In ddr Grohdeutschland-Radrundsahrt gewann
Schild die 14. Etappe.
In Leipzig gewannen Angehörige der SA.-Reitcr-
standarte 83 den Ehrenpreis des Reichsbauernführe s.
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Presse die englisch-französischen Pakt Verhandlun¬
gen mit Moskau als deutschfeindliche Einkrei¬
sung  lind als Spiel mit dem Gedanken eines Ge¬
waltstreiches in Ostasien  geißelte , ist den aus
Delcasse, Poincare und Barthou verschworenen de¬
mokratischen Politikern offenbar so stark auf die
Nerven gefallen , daß die „Zusammenarbeit " zwi¬
schen Königreich. Republik und Rätestaat bereits
in ihrem bescheidenen Anfangsstadium vom stö¬
renden Unbehagen einer überraschten und durch¬
leuchteten Drahtziehergesellschaft getragen ist.
Sich gestört zu fühlen , ist in diesem Zusammen¬
hang der Ausdruck des schlechten Ge¬
wissens,  wie es andererseits zum selbstver¬
ständlichen Vorrecht derjenigen Völkergruppen , die
lediglich ihre.historischbedingten Lebensgrundlagen
sichern, gehört, sich bei der' Festigung und Ver¬
breiterung ihrer Kräftebasis nicht stören zu
lassen. Mit welchen lächerlichen Argumenten die
Pressestrategen an Seine und Themse die Achsen¬
mächte Deutschland lind Italien (allerdings ebenso
krampfhaft wie erfolglos ) auseinanderzupolemi-
sieren versuchten, ist noch in frischer- Erinnerung.
Dost diese intensiven Störungsoersuche schon des¬
halb zum Scheitern verurteilt waren , weil die
Achse im Gegensatz zur Einkreisungsentente A u f
bauarbeit im Sinne einer gerechten
europäischen Staatenordnunq  leistet,
war das persönliche Pech der antinationalsozialisti-
scken Agitatoren , das allerdings um so tragikomi¬
scher wirkt , als die Londoner und Variier Quer¬
treiber ibren Reimall hätten voraussehen können.

Und für die Einmischung in die Ver¬
hältnisse anderer Staaten  lieferten ge¬
rade in der letzten Zeit nickt etwa Deutschland und
Italien , sondern die beiden westlichen Demo¬
kratien einprägsame Musterbeispiele . Nachdem die
Genfer Liga infolge ihres Mitgliederschwundes so¬
wie aus anderen Gründen als Instrument eng¬
lisch-französischer Sanktionspolitik erheblich ab¬
gestumpft ist, werden die Versuche einer Einschrän¬
kung der Unabhänaiakeit und Entroicklungsmög-
lichkeit kleinerer Staaten ohne den Umweg
übLrdas Genfer Parkett  fortc ^ lekt : siehe
u.a .die von Paris und Lond on unter dem Deckmantel
einer sogenannten ..Garantie der Grenzen " im
Vrinzip znoestandene ..Auslieferuno " der bal¬
tischen Staaten an Sowjetrußland . Aktionen und
Manöver dieser Art wird man in der Geschichte
der Außenpolitik Adolf .Hitlers vergebens suchen.
Soweit das nationalsozialistische Reich auf Befehl
des Führers zum entschlossenen Handeln auf den
Plan trat . standen Deutschlands Lebens¬
interessen  und darüber hinaus Fragen der
europäischen Kultur und Staaten¬
ord  n u n g auf dem Spiel ., Die GewaUvolitik da¬
gegen . die das Nachkrieosfrankr »ich Voimares von
den VerloiNer Schandtaaen an b>s ^ «"r-
Berstner Snstemorökpn in allm derckbgz-en
riationen oeaenüber D^ntr-s'Mnd und
zwar im Nahmen militärischer Ueberariff ? wie
auch wirtschaftlicher Repressalien , ist nur noch mit
den Willkürmaßnahmen englischer ..Volksbe¬
glücker" in Pasästma zu vergleichen.

Es ist eine unumstößliche, auch von den west¬
lichen Demokratien nicht ungestraft mißachtete
Wahrheit : „Wer im Glashaus sitzt, darf nicht mit
Steinen werfen . .

Lettland macht sronl gegen Lügendetze
Scharfes Dementi der lettischen Gesandtschaft in Paris

Paris , 18. Juni.
j )ic lettische Gesandtschaftin Paris Hut sich veranlagt

gesehen, gegen die zahlreichen in verschiedenenZeitungen
erschienenen Informationen in Zusammenhang mit den
englisch-russischen Verhandlungen und mit dem Abschlug
des Nichtangrisfsvertrages zwischen Lettland und
Deutschland ein scharfes Dementi auszugeben, das von
der Havas -Agentur verbreitet wird.

In dieser Richtigstellung betont die lettische Gesandt¬
schaft in Paris , daß sie nicht in die Einzelheiten noch
in das Spiel der verschiedenenHetzkampagneneintreten
wolle, die seit einigen Wochen gegen die baltischen Län¬
der entfesselt worden seien; aber es sei notwendig, zwei
besonders phantasievolle Behauptungen zu widerlegen:
1. Daß der deutsch-lettische Nichtangriffsvertrag angeb¬
lich Gsheimklauseln enthalte ; diese Nachricht entbehrt
jeder Grundlage ; 2. Dag der Augenminister Lettlands
sich in Berlin verpflichtet habe, längs der sowjetrussisch-
lettischen Grenze durch Deutschland Befestigungswerke
bauen zu lassen. Die lettische Gesandtschaft in Paris ist
ermächtigt, dieser Behauptung das schärfste Dementi
entgegenzustellen.

Zum Schlug heißt es in der Richtigstellung: „Der
Nichtangriffsvertrag mit Deutschland, den Lettland am
7. Juni 1939 unterzeichnet hat, ist eine natürliche Er¬
gänzung des gleichen Vertrages , der mit Sowjetrußland
am S. Februar 1932 abgeschlossenwurde. Dieses diplo¬
matische Instrument beweise den ernsthaften und uner¬
schütterlichen Willen Lettlands , seine Friedens - und
strikte Neutralitätspolitik fortzusetzen, eine Konzeption,
die Lettland mit den benachbarten und befreundeten
Staaten Estland und Litauen teilt ."

Straßenschlochtauf Jamaika
> London, 18. Juni.

Wie aus Kingston auf Jamaika gemeldet wird,
führten erneut ausgebrochene Streikunruhen am Sonn¬
abend zu einer schweren Slraßenichlacht in Kingston,
die über eine Stunbe dauerte. Erst nach Warnschüssen
der Polizei konnten die Unruhen beigelegt werden. Vier
Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe verletzt. Die
Straßenlampen wurden zertrümmert . Vielfach kam es
auch zu Versuchen, die Häuser in Brand zu stecken.

Ne Danziger Dede Dr. Doebbrls'
Die Danziger Rede Dr. Goebbels (siehe Seite 1)

hatt »" folgenden Wortlaut:
DeutscheMänner und Frauen ! Danziger ! Ich komme

aus dem Reich, um euch die Grüße des Führers und
des deutschenVolkes zu überbringen . Ich stehe hier aus
dem Boden einer deutschenStadt , vor mir Zehntausende
deutscher Menschen und ringsum ungezählte Zeugen
deutscher Kultur , deutscher Sitte , deutscher Art und
deutscher Baukunst. Ihr Danziger sprecht die deutsche
Sprache wie wir im Reich. Ihr entstammt derselben
Rasse und demselben Volkstum. Ihr seid mit uns in
einer großen Schicksalsgemeinschastverbunden. Ihr
wollt deshalb heim zum Reich.  Eure Ent¬
schlossenheitzur Rückkehr zur großen Mutter unseres
gemeinsamen Vaterlandes ist stark und unüberwindlich.
Nur eine mißgünstige, neiderfüllte und verständnislose
Welt kann den Versuch machen wollen, sich diesem un¬
aufhaltsamen Drang von Volk zu Volk zu widersetzen.

Ueber Nacht ist nun eure Stadt zu einem internatio¬
nalen Problem geworden. Ihr habt das vorher gar
nicht gewußt und auch gar nicht gewollt. Was ihr immer
wolltet, was ihr heute wollt und was ihr in aller Zu¬
kunft wollen werdet, ist klar : Ihr wollt zum großen
Deutschen Reich gehören. Euer Wille ist verständlich,
klar, eindeutig und, wie ich an eurer Haltung feststellen
kann, unerschütterlich.

Ihr habt das Pech, daß eure schöne deutsche Stadt
Danzig an der Weichselmündung liegt und nach der
Warschauer Theorie gehören Städte an Flußmündungen
immer zu den Ländern , durch die diese Flüsse fließen.
Darum gehört zum Beispiel auch Rotterdam zu Deutsch¬
land, da es an der Rheinmündung liegt und der Rhein
ein deutscher Strom ist. Diese Beweisführung ist, wie
ihr zugeben werdet und wie die Welt auch weiß, lahm,
und sie entbehrt nicht der Komik. Darüber ist man sich
selbstverständlichauch in Warschau klar. und weil man
dort weiß. daß man unrecht hat . deshalb schimpft man.

Die polnischen Scharfmacher fordern neuerdings von
Deutschland Ostpreußen und Schlesien* Polens dem-
nächstige Grenze soll die Oder sein. Man wundert sich,
warum sie nicht die Elbe oder gar den Rhein für sich
reklamieren. Denn da treffen sie sich dann gleich mit
ihren neuen Bundesgenossen, den Engländern , zusammen,
deren Grenze bekanntlich auch am Rhein liegt. Die pol¬
nischen Chauvinisten erklären, sie wollten uns Deutsche
in einer kommenden Schlacht bei Berlin zusammen¬
hauen. Ich brauche darüber überhaupt kein Wort zu
verlieren . Zum Zusammenhauen gehören
zwei,  einer der zusammenhaut und einer, der sich zu¬
sammenhauen läßt. Wohin ich auch blicke, ich entdecke
augenblicklichweder den einen noch den anderen , wenig¬
stens soweit dieses Ereignis sich bei Berlin abspielen
soll. Darum nehmen wir im Reich, wie ihr das wohl
auch tun werdet, diese polnischen Großsprechereien nicht
ernst. 'Sie sind gewissermaßen politische Puber¬
tätserscheinungen,  die nach einer gewissen Zeit
wieder von selbst vergehen.

London will. wie der englische Außenminister Lord
Halifax  vor einigen Tagen noch vor dem Oberhaus
erklärte, die Danziger Frage in freundschaftlichen Ver¬
handlungen beigelegt wissen. Darum hat auch Eng¬
land Warschau einen Bianca -Wechsel zur Verfügung
gestellt und macht augenblicklichden Versuch, das Reich
und Italien einzukreisen, um die Politik von 1911 aufs
neue aufzunehmen. Aber man irrt dort. wenn man
glaubt , ein schwaches, ohnmächtiges, bürgerliches
Deutschland vor sich zu haben. Das nationalsozialistische
Reich ist nicht schwach, sondern stark. Es ist nicht ohn¬
mächtig, es besitzt vielmehr augenblicklich die imponie-

rendjte Wehrmacht der Welt . Und es wird auch nicht
von feigen Bourgeois regiert , sondern von Adolf Hitler
geführt. Deshalb halten wir die Redensarten in
Warschau und in London für lauter Klopsfechtereien,
die mit vielen Worten den Mangel an Macht und an
Entschlossenheitverbergen sollen.

Und was bekümmert das euch? Ihr Danziger wollt
heim zum Reich. Aus der spontanen Begeisterung, die
ihr mir , als dem Abgesandten des Führers entgegen¬
bringt , spricht die bluts mäßige Verbunden¬
heit  des Danziger Volkes mit unserem Groß-deutschen
Reich mit unserer deutschen Heimat, spricht aber auch
die Entschlossenheit,  komme was kommen mag,
dem gemeinsamen Vaterland unverbrüchlich die Treue
zu halten . Es ist nicht das erste Mal , daß ich euch so
vor mir sehe. Vor meiner Erinnerung ziehen vorbei
die großen Reichsparteitage , das Sängerbundes - und
das DeutscheTurn - und Sportfest in Vreslau und nicht
zuletzt mein vorjähriger Besuch bei euch. Ich will damit
nur sagen, daß euer Gefühl der Zusammengehörigkeit
mit dem Reich nicht neueren Datums ist, wie das die
englischeoder französische Presse euch zu unterstellen be¬
liebt , sondern seit dem Tage in euch lebendig ist, an
dem euch das schwere Unrecht der Trennung vöm Reich
angetan wurde.

Seid nun überzeugt, daß jeder in Deutschland eure
Wünsche kennt, diese Wünsche im tiefsten Herzen teilt
und mit der gleichen unbedingten Treue
zu euch steht , mit der ihr dem Eroßdeut-
schen Reich anhängt.

Was wir also im Reich wollen, das ist ebenso klar,
wie das, was ihr wollt. Der Führer hat es in seiner
letzten Reichstagsrede ganz unmißverständlich zum Aus¬
druck gebracht, als er sagte: „Danzig ist eine deutsche
Stadt und sie will zu Deutschland". Das sollte die Welt
doch, wie man meinen möchte, verstanden haben und die
Welt müßte auch aus vergangenen Erfahrungen wissen.
daßderFiihrerkeineleerenWortespricht.
Sie befindet sich jedenfalls in einem sehr gefährlichen
Irrtum , wenn sie glaubt , daß er vor Drohungen zurück¬
schreckt oder vor Erpressungen kapituliert , davon kann
überhaupt keine Rede sein. Darum dürst ihr , deutsche
Männer und Frauen von Danzig, getrost in die Zu¬
kunft schauen. Das nationalsozialistische Reich steht an
eurer Seite , wie ihr zu ihm steht.

Die ganze Welt schaut nun voll Spannung aus diese
nächtliche Volkskundgebung, die ihr auf diesem weiten
Platz veranstaltet . Es gibt in Paris und in London
eine kriegshetzerischeLiigenpresse, die behauptet , ihr
wolltet gar nicht heim zum Reich.  Ihr habt
ihr am heutigen Abend die richtige Antwort gegeben.
Ich nehme sie als Vertreter des Reiches mit tiefem
Dank entgegen.

Ich bin gekommen, um euch in eurer Entschlossenheit
zu bestärken, und nun habt ihr mich bestärkt. Und so
fordere ich euch auf. auch in Zukunft mutig , tapfer und
aufrecht zu bleiben. Deutschland ist überall da, wo
Deutschestehen, also auch bei euch.

So laßt uns denn in dieser festlichen Stunde aus
tiefem und übervollem Herzen rufen : Es lebe unser
Führer ! Es lebe unser deutsches Danzig ! Es lebe
unser großdeutsches Reich!"

Als Dr. Goebbels geendet hat , kennt der Jubel keine
Grenzen mehr. Erschütternd kommt das, was die Men¬
schen empfinden, in dem wie ein Schwur erklingenden
Gesang der deutschen Nationalhymnen zum Ausdruck.
Minuten um Minuten vergehen unter stürmischem, tau¬
sendfältigem „Heil" !

Japan armiert raku-forts
lvttl kngland die vlockade brechen? / Lebensnttttelmangel in Lienlsin

kk. London, 18. Juni.
Die britische Regierung will zunächst abwarten und

erst morgen oder am Dienstag die entscheidenden Be¬
schlüsse über etwaige Maßnahmen gegen Japan fassen.
Das Foreign Office hat jedoch, wie verlautet , über den
heutigen Sonntag einen besonderen Bereitschaft s-
dienst  eingerichtet , um die Entwicklung in Tientsin
verfolgen zu können. Man zeigt sich in London be¬
merkenswert zurückhaltend, was die sogenannten „Ver¬
geltungsmaßnahmen " gegen Japan angeht, denn man ist
sich darüber klar, daß diese das Lhinageschäft Englands
erheblich beeinträchtigen, wenn nicht gar zerstören
werden. Gerade dieses Geschäftwar jedoch in den letzten
12 Monaten ausgezeichnet, wie die englischePresse jetzt
zugibt. Aus diesem Grunde versucht London immer noch,
die Verhandlungen aufrechtzuerhalten.

Gleichzeitig sind aber auch schon die wirtschaftlichen
Vergeltungsmaßnahmen ausgearbeitet worden und
sollen Anfang der kommenden Woche ebenso wie ver
Einsatz britischer Kriegsschiffe in einer Sondersitzung
des Kabinetts beschlossenwerden. Angeblich ist beab¬
sichtigt. die Konzessionin Tientsin durch englische Kriegs¬

schiffe mit Lebensmitkeln versorgen zu lassen. Gegen
diese Möglichkeit haben die Japaner , dem ,-,Daily
Expreß" zufolge, begonnen, die aus dem Boxeraufstand
vor 39 Jahren stammenden Taku - Forts wieder
mit Geschützen zu versehen  so daß die Einfahrt
in den Haiho-Fluß , an dem Tientsin liegt , jederzeit ge¬
sperrt werden kann.

Die Lebensmittelknappheit in der Konzessionin Tient¬
sin macht sich immer mehr bemerkbar. Die Reserven an
Frischfleisch und Gemüse sind ausgegangen, und es
mußte bereits auf die geringen Vorräte an Gefrierfleisch
und Gemüsekonservenzurückgegriffenwerden.

Mit großer Sorge verfolgt man in London auch die
Ausdehnung der gegen die fremden Konzessionen in
China gerichteten Bewegung an anderen Plätzen. In
Kanton fanden, englischen Berichten zufolge, Massen¬
versammlungen statt, in denen erklärt wurde, daß sämt¬
liche Konzessionen verschwinden müßten und diese Ge¬
biete. die dem chinesischen Volk geraubt worden seien,
zurückzugebenseien. Diese Art von Propaganda beginnt
auf die Chinesen großen Eindruck  zu machen, stellte
„Daily Telegraph " fest.

Japan droht mit neuen vegenmaßnakmen
Tokio, 18. Juni.

In Tokio wurde eine Erklärung zur Tientsin-Ange-
legenheit veröffentlicht, die als halbamtlich bezeichnet
wird. Darin heißt es, nach einer scharfen Zurückweisung
der ossiziellen britischen Darstellung, daß man in Japan
ebenfalls offiziell erklärt , daß Tokio gezwungen sein
würde, weitere Maßnahmen  zu ergreifen , falls
die britische Regierung besondere Schritte zum Schutze
ihrer sogenannten Interessen unternehmen sollte. In
gut unterrichteten Kreisen betont man. daß die Er¬
klärung u. a. auch eindeutig zu verstehen gegeben habe.
daß Tokio die ganze Angelegenheit nur zwischen
Japan und England behandelt wissen
wolle  und alle VersucheLondons ablehne, eine dritte
Macht in die Auseinandersetzung hineinzuziehen. Was
die grundsätzlicheSeite der Streitfrage und der Blockade
in Tientsin angehe, betont man in den erwähnten Krei¬
sen. daß Japan eine radikale Umstellung der bisherigen
Politik der britischen Amtsstellen in China fordere und
Methoden, wie sie bei der Verweigerung der Ausliefe¬
rung dex Terroristen deutlich wurden, nicht annehme.

Die Dlre 0arde unter Inge
k. Münster, 18̂ Juni.

Der letzte Tag der Westsalensahrt der Alken Garde
gehörte den Kumpels des Pütt . 70N Mitkämpfer des
Führers fuhren in Zechen des westfälischen Industrie-
bezirks ein und standen viele hundert Meter unter der
Erde bei den schwerarbeitenden Knappen. Diese Gruben-

. fahrt am Sonnabendvormittag war eine einzige Kund¬
gebung der Verbundenheit und Sympathie . Viele
schwielige Hände mußten die Männer des Führers
drücken. Sie hörten vom Leben der Bergleute , die
durch das Wiederaufblühen des Jndustriereoiers von
mancher Sorge befreit wurden und die vielleicht «inst
verhetzt und rot, heute in den Reihen der treuesten
Gefolgsleute des Führers stehen.

Eine neue Triumphfahrt führte die 30 Autobusse der
Kolonne am Nachmittag durch die festlich geschmückten
jubelnden Städte Gladbeck Vur . Polsum. Marl , Hüls
Haltern. Dülme». Duldern . Appelhülscn. Mecklenbcü
zach Münster . Sodann vereinte eine große Abschlußkund¬
gebung zum letzten Male die . 700 alten Kämpfer des
lührers . Reichsorganisationsleiter Dr. Ley und Gau¬

leiter Dr. Mener sprachen. Nunmehr ertönte das Kom¬
mando: „Alte Garde — weggetreten !" Die Fahrt der
Alten Garde der NSDAP . 1639 die drei Tage lang
durch den dankbaren jubelnden Gau Westfalen-Nord ge¬
führt hatte , war beendet.

In der Schlußkundgebung der Alten Garde auf dem
Prinzipalmarkt in Münster, betonte Stabschef Lutze.
daß genau so wie die Alte Garde, das ganze deutsche
Volk zuiammenstehe, um dem Führer die Durchführung
seiner Aufgabe zu ermöglichen. Dr. Ley bezeichneteab¬
schließend die Westfalenfahrt als neuen Anlaß zum
Stolz, zur Freude und zur Gewißheit, daß der National¬
sozialismus das Schicksaldes deutschen Volkes fest in
Händen hält . Nach einem lleberblick über die einzelnen
Stationen der Fahrt wies er darauf hin, daß er nur
den Wunsch gehabt hätte, daß einige ausländische
Staatsmänner Zeugen der Fahrt gewesen wären. Wenn
die Einkreiser sie miterlebt hätten , würden sie ihre Ein¬
kreisung lasten. Das deutscheVolk gehör« Adolf Hitler.

Sriechenlands NeutraMöti
Gafencus Besprechungen in Athen beendet

Athen, 18. Juni.
Die Besprechungen zwischen dem griechischen Mini¬

sterpräsidenten Metaxas und dem rumänischen Außen¬
minister Gafencu sind beendet. Die griechischenKreise
haben Gafencu gegenüber ihre Besorgnisse und ihr
Mißvergnügen über die Entwicklung der Balkan¬
entente nicht verborgen, da sich die Türkei, ohne die
Mitglieder der Balkanentente zu unterrichten , mili¬
tärisch und politisch an England band und dadurch die
Valkanentente ihren ursprünglichen Charakter verlor.

HinsichtlichJugoslawiens und seiner Haltung zu den
Achsenmächtenscheint man in Athen der Auffassung zu
sein, daß es einem Lande möglich sei. seine freund¬
schaftlichenBeziehungen wirtschaftlicher und politischer
Art mit großen und kleinen Nachbarn auszubauen , ohne
deswegen alte Verpflichtungen zu vergessen und alte
Freundschaften zu verleugnen. Jugoslawien habe dies
dadurch bewiesen, daß es im Gegensatz zur Türkei
keinerlei Bündnis schloß. Die Besprechungen Gafencus
und Metaxas haben Bulgarien  gegenüber zu einer
gemeinsamen Haltung geführt, nach der Rumänien und
Griechenland zu territorialen Zugeständnissen nicht
bereit seien. Metaxas werde, so betont man in Athen
unbekümmert um die Haltung der Türkei die Politik
strikter Neutralität fortsetzen.

stnschlagsplan gegen talinescu
Bukarest, 18. Juni.

In Bukarest wurden elf Personen verhaftet , die Vor¬
bereitungen zu einem Anschlag auf den Ministerpräsi¬
denten Calinescu getroffen hatten . Zehn der Festgenom¬
menen sind Werkmeister und Beamte des Bukarester
Heeres-Munitions -Arsenals . der elfte ist Pfarrer . Bei
einem Beamten fand man 22 Handgranaten , die von
den Werkmeistern des Arsenals für den geplanten An,
schlag hergestellt worden waren.

verästE und des Reichsverwesers vL tzarffy

Die Sonnenwendfeier
auf dem Dookliolzberg

(Fortsetzung von Seite 1.)
Wir kennen den Kampf, wir kenne» de»

Frieden und darum wissen wir : wer den Frieden nicht
besteht, wird auch den Kamps nicht bestehen. Wer auf
Erden sein Volk verrät , kann auch den Himmel nicht
verwalten.

Mit immer sich wiederholenden Beifallskundgebungen
nahmen die Festteilnehmer die Worte des Reichs¬
leiters auf. Dann entzündete unter dem brausenden Ge¬
sang des Flammenliedes unser Gauleiter den gewaltigen
Holzstoß im Hintergrund des Platzes . Prasselnd schlugen
die Flammen empor, das weite Gelände in ihren blut¬
roten Schein hüllend. Ringsum flammten Hunderte von
Fackeln auf. Einzelsprecher traten zum glühenden Holz¬
stoß, um mit ihrem Feuerspruch die Kränze der Einig-^
keit, des Heldengedenkens der Menschen von der Nord¬
seeküste und aus dem Heideland, des Werkvolkes und
der Bauern und endlich den goldenen Kranz sül!
das Vaterland der klärenden Flamme zu übergeben.'
Chor und Orchester gestalteten dann mit ungeheurer
Wucht und Eindringlichkeit das hymnische Chorwerk
von Erich Lauer „Sonnenwendfeier ", Kreisleiter Sturm
sprach packend seine Dichtung „Stedingen lebt !", und
nach dem niederdeutschen Lied „De Bu-ur is sree . .
fielen die Fllnfzigtausend ein in den gemeinsamen Ge¬
sang „Nur der Freiheit gehört unser Leben . . ." In
diesem Lied — das fühlten alle Teilnehmer der Feier¬
stunde — begegnen sich Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft des deutschen Schicksals; wie über dem Ster¬
ben der Stedinger , deren Blut vor Jahrhunderten das
Stedinger Land tränkte , steht dieses Wort für alle
Zeiten über dem Leben und Streben deutscher Menschen.

Gauleiter Rover  sprach das Schlußwort, in dem er
für alle die Bitte aussprach, Reichsleiter Alfred Rosen-
berg, tzer 1931 verkündet«: „Stedingsehre wird ein¬
mal ein Wallfahrtsort für ganz Deutschland sei«!",
noch oft im Gau Weser-Ems begrüßen zu dürfen. Nach
dem Ausmarsch der Fahnen beendeten ein prachtvoller
Feuerwerk und die reiche Illumination der Anmarsch-
straßen die denkwürdige Kundgebung.

Molotow wird in einigen Lagen antworten
Paris , 18. Juni

Der gewöhnlich gut unterrichtete Kawnoer Vertreter .
des „Paris Midi " sagt zu den Verhandlungen mit
Sowjetrußland , daß man wieder vor einem Nichts'̂
stehe. Es handele sich jetzt bei den neuen Schwierig- »
leiten in erster Linie um die Ausdehnung der Lei-
standvverpflichtungen auf den Fernen Osten und um
die Forderung Moskaus nach sofortigen Eeneralstabr-
besprechungen. Die Erläuterungen , die Strang in seinen
Besprechungen über die französisch-britische Formel ab¬
gegeben habe, seien von Molotow als «»zureichend be¬
trachtet worden, doch habe dieser immerhin versprochen,
in einigen Tagen eine Antwort zu erteilen.

Die Verhandlungen in Moskau haben sich auf
den Fernen Osten konzentriert. Die baltischen Staaten
sind kein Hindernis mehr, denn hier wäre England
skrupellos bereit , die Moskauer Formeln anzunehmen.
Ehre und Freiheit besonders der kleineren Völker waren
für England stets Begriffe, die sich ausgezeichnet „ls
politische Vorwände verwenden ließen, die es aber nte-

'mals wirklich zu respektieren gewillt war . Japan ist ^
jedoch, kein kleines Volk. sondern eine Weltmacht. Ver¬
pflichtungen gegen Japan , besonders in Verbindung mit
der Politik der Sowjetunion , sind eine außerordentlich
ernste Sache. Es ist daher abzuwarten , wie die Oeffen-t- pf¬
lichtet! in England und auch in Frankreich die Nach- -
richt aufnehmen würde, daß London und Paris mit ^
Moskau i-m Fernen Osten durch dick und dünn gehen. >
Es ist auch abzuwarten , wie weit London überhaupt 1
imstande .wäre , mit seinen Machtmitteln kriegerische
Konflikte — an die Moskau offenbar denkt — im Fer¬
nen Osten auszukragen. Gerade die Vorfälle in Tient¬
sin sind ein Zeichen dafür , daß England , selbst wenn es
wollte, nicht den starken Mann spielen könnte. Anderer¬
seits ist es klar, das Moskau sich nicht auf Redensarten
einlassen will . sondern genaue und schriftliche  Ver¬
pflichtungen verlangt.

kessele Cigarettsk
beciackt genieksnk

«NOT«

Zum Ministerialdirektor ernannt . Der Führer hat den
Vertreter des Rerchskommissars für die Preisbildung , den
Flzeprasidenten des Oberpräsidiums der Provinz Schlesien in
vreslau . Tr . ,Uottmann . zum Ministerialdirektor ernannt.

Schwedische Eisenbahner besuchen Deutschland . Am Sonn-
abenovormittag trafen in Hamburg 12V schwedische Eisen-

die unter der Führung des Mitgliedes der
schwedischen Eisenbahndirektion Holmgren stehen und zum
Ltmium der Deutschen Reichsbahnanlagcn eine mehrtägige
Vene durch Deutich,and unternehmen.

„, *'V ^ c. Kriegsschiffe vom Stapel gelaufen . In dem
, s ? ' s,daien Lorient sind am Sonnabend fünf neue Ein-

Marine vom Stapel gelaufen . Es
d>cr Minenleger und ein 24 VOV Tonnen

Artillerie " Svezialschiff zu AnSbildungszweckcn der
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pg . Hans Scheriau gestorben
Die Ostmark verlor einen ihrer ältesten Nationalsozialisten

Wien , 18. Juni.
Der Leiter des Amtes siir Kommunalpolitik im Gau

Niederdonau , Pg . Hans S ch e r i a u , ist an den Folgen
eines Herzleidens , das durch eine 27monatige politische
Haft hervorgerufen wurde , im Alter von ' 50 Jahren
plötzlich gestorben.

Pg . Scheriau hat sich als unermüdlicher und uner¬
schrockener Kämpfer ein Hauptverdienst um die Be¬
wegung in der Ostmark gesichert . Bereits 1923 gehörte
er der Bewegung an und hat in den folgenden Jahren
den Gau Körnten bei vielen wichtigen Entscheidungen
in der damaligen Bundesleitung vertreten . In den Ee-
meinderatswahlen 1931 zog er als Fraktionsführer in den
Gemeindcrat von Friesach ein . Nach dem erfolgten Par¬
teiverbot wurde er 1933 erstmalig verhaftet . Im Laufe
der Zeit wurde er noch zehnmal in Haft genommen und
blieb insgesamt 27 Monate in Haft . Im Februar 1938
bestellte ihn der nerernannte Landesleiter Pg . Klaus¬
ner zum Leiter der Abteilung für Schulung und Pro¬
paganda in der Ostmark . Während des Abstimmungs¬
kampfes in der Ostmark leitete er die gesamte Rcdner-
und Bersammlungsorgantsation und würde nach seiner
Beendigung dem Stab des Reichskommissars Bürckel
zugewiesen . Im Mai 1938 wurde er in den Grosfdeutfchen
Reichstag berufen . Seit September 1938 war er dem
Tau Niederdonau als Gauinspekteur zugeteilt . Am
7. März 1939 wurde er von Gauleiter Dr . Jury zum
Leiter des Amtes für Kommunalpolitik im Gau Nieder¬
donau ernannt . Pg . Scheriau war Träger des Goldenen
Ehrenzeichens.

Lrauerfeler für die Spfer des Unglücks
von Mittelgrund

Reichenberg , 18 . Juni
^ In Bodenbach fand gestern die Trauerfeier für die 13

Todesopfer des Eisenbahnunglücks in Mittelgrund statt,
^ an der zahlreiche Ehrengäste aus Partei , Staat und

Wehrmacht , sowie führende Persönlichkeiten der Deut¬
schen Reichsbahn , des Reichsverkehrsministeriums und
der Reichspostdirektion Dresden teilnahmen , ii und
Bahnpolizei hielten die Ehrenwache vor den 13 Särgen,
die zahlreiche Kränze und Blumenspenden schmückten.
Nach dem Präsidenten der Reichsbahndirektion Dresden,
Dr . Schmidt,  der namens der Deutschen Reichsbahn
versprach , den Hinterbliebenen der Verunglückten die
wirtschaftlichen Sorgen nach Möglichkeit abzunehmen,
sprach in Vertretung des Reichsstatthalters Gauleiter
Henlein Eauobmann der DAF . Birke.  Er gab eben¬
falls das Versprechen ab , daß der Gau das Los der
Hinterbliebenen zu lindern trachten werde . Dann wur¬
den die Särge durch das dichte Menschenspalier unter
dem Ehrengeleit der Wehrmacht und der Formationen
zum Bahnhof gebracht , von wo sie in ihre Heimat über¬
geführt wurden.

Reichsstatthaltcr und Gauleiter Konrad Heulein bat aus
der Aufbauumlage des Stillhaltckommissars silr Organi¬
sationen im Sudctcnga », nach einer Meldung der „Zcit ' s den
Betrag von 50 000 RM . zur ersten Hilfeleistung für die bei
der Bndenbacher Eiscnbahnkatastrophc Verunglückten und
deren Hinterbliebenen gestiftet . Mit der Durchführung der
ersten Hilfeleistung beauftragte der Tauleiter den Amtsleiter
für Volkswohlfahrt , Gauamtsleitcr Dr . NIbin Friedrich.

Vr. Leg in tastrop -Baurel
Castrop -Rauxel , 18. Juni

Am Sonnabendvormittag traf Reichsorganisations-
/eiter Dr . Ley in Castrop -Rauxel ein . um die sechs
tödlich Verunglückten auf der Zeche „Erwin " zu ehren.
An den Gräbern der Toten legte der Reichsorgani¬
sationsleiter Blumenspenden mit Widmungsschleifen
nieder und grüßte jedes Grab mit erhobener Hand.
Anschließend begab er sich in einen benachbarten Saal,
wo die Angehörigen der Verunglückten versammelt
waren . Dr . Ley sprach den Hinterbliebenen die Anteil¬
nahme des Führers , der Partei und des deutschen
Volkes aus.

kin Volkswagen für Hermann Sarins
Berlin , 18. Juni.

Nachdem Reichsleiter Dr . Ley kürzlich dem Führer
einen Volkswagen übergeben hatte , erhielt nunmehr den
zweiten Volkswagen Eeneralfeldmarschall Eöring . Ge¬
meinsam mit Professor Porsche und Dr . Lafferenz über¬
gab Reichsleiter Dr . Ley in Karinhall den Wagen —
einen offenen Typ der Serienkonstruktion — dem Ee¬
neralfeldmarschall . Nach einer eingehenden Besichtigung
des Wagens und nach einer sich anschließenden Fahrt
mit Dr . Ley durch die Schorfheide , bei der General¬
feldmarschall Eöring den Wagen selbst steuerte , beglück¬
wünschte der Generalfeldmarschall Dr . Ley und Dr.
Porsche zu diesem einzig dastehenden , im Volkswagen sich
vereinigenden hervorragenden technischen Leistungen.
Hermann Eöring sprach Dr Ley außerdem seinen Dank
für dieses Geschenk aus.

7/N

80 Millionen Neichsbevölkerung
krste vorläufige krgetmifse der Volkszölzlung vom 1?. Mai 1SZS

Berlin,  18 . Juni.

Nach den soeben im Statistischen Reichsamt zusam¬
mengestellten ersten vorläufigen Ergebnissen der Volks¬
zählung vom 17. Mai 1939 beträgt die ortsanmesende
Bevölkerung des Deutschen Reiches ohne Memelland,
wo die Zahlung nicht durchgeführt wurde , 79,8 Mil¬
lionen Einwohner . Zusammen mit den rund 153 V»V
Einwohnern des Memellandrs , in dem die Zahlung
demnächst nachgeholt wird , beziffert sich die Reichsbe¬
völkerung auf 79,8 Millionen Einwohner . Rechnet man
hierzu die rund 8,8 Millionen Einwohner des Pro¬
tektorats Böhmen und Mähren , so ergibt sich, daß aus
dem Gebiet des Eroßdentschen Reichs rund 88,6
Millionen Einwohner leben.

Gegenüber den letzten Zählungen (Altreich ohne Saar-
land : 16. Juni 1933 ; Saarland : 25. Juni 1935 ; ehe¬
maliges Oesterreich : 22 . März 1934 ; Sudetendeutfche
Gebiete : 1. Dezember 1930s hat die Neichsbevölkerung
söhne Memelland und das Protektorat Böhmen und
Mährens um rund 3,2 Millionen oder mehr als 4 v. H.
zugenommen . Diese Zunahme ist hauptsächlich auf den
Geburtenüberschuß imalten Reichsgebiet
zurückzuführen . Von der Gesamtbevölkerung entfallen
38,8 Millionen auf das männliche und 40,8 Millionen
auf das weibliche Geschlecht . Der Frauenüber¬
schuß  ist , wie bei allen Zählungen nach dem Weltkrieg

zu beobachten war , weiter zurückgegangen . 1939 kommen
auf je 1000 Männer noch 1050 Frauen gegenüber 1060
im Jahre 1933 , 1073 im Jahre 1925 und 1101 im Jahre
1919.

Die Bevölkerungsdichte  ist von 131,0 Een-
wohnern je Quadratkilometer auf Grund der letzbcn
Zählungen auf 136,4 Einwohner je Quadratkilometer
1939 gestiegen . Von den europäischen Staaten weisen
lediglich Belgien , die Niederlande , England und
Italien eine höhere Bevölkerungsdichte auf . Der ab¬
soluten Bevölkerungszahl ist das Reich nach Soiwjet-
rußland der volkreichste Staat Europas.

Bei seiner Neugründung im Jahre 1871 hatt « das
Deutsche Reich rund 41 Millionen Einwohner . Nach den
Ergebnissen der letzten Vorkriegszählnng 1910 betrug
die Bevölkerungszahl im damaligen Reich 64,9 Milli¬
onen und stieg bis Mitte 1914 aus 67,8 Millionen . Bei
der ersten größeren Nachkrisgszählung 1925 wurden auf
dem durch das Diktat von Versailles erheblich verklei¬
nerten Reichsgebiet 62,4 Million «» Einwohner ermit¬
telt , bis 1933 stieg die Zahl wieder auf 65,2 Millionen.
Durch die Wiedereingliederung uralter deutscher Ge¬
biete unter der Führung Adolf Hitlers ist die Bevöl¬
kerung des Reichs söhne Protektorat Böhmen und
Mähren ) nunmehr auf fast 80 Millionen angewachsen,
mit dem Protektorat Böhmen und Mähren auf fast
86,6 Millionen.

NSKSV.-ffrbeilstagung eröffnet
Nelchskrlegsopferfükrer SberUndober sprach — klzrenringe für deutsche

frontdichter verlieben
Northeim , 18. Juni.

Das große Tagungszelt auf dem Kasernenanger in
Northeim war bis auf den letzten Platz gefüllt , als der
Reichskriegsopferführer Oberlindöber  zur Er¬
öffnung der Arbeitstagung der NSKOV . eintraf . Nach
dem Einzug der Standarten und Fahnen begrüßten
Oberbürgermeister Girmann  und Kreisleiter
Steineck - Northeim den Reichskriegsopferführer,
seine Hauptamts - und Kreisamtsleiter und die
Kameradschaftsführer aus ganz Großdeutschland sowie
die Vertreter der Partei , Wehrmacht und Behörden.
Jubelnder Beifall brauste auf . als zum ersten Male die
Vertreter der Ostmark , des Sudeten - und Memellandes
auf einer Northeimer Arbeitstagung willkommen ge¬
heißen wurden . Dann sprach als Vertreter des Reichs¬
arbeitsministeriums Ministerialdirektor Dr . Engel,
der gleichzeitig die besten Grüße und Wünsche des
Reichsarbeitsministers für den erfolgreichen Verlauf
der Tagung überbrachte . Dr . Engel hob die bedeutenden
Fortschritte hervor , die in den letzten Jahren in der
Versorgung erreicht worden sind.

Neichskriegsopserführer Oberlindober gab «inen Rück¬
blick auf die erfolgreiche Arbeit  der Organi¬
sation für die Versorgung und Betreuung der im Kriege
Verletzten und der Hinterbliebenen der Toten . Heute
erlebe der kriegsbeschädigte Soldat von einst die Ge¬
nugtuung,  Kinder und Eltern unserer Toten wirt¬
schaftlich gesichert zu sehen . Mit der NSDAP . zusam¬
menzuarbeiten und ihre Weltanschauung durch Taten
in den eigenen Reihen zu erhärten , sei für die NSKOV.

nicht ein Entschluß aus Gründen der organisatorischen
Zweckmäßigkeit gewesen , sondern ein Befehl des
Gewissens.  Das Braunhemd , das die marschieren¬
den Kolonnen der NSKOV . seit einigen Wochen an¬
legen , trügen sie darum als Ehrenkleid mit gleichem
Stolz wie einst den feldgrauen Rock. Im abgelaufenen
Jahr sei es auch gelungen , den Hinterbliebenen der im
Felde gebliebenen Kameraden , den Eltern und Kin¬
dern durch eine Krankenversicherung schwere Sorge für
Gesundheit und Alter abzunehmen . Dies sei das
schönste Geschenk  gewesen , das Adotf Hitler den
Hinterbliebenen seiner im Kriege gefallenen Kameraden
anläßlich seines 50 . Geburtstages habe geben können.
Was die NSKOV . als Gemeinschaft geleistet habe,
davon solle in der Arbeitstagung gesprochen werden,
jedoch stehe schon fest, daß er dem Führer auf dem
diesjährigen Reichsparteitag wieder werde melden
können : Wir haben als Soldaten und als National¬
sozialisten unsere Pflicht getan.

Am Schluß seiner mit großem Beifall aufgenommenen
Rede überreichte der Reichskriegsopserführer den
Ehrenring  der deutschen Frontdichter an Ludwig
Vethge,  Heinrich Anacker,  Karl Springen»
schmidt  und Ullrich Sander.  Bruno Brehm
hatte bereits am Freitag diese Auszeichnung erhalten,
die für hervorragende Mitglieder der Gemeinschaft der
Frontdichter in der NSKOV . bestimmt ist und dazu
dienen soll , Leistungen zu würdigen , die den Geist des
grauen Heeres am sinnfälligsten der Mit - und Nach.
welt überliefern.

uvoor„PHenir"verloren
Vie Mitteilung des französischen Kriegsmarineministeriums

Paris , 18. Juni.
Das französische Kriegsministerium gab gestern vor¬

mittag eine Mitteilung aus , die besagt : Die Besorgnisse
über das U-Boot „Phönix " waren leider gerechtfertigt.
Der Befehlshaber der französischen Seestreitkräfte im
Fernen Osten , der die Nachforschungen selbst leitet , hat
mitgeteilt , daß das U-Boot als verloren betrachtet wer¬
den muß . Die Nachforschungen durch sämtliche verfüg¬
baren Flotten - und Luftsahrteinhciten werden fortge¬
setzt. Eine Untersuchungskommission wurde eingesetzt . Der
Bericht stellt dann fest, daß sich am 15. Juni früh bei
schönem Wetter die U-Vootssektion „Phönix " und
„Espoir " auf der Höhe von Camranh bereit hielt , um
eine Angriffsübung auf den Kreuzer „Lamotte -Picquet"
auszuführen . Beide U-Boote hatten am Vortag eine An¬
griffsübung unter normalen Umständen durchgeführt.
In dem Bericht wird schließlich mitgeteilt , daß das U-
Boot in einer Tiefe von 100 Meter liegt und nur ein
Oelfleck die Untergangsstelle bezeichnet . Die Besatzung
bestand aus 71 Offizieren und Mannschaften!

Wie der s.Matin " meldet , soll das U-Boot gleich in
den ersten Tagen seines Eintreffens in den chinesischen
Gewässern einen Maschinenschaden gehabt haben , der zum
Anlaufen des Hafens von Schanghai gezwungen habe.
Der „ Matin " bemerkt , man sei bestürzt über die Fatali¬
tät der drei Unglücke , die in knapp einem Monat fast

mathematisch die Flotten der drei demokratischen Groß¬
mächte betroffen habe . Die „ Justice " bedauert , daß die
amerikanischen Rettungsglocken nicht rechtzeitig dem
Marinearsenal in Saigon haben geliefert werden
können . Das Blatt stellt fest, daß die französische Marine
bereits eine Reihe solcher Unglücksfälle , wie die des
„Lutin " , „Tarfadet " und „Pluviose " , zu erleiden gehabt
habe.

fluf ein Unttrwasserriff gelaufenl
Ganz allgemein dringt in Paris die Ansicht durch,

daß die „Phönix " auf ein Unterwasserriff aufgelaufen
sei , bei dem Anprall eine ernste Havarie erlitten habe
und auf den Meeresgrund abgesackt sei . Auch nach
einer Havas -Nachricht aus unterrichteten Kreisen wird
diese Hypothese in Erwägung gezogen , läßt doch der von
den zur Hilfeleistung eingesetzten Kriegsschiffen an der
Meeresoberfläche entdeckte große Oelfleck darauf schlie¬
ßen , daß das U-Boot wahrscheinlich leck geworden sei.
Auf jeden Fall , so heißt es in der Meldung weiter,
habe das U-Boot keine größere Tauchfähigkeit als bis
zu 100 Meter gehabt . Es habe daher wahrscheinlich
einen zu starken Druck aushalten müssen , was in dieser
Tiefe ein sofortiges Eindringen des Wassers in das
U-Boot und den sofortigen Tod der Besatzung bewirkt
Haben dürfte.

Hotel der NS-preffe vollendet
kin neuer Sroßbau in der Stadt der Neichsparteitage / Besichtigung durch

Stabsleiter Nienstardt

A ^ lob . Nürnberg , 18. Juni
» Das Eroßhotel der nationalsozialistischen Presse in der

Stadt der Reichsparteitage sän der Eilgutstraße —Tafel-
i. feldstraße , in der Nähe des Hauptbahnhofess ist in
' wenigen Tagen vollendet . Am Freitag besichtigten im

„ : Auftrage des Reichsleiters für die Presse der NSDAP .,
Amann,  Stabsleiter - Rienhardt  und Direktor
Mundhenke  den Bau . Die Architekten Hans und
Otto Ebert  und der Verlagsleiter der nationalsozia¬
listischen Gaupresse , Direktor MaxFink  führten die

" Gäste durch das Haus und machten sie mit seinen wesent-
"s lichen Einrichtungen und baulichen Anordnungen
^ bekannt . Der Stabsleiter sprach den Gestaltern des
j, Großhotels der NS .-Presse zum Schluß der Besichtigung

die volle Anerkennung  aus.
' Man - arf dabei mit Fug und Recht behaupten , daß

dieser Großbau die monumentale Gestaltung des Äahn-
? ! Hofplatzes zur Ringstraße fortführt . Der Architekt stand
' vor der schwierigen Aufgabe , aus zwei alten un  -
k ich ö n e n B a u t e i l e » einen zweckmäßigen und reprä-
i sentativ wirkenden Hotelbau zu schaffen . Darüber hin-
. aus sollte aber der Bau in seiner Anlage wie in
l - seiner Gliederung in erster Linie den Bedürfnissen der

Presse und ihrer Männer gerecht werden.
Der Architekt hat diese Förderungen in der schönsten

Weise erfüllt . Bei der Gestaltung der Jnnenräume wur-
' den die Grundsätze der Zweckmäßigkeit und Schönheit

ebenfalls miteinander verknüpft . Man hat hier wohl
die Gegebenheiten der Pressearbeit gebührend in den
Vordergrund gestellt , aber keineswegs unterlassen , auf
die liebevolle künstlerischeDurchbildung
der Räume  zu achten . Diese hohe Auffassung vom
-Sauen und Gestalten hat beispielsweise in der
Empfaiigshalle , im Versammlungsraum — der im ganz¬
jährig geöffneten Betrieb in einen Speiseraum umge-
wandelt wird — in der kleinen Empfangshalle wie im

Frühstückszimmer uni > in den Konferenzräumen ihren
Niederschlag gefunden.

Von einem weiteren Schmuckstück soll hier noch die
Rede sein : vom Bräustübl. .In den Hauptsälen
kommen auch die bildenden Künstler gebührend zur
Geltung . Im Versammlungsraum sind an den Wänden
Flachrelief -Schnitzereien mit den Sinnbildern der Presse
angebracht . Auf zwei Tafeln stehen auch Kernsätze der
Leiter und Betreuer der großdeutschen Presse , von
Reichsleiter Amann  und von Reichsleiter Dr.
Dietrich  verzeichnet : „Das Wort hat so viel Wert,
wie es Tat weckt" ( Pg . Amanns und „Geist ist die
Waffe der Wahrheit " ( Pg Dr . Dietrichs.

Das Haus selbst ist ein Zeugnis dafür , daß in der
Stadt der Reichsparteitage die Hotelkultur auf hoher
Stufe steht . Daneben sind aber alle die technischen Ein¬
richtungen vorhanden und mustergültig angelegt , die
nun einmal zur Arbeit der Männer von der Presse ge¬
hören . Da gibt es auch ein eigenes Postamt mit vielen
Fernsprech - und Fernschreibanschlüssen.

Das Hotel der nationalsozialistischen Presse wurde im
Auftrag von Reichsleiter Pg . Amann erstellt . Die Presse
der NSDAP . hat nun in der Stadt der Reichspartei¬
tage ihr repräsentatives Haus . das ihrer reichs - und
volksumfassenden Bedeutung entspricht . Der Bau wird
für die Dauer der Reichsparteitage der gesamten Partei¬
presse eine würdige und lärmfreie Arbeits-
stätte  bieten . Danach aber und zuvor wohnen und
leben hier Menschen , die in Nürnberg geschäftlich zu
tun haben , oder Reisende , deren Anwesenheit vom Ver¬
kehrsverein mit Freude und Genugtuung verzeichnet
wird . Und damit erhält die Frcmdenverketsrsstadt Nürn¬
berg durch die Eröffnung des NS .-Pressc -Hotels wieder
einen schmucken und geräumigen Bau zur Unterbringung
ihrer Gäste ! Das Hotel wird am 1. Juli  eröffnet
werden

Frankreich flaggt Kalbmast
Paris , 18. Juni.

Der französische Ministerpräsident Daladier hat am
Sonnabendnachmittag im Namen der französischen Re¬
gierung eine Erklärung abgegeben , in der er des beim
Tauchen untergegangenen U-Bootes „Phönix " gedachte.
Die ganze französische Nation trauere um die Toten . Die
Regierung sende den Offizieren und Mannschaften der
Besatzung der „Phönix " den letzten Gruß der Nation
und erlasse den Befehl , die Flaggen der Marine , der'
Armee und der Luftwaffe sowie der Kolonien auf Halb¬
mast zu setzen.

Beileid des sülzrero
Berlin , 18 . Juni.

Der Führer hat dem Präsidenten Frankreichs tele¬
grafisch seine und des deutschen Volkes Anteilnahme an
dem schweren Verlust , das die französische Kriegsmarine
durch den Untergang des U -Vootes „Phönix " betroffen
hat . zum Ausdruck gebracht.

.Freude und Miterleben"
Die Parole der diesjährigen Rundsunkausstellung

Berlin . 18. Juni
Die diesjährige Rundsunkausstellung , die vom 28. Juli

bis 6. August stattfindet , hat die offizielle Bezeichnung
„16 . Große Deutsche Rundfunk - und Fernsehrundfunk-
Ausstellung , Berlin 1939 " erhalten . Präsident Kriegler
hat die Ausstellung unter der Parole „Freude und
Miterleben " gestellt.

tavagnari besucht Boeder
Berlin , 18. Juni

Der Unterstaatssekretär im italienischen Marine-
ministerium , Admiral Cavagnari wixd auf Einladung
des Obersten Befehlshabers der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dr . h. c. Raeder , mit diesem am 20 . und 21
Juni in griedrichshafen am Bodensee zusammentreffen
und einige die beiden Kriegsmarinen berührende Fra¬
gen besprechen.

punck UM M « MsU
Marxistische Stößen belastet

« msterdam,  18 . Juni.
kin Untersuchungsausschuß des Amsterdamer Stadtrates,

der sich mit den Anschuldigungen gegen den jüdischen Bei¬
geordneten Salomon Miranda beschäftigte , hat festgestellt,
daß sich dieser vorbildliche Leiter der städtischen Baubehörde
bei der Zuteilung von städtischen Erbpachtgrundstückcn an
Private tatsächlich der übelsten Korruption schuldig gemacht
hat . Durch den Untersuchungsbericht werden die schweren
Borwiirs «, die der „ Telegraas " seinerzeit gegen den Juden
Miranda erhoben hat , bestätigt.

Das Blatt hatte damals den Verdacht geäußert , daß der
Jude Mirauda im großen Umfange städtische Grundstücke
zu niedrigsten Preisen an Schieber und Spekulanten verkauft
habe , um sich den hohen Gewinn dann mit ihnen zu teilen.

Darüber hinaus geht aus dem Bericht noch hervor , daß
auch der Sohn Miranbas stark belastet ist. Er hat n . a. von
dem jüdischen Händler Lissauer , der ein Zwischenträger bei
den Grundstücksschiebungen war , als „Anwalthonorare
getarnte Bestechungsgelder empfangen . Miranda jun ., der
vor der Fertigstellung des Untersuchn,,gsbertchts von diesen
Enthüllungen Wind bekam, ist mit seiner Frau nach Amerika
geflüchtet . Der Untersuchungsbericht , durch den auch andere
marxistische Größen Amsterdams belastet werden , hat um so
stärkeres Aufsehen - erregt , als Miranda bei den kommenden
Kemeindewahlen in Amsterdam als Spitzenkandidat der
Sozialdeinokraten aufgestellt war.

Weidmann kingerichlet
jk . Paris,  18 . Juni.

Gestern morgen um 4.50 Uhr ist in Versailles in An¬
wesenheit einer großen Menschenmenge der Massenmörder
Weidmann hingerichtet worden . Die Bevölkerung von Ver¬
sailles faßte die Angelegenheit anscheinend als eine Art
Schauspiel auf . Schon vom Freitag abend an waren die
Casss und Kneipen in der Umgebung des Gefängnisses über¬
füllt . Die Polizei mutzte schließlich gegen 2 Uhr nachts Ab-
sperrungsmaßnahmen vornehmen . Lange Schlangen von
Kraftwagen , die aus Paris und der weiteren Umgebung
gekommen waren , verstopften die Straßen . Auch die Pariser
Presse verfehlt « nicht, den üblen Weidmann -Rummel , der
schon während der Gerichtsverhandlungen zu verzeichnen war,
wieder ausznsrischen . So sieht man z. B . in den Kiosken eine
Broschüre „ Mein Nachbar Weidmann ; Enthüllungen eines
Gefängnisinsassen ". In großer Aufmachung melden die
Blätter die letzte Unterredung , die zwischen Weidmann und
seinem Verteidiger stattgefunden hat . Der Mörder soll sich vor
allem lebhaft für Kanada (!) und die amerikanischen Neger-
tänze interessiert haben.

seuergefecht in den Straßen von Loulon
jb . Paris , 18. Juni.

Eine aufsehenerregende Wafsenschmuggelasfäre ist in Toulon,
dem französischen Kriegshasen am Mittclmeer , aufgedeckt
worden . Im Lause einer nächtlichen Razzia hielten Polizisten
eine » Kraftwagen an , dessen sechs Insassen jedoch mit
Revolvern und - Maschinengcwehrpistolen sofort das Feuer
eröffneten . Es entwickelte sich aus der Straße ein längeres
Gefecht, bei dem etwa hundert Schuß abgegeben wurden.
Vier der Banditen , darunter eine Frau , konnten festge¬
nommen werden , die übrigen entkamen im Schutze der
Dunkelheit . In dem Kraftwagen , der völlig von Kugeln
durchlöchert ist, wurde ein Maschinengewehr allernenesten
Typs gesunden , das aus dem Tonloner Arsenal gestohlen
worden ist. Der Dicbstahl ist um so unerklärlicher , als das
Arsenal unter scharfer militärischer Bewachung steht . Die
Polizei vermutet eine Spioyageangelcgenhcit ; die Presse
äußert sich sedoch über den Fall höchst vorsichtig.

Omnibus in den Sraben gestürzt
Paris , 18. Juni,

Zwischen St . Brieux und Paimpol (Dep . Cotes du Nord)
ist am Freitag ein mit 17 Personen besetzter Autobus beim
Ueberholcn in einen Graben gestürzt . Von den Insassen
wurden zehn verletzt, zum Teil schwer.

pgjamalzosen über westminster
kli, London , 18. Juni.

Zur größten Bestürzung der edlen Lords und Abgeord¬
neten entdeckte man am Ireitagvormittag aus dem Victoria-
Turm des Londoner Parlamentsgebäudes an der Fahnen¬
stange ein Paar Pyjamahosen und zwei alte Hemden an
Stelle des stolzen Union Jack , Einige Arbeiter hatten längere
Zeit zu tun , um dieses öffentliche Aergernis , das. einzigartig
dasteht in der Geschichte des englischen Parlaments , zu
beseitigen . Von dem Täter fehlt jede Spur . Er muß während
der Nacht trotz der scharfen polizeilichen Ueberwachung des
Parlamentsgebändcs an dem Baugerüst des Victoria -Turmes
eine lebensgefährliche Kletterei ausgeführt haben . Man ver¬
mutet , daß er Kreisen entstammt , die ihrer Verachtung des
parlamentarischen Systems Ausdruck geben wollten.

Verlierende Waldbrände in USfl.
Nowhork,  18 . Juni.

Im Staate Colorado wüten verheerende Waldbrände , die
bisher ein Gebiet von 25 Ouadratmeilen in dem vom
Colorado -Fluß durchzogencn Gebirge ersaßt haben . Dichte
Baumbestände in einer Ausdehnung von etwa 20 000 Morgen
wurden bereits vernichtet

„Präger Knacker" aus Stockfisch
rck. Prag . 18. Juni.

Der starke Fleischverbrauch im Protektorat und die
schwierige Preiskalkulation veranlaßten einige Präger Groß-
schlachtereien , versuchsweise die berühmten Präger Knacker
aus geräuchertem Stockfisch herzustellen . Durch die jetzt
günstigen Einsuhr - und Preisbodingnngcn sür Seefische
könnte der bisherige niedrige Preis für die Knacker bei¬
behalten werden , wenn dieses Volksnahrungsmittel in
Zukunft aus Fisch bereitet wird . Die angestellten Versuche
hatten in jeder Beziehung ein so günstiges Ergebnis , oaß
nun in kürzester Zeit mit der Erzeugung von Fisch-Knackern
in den Großsleischcrcicn von Prag begonnen wird.

Hagelkörner zaubern winterlonSschaft
n . Innsbruck , 18. Juni.

In der Steiermark gingen in den letzten Tagen schwere
Regengüsse nieder . Viele Gebirgsbäche führen Hochwasser.
Ueber dem Passeiertal , der Heimat Andreas Hofers , wüteten
48 Stunden lang Hochgewitter , wie man sie seit Jahr¬
zehnten nicht beobachtet hat . Der starke Hagelschlag hüllte
das Tal in ein Weißes Winterkleid . Durch zahlreiche Mnr-
brüche wurden die Straßen mehrfach verschüttet . Ein großer
Tcil der Häuser des Dorfes St . Martin kam in höchste Gefahr,
weil ein Schntthügel das Wasser der Passer sperrte und über
die Ufer treten ließ.

Schiff wird nach 40 laHren gelöscht
Insel Fchmarn , 18. Juni.

Ein mit wertvollen Kantsteincn beladenes Schiff sank vor '
40 Jahren in der Nähe von Staberhuk . Leider gelang es
bisher nicht , die Stelle zu finden,,wo Schiff und Ladung
von den Wellen verschlungen worden waren Durch Zufall
machte ein Steinsischer jetzt die Stelle ausfindig . Dabei
konnte er feststellen daß die Fracht noch. unversehrt auf dem
Meeresboden liegt . Man wird jetzt damit beginnen , dos
Schiff zu löschen, um die Steine der Wirtschast wieder
zugänglich zu machen.

Zwei Tote in der zertrümmerten Wohnung . Ausströmendes
Gas explodierte in einem Dresdener Wohnhays und zerstörte
mehrere Wände sowie den Dachftuhl des Gebäudes . Unter
den Trümmern fand man zwei noch mit den Schlasanzügen
bekleidete Männer tot aus Eine . Fra » erlitt eine schwere
Gasvergiftung.
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Das neue Haus der lZaufrauenschastsleitung

Line Statte vorbildlicher Schönlieit und schlichter wolinlichkeit
Die Stadt Oldenburg hat der Eaufrauenschaftsleitung Weser-Ems die ehemalige Gewerbe¬

schule an der Blumenstrabe als Dienststellezur Verfügung gestellt. Sie bringt damit offensichtlich
eine hohe Wertung und Anerkennung der nationalsozialistischen Frauenarbeit zum Ausdruck.

Nach dem jetzt erfolgten Um- und Ausbau ist dieses
Haus nun wie kaum ein zweites geeignet, den Frauen
Ses Gaues Weser-Ems eine wirklicheHeimat zu werden.

Mit dem Treffen zu Ehren der Frauen , die vor zehn
Jahren den „Deutschen Frauenorden " in Oldenburg
gründeten, wird das neue Haus am 23. Juni ein¬
geweiht werden. Es ist gleichsam ein Markstein, der
am Ende des ersten Arbeitsjahrzehnts der NS .-Frauen-
-chaft steht und auch nach äugen hin die in diesen zehn
Zähren erreichte Einheit des Frauenschafsens deutlich
werden läßt.

Dem, der durch die stille Vlumenstratze kommt, wird
die lange, einheitliche Front des großen Gebäudes auf¬
fallen, und mancher Vorübergehende, dem das Schild
vor der grogen Tür verrät , welche Bewandtnis es mit
diesem Haus hat , wird damit eine Vorstellung verbin¬
den an Büros mit Schreibtischen und Aktenbergen,
hinter denen blasse Stubenhocker mit der Feder Ent¬
schlüsse fassen und Taten vollbringen. Wen aber die
große Tür eingelassen hat in dieses Haus , dem wird
dieses Mißtrauen schnell schwinden. Hier ist es nichts
mit herzloser Bürokratie , mit Amtsschimmel und
grünem Tisch.

In all den großen und kleinen hellen Zimmern , die
sich in stattlicher Zahl aneinanderreihen , weht eine

frischsröhlichcLuft . Die Frauen und Mädel , die hier
arbeiten , kommen fast alle aus der Frontarbeit in
der NS .-Frauenschaft, im BDM . oder Arbeitsdienst , und
die Männer , die den Verwaltungsapparat leiten, stehen
den Frauen als Kameraden am gleichen Werk zur
Seite . Wir gehen mit der Gaufrauenschaftsleiterin von
Zimmer zu Zimmer und freuen uns über den jungen
Tatwillen all der Frauen und Mädel , die in einer
Arbeit stehen, die nicht nur mit dem Verstand, sondern
in erster Linie mit dem Herzen getan werden muß (der
Arbeit am Leben des Volkes). Das ganze Haus hat
seine ganz eigene Stimmung . Als nationalsozialistische
Dienststelle hat man sich hier, nationalsozialistischen
Grundsätzen entsprechend, um vorbildliche Schönheit
jedes Raumes und jedes Gegenstandes bemüht. Und
als Haus der Frauen  erfreut es sich darüber
hinaus einer schlichtenWohnlichkeit. Man spürt den
Quellen dazu nach. Da sind Schreibtische, Schreib¬
maschinen. Aktenschränke, Papierkörbe und Telefone wie
in jedem anderen Büro . Jedes für den Dienstbetrieb
notwendige Möbel ist bewußt als wirkliches Eebrauchs-
stllck in die Räume genommen, aber man spürt ihm an,
daß es sorgsam ausgewählt ist. Da sind in einigen
Zimmern handwerklich hergestellte Möbel aus schönen,
deutschen Hölzern, in bester Verarbeitung , die allen

Frauen , die> dieses Haus betreten , Vorbild und An¬
regung sein sollen. Und über die Büroeinrichtung hin¬
aus sind es die Kleinigkeiten, die diesem Haus seine
frauliche Note und seine Wohnlichkeit geben. Die Gar¬
dinen sind zu den Möbeln abgestimmt. Die Bilder und
Fotografien sind gut ausgewählt und sorgfältig ver¬
teilt . Die runden Tische, von denen fast jeder Raum
einen besitzt, haben schöne Decken, Blumen in großen
und kleinen Krägen sind freudige Farbflecke darauf . Das
alles ist nicht mit höherer Eeldausgckbe erreicht, son¬
dern erfordert nur einen guten Geschmack und eine
ordnende Hand. Ob uns die Gaufrauenschaftsleiterin
die Zimmer ihrer Abteilungsleiterinnen oder die
Schreibmaschinenzimmer, die personaltechnische Abtei¬
lung, Kartei , Buchhaltung, die Werkstube des Mütter-
dienstes, den Archivraum der Presse oder ihr eigenes
Zimmer zeigt, überall herrschen Ordnung und Schön¬
heit des Arbeitsplatzes . Die hohen Bäume geben das
Sonnenlicht gedämpft in die schönen Zimmer hinein.

Jedes Stockwerk hat einen kleinen Frühstücksraum.
Für Tagungen , Ausstellungen usw. steht ein großer
Raum mit besonders schönen Tischen und Stühlen zur
Verfügung.

Ueberall sehen wir frohe Menschen an ihrer Arbeit.
Man spürt ihnen gleichsam an, daß sie Befriedigung in
dieser Arbeit finden. Wie könnte es auch anders sein?
Ein Kraftstrom, der von hunderttausend Frauen über
Block und Zelle, Ortsgruppe und Kreis in diesem
hellen Haus . dem Mittelpunkt der Gauarbeit , zusam¬
menfließt, bestimmt hier jedes Tun . Er wird hier auf¬
gefangen und weitergeleitet in das Reich und läuft
beim Zurückfluten wieder durch diese Zentrale , die ihn
wieder an seinen Ausgangspunkt zurückleitet als neuen
Impuls und neue Aufgaben.

Hie Ergebnisse der Vauerwarenprüfung
Das Ergebnis der diesjährigen Dauerwarenprüfung,

die aus Anlaß der 5. Reichsnährstands-Ausstcllung
stattfand, brachten einen eindrucksvollen Einblick in die
neuzeitlichen Verfahren und Methoden der Dauer-
warenherstellung. Diese erlangt heute im Rahmen
unserer Vorratswirtschaft und der großen Anforderun¬
gen, die zur Sicherung der Volksernährung an diesen
Zweig der Nahrungsmittelindustrie gesellt werden
müssen, größere Bedeutung denn je. Besonders hervor¬
zuheben bei der diesjährigen Prüfung ist die Tatsache,
daß die Dauerwarenindustrie neben der Herstellung
der feit Jahren weit verbreiteten FleischwarencrzeuH-
nisse heute auch vor allem die Verfahren bei der Halt¬
barmachung von Fischen , Obst - und Gemüse,
sowie von Milcherzeugnissen  weiterentwickelt
hat. Gerade bei diesen Erzeugnissen hat man außer der
seit Jahren bekannten Konservierung in Büchsen heute
durch Trocknung und Einfrierung  Wege ein¬
geschlagen, die auch vom Standpunkt der neuzeitlichen
ernährungsphysiologischen Forschung aus in Zukunft
stärkste Beachtung unserer Hausfrauen verdienen. Die
5. ReichsnLhrstands-Ausstellung in Leipzig hat einen
praktischen Einblick in diese Verfahren der modernen
Vorrwtswirtschaft vermittelt . Dort konnte man sich auch
von der Güte dieser Erzeugnisse  durch Kost¬
proben überzeugen, die mit behelfsmäßigen Methoden
der Kriegszeit in keiner Weise zu vergleichen sind.

Vexessolr
D' e NS .-Eemetnschaft „KM durch Freude « hält

auch in diesem Sommer wichet Schwimmkurse fuf Er¬
wachsene und Kinder im Strandbad „Schönsbecker
Sand " ab. Sie finden dienstags und freitags statt.
Die Gebühr ist sehr gering. 69

Lerui»
E n̂e gefährliche Ecke blieb trotz aller bisher vorge¬

nommenen Verbesserungen die Brücke über die Eisen¬
bahn am Lesumer Bahnhof. So stand auch jetzt wieder
vor dem Schöffengericht Blumenthal der Zusammenstoß
eines Personenwagens mit einem Lastkraftwagen vor
der Apotheke in Lesum zur Verhandlung . Das Gericht
nahm eine Ortsbesichtigung vor. Bei dem Zusammen¬
stoß kamen zwei Menschen zu Schaden. Es wurde fest¬
gestellt, daß der Angeklagte, der schon außerordentlich
lange Jahre Auto fährt und bisher nur einen kleinen
Unfall hatte , in diesem Falle schuldig zu sprechen war.
Er wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
3V RM . Geldstrafe bzw. 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . 69

Goldene Hochzeit. Am Montag , 19. Juni , können die
Eheleute Weiland , Am Vorberg 40 wohnhaft, das Fest
der goldenen Hochzeit begehen. Beide Eheleute sind in
der hiesigen Gemeinde groß geworden und gelten als
gern gesehene und fleißige Leute. 65

OsterkolL -Selisriiideold
Pserdeeinschätzung der landwirtschaftlichen Betriebe!

Gestern und in den letzten Tagen wurde in den Stadt¬
teilen Osterholz und Scharmbecksowie benachbarten Ge¬
meinden durch die Pferdeversicherung für die Kirchspiele
Scharmbeckund Osterholz eine Einschätzungder Pferde
vorgenommen und durchgeführt. Durchschnittlich kamen
Taxen nach Größe und Qualität von 400 bis 900 RM.
heraus . Versichert sind etwa 450 Pferde mit einem
Eesamtversicherungswert von etwa 265 000 RM . Im
verflossenen Jahr mußten an Entschädigungen für ein¬
gegangene Pferde insgesamt 7000 RM . gezahlt werden.

65

Vriip«
Feuer am Wümmedeich. Der Deich an der Wümme

bei Trupe geriet vor einigen Tagen in Brand . Das
Feuer nahm langsam unter der Oberfläche schwelend
immer größere Ausmaße an, bis man durch die Rauch¬
entwicklung darauf aufmerksam wurde. Eine Abteilung
des Reichsarbeitsdienstes löschte den Brand.

Larrio»

Dom eigenen Gespann überfahren . Der Haussohn Fr
Gieße! aus Varrien erlitt in Sessel ein schweren Un¬
fall. Sein Gespann ging ihm plötzlich durch. Der junge
Mann fiel' durch den Ruck vom Wagen und wurde von
zwei Rädern überfahren. Der Verunglückte erlitt
schwereKopf- und Beinverletzungen.

Stukr

NS -̂Frauenschaft. Deutsches Frauenwerk. - Der Ee-
meinschaftsabend dieses Monats stand im Zeichen der
7. Wiederkehr des Gründungstages der NS .-Frauen¬
schaft. Als Gäste waren die Kreisfrauenschaftsleiterin
und der Ortsgruppenleiter erschienen. 53

Hkvrcks»

Verdener Rundschau. Der heutige Sonntag wird
im Zeichen des Sports der Hitler -Jugend stehen da
in Verben rund 1000 Wettkämpfer des neuen Bannes
und Untergaues aufmarschieren werden. — Größtes
Interesse erregte die Kd F .-W age n kol on n e, die
nun auch unsere Stadt passierte.— Auf der Fahrt nach

Hamburg überflog das Luftschiff„Graf Zeppelin" abends
spät auch unsere Stadt .— Die diesjährige Stuten¬
schau,  die große Leistungsschau der bäuerlichen Zucht,
wird kommenden Montag auf dem Turnierplatz statt¬
finden. wo sich über 100 Pferde des hiesigen Zuchtgebie-
tcs den Preisrichtern stellen werden.— Nach siebenjäh¬
riger Tätigkeit als Kreisfrauenschaftsleiterin des
Kreises Verden trat Lotti Eaertner  auf eigenen
Wunsch aus Gesundheitsrücksichtenvon ihrem Amt zu¬
rück, jedoch wurde ihr als Anerkennung der für die
Bewegung geleisteten Arbeit von der Reichsfrauen-
ührcrin und dem Gauleiter das Weitertragen des

Abzeichens einer Kreisfrauenschaftsleiterin erlaubt .—
Die zweite werkkundliche Fahrt der Werkscharen
unseres Kreises wird diesmal als Ziel die Harzberg-
ltadt Clausthal -Zellerfeld haben, wo u. a . ein Bergwerk,
Bleihüttenwerk , die wertvolle Gesteinssammlung der
Bergakademie usw. besichtigt werden. 66

Zuchthaus für vorsätzlicheBrandstiftung . Das Schwur¬
gericht Verben verhandelte in einem Easthause in Dlls-
horn (Lüneburger Heide) gegen das Ehepaar V. aus
Düshorn . In einer Dezembcrnacht 1938 brannte das
Haus der Witwe Panning in Düshorn nieder. In dem
Hause wohnte als Mieter das angeklagte Ehepaar . Der
Verdacht, das Feuer angelegt zu haben, lenkte sich auf
die Mieter , da die Hausbesitzerin nicht anwesend war.
Im Dorf war bekannt, daß B. in schlechten wirtschaft¬
lichen Verhältnissen lebte und erhebliche Schulden hatte.
Das Mobiliar hatte B. mit 4000 Mark versichert. Die
Polizei verhaftete die Eheleute. Bereits eine Woche
nach dem Brande legte der Ehemann ein Geständnis ab,
verwickelte sich aber in Widersprüche; er wollte den
Bvand aus Fahrlässigkeit verursacht haben. Die Frau
wurde aus der Haft entlassen, weil sie schuldlos war.
Ihr Mann wurde wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu
drei Jahren Zuchthaus  verurteilt . Von der er¬
littenen Untersuchungshaft sollen drei Monate auf die
Strafe angerechnet werden. — DiePflege der Tradi¬
tion des Reserve -Feldar  t .-R e g t s. 18 (Altona-

Vahrenfeld ) ist dem Artillerie -Regiment Nr. 22 in
Verden übertragen . Das Ehrenmal dieses Reserve-Regi¬
ments befindet sich bei Verben an dem staatlichen Forst
Lindhoop. Die feierliche Traditionsübergabe erfolgt im
September . — Der Kreisjägermeister Glander hat für
den Kreis Verden und das braunschweigischeAmt The-
dinghausen den Abschuß von 400 Rehböcken  ver¬
fügt. Davon sind im Verlaufe eines Monats bereits
rund 100 zur Strecke gebracht worden.

HVesermüncke
Werk-Kunstausstellung. Im Vortragsraum der See¬

fischmarktA.-E . am Fischereihafen wurde von der Deut¬
schen Arbeitsfront eine Werk-Kunstausstellung eröffnet.
Namhafte niederdeutscheKünstler sind mit rund 60 Ge¬
mälden, Aquarellen und Graphik-Arbeiten vertreten.
Von den künstlerischen Arbeiten des Führers sind in
der Ausstellung Reproduktionen zu sehen. — Ein selt¬
sames Spiel leistete sich die Natur in Lappel-Neufeld.
Hier warf die Stute eines Gastwirts ein Fohlen , bei
dem der Vorderteil des Oberkiefers fast rechtwinklig
zur Seite steht. Das Tier hat sich seit der Geburt gut
entwickelt, obgleich es nur die Backenzähnegebrauchen
kann, so daß es an einen Kreuzschnabel erinnert.

kremerkaven
Eine üble Gaunerin . In der Straße am Hafen fand

ein Schüler eine Damenhandtasche mit Inhalt , worun¬
ter sich auch Geld befand. Er fragte eine Frau , ob ihr
dip Tasche gehöre.„ Die Frau nahm die Tasche an sich
und schickte den Jungen zur Post, um eine Briefmarke
zu holen. Als er wiederkam, gab ' die Frau die Tasche
mit der Bemerkung zurück, sie gehöre ihr nicht. Es
mußte später festgestellt werden, daß der Tasche 5 RM
entnommen waren.

Das Panzerschiff „ Admiral Graf Spee« wird am
Montag zu einem mehrtägigen Besuch im Kaiserhafen

Heiligenberg eröffnet die Spielzeit
die beschichte der Heimatspiele kjeiligenberg und ihre kulturelle Sendung

Am heutigen Sonntag eröffnet die Freilichtbühne Heiligenberg ihre diesjährige Spielzeit mit
August Hinrichs berühmter „Swienskomödi". Die alljährlich sich steigernde Besucherschardieser schönen
Freilichtbühne wird „ihr" Theater auch in diesem Jahre nicht im Stiche lassen, zumal ihr mit
der Ausführung dieser volksnahen Komödie ein ganz besonders hoher Genuß bevorsteht. Deshalb ist
die Wahl dieses Werkes durch die für die Durchführung der Spiele verantwortliche NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude «, Kreisdienststelle Vassum, auch von allen Freunden dieser Heimat-
bühne, die ihre Besucher von nah und fern, weit über die Grenzen des Gaues hinaus , empfängt,
auch ganz besonders begrüßt worden. Die Mitwirkenden , die bereits in früheren Jahren ihre Dar¬
stellungskunst bewiesen haben, sind: Spielleiter Tecklenburg,  Frl . Eüber,  Frl . Benjes,
Wilh. Freise,  Karl Struß , Hagedorn,  Otto Meyer,  Friede ! Vergholz  und Hermann
West ermann.  Natürlich liegt die Hauptrolle in den Pfoten der Sau Jolanthe!

Die Heimatspiele Heiligenberg
(2. Fortsetzung) ,

1933 Als die Spielzeit 1933 heranrückte, erlebten wir
in Deutschland den Aufbruch der Nation . Mit
dem jungen Werk von W. R. Schäfer „Der
18. Oktober" stellte sich die Spielgemeinde hinein
in die Aufgaben der Gegenwart und wirkte mit
an der Gestaltung unserer nationalen Wieder¬
geburt. Den vielen tausend Besuchern wurde bei
elf Vorstellungen das Geschehen aus der großen
Zeit der Freiheitskämpfe vor 120 Jahren in mit¬
reißendem Spiel zu einem tiefen Erlebnis
gestaltet. Den Abschlußder Spielzeit bildete eine
Abendvorstellung am 2. September 1933, die bei
einem zahlreichen Besuch der Mitglieder aller
nationalen Verbände zugleich zu einer vater¬
ländischen Kundgebung an diesem Sedantage
ausgestaltet werden konnte. Außer den Vor¬
stellungen auf dem Heiligenberg war die Spiel¬
gemeinde auf besondere Einladung Gast in Bad
Rehburg und Bad Nenndorf,  wo die
beiden Vorstellungen vor einem großen Zuhörer¬
kreis ebenfalls den besten Erfolg hatten . Während
der Spielzeit des Jahres 1933 wurde den Heimat¬
spielen noch dadurch eine besondere Anerkennung
zuteil, daß der Reichs- und Preußische Minister
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung, unser
Gauleiter V Ruft . die Schirmherrschaft für die
Heimatspiele Heiligenberg übernahm.

1934 Infolge der gesetzlichenBestimmungen über die
Heranziehung von Berufsschauspielern war es
1934 leider nicht möglich, eine neue Spielzeit
durchzuführen. Die Vereinsleitung hatte Ende
1933 gewechseltund lag in den Händen des Herrn
A. M e y e r -Unzen, der bereits seit einem halben
Jahr Vorsitzender des Ehrenausschusses gewesen
war . Wie fest die Einrichtung der Hciligen-
berger Spiele in unserer Heimat bereits ver¬
wurzelt war, merkte man am besten in diesem
Sommer, als von den verschiedensten Seiten
immer wieder angefragt wurde : „Was und
wann spielt Heiligenberg ?" — Darum war es
verständlich, daß im Frühjahr dieses Jahres die
Nachricht von der Wiederaufnahme einer Spiel¬
zeit überall Befriedigung auslöste.

1935 Zwar waren es neue Namen, die für die Durch¬
führung der Spielzeit 1935 verantwortlich zeichnen
sollten, aber doch wieder alte , bewährte Kräfte.

Herr Landrat Fürbringer  war in der Früh¬
jahrsversammlung zum 1. Vorsitzendenund Lehrer
Tecklenburg -Schalen zum Spielleiter gewählt
worden. Die Mehrzahl des alten Spielerstammes
hatte sich wieder zur Mitarbeit zur Verfügung
gestellt und bald ging es frisch ans neue Werk.
„Andreas Hofer ", ein Volksschauspiel von
Renker war ausgewählt worden, das warme , tief¬
empfundeneSpiel um den heldischen Kampf und den
Tod des österreichisch-deutschen Freiheitshelden blieb
in lebhaftesterErinnerung . Bei neun Vorstellungen,
darunter drei Schüler- und eine Abendvorstellung,
die alle von gutem Wetter begünstigt waren,
erlebten über 11 000 Volksgenossen und Kinder
in tiefster Ergriffenheit den Kampf, den Glauben
und den Opfermut deutscher Herzen, die als
Höchstes erkannt hatten : Ehre und Freiheit für
Volk und Heinkat!

1937

Vorjahr ein Spiel für den Heiligenberg aus;
wählen, in dem deutsches Schicksallebendig wi
setzte man auf den Spielplan des Sommers 1k
Stau -Thiemes Drama „Florian Geye
Kampf und  Tod ". Trotz der unter günstie
Witterungsverhältnissen durchgeführtenzehn Spi
tage, darunter zwei Schüler- und eine Abei
Vorstellung, ging die Besucherzahl in diesem Ja!
auf rund 6000 zurück. Dieses Absinken der Vesui
Ziffern hatte seinen Grund in der Häufung !
allgemeinen Veranstaltungen in den Spi
monaten. Für das kommendeJahr wurde desh,
eine Herabminderung der Spieltage beschlossen.
Erstmalig wurde für die neue Spielzeit im Ja!
1937 ein Heimatstück ausgewählt , das in plo
deutscher, und zwar bremischer Mundart abqef
war . Es war das junge Werk des Bare
Heimatschriftstellers Albert Gloy Vo
öwer Rech  t". der den Stoff aus der Eeschil
Bremens um 1648 nahm. Der Autor war
einigen Proben und an mehreren Aufführun
tagen anwesend und sorgte bestens dafür ,
dieses eigentlich für die geschlossene Bill
geschaffeneWerk durch Umarbeitung und Hin
" °hm,e einiger Volksszenen auch auf der Fi
lichtbuhne zu eindrucksvoller Wirkung qelam
Mit etwa 5000 Zuschauern an sechs Auffuhrun
1°^ n. davon wiederum eine Schüler- und e
Abendvorstellung, war auch der Besuch zufried
' (Fortsetzung folgt

L-r. 165 Jahrgang 1959

«Wille und Leistung Dstfrieslands"
Innerhalb der großen Eauausstellung „Wille und

Leistung Ostfricslands ", die vom 21. bis 30. Juli in
Emden  auf dem Gelände der Herrentorschule gezeigt,
wird, soll eine Sonderschau „Das schöpferische Ostfries¬
land " von der geistigen Kraft unserer Heimat Zeugnis
ablegen. Auch sollen in dieser Abteilung einmal die
schicksalhaften Wanderwege unserer ausgewanderten k
Landsleute aufgezeigt werden. Die Ostfriesen haben in l
aller Welt hervorragende kolonisatorische Leistungen,S
insbesondere in Nordamerika, vollbracht, und es ist da-*
her eine Ehrenpflicht der Heimat , diese Landsleute nicht
zu vergessen, sondern in ihnen Brllder über dem Meer
zu sehen.

Die Forschungsstelle Weser-Ems , Landesstelle Ostfries¬
land, die der OstsriesischenSippenstelle in Emden an¬
gegliedert ist, bittet für diese Ausstellung um leihweise
Ueberlassung von alten Briefen der Auswanderer , Fotos,
Landkarten und anderen Erinnerungsstücken. Wer diese
Stücke für die Ausstellung zur Verfügung stellt, hilft
mit , daß die Verbindung zwischen hüben und drüben
immer enger geknüpft wird.

i-D.

eintreffen . Das Kriegsschiff, dar zeitweise besichtigt
werden kann, wird Bremerhavcn am 22. Juni wieder
verlassen.

Stacke
Die Kameradschaft des ehem. Jnf .-Regt. 75, des NS--

Reichskriegerbundes zu Stade hat alle ehem. 75er der
Kriegs - und Friedensformationen (Ativ ., Res., Ldw. 75,
Ldw. 76 und Ldstrm.-Batl . Stade 1 und 2) zu einem
„Kameradschaftstreffen"  am 5. und 6. August
1939 in Stade ausgerufen, aus Anlaß der denkwürdigen
Augusttage 1914 also vor 25 Jahren . Anmeldungen send
zu richten an Kam. Rudolf Abel,  Stade , Bäckerstr. 3V.

Zinsen ^
Beisetzung des 14. und 15. Opfers . Unter den alten

Eichen von Earstedt wurden die beiden im Krankenhaus
nach qualvollen Leiden gestorbenen Opfer des Verkehrs¬
unglücks von Earstedt , Richard Eathmann und Karl
Schlumbohm, feierlich bestattet. Kreisleiter Soltau
wies an den Särgen darauf hin, daß Eathmann einer
der ersten Anhänger des Führers in der Ortsgruppe
Earstedt -Wulfsen gewesen sei. Gemeinsam mit Schlum¬
bohm habe er als Amtswalter der Deutschen Arbeits¬
front in beispielhafter Verantwortungssreudigkeit für
die Bewegung gearbeitet . Kränze wurden u. a. nieder¬
gelegt von der Eauleitung Osthannover, vom Gau-
obmann der DAF. für Reichsorganisationsleiter Dr,
Ley und vom Reichsamt Reisen, Wandern und Urlaub.3

zl-iinedurg
Lüneburger Flieger ehren v. Richt-

Hosen.  Das Musikkorps der Fliegerhorst -Kommau-
dantur Lüneburg und ein starker Soldatenchor brachten»
dem aus dem Spanienkriege zum ersten Male wieder? !
in seinen Standort Lüneburg heimgekehrten Kommas
deur der Legion Condor,  Generalmajor Freiherr;
von Richthosen. ihrem alten Kommandeur mit einem^
Konzert eine besondere Ehrung dar.

Lüneburg ehrt den letzten Kommandeur
der Legion Condor.  In einer Feierstunde im
Lüneburger Rathaus wurde in Anwesenheit von Gau¬
leiter Staatsrat Otto Telschow dem letzten Kommau-
deur der Legion Condor und dem alten Kommodore
des Standorts Lüneburg, Generalmajor Freiherr « von
Richthosen, eine besondere Ehrung zuteil. Oberbürger¬
meister Pg . Wetze! erklärte, daß die Stadt Lüneburg
im Einvernehmen mit dem Kreislciter der NSDAP.
beschlossenhabe, der zum Flugplatz führenden Straße
den Namen „Lcgion-Condor-Straße " zu verleihen. Der
Oberbürgermeister überreichte dem Generalmajor die
Geschichte der Stadt Lüneburg und bat ihn, sich in das
Goldene Buch der Stadt einzutragen . Generalmajor
von Richthosen fand herzliche Worte des Dankes für
diese Ehrung . Der Feierstunde wohnten u. a. bei: Der
Standortälteste des Standortes Lüneburg, die Rats¬
herren, Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen,
des Reichsarbeitsdienstes und die Offiziere des
Fliegerhorstes . >

Olckenvurk
Die Großmiirlte im Lande Oldenburg sind in der

Hauptsache Pferdemärkte und dienen insbesondere dem
Absatz der Füllen . Am 29. September findet in Jever
der Michaelismarkt statt. Groß ist ferner der Pferde¬
markt in V a r e l , der für den 5. Oktober vorgesehenist,
nachdem an vier Tagen im September , vom 17. bis 21.
September der Vareler Kramermarkt stattgefunden hat
Der Vareler große Pferdemarkt hat seine Anziehungs¬
kraft als Eroßmarkt bis in die jüngste Zeit bewahrt und
in jedem Jahre große Besucherzahlen aus dem Olden-
burger Lande, aus Ostfriesland , der Wesermarsch und
dem Jeverland gehabt. Aufkäufer aus dem ganzen Reiche
treffen sich dqrüber hinaus zu diesem Pferdemarkt in
Varel . Am 7. November findet in Jever der Vrüll-
markt  statt , ein Markt , dessen Bedeutung ebenfalls
weithin bekannt ist. Abschließendam 15. November geht
dann der Zecke ler Markt vor sich, dessen Jahrmarkt
bereits am 12. November beginnt.

Kriegsmarine gedenkt des Tages von
Scapa - Flow.  Anläßlich der 20jährigen Wiederkehr
des Tages der Versenkung der deutschenHochseeflotte in
-capa -Flow werden alle Kriegsschiffe am 21. Juni 183S
die kaiserlicheKriegsflagge im Großtopp setzen. Zugleich
werden die Kommandanten , Chefs und Kommandeure
bei einer Musterung auf die Bedeutung dieses Tages
hinweisen, an dem Admiral von Reuter den helden¬
haften Befehl zur Versenkung der deutschen Schiffsein¬heiten gab.

Vom Lastzug erfaßt und getötet. Auf der Straße
Fedderwarücngroden wurde ein Fußgänger von dem An¬
hänger eines ihn überholenden Lastzuges erfaßt und st
schwer verletzt, daß -er kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus starb.

^iorckkorn

Erenzlandkundgebung der Kreisbauernschaft Bent-
heim Auf einer machtvollenVauernkundgebungder
Kreisbauernschaft Bentheim in Nordhorn sprach Lan-
desbauernsührer Weser/Ems Jaques Eroeneveld.
Nach dem Landesbauernführer sprach Kreisleiter Dr.
Stander,  der das Augenmerk der Landbevölkerung
auf die Notwendigkeit der Ausbreitung des Sport¬
gedankens  in der ländlichen Jugend richtete. Er
forderte insbesondere die Bürgermeister der Landge¬
meinden auf , ihr ganzes Augenmerk auf die einwand¬
freie Beschaffenheit der Schul- und Sportplätze zu
richten.

kvatksia,

Heide- und Kiesernbrand . Auf dem Menkoschen Besitz,
dicht an der holländischen Grenze bei Barde! entstand
ein Heidebrand, der sich schnell ausbreitete und nicht
nur die etwa 40 Morgen große Heideflächeergriff, son¬
dern auch auf einen lOiährigen Kiefernbestand in Große
von etwa 10 Morgen übersprang und auch diesen völlig
vernichtete. Durch Pflügen eines Schutzstreifensund
Anzünden von Gcgenfeuer gelang es. ein Uebergrerscn
des Brandes auf einen anschließenden alten Kiefern
bestand zu verhüten.
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Spanienkreuz
für Vremer Polizeiwachtmeister

Bremen,  17 . Juni
Der Polizeipräsident teilt mit:
Dem Polizeiwachtmeifter Diedrich Ebbers  von der

Schutzppllzel Bremen ist vom Führer und Reichskanzler
für seine Teilnahme als Freiwilliger am spanischen
Freiheitskampf das Spanienkreuz in Bronze verliehenworden.
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M 333 neue Postsparbücher ! Die Deutsche  R e i ch s p o st hat im
Mai rund 100 000 und damit seit Ausnahme des » Postspaikasscndicnstes
(2. Januar 1939 ) insgesamt 579 009 neue Postsparbücher ausgestellt

sind bisher 36,3 Millionen RM . «inoezahlt und
23,7 Mrllionen RM . ausgezahlt worden . Der tägliche Einlaaezu-
wache betragt etwa 783 303 RM . Aus den neuen Postsparbüchern
war Ende Mai ein Eesamtguthabcn von 38 .8 Millionen RM vor¬
handen . auf - in Postsparbuch entfällt demnach z. Zt . ein Durch-
schnittsguthaben von 117  RM . Einschlicnlich der bereits
vor Ausdehnung des Postsparkassendicnstes auf das Altreich in der
Ostmark ausgestellten Postsparbücher beträgt die Gesamtzahl der Post¬
sparbücher mehr als 983 333 mit einem Eesamtguthabcn von rund
161.5 Millionen RM . Das Postsparbuch ist ein unentbehrlicher Reise¬
begleiter . Es macht die Mitnahme größerer Barmittel auf Reisen
entichrlrch . Mit dem Postsparbuch , gleichgültig wo es ausgestellt
worden ist . kann man bei allen Postämtern und Amtsstellen der
Deutschen Neichspost in Eroßdeutschland beliebige Beträge bis 133
Reichsmark täglich ( insgesamt bis 1333 RM . im Monat ) abheben.
Größere Beträge bedürfen der Kündigung.

Der Japanische Board of Tourist Jndustry hat — wie das Kaiser!
Japanisch - Konsulat Bremen schreibt — eine besondere Reisever -
günstigung  mit der Orientalischen ' Kultur -E 'escllichaft . T - kpo,
für Reisegesellschaften vereinbart . Die Vergünstigung beträgt für
Erupp .en von 5—3 Personen während des Auscnthaltcs in Japan
133 Pen pro Kops und kommt für diejenigen Reisenden in Betracht,
die während ihres Aufenthaltes das Sommcrkollcgium für orien¬
talische Kultur besuchen . (Die Vorlesungen sinden in der Zeit vom
13. Juli bis 12 . August statt Und brauchen nur eine oder zwei
Wacher lang besucht werden .) Größeren Reisegesellschaften werden
entsprechend höhere Bergünstigungcn gewährt . Außerdem räumen alle
Etaatseiscnbahnen aus die Fahrpreise 33—53 . Prozent Ermäßigung
ein für Reisegesellschaften von mehr als zehn Personen , oder 23 Pro¬
zent bei Einzelpersonen . Weitere Einzelheiten können bei den japani¬
schen Konsulaten erfragt werden . -
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Vremen schafft sich großen Zestschmuck
3m flustrage des kjochbauamtes gestalten bekannte bremische flrchitekten einen würdigen Schmuck unserer Stadt für besonders

festliche flnlässe — Die Bevölkerung arbeitet einmütig mit
„Bremens Flaggen schmuck unter der

Lupe ", unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir
in unserer Ausgabe vom 28. April d . I . einen Bericht,
in dem wir an die bremische Bevölkerung den dringen¬

den Appell richteten , Bremen bei festlichen Anlässen
noch würdiger und schöner als bisher  zu
schmücken. Auch erhoben wir die Forderung , daß' die
Anwohner ganzer Straßen 'oder Straßenteile , vor allem
aber die Bewohner von Reihenhäusern sich über eine
einheitliche Cchmllckung ihrer Häuserfronten verständi¬
gen sollen . Unser damaliger Aufruf , der mit einem
guten und einem schlechten Bildbeispiel versehen war,
zeigte trotz der Kürze der Zeit schon am 1. .Mai seine
Auswirkungen . Es war schon in manchen Straßen eine
gewisse einheitliche  Ausrichtung zu spüren , auch
war festzustellen , daß sich viele Volksgenossen , die in
Zeiten des Massensturms auf die Fahnenlieferanten an.
Fahnen kauften , was sie gerade erhalten konnten , neue
Fahlen angeschafft hatten.

Um nun endlich dahin zu komme », daß Bremens
Flaggen - und Festschmuck der Größe , der Bedeu¬
tung und der Schönheit unserer Stadt
würdig  wird , wird fetzt in Zusammenarbeit zwischen
Partei , Staat und Privaten — wie jedermann bereits
sichtbar — daran gegangen , eine einheitliche und fest¬
liche Ausschmückung unserer Stadt sür zukünftige , ganz
besondere Anlässe zu schassen. In der Innenstadt und
auch in einigen Außenbezirken und in den Hafengebie¬
ten sind die Vorarbeiten zur Erstellung dieses Fest-
schmuckes bereits ausgenommen.

Dem Hochbauamt , Leitung Baudirektor Off en¬
de rg , dem für diese besonderen Arbeiten als engste
Mitarbeiter Oberbaurat Gildemeister  und Bau¬
ingenieur Gehle  zur Seite stehen , wurde der Auftrag
zur Erstellung dieses einheitlichen  Festschmuckes
für unsere Hansestadt erteilt . Als Architekten wirken
Otto Vlendermann  und Alfred Lange !. Die
Architekten fanden schon gleich bei Beginn ihrer Arbeit
das allergrößte Verständnis und die wertvollste Unter¬
stützung bei der bremischen Geschäftswelt und bei Pri¬
vaten . So war es ihnen möglich , bei der Planung die
von seilen der Stadt erfolgende Ausschmückung und den
von privater Hand zu besorgendenSchmuckglücklichst auf¬
einander abzustimmen . Bremen gibt damit ein erneutes
Beispiel dafür , daß es ein Gemeinwesen ist, in dem
auch wirklich Gemeinsinn  herrscht.

Den Besuchern Bremens soll , wenn sie unsere Hanse¬
stadt mit der Bahn erreichen , der festlichste Gruß
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unserer Stadt  entboten werden . Deshalb werden
Bahnhof und Bahnhofsplatz  besonders reich
ausgestattet . Unsere Zeichnung gibt einen Begriff von
der großzügigen Planung . Auf jeder Seite des Bahn¬
hofsplatzes werden inmitten des grünen Rasens j e
vier hohe Masten mit je acht Flaggen  auf¬
gerichtet . Die Front der Hotels und der Badeanstalt
wird durch gleichmäßige große Flaggen , die dicht neben¬
einander angebracht werden , abgedeckt. Reichspost und
Kolonial - und Uebersee -Museum werden in gleicher
Weise geziert . Durch das Gartenbauamt wird der
Schmuck des Bahnhofs und des Bahnhofsplatzes , der
auch in der riesigen Bahnsteighalle einer ganzen Farben-
und Fahnenhymne gleicht , noch durch Anpflanzungen
vermehrt.

Sparsamer , um die herrlichen Bauten nicht zu ver¬
decken, wird — wie bisher schon immer gehandhabt —
die Ausschmückung des Marktes  sein . Das Rat¬
haus  soll nur Flaggen - und Blumenschmuck tragen.
Börse , Baumwollbörse , Schütting  und
die übrigen Gebäude werden auch hier in dem vorge¬
sehenen Schmuck einheitlich wirken . Das gleiche gilt
vom Domshof und von der Domsheide.  Vor
dem Dazu u,nd .auf dem, .D.omshgj in Höhe der Dresdner

-tritt Flammen-
-becken Aussteltrtng . die durch eine ĝecignete Zugabe zum
Gas bei Tag und am Abend ein festliches stimmungs¬
volles Licht verbreiten . Polize  tih a ü>s. und Ge¬
richtsgebäude,  ferner das Postamt Doms-
Heide,  die Glocke  und die übrigen Gebäude er¬
halten lang herunterhängende Fahnen und Fenster¬
teppiche . Von den Tomtürmen sollen 2 5 Meter
lange Fahnen  wehen.

Der Eingang vom Markt zur Oberpstraße  wird
wieder durch vier Pylonen betont . Zur Ausschmückung
der großen Häuser in dieser Straße und auch in an¬
deren Stadtteilen wurden die gleichen Architekten heran¬
gezogen , die einst die Entwürfe für diese Gebäude lie¬
ferten . Ganz besonders prachtvoll werden natürlich
auch die alten Weserbrücken , das Wilhelm-
Decker - Haus , die Sparkasse  am Brill und alle
übrigen großen Gebäude geschmückt.
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Ein Beispiel dafür , daß auch Fabrikgebäude eindrucks¬
voll geschmückt werden können , wird die Straße „Am
Deich"  liefern , jedoch sollen wiederum die gegenüber¬
liegenden Packhäuser,  die unserer Stadt durch sich
selbst zur Zierde gereichen , nur einen einfachen Flag - ,
genschmuck erhalten.

Auch der Wall  wird ausgeschmückt . Selbstverständ¬
lich bleibt die nach dem Stadtgraben hin gelegene
Straßenseite völlig frei von jedem zusätzlichen Schmuck.
Der Wall wirkt ja für sich. Auf der bebauten Straßen¬
seite aber werden dicht beieinander Flaggenmasten er-
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fjeinrich Sostnreo
Zum 80. Geburtstag des vichters am 19. Zuni — von Veorg kleibömer

l'k

Heinrich Sohnrsy,  der Dichter des Solling , vollen¬
det am 19 . Juni sein achtzigstes Lebensjahr . Ein Acht¬
ziger .! Rechnen wir einmal zurück, was das besagen
will : Als begeisterter elfjähriger Knabe hat er noch den
Krieg 1870/71 und die Gründung des Kaiserreiches mit¬
erlebt ! Was aber für sein Leben mehr bedeutete : Seine
Jünglings - und kraftvollen Mannesjahre fielen in die
Zeitj da' als Folge des siegreichen Krieges in Deutsch¬
land der ungeheure Aufschwung der Industrialisierung
einsetzte ; was die meisten Menschen als einen restlosen
Fortschritt unserer Kultur ansahen , In jener Zeit hat
sich Sohnrey über seine Lebensaufgabe klar werden
müssen. Und daß er damals einem gesunden Gefühl nach¬
gab und sich gegen die Landflucht und die Vernachlässi¬
gung des bäuerlichen Lebens und der bäuerlichen Kul¬
tur ' mit seinen ihm von Gott gegebenen besonderen
Kräften wehrte , darin liegt der bleibende Wert seines
gesegneten Lebens , lind dafür dürfen und tollen wir
Deutschen ihm bei seinem achtzigsten Geburtstag herz¬
lich Dank sagen ! „

Sohnrey ist sein Leben lang ein tätiger  Mann ge¬
wesen . Und was er mit befreundeten und gleich gerich¬
teten Menschen praktisch gearbeitet hat , um die Werte
lebendig zu ersüllcn , die aus der bäuerlichen Schicht des
deutschen Volkes erwachsen sind und als eine Wurzel
unserer Volkskultur nicht zu entbehren sind , das kann
ja nicht vergehen ; denn „Taten " sind nicht wieder aus¬
zuwischen . sie wirken weiter , wenn auch der Name des
tätigen Menschen verlorengeht . Unlösbar mit seinem
Namen verknüpft aber bleiben seine dichterischen Werke.
Heinrich .Sohnrey gehört in die Reihe der „Heimat¬
dichter" Fast jede deutsche Landschaft hat ihren Heimat¬
dichter in jener Zeit um die Jahrhundertwende gehabt.
Und Sohnrey istder  Dichter des Solling oder im weiteren
Sinne des Weserberglandes Um jene Zeit entstand in
Deutschland auch die Bewegung , welche die Volksbüche¬
reien in der heutigen Form schuf. Wer als freiwilliger
Helfer in einer solchen mitgearbeitet hat , der erinnert
sich, daß Sohnreys .Leute aus der Linden-
bütte"  zu den begehrtesten Büchern gehörten . Die
schönsten seiner Erzählerbücher sind über das Menschen¬
alter , das zwischen damals und heute liegt , lebendig
geblieben . Das verdanken sie den Wurzeln , mit denen
sie in lebendiger Heimaterde verankert sind!

Weniger bekannt als seine reifen Erzählungen sind
seine Bemühungen um die Bühne . Es jei vorweg ge¬
sagt : Sohnrey war kein geborener Dramatiker . Ihm . ist
Liese Kunst mit ihren vielen wichtigen Gesetzen nicht
als Gabe zugefallen . Er hat mit Fleiß und Mühe sich
seine dramatischen Werke erarbeitet . Zwei  davon
wenigstens sollen nicht vergessen werden : „Düwels ",
ein Vauerndrama , und die „D 0 r f m u s i k a n t e n",
ein Volksstück mit Gesang , Spiel und Tanz . Wo leben
denn wohl die Menschen , die Sohnreys theatralische
Dichtungen lesen und — spielen ? Vor allem aus dem
Lande , und das war auch des Dichters Wunsch , wenig¬
stens als er die „Dorfmusikanten " schrieb. Das ist eins
der wenigen dramatischen Werke für ländliche Bühnen.
Der Stoff aus dem Vauernleben genommen , ebenso der
Konflikt , der aber nicht zu dramatischen Ausklang führt,
sondern sich in fröhlicher Lösung zu Ende führen läßt.
Und nun — hier meldet sich der ländliche Volkserzieher
Sohnrey — ist die ganze bäuerliche Sphäre ins Fest¬
liche , ins Feiertägliche gehoben Alles was das Land¬
volk sich an festlichem Bjauch und Sitte , an Kunst und
Frohsinyausdruck geschaffen hat , das hat der Dichter in
sein Volksspiel eingefügt . So ist es ein ländliches Ge¬
genstück zur städtischen Operette geworden , das sich an
echtem Gehalt mit den besten Operetten messen kann.
Eins ist mir dabei allerdings von je als leise Unstim¬
migkeit aufgefallen : Diele echten bäuerlichen Spiele
und Tänze wie ihr Singen und Musizieren , das will
sich doch nicht so ganz mit der städtischen Bühne ver¬
tragen : Pappe und Leinwand hat einen anderen Duft
als echt Lindenblüte und rauchgeschwängette Kate ! —
Ganz der Bühne , wie sie nun einmal ist . hat der Dichter
sein bäuerliches Drama „Düwels"  angepaßt . Aber
er hat da echtes Bauerntum auf die Bühne gebracht . Ich
vergesse nicht , daß ich durch Zufall kurz nach dem Kriege
in einer Vorstadt von Verlin -Nord in einem Gasthaus¬
saal Laienspielcr überraschte , die dort auf der kleinen
Vühue mit ganzer ebrlicher Hingabe Sohnreys „Dü¬
wels " spielten . Die schweren Schicksale dieser herben
Vauernnaturen . in denen Trotz und Eigennutz . Haß
und Liebe sich erschütternd mischten , hatten es den jun¬
gen Menschen , die nach ihrer Berufsarbeit hier prob¬
ten . angetan . Es ging eine ehrliche Erschütterung von
ihrem Spiel aus.

Auch dieses Drama ist das Werk langer , langer Be¬
mühungen des Dichters . Er hat sich auch hier erst durch
wiederholte Ueberarbeitung zu der tragischen Lösung
hindurchgearbeitet . Warum ich von solchen inneren
Angelegenheiten des Dichters gelegentlich seines Ge¬
burtstages spreche? Weil ich darauf aufmerksam machen
will , daß die Gaben des Künstlers keine Geschenke der
Götter sind , die ihnen in seliger Beschaulichkeit zufallen,
sondern daß sie fast immer ernst und man kann wohl
sagen mühselig erarbeitet werden müssen . Und bei
Sohnrey ist es wirkliche „Lebensarbeit ", was er
uns als bleibenden Wert geschaffen hat . Und für dieses
Lebenswerk , das aus klarer Erkenntnis dessen , was dem
deutschen Bolke nottat , erwachsen ist, soll ihm heute
unser herzlicher Dank sein!

Reichstagung des VDA . in Eger . Am 24 . und 25 . Juni
wird in Eger die Reichstagung des Volksbundes für
das Deutschtum im Auslande abgehalten . Zu der
großen Abendkundgebung am 24 . auf dem Adolf -Hitler-
Platz der alten Stausenstadt ergriff der Stellvertreter
Führers , Rudolf H e'ß, über den Rundfunk sprechen.
Außerdem wevden General Haushofer  über das
Thema „Deutschlands heutige Sendung in der Welt"
und Reichsstatthalter und Gauleiter Konrad Henlein
über die deutschen Ausgaben im Böhmifch -Mährrschen
Raum sprechen . Weitere Ereignisse der Tagung sind
eine Morgenfeier auf der alten Egener Kaiserburg und
eine Kranzniederlegung in der Ruhmeshalle.

Veichsleiter fllfred vosenberg

„Die kircheit der europäischen beschichte
Wer heizte mit etwas Aufmerksamkeit seine Gedan¬

ken auf das Suchen des deutschen . PoUes . .hi » lenkt , wird
feststellen können , daß das heutige Geschlecht, so sehr
es auch von den Kämpfen unserer Tage in Anspruch ge¬
nommen wird , doch immer wieder erneut nach der Ver¬
gangenheit Ausschau hält . Hunderte von Werken sind
in diesen Jahren erschienen , die sich mit der deut¬
schen Geschichte und der Weltgeschichte befassen,
die große Persönlichkeiten der Kämpfe vergangener
Zeiten erneut betrachten und werten . Gewiß be¬
findet sich darunter auch viel Konjun 'turliteratur
der Widerhall der wertvollen Arbeiten ist aber doch so
stark, daß hier zweifellos eine ernste und schöne Er¬
scheinung unseres Lebens zu verzeichnen ist. Einige
Mißgünstige haben diese Erscheinung bereits kritisch
unter die Lupe genommen und erklärt , diese starke
Liebe für die" Geschichte sei gleichsam eine Flucht aus
der schweren Gegenwart in eine vielleicht schöner ge¬
wesene Vergangenheit.

Wir dagegen glauben etwas ganz anderes . Wir
wissen , daß die Kämpfe und das Erlebnis unserer Tage
uns eine neue Ordnung unseres Lebens geschenkt haben.
Manches Vorurteil und manche Hypnose der Vergan¬
genheit ist von uns abgefallen . Mit neuen Augen haben
wir unsere Gegenwart neu zu schauen begonnen und
erleben zugleich naturnotwendig auch die Vergangen¬
heit neu.

Das ist nicht eine Flucht in die Geschichte, sondern
ganz im Gegenteil ein tieferer Versuch , auch unsere
Gegenwart zu verstehen . Denn ein Volk besteht nicht
nur aus der Summe jener Menschen , die gerade in
dieser Gegenwart leben , sondern immer und zugleich
auch in der Summe und in den Kämpfen und Sehn¬
süchten jener , die einmal in der Vergangenheit waren
und aller jener , die noch einmal kommen werden . Dieses
Bewußtsein einer endlosen Reihe von Geschlechtern hat
auch die Sehnsucht nach einer neuen Geschichtsbetrach¬
tung und nach einem neuen Sehen der Vergangenheit
wieder in uns groß gemacht , vor allem aber deshalb,
weil wir alle ein sicheres Gefühl dasllr besitzen , daß
diese inneren Geisteskämpfe der Vergangenheit und die
politischen Stämmigen heute irgendwie in die neue
Zeit und in unsere Revolution einmünden.

Wir glauben , daß mancher Kampf eines großen
Menschen für ein neues Deutschtum , für ein neues
Reich und für eine neue Darstellung des deutschen- Ge¬
dankens heute beginnt , der Erfüllung entgegenzureifen.
Mag die große Vergangenheit , die wi rheute tiefer zu
erschauen uns bemühen , auch vielfach schmerzensreich ge¬
wesen kein. sie ist doch groß . Mag .zwar der Kampf
manches Mal zu scheinbaren Katastrophen innerhalb
des Lebens der deutschen Nation geführt haben , so hat
die Ueberwindung der Katastrophen doch immer wie¬
der erneut den starken Lebenswillen Deutschlands be¬
wiesen , und aus diesen Katastrophen sind oft fruchtbare
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1560 Made ! in 46 6emeinschaften
Überweisung der VMTl .-Mädel des Untergaues Uremen in das VUM .-werk „ ülaube und Schönheit

Am Freitagabend fand in der Aula der Oberschule
an der kleinen Helle im Rahmen einer Feier die Ueber-
weisnng aller 17jährigen BDM .-Mädel und die Auf¬
nahme der neueingetretencn Mädel in die Arbeitsge¬
meinschaften des BDM .-Werkes „Glaube und
Schönheit"  statt.

In kurzer Feierfolge riefen die Mädel und Jungen
der Bremer Spielschar durch Lied . Wort und Musik
die zu überweisenden Mädel auf , als Kameradinnen
einer großen Gemeinschaft der Disziplin , ihre Pflicht
durch den Dienst in diesem Kreis für die Gesamtheit
des Volkes frei und ehrlich zu erfüllen.

Die Untergauführerin sprach dann zu den Mädeln,
wies ihnen den geraden Weg für das große gemeinsame
Ziel : Durch den BDM . alle Mädel zu stolzen , tap¬
feren Frauen zu erziehen.  Die Freude am
Hchaffendürfen soll und muß immer wieder die Kraft¬
quelle zum Vorwärtsdrängen sein . Ein Wort Gorch
Focks ist Richtschnur für das Leben und Handeln einer
jeden einzelnen.

Dies sei dein Leben,
mir nichts zu vergeben,
kein Wesen zu scheuen,
kein Tinq zu bereuen.

Das gemeinsame Abschlußlied ließ die Mädel mit
frohen , festen Herzen an die Arbeit gehen.

Es sollen einmal nachstehende Zahlen einen Ueber-
blick über den Aufbau des BDM . - Werkes
„Glaube und Schönheit " im Untergau
Bremen  geben : Es bestehen 9 VDM .-Wrek -Gruppen,
in denen in 48 Arbeitsgemeinschaften 1500 Mädel er¬
faßt sind ! — Vorhanden sind die Arbeitsgemeinschaften:

Gymnastik:  10 Arbeitsgemeinschaften , Leichtathlet ! ! : 3,
Rudern : 2, Schwimmen : 2 , Kanu : 3, Hockey : 1,
Weikarbeit und persönliche Lcbensgestaltung : 7,
Gesundheitsdienst : 2 , Spiel und gesellige Kul¬
tur : l , Singen : 1, Vlockslötenspiel : l , Aus¬
landskunde : 1, Fragen des völkischen Lebens : 2,
Kochen : 4 , Nähen : 8 , Luftschutz : 1 und Volkstums»
arbeit : l Arbeitsgemeinschaft.

richtet , die nur beim Staatstheater in zwei Pylonen
ein wirkungsvolles Gegenüber erhalten.

BremensKundgobungsstätte , die Bremer Kampf¬
bahn,  steht natürlich nicht zurück . So soll die bedeckte
Tribüne in Rot und Gold verkleidet werden . Der östliche
Anfahrtsweg wird von Pylonen eingefaßt . Der Ostcin-
gang erhält Tuchbespannung und Flaggen . Er soll durch
zwei riesige Adler , die auf niedrigen Podesten ruhen,
besonders gekennzeichnet werden . Die Anzahl der bisher
üblichen Flaggenmasten , die den Platz umsäumen , wird
bedeutend verstärkt . Es versteht sich, daß auch der ganze
Osterdeich  in reichem Flaggenschmuck prangen muss.

Nicht vergessen werden bei der Ausschmückung der
Stckdt die Häfen.  Flaggen und Grün sollen insoweit
angebracht werden , als sie geeignet sind , die eiserne
Schönheit ihrer Anlagen zu unterstreichen . Ein eigen¬
artiger Schmuck wird sich im Uebcrseehafen  da¬
durch ergeben , daß die dort stehenden , nicht mehr benutz¬
ten Polizei -Funkmasten „über die Toppen beflaggt"
werden sollen . Ja 35 Meter Höhe wird an diesen Ma¬
sten ein mächtiger Kranz mit Fahnenbändcrn hängen.

Die Bahnhof st raße  bis zu Hillmanns Hotel
übrigens wird Umsäumt von adlertragenden Pylonen,
die in regelmäßigen Abständen aufgestellt werden . Am
Herdentor  findet diese Pnlonenreihe ihren pracht¬
vollen Abschluß mit vier riesigen Schmucksäulen , von
denen zwei auf der Fahrbahn zu stehen kommen werden.
Zwei dieser Pylonen tragen besonders große Adler,
während die beiden übrigen geschmückt sind mit riesi¬
gen Löwen , die das Bremer Wappen halten . Dieser
prachtvolle Schmuck der Bahnhofstraße findet — wie in
der ganzen Innenstadt und auch in den markantesten
Außenbezirken — seine Ergänzung durch die Aus¬
schmückung der Häuser von den Anwohnern . Auch hier
wird gemeinsam gehandelt.

Insgesamt werden über hundert Schmuck¬
säulen  neben ungezählten Fahnen und Girlanden
den Hauptbestandteil dieses einer Stadt wie Bremen
wahrhaft würdigen Festkleides bilden . Beim Bauhof
ist ein großer Schuppen  im Bau begriffen , in dem
Masten , Fahnentücher , Adler und Pylonen in Zukunft
gelagert werden sollen.

c!sm 6sric !it8Lool

Nächtliche Nauferei im Westen
Heinz , Paul und Willi sieht man es on, . daß sie über einen

kräftigen Bizeps verfügen Und keine Bange hoben , wenn es
einmal hart auf hart ' gelseü sollte . Daß sie oder auch „stän¬
kern " können , vermindert den guten Eindruck , den man an¬
fangs von ihnen hat , um einige Grade , zumal Heinz lind
Paul wegen Hausfriedensbruchs und Körper¬
verletzung  schon einmal vor dem Richter standen . Jetzt
hatten sie sich der gemeinschaftlichen Körperverletzung schuldig
gemacht , und zwar in folgendem Airsanunenhang : in den
Abendstunden des 4. April hatten sie sich in einer Gröpebinger
Wirtschaft getrosten und einige Lagen Bier „vernascht ". Dann
hatten sie den Entschluß gefaßt , stadteinwärts in den Westen
zu fahren . Der erste Krack) trat ein , als sie im Straßenbahn¬
wagen saßen und nicht bezahlen wollten , so daß sie der Sckzasf-
r,er an die frische Luft sehen mußte . Am einer in der Nähe
der Straßenkreuzung Emder und Bremerhavener
Straße  stehenden Doodkifis hielten sie zunächst Kriegsrat
ob , wie sie sich die nächsten Stunden um die Ohren schlagen
sollten . So weit kam es aber erst gar nicht , denn Heinz hatte
den zufällig des Weges kommenden , gleichaltrigen Wo ., der
dem unternehmungslustigen Kleeblatt völlig unbekannt war,
in eine flüchtige Unterhaltung verwickelt , die bald zu Tätlich¬
keiten ausarten sollte. Den Anstoß gab Paul , der bei seiner
Vernehmung unter einer bemerkenswerten Gedächtnisschwäche
litt und sich angeblich an die Vorgänge nicht »röhr erinnern
konnte . Heinz , der am gleichen Tage stolzer Bater geworden
war , fühlte sich besonders stark und nahm Wa . in seine Ôb¬
hut ". Dennoch wurde Wa . völlig kampfunfähig . Allerdings
muß bemerkt werden , daß sich das Opfer dieser nächtlichen
Szene vorher noch in eine Wirtschaft begeben und dort seine
Jacke niedergelegt hatte , um seinem Gegner möglichst un¬
behindert gegenüber treten zu können . Wa . zog aber das kür¬
zere End « und mußte den Schutz der Vorübergehenden in An¬
spruch nehmen , andernfalls wäre er noch stärker verbleut
worden.

Die gerichtlich« Verhandlung land einen überraschenden
AuM »og . . Da der Staatsanwalt die Anklage aus gemein¬
schaftliche Körperverletzung fallengelassen hatte und Wa . gegen
Heinz keinen Strofantrag gestellt lzatte , wurde das Ver¬
führen eingestellt.  Nach der Verhandlung sah man
Heinz , Paul , Willi und auch Wa . einträchtig beieinander , sie
hatten das Kriegsbeil begraben . , Z

Silbernes Dtcnstjubiliium.
Polizei -Sekretär Heinr . Hill -
mann,  hier , Ivrkstraße 37,
ist heute SS Jahre im Staats¬
dienst tätig . Er trat 1914 bei
der Polizei ein . Während des
Weltkrieges wurde er zum
Heeresdienst an der Westfront
einberufen . Trotz einer schwe-
ren Kriegsbeschädigung leistet
er heute in Treu « und Pflicht¬
bewußtsein acks feinem Ar¬
beitsgebiet im Strafbüro sei¬
nen Dienst , und während sei¬
ner Freizeit wirkt er als
Helfer in der NSD . sür seine
Mitmenschen . Wir wünschen
dem Jubilar , daß er in Ge¬
sundheit noch lange Jahre seinem Batevlande dienen
kann.

Vsklcsiik-ssprisliulig c>u§ clsv ?raxi5

Ver Fahrtrichtungsanzeiger war nicht
draußen

Zu einem Zusammenstoß zwischen einer Straßenbahn und
einem Kraftwagen kam es kürzlich um 10.45 Uhr im
SchüsseIkarb,  gegenüber der K a t h a r i n c n st r a ß e,
als ein Personenkraftwagen , der vor einem Hause gestanden
hatte , anfuhr und dabei von der Straßenbahn trotz sofortigen
Stoppens gestreift wurde . Der , Fahrer kam mit dem Schrecken
und der Wagen mit einer Kotflügel -Einbeulung davon . Bei
der Vernehmung sagte der Besitzer aus , daß durch eine Reihe
an der selben Seite parkender Wagen die Sichtmöglichkeit
beschränkt war . Er mußte allerdings zugeben , den Fahrt¬
richtungsanzeiger nicht herausgesteckt zu haben.

Eine Zugmaschine mit zwei Anhängern , die gestern gegen
14.15 Uhr den Siclwall  in Richtung Am Dobben
besuhr , streifte , da sie einem entgegenkommenden Postantv
ausweichen wollte , einen halb auf der Fahrbahn und halb
auf dem Bürgersteig stehenden Personenkraftwagen und be¬
schädigte ihn . Verletzt wurde niemand.

H

Eine Radfahrerin , die am Donncrstagmittag gegen 13.30
Uhr die W a ch m a n n st r a ß e entlangfuhr , wurde gegen¬
über der Einmündung der Bürgern ! ei st er - Smidt-
Straße  von einem einbiegenden Radfahrer angefahren,
zu Boden geschleudert und leicht verletzt . Der Radfahrer hatte

NSDAP.
Ortsgruppe Buntentor . Montag , 18 . Juni . 20 .38 Uhr . Arbeitstagung

der P . L . u . Amtsträgcr der NEV . . DAF . ynd NS .-Frauenschaft.
Turnhalle Eeschworncnwcg . — Mittwoch , 2t . Juni , 20 .30 Uhr , Zeilen-
leitersitzung in der Dienststelle.

Ortsgruppe Burg . Montag , 18 . Juni , 20 .30 Uhr , Luftschutzschulung
aller P . L . bei Pg . Busch.

Ortsgruppe Bremen -Osten . Dienstag , 20 . Juni : der Ausbildungs-
dienst fällt aus.

Ortsgruppe Fcdelhörcn . Montag . 19 . Juni . 20 .30 Uhr . Lustschutz¬
übung in der Lcttow -Vorbcck -Schule . — Dienstag . 20 . Juni , Amts -,
Stabs - und Zellenleitcr -Sitzung . 20 .30 Uhr . Dienststelle.

Ortsgruppe Johann Kassel . Heute Antreten der uniformierten P . L.
zum Kreisappcll 8 .10 Uhr vor dem Johann -Eossel -Haus . — Montag,
13 . Juni , Zusammenkunft der P . L . u . Helfer . 20 Uhr , Schule Kornstr.

Ortsgruppe Hansa . Montag , 19 . Juni , 20 .30 Uhr , Sport - und Aus-
bildungsabend aller P . L . und Amtstrüger , auch von DAF . u . NSV .,
Turnhalle , Calvinstraße 64 (Sportzcug !) .

Ortsgruppe Oslcbshausen . Montag . 18 . Juni , 20 .30 Uhr . Amts-
leiter - und Zellenleitcr -Sitzung : 21 Uhr Blockicitcr -Sitzung im Ec-
meinschaftshaus.

Ortsgruppe Rabliughauscu -Lankcnau . Montag . 18 . Juni , 20 .15 Uhr,
Filmveranstaltung : „ Heimat " , Landiust , Rablinghausen.

Ortsgruppe ScbaldebrLrk . Montag , 19 . Juni . 20 .30 Uhr , P .-L .»
Arbeitsgemeinschaft . auch für Stabslciter der Gliederungen , im Gs-
meinschastsraum der Rcichardtwerle.

Ortsgruppe Schwachhauscn . Heute Sonntag . 18. Juni , Kreisappcll,
Bürgerwcidc . Sämtliche Politischen Leiter haben anzutreten . (Marsch-
block 3 .) — Am Montag . 18 . Juni , nehmen alle Politischen Lei¬
ter und Blockhclfcr um 20 .30 Uhr an einer Feierstunde der NS .-
Frauenschast in der Aula der Victorschule teil.

Ortsgruppe Steintor . Heute , 18 . Juni , Antreten sämtl . uniformier¬
ten P . L . zum Kreisappcll 0 .15 Uhr Ecke gchsciiscld/Flicscnstratze . —
Sportabend am Montag fällt aus.

Ortsgruppe Wasscrturm . Heute : Antrete » aller unif . P . L . zum
Kreisappcll , 9 .45 Uhr , Schlachthosstr ., Ecke Findorsfstr ., heim E -Werl.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Buntentor . Montag , 10 . Juni , 20 .30 Uhr , Turn¬

halle Eeschworncnwcg : Sitzung aller Mitarbeiter unserer Ortsgruppe.
NSV .-Lrtsgruppe Osten . Montag . 10 . Juni , Stabs - und Zcllcn-

wältcrsitzung . Geschäftsstelle , Schaumburgcr Strotze 65 a , 20 .30 Uhr.

NS .-Frauenschast
Ortsgruppen Altstadt , Roland , Scesahr und Ostcrtor laden ein zu

einer Feierstunde anlätzlich des lOjährigen Bestehens der NS .-Fraucn-
schast im Gau Weser -Ems , Dienstag , 20 . Juni , 20 .31 Uhr , im kleinen
Easinosaal.

zwar die linke Hand herausgesteckt , war aber sofort ein¬
gebogen und hatte sich auch nicht nach hinten vergewissert.
Er konnte bis zur Vernehmung zurückgehalten werden.

Vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden BerkehrS-

unsälle werden gebeten sich im Polizeihaus Zimmer 2l7.
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 11. Juni , gegen 13.15 Uhr , wurde ein Fußgänger beim
Ueberqueren der N eptunstraße  von einem 10—12jährigen
Radfahrer angefahren . Beide kamen zu Fall und der Fuß¬
gänger wurde verletzt.

flb 19 . Juni Schwurgerichtssiyung
Die Justizpressestelle  Bremen teilt mit:
Die zweite diesjährige Schwurge -richtstagung beginnt am

Montag , 10. Juni , 8.3ll Uhr , unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Dr . Marx . Als Geschworene  wirken
mit : 1. Tarifeur Willi Holz ., 2 . Angestellter Willi Ka¬
stens,  3 . Kalkulator Georg Becker,  4 . Korrespondent
Richard Sudhosf,  5 . Betriebsleiter Friedrich Nutzhorn
und 6. Kaufmann Christoph Pieper.

Bisher sind folgende Sachen zur Verhandlung angesetzt:
Montag,  18 . Juni , 8.30 Uhr , gegen die Ehesrau Anna
Ritter,  geb . Köster , wegen gewerbsmäßiger Verschastunq
von Mitteln zur Abtreibung . Verteidiger : Rechtsanwalt
Dr . Obenauer : Mittwoch,  21 . Juni , 8.30 Uhr,
gegen die Ehefrau Wilhelmine - S a u e r , geb, Walters , wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung , Verteidiger : Rechtsanwalt
S p e ckh a h n.

Ortsgruppe Borgfeld . Ratsspieker , Dienstag , 20 , Juni . 20,30 llhr,
Feierstunde zum lOjährigen Bestehen der NS .-Frauenschast . Alle Mit¬
glieder nehmen teil,

Ortsgruppe Buntentor . Sämtliche Leiterinnen zur Tagung der
P . L . Montag , 18 . Juni , 20,30 llhr , Turnh . Schule Eeschwornenwcg.

Ortsgruppen Freihafen und Hansa . Feierstunde zum lOjährigen
Bestehen der NS .-Frauenschast am Dienstag , 20 .30 Uhr , im Filmsaal
des W .-D .-Hauses.

Ortsgruppe Fcdelhörcn . Abendfeier Dienstag , 20 . Juni , 20 .30 llhr,
„Nordischer Hof " .

Ortsgruppe Fehrseld . Donnerstag , 22 . Juni 20 .30 Uhr , NS .-Schwc-
stcrnheim , Hörner Stratze 60 , Eemeinschastsabend und Ueberreichung
der restl , Chrenkrcuze an die Mütter unserer Ortsgruppe durch Orts-
gruppcnlciter Pg . Willen.

Ortsgruppe Kröpclingeu . Singgruppe : llebungsabend Montag , um
20 .30 Uhr , bei Schröder , Lindcnhosstratze,

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag , 20 . Juni , 10 -Jahies -Feier der
NS .-Frauenschast , „ Nordischer Hof " , 20 .30 Uhr.

Ortsgruppe Huckclriede . Montag . 18 . Juni . 20 .30 Uhr . in Kaffee
Siel . Habenhauscr Landstiatzc , Singabend sür alle (Liedertcxtc !) .

Ortsgruppe Huchting . Dienstag , 20 . Juni , Eemeinschastsabend * be!
Seeoers . 20 Uhr . Erscheinen unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe Hufe . Donnerstag , 22 , Juni , 20,30 llhr , Eemeinschafts-
abend im „ Stuttgarter Hos " .

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Feierstunde für Frauenschaft u . -werk
am Dienstag , 20 , Juni , Brautstratze 15 , 20 Uhr.

Ortsgruppe Osterholz . Dienstag , 20 . Juni , 20 .30 llhr , Eefcllschafts-
haus , Eemeinschastsabend sür Frauenschaft und -werk.

Ortsgruppen Pagentorn , Schwachhauscn , Hans Rickmers . Montag,
18 . Juni , 20 .30 Uhr , Aula der Victorschule , Feierstunde für alle
Fraucnfchafts - und -wcrksmitglieder zum lOjährigen Bestehen der
NS .-Frauenschast . Gau Weser -Ems.

Ortsgruppe Pcterswerder . Eemeinschastsabend in der Ausbauschule
Hamburger Straße mutz vom 21 . Juni aus Dienstag , 20 . Juni , vor¬
verlegt werden.

Ortsgruppe Roland . Dienstag , 20 . Juni . 20 .30 llhr . begehen wir
die 10-Jahrcs -Feier der NS .-Frauenschast im lleinen Easinosaal.

Ortsgruppe Utbreinen . 21 . Juni ' Sonnenwendscicr , Hohwcg . Tressen
vor dem Waller Bahnhof , 20 .45 Uhr.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag . 20 .30 Uhr . kleiner Easinosaal,
Feierstunde . — Eemeinschastsabend Freitag . 23 Juni , 20 .30 Uhr , im
großen Easg des W .-D .-Hauses.

Ortsgruppe Steintor . Unser Eemeinschastsabend sür alle Fraucn-
schasts - und -wcrksmitglieder ist nicht im Mittwoch , sondern schon
am Dienstag.  20 . Juni . 20 .30 Uhr . Ausbauschulc Hamburger Str.

Ortsgruppen Walle , Wasscrturm , Wilh . Decker , Lstersenerbcrg , Ut-
brcmen , Neptun und Westen veranstalten zum lOjäh 'rigtn Bestehen der
NS .-Fraucnschaft Dienstag . 20 . Juni , 20 .R , Uhr im Fcstsaal der
Deutschen Oberschule sür Mädchen , Langereihe , eine Feierst rnde . Pla¬
kette berechtigt zum Eintritt.

Jugendgruppe Woltmershausen -Rablinghausen . Alle Jugcndgruppcn-
mitglieder zur Feierstunde im Odeum , Dienstag . 20 . Juni , 20 .30 Uhr.
Es geht keiner zur Eymnastikstünde.

Ortsgruppe Woltmershauscn -Rablinghauseu . Dienstag , 20 . Juni,
20 .30 Uhr , Feierstunde im Odeum.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Oetsgruppe Roland . Dienstag . 20 . Juni . 20 Uhr , Pslicht-

vollsitzung aller Mitarbeiter in der Geschäftsstelle

.
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Sonntag , 18 . Juni . 6.00 Hamburg : Hasenkonzert . — 8 .00 Wetter
Nachrichten , Hasendicnst . — 8 .15 Erntssegen schasst Brandgefahren!
— 8 .30 Zehn Minuten Leibesübungen . — 8 .40 Froher Klang (Schall-
platten ) . — 8 .00 Im eigenen Land geht die Sonne am schönsten aus.
Eine Morgenfeier . — 8.30 Musik am Sonntagmorgen . — 10 .30 Hin,
aus in die Ferne . . . — l0 .45 Auf zwei Klavieren . — 11 .15 Freude
am Pferd . — 12 .00 Musik am Mittag . — 12 .55 Zeitangabe , Wetter.
— 13 .05 Fortsetzung der Musik am Mittag . — 14 .00 Kinder , hört zu!
— 15 .00 Bunte Melodien (Schallplatten ) . — 15 .45 - Weltanschauung
in der Eestaltung . — 16 .00 Musik im Grünen . Aus Hagenbscks Tier - ..
park . — 17 .45 Kleines Zwischenspiel (Schallplatten ) . — 18 .00 Von st
Königsberg nach Memel über die Kurische Nehrung . — lg .oo Rund '
um den Film . — 19 .30 Sportschau am Sonntagabend . — 18 .45 Sport¬
bericht . — 18 .55 Wetter . — 20 .00 Erste Abendnachrichten . — 20 .15
Rhapsodie der Freude . — 22 .00 Nachrichten . — 22 .20 Nachrichten in
englischer Sprache . — 22 .40 Kieler Wach . Berichte von den Segel-
wettfahrten des Tages . — 22 .45 Unterhaltung und Tanz.

Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft . Der Rsichssender
Hamburg übernimmt um l7 Uhr aus dem Olympia -Stadion die
zweite Halbzeit des Endspieles , in dem sich Admira Wien und
Schalke 04 im Olympia -Stadion gegenüberstehen.
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Beständig , etw as Kühler
Das über Finnland liegende Hoch ist vorübergehend für unser

Wetter bestimmend geworden und hat mit östlichen Winden warme H
Festlandsluft bis in unseren Bezirk getragen . Das Thermometer "
konnte infolgedessen bis über 25 Grad ansteigen . Der Sonnabend war
also ein „ Sammeltag " . Am Nachmittag drehte die Strömung wieder
aus westliche Richtung . Der Wechsel dics r Windrichtungen war in
unserem Bezirk kaum mit Gewittern verbunden . Dagegen wurden
besonders im Osten mehrfach elektrische Entladungen beobachtet . Am
Sonntag ist zunächst eine Beruhigung zu erwarten , dann wird am
Anfang der nächsten Woche ein neues Tief »om Osten heranrücken
und etwas unbeständigeres Wetter bringen.

V »Usrm »yst «cksUs vom 17. funi 1939

Vorhersage sür den 18 . Juni . Auffrischender Slldwcstwind , meist H
heiter , trocken , etwas kühler , morgens starke ' Dunst . >..A

Aussichten sür den 13. Juni . Bei frischem Westwind stark bewölkt,
Regenfälle , wesentlich kühler.

Nookvassorroltsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand l Etd . 25 Min .,
Nordenham 25 M >n .. Brake I - Std ., Farge I Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Beaesack Bremerhaven

?„

18 . Juni 3 .58 16 .10 3 .85 15 .55 1 .35 13 .55
l8 . Juni 4 .40 18 .58 4 .25 16 .41 2 .25 14 .41
20 . Juni 5 .30 17 .41 5 .15 17 26 3 .15 15 .26

Mütterberatungsstellen . Wegen eines Betriebsausflugs der Gefolg¬
schaft des Staatlichen Gesundheitsamts fallen am Mittwoch , dem
21 . Juni . folgende Sprechstunden aus : Kinderklinik der Kranken¬
anstalt , Schule Langemarckstratzc , Schule (Lyzeum ) , . Langereihe.

Schnelldampfer „ Bremen " des Norddeutschen Lloyd . Kapitän T.
Ahrens,  heimkehrend oon Newyork , wird voraussichtlich »
20 . Juni , 7 .30 llhr , in Bremerhaven eintreffen . Anschließend werden
die Fahrgäste gelandet.

D . „ Colnmbus " des Norddeutschen Lloyd , Kapitän E . W . Hage¬
mann,  heimkehrend von Newyork . wird voraussichtlich am 18. Juni,
13 .30 Uhr , in Bremerhaven eintreffen . Anschließend werden die Fahr¬
gäste gelandet.
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„Daß du mir noch in die Augen sehen kannst , Elender !"

„Ja , -man gewöhnt sich an vieles !"

Gedanken und neues schöpferisches Leben entstanden.
Wenn wir uns heute fragen , wie wir dieser Gesamt¬
heit der deutschen Vergangenheit entgegentreten wollen,
ganz gleich wie im einzelnen unsere Forschungen und
Wertungen sich erfüllen mögen , so gibt es hier nur
eine einzige Haltung , die einer großen Zeit würdig ist:

Jede große Geistesmacht in der Vergangenheit ist
allein schon dadurch geadelt , daß deutsche Menschen
an sie geglaubt haben.
Wir empfinden das große Geschehen der europäischen

Vergangenheit nicht mehr als eine konstruierte Ganz¬
heit , sondern als lebendigen und tragischen Kampf
zwischen den verschiedenen Rassen , verschiedenen Kul¬
turen und damit zwischen den verschiedenen Werten,
die diese Rassen verkörperten . Diese neue Schau gibt
uns heute ein inneres freies Bewußtsein.

Wir wissen , daß die kulturtragenden Kräfte nicht,
wie man früher glaubte , aus den Steppen Mittelasiens
gekommen sind , sondern daß immer wieder große Völ¬
kerwellen aus Nord - und Zentraleuropa ausstrahlten,
um immer neu « Kulturen zu schaffen.

Das ist zweifellos inmitten der alten Lehre 'eine
revolutionäre Verkündung , und sie begegnet natur¬
gemäß in der ganzen Welt heute noch lebhaftem Wider¬
spruch . Aber nicht deshalb , weil wir etwa . wie sie
sagen , die Freiheit der Forschung unterbinden wollen,
sondern im Gegenteil , weil die andere Welt zu alt
ist , um neu zu denken , und weil sie uns die Freiheit
unserer Forschung zu unterbinden gedenkt.

So empfinden wir die Einheit der europäischen Ge¬
schichte , indem wir die Griechen nicht nur zufällig als
„geistesverwandt " empfinden , sondern zugleich als bluts-
und charakterverwandt . Diese Einheit beginnt heute
geschlosseneres und lebendigeres Bewußtsein für uns zu
werden , als in früheren humanistischen Epochen , ßsck

Bleibend *! Ehrung Widukmds . „Allen Deutschen soll
diese Stätte Kunde geben vom Heldentum des sächsi¬
schen Freiheitskämpfers und Volksführers !" So steht cs
über dem Eingang zur Widukind - Eedächtnisstätte in
Enger,  die nach jahrelanger Arbeit jetzt der Öffent¬
lichkeit übergeben werden konnte . Als Beauftragter des
Reichsführers Himmler ergriff ss -Untersturmführer
Dr . Friedhelm Kaiser (Berlin ) das Wort . Die Ge¬
dächtnisstätte soll nicht Museum sein . sondern eine
Kampfansage an jene Zeit , die uns den heldischen,
kämpferischen Widukind unterschlagen wollte.

Neuer Rektor in Düsseldorf . Universitätsprofessor Dr.
Emil Karl Frey  ist zum Rektor der Medizinischen
Akademie in Düsseldorf ernannt worden . Der Gelehrte
gilt als einer der führenden deutschen Chirurgen , bil.

Schicksalsweg der Manesse-kjandschrift
Iil >L raubte die bekannte Liedersammlung / Nach 200jät >riger flbweseicheit wieder in Heidelberg

Vor wenigen Tagen wurde dem Duce im Austrage von
Neisminister Dr . Goebbels anläßlich der deutschen Buch-
ausstellung in Rom ein Faksimile der bekannten Manche,
der Heidelberger Licderhandschrist . überreicht , deren Ori¬
ginal in der Universitätsbibliothek Heidelberg aiisbewahrt
ist. Diese Manche hat gleich einem großen Teil der
Heidelberger Universitätsbibliothek ihre eigene Geschichte
und gelangte erst nach jahrhundertelangem wechselvollen
Weg wieder in deutschen Besitz.
Es mag sein , daß der Erwerb von wertvollen Hand¬

schriften und Büchern zu Beginn des 16. Jahrhunderts
mehr oder weniger Modeangelegenheit war . Jeden¬
falls gehörte der Besitz wertvoller Handschriften in der
Kurpfalz zum guten Ton der Schloßbewohner . Ott-
heinrich,  der Reformator der Heidelberger Univer¬
sität , zählte zu den größten Bücherfreunden seiner Zeit.
Wertvolle Werke der Antike und des Mittelalters , zahl¬
reiche Orientalin und auch astrologische Literatur
brachte er aus geradezu geniale Weile in seinen Besitz.
Schließlich gründete er die damals größte Büchersamm¬
lung : Die „Bibliotheca Palatina " , d .h. die Psälzer
Bibliothek . Während der Reformation gesellte sich noch
ein weiterer Schatz dazu.

Vom Papst und seiner Familie wegen seines prote¬
stantischen Bekenntnisses geächtet , fand der Hellenist
Fugger  bei Ottheinrich im Schloß zu Heidelberg Zu¬
flucht . Es war Fugger gelungen , neben zahlreichen
lateinischen und griechischen Handschriften zwei Samm¬
lungen zu erwerben , die er Ottheinrich übergab und
deren Bedeutung Jahrhunderte überdauert hat : Die
Manessische Handschrift und den Sachsen¬
spiegel,  die beide das Kleinod der Heidelberger
Universitätsbibliothek bilden . Nunmehr genoß die Pa¬
latine Weltruf und hatte den Höhepunkt ihrer Blüte¬
zeit erreicht . Doch die Stürme des Dreißigjährigen Krie¬
ges bestimmten ihr ein tragisches Geschick.

Tilly 's Truppen zogen 1622 in Heidelberg ein und
raubten u .a . auch die Bibliothek . Der Wert der Hand¬
schriften war kaum zu ermessen Maximilian l von
Bayern war beim Papst verschuldet und so entschloß er
sich, als Teiltilgung der Schulden dem Papst die „Viblio-
theca Palatina " zu überlassen . Ein mühseliges Verla¬
den und ein noch viel schwierigerer ^ Transport über die
Aloen begann . Die Büchersammlung wurde der „Bib¬
liotheca Paticana " einverleibt . Mehrmalige Versuche
im Laufe der nächsten Jahrhunderte , sie wieder zu¬

rückzugewinnen . scheiterten . Teilweise kamen sie später
an Napoleon und von hier aus erst 1815 wieder nach
Heidelberg zurück . 3 500 Werke liegen dagegen heute
noch im Vatikan.

Die Manessische Handschrift dagegen nahm einen an¬
deren Weg . Diese Liedersammlung mit ihren 7 000
Strophen von 140 Minnesängern , die 137 wertvolle
Illustrationen enthält , war 1330 in Zürich entstanden
und kam in den Besitz Fuggers , der sie der Heidelberger
„Palatina " übergab . 1596 kam sie wieder in die Schweiz,
wurde jedoch durch einen Boten 1607 erneut nach Hei¬
delberg zurückgeholt . Nach der Eroberung der Stadt
durch Tilly kam die Manesse vermutlich nach Sedan,
lag jedoch später auf Schloß Rhenen und wurde 1656

Jugoslawische Künstler in Frankfurt
Gastspiel des Belgrader Nationaltheaters

Die beiden Gastspiele des Nationaltheat«
Belgra -d , mit denen die jugoslawische Opernkunst i
Besuch der Frankfurter Oper während ihrer Balk
reise erwiderte , wurden zu einem glanzvollen Erfi
Der erste Abend brachte die komische Oper „Ero . d
Schelm"  von Jgkov Gotovac,  ein ausgezeichn«
Beispiel der jugoslawischen Volksoper , in der die Pol
melodien sich mit einer farbigen Orchestersprache r
banden . Wenn auch französische und italienische E
flüsse den Gesangstil dieses Werkes mitgestaltet hab
so war doch unverkennbar stark die eigene Art l
Komponisten , der aus dem nationalen Gut seines T
kes und vor allen Dingen aus den Tanzrhythmen sei
Heimat wertvolle und bleibende Anregungen qeschc
hat . Das jugoslawische Ensemble , das im ganzen <
135 Personen bestand , hatte vorzüglich « Solisten n
gebracht , die unter der Leitung ihres Operndirekt
Matacic virtuos konzertierten.

War schon in dieser ersten Aufführung der Tanz
wichtiges Element des jugoslawischen ' Opernsiils
wurde er zur beherrschenden Macht in der zweiten Ä
slchrung des Gastspiels , sie gab dem deutschen Publik
mit dem Ballett „Der Teufel im Dorf " von 8
und Pmo M l a kar.  zu dem Frau Lhotka  dsie M
geschrieben hat , ein buntes Bild von dem . was

durch Ankauf der Bibliothec du Roy (später Bibliothek
Nationale ) einverleibt Da sie durch Ankauf Eigentum
Frankreichs geworden war , konnte sie selbst nach der
Einnahme von Paris nicht , wie 1815 die anderen Werke,
für Heidelberg zurückgewonnen werden : erst 1888 ge¬
lang es einem Straßburger Buchhändler , sie wiederzu¬
erstehen So gelangte sie in die Neckarstadt zurück.

Die Heidelberger Universitätsbibliothek wurde einige
Zeit nach der Einnahme der Stadt neu gegründet Wie¬
derum wurde sie von Jahr zu Jahr umfangreicher und
bedeutender , doch da erlebte Heidelberg den zweiten
Schicksalsschlag : Im Psälzer Erbfolgekrieg wurde es in
Schutt und Asche gelegt und mit ihr die Bibliothek,
Mit Beginn der badischen Aem kam sie wieder zur
Blüte . Heute zählt die Universitätsbibliothek über eine
Million bibliographischer Bände und enthält wertvolle
Schatze wie die Manesse , den Sachsenspiegel , die Para-
celsus - und Totentanzliteratur , über 4000 Handschrif¬
ten . 6000 Papyri und rund 700 beschriebene Scherben
des hellenistischen Zeitalters . NaralZ IVaebsmutb

Bugostawen unter Tanzkunst verstehen . Russische Ele- !
mente aus den Balletten der Vorkriegszeit haben sich e
deutlich in diesem Ballettstil erhalten , der immer noch
das leichte Schwaben und das Spiel der Bewegungen
zeigt die einst bei der Pawlowa bewundert wurden.
Lhotkas Musik enthält sowohl die Melodie in ihr«
protzten Einfachheit , wie auch eine Polyphonie , die mit
allen Mitteln des großen Orchesters das Tanzdrciina
ichltdcrt.

Das dreiaktige Werk gab der jugoslawischen Tanz¬
gruppe reichlich Gelegenheit , ihr hochentwickeltes Kim- »
nen zu zeigen . Der Komponist , der selbst die Aufführung
dirigierte , wurde mit dem Ensemble , wie am Abend
vorher Jakov Gotovac , von der deutschen Zuhörerschaft
mit stürmischem Beifall gefeiert . Dr . Usnäel.

Wolf -Ferrari -Urausfiihrung in der Berliner Staats¬
oper . Die Berliner Ctaatsoper kündigt für den 22. Ju »r
di : deutsche Uraufführung der jüngsten Oper von Er¬
mann » Wolf -Ferrari . „La Duma Voba " , an . Die Lei¬
tung der Aufführung liegt in den Händen von Karl
Elmendorff (musikalische Leitung ) . Wolf Völker
(Inszenierung ^ und Edmund Scho 'pff (Bühnenaus¬
stattung ) . t.

Leschetizky wurde von der Stadt Chemnitz auf weitere
drei Jahre an die dortige Oper verpflichtet . H
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Deutsche Ausgrabungen

-.-x- in Athen Eine Srtun-e auf dem Gelände des „LLerameikos
Ergebnisie archäologischerArbeit im Dienst des Reiches

MW
Lonaorkoriokt unssrss K. ^ L.-SokriittlsUsrs

- HW

^R ^ igentlich wollte ich nur dem im Oktober vorigen
RWE Jahres eröffneten Museum  im Kerameikos,

dem Athener Ausgrabungsgelände der Deutschen,
einen Besuch abstatten. Doch schon hinter dem Eingang
zur Arbeitsstätte deutscher Archäologen — nordwestlich
der Akropolis jenseits des Theseustempels — regte sich
in mtr auf dem durch Jahrtausende geweihten klassischen
Boden der Wunsch, Näheres über das bisherige Gesamt¬
ergebnis der deutschenForschung tm Kerameikos zu er¬
fahren. Das Glück war mir günstig: der stellvertretende
Direktor der Zweigstelle Athen des Deutschen Archäolo¬
gischen Instituts , Karl Kübler,  hatte die Freundlich¬
keit, mir an Ort und Stelle im Rahmen einer 'längeren
Unterhaltung wertvolle allgemeine Aufschlüsse über die
deutschenFunde auf dem erwähnten Gelände zu geben;
die wichtigsten Mitteilungen seilen im folgenden zusam-

, mengefaßt:
Die 1913 begonnenen, durch den Krieg aber unter¬

brochenen deutschenAusgrabungen tm Kerameikos hat¬
ten 1927 dank der Stiftung des Deutschamerikaners Gu¬
stav Oberländer weitergeführt werden können; von 1933
beteiligte sich das Deutsche Reich  an der Finanzie¬
rung der Arbeiten , um sie 1936, nach dem Tode Ober-
länders , ganz  zu übernehmen. Es handelt sich um
ein Stück bespülten Athens mit einem Teil der im
frühen 5. Jahrhundert v. d. Zeitwende unter Themi-
stokleserrichteten Stadtmauer . Bis - zum Jahre,179 war
das gesamte jetzige Ausgrabungsgebiet Nekropole
(Totenstadt), nach diesem Zeitpunkt blieb' nur der Teil
außerhalb der Stadtmauer Begräbnisstätte.

Die von 1927 ab durchgeführten deutschenGrabungen
förderten das älteste Grab aus der vor-
mykenischen Zeit,  nämlich aus dem 17. Jahrhun -,

d'L'i-

M'
i >' -

KliS'

devt vor der Zeitwende, zu Tage ; aus dem Ende des
12. Jahrhunderts wurden über 106 Gräber freigelegt.
Am wesentlichsten sind für die Forschung zweifellos

die aufgedeckten Grabanlagen
aus dem 11. bis zum Ende des
7. Jahrhunderts , lägt sich doch
an Hand der entsprechenden

-Funde die großartige Ent¬
wicklung der attischen
Keramik  lückenlos darlegen.
Die ausgegrabenen Stücke
entstammen jener Zeit , da
Athen zum ersten Male tm
Mittelpunkt der griechischen
Welt stand und das eigentliche
Griechentum zur Entfaltung
kam.

liegt das best erhaltene Gymnasium Athens
aus dem frühen 1. Jahrhundert . Die Stadtmauern
haben Umbauten und andere Veränderungen bis in die '
spätantike Zeit hinein erfahren . Das Gelände selbst
war bei der Belagerung durch die Perstr , durch Phi-s
lipp V. von Mazedonien und noch mehr bei der Belage-
gerung Athens durch Sulla starken Zerstörungen aus¬
gesetzt, deren Spuren nachgewiesenwerden können.

t-» L k? " ^ 5 -
rT ^ ^ ! 5

Oben links: Unten links:

^ttiscbe Oralistelle aus der Illitte des 6. äalir- freigelegter Orabbau.
Ininderts vor cksr Zeitwende. Unten reckts:

Oben reckts: Bin kaum ^ des aui dem Ausgrabungsgelände der
Blick suk einen Teil des „kerameikos ". Deutscken errickteten bluseums mit den gelun-

K4i t t e :
denen Oeiäüen.

Das ^ tkener Ausgrabungsgelände der Deutscke» Darüber:

^i 'cliäoIoKen ( XersmNros ) im Orunäiiü. kotkiZuriges Oekäü mit Xereiden.

Vpm S.kJahrhundert ab bis
t.iy die spätantike. Zeit wurden

auf dem in Rede stehenden
Gelände die Gräber an den
Rändern der beiden Straßen
angelegt, die von der Stadt

.herausführten , der Heiligen
Straße nach Eleusis und der
Straße nach der (von den
Griechen freigelegten) Akade¬
mie Platons . Diese Straßen
waren übrigens die Stätten
großer Staatsakte : einmal
lagen an ihnen die Staats-
gräber der gefallenen
Helden  und anderer bedeu¬
tender Männer , und zum an¬
dern nahmen von dem Ge¬
lände alle 4 Jahre die pan-
athenätschen Festzüge auf
die Akropolis  ihren Aus-
gang ; schließlich zogen auf der
Heiligen Straße , an den Grä¬
bern vorbei, auch die Fest-
züge nach Eleusis.  Auf
der einen der genannten
Straßen kam man zum Hei¬
ligen Tor , auf der anderen
zum Dypilon-Tor , dem be¬
rühmtesten und größten Tor
Athens , erbaut im 4. Jahr¬
hundert vor der Zeitrechnung.

Erwähnt sei noch, daß die älteste attische Mar¬
morplastik,  eine männliche Figur aus dem Ende
des 7. Jahrhunderts vor der Zeitwende, aus diesem
deutschen Ausgrabungsgelände stammt, daß hier ge¬
fundene wertvollste Reliefs und andere Altertümer das
GriechischeNationalmuseum bereichern und daß sonstige'
älteste Gefäße im kleinen Museum im Kerameikos in
chronologischer Folge übersichtlich zusammengestellt
wurden. Kann es noch überraschen, daß die skiz¬
zierten deutschen Allsgrabungsetgebnisst auch die volles

B,-

»U
V
Si«
W,

NA»
wich
Us'-
türm
M-

Wr
»»

Anerkennung her internationalen Fachwissenschaftge-,
funden haben? (lieber die auf Befehl des Führers'
durchgeführten deutschenAusgrabungen in Olympia
berichten,wir bei späterer Gelegenheit.)

^uknabmen:

Tlrveigstelis Lilien des Deutscben V̂rcbä-
ologiscken Instituts (3), Ousti kvlüllei,
öremen jl)

Leicbnung : Hell

Alle diese Einzelheiten werden
übrigens durch antike
Ueberlieferung  b e -
stä t i g t.

Innerhalb der Stadtmauer,
zwischen den beiden Toren,
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Sommerdrögden un Sommerfrost
Wat mien Frund Kein is , de sä gistern to mi : Wenn

dat keen Votier regen deit, dennso hebbt wi bold teen
mehr, Gras un Hau is ja allens verdröögt ; in de Maich
is de Eer so hart as Backsteenkluten; de Sommerfrost
sitt dar in, un de Käuh hebbt nix mehr to freien Wat
mien Frund Hern rs, de weer as Kind al veel to faken
Langen, weer jiimmer ahnhaftig un könn de Tokunft nick,
swart genoog malen. Jk bün ja nich so, un ik hool dat
ok opstunns mit dat ole Woort : 'n drögen Sommer armt
nich. Dat heet, von'n Mündn geben draff ik dat ja nick,
bf nncn Naverslude jedenfalls nich, de kriegt mi foortsbi de Plunn , jem fund de Beeren ja alltohoop von'n
Boom füllen vonwegen de Sommerdrögden un wat se
mit n Eeter rmmarbeiden mööt, dat kann eenen war-
raftig duren. Darümhalben segg ik dat nich, ik denk mi
blots so Minen Deel vonwegen: 'n drögen Sommer armtnicht!

Jaja Sommerdag un denn 'n Mantel an. un de
Regen kummt doch nich, dat is dat richtige! Allenshuult na Regen, blots de Wind nich, de Wind will ok
kenen Regen randriben , weiht blots över't Land hen un
droogt dat jiimmer noch mehr ut. Un de ölen Spröök-woor wullt nich wahr weern:

Abc.ndgeel bringt Regen veel!
Geiht de Sünn in 'n Sump,
rcgcnt dat morgen plum.

De Siinn geiht sör Gewalt ja nich geel ünner , un oks tnorgens, wenn se »Pgeiht, kummt se nich ut rode
Wulken rut , un dat Woort ward nich wahr : Morgenrot
bringt Mater in 'n Soot . Wind un Sünn hebbt sik ver-
swaren to de Sommerdrögden. Un dat ok noch jüst in
düs,e Tied, wo dat doch heet : Vör Johanni beed um
Regen, naher kämmt he ungelegen.

Tschä, dat sommert jiimmer noch to, un langen wahrt
dat mch mehr, dennso köönt de Kinner singen':

Jk un mien Liesbeth wüllt Sommerfeld gähn
wüllt hacken un binden , as anner Lüüd daan.
Armer Lüüd hocket un bindet dat Korn,
ik un mien Lisbeth sitt achter den Dovrn.
Achter den Sleedvorn dar wasst mal schön Kruut,
dat plückt wi un bindt us 'n Kranz dar ut.

Wenn't nich to dull verdröögt is ! Darum wüllt wi man
eerstmal üm Rege^ singen, un dat geiht so:

Regen , Regen , ruusch,
de Wiwer krimpt to Busch.
Regen , Regen , Rullermann,
sang noch teihnmal duller an!
Laat 't regen , laat ' t geten,
schall mi nich vcrdretcn.
Regen , Regen , ruusch,
de Votier läppt to Busch.
Regen , Regen , kumm getrost
maak us von de Drögdcn los!

Mi düch, so'n Rimelrei de möß mi wedder to Regenun Minen Frund Kein to Botter Helgen. Jk wull, dat
weer eerst so wiet , un dat kööm so recht natt von baden
dal. Jk wull, mien Frund Kein de stllnn in sien Huus-
döör un sä: Wat rezent dat ! — Tschä, wat dat rezent?
Mater ! — Wat doot de Bremer , wenn dat regen deit?
Se maak dat jüst so as ehre Börgermeister, de lett datja ok in Gnaden schehn. cZusrKbückel

Heute: Ausscheidungswettkämpfe
der Marinebrigade 2 Nordsee

(Weser, Sportplatz Kuhhirten , Poststadion und
Oberländer Hasen)

Freiballon „Roland " startet zwischen 1« und 11 Uhr . Wie
bereits am Freitag berichtet , startet der Freiballon „Roland"
heute vormittag zwischen 10 und 11 Uhr auf der Bürgerweide.
Bei dem herrlichen Wetter wird diese Veranstaltung der

..Hreiballonbereitschaft des NS .-Megerkorps sicher eine ganze
Reihe von Volksgenossen zur Bürgerweide , hinter dem Haupt-
bahnhof , ziehen.

Mit 120 lourm 1000 Meter ins krdinnere
VZ-vesuch bei einem Volfrturm/ Durch ein nur kopsgroßes 5och werden Bodenproben aus der liefe gebohrt

Wohl jeder macht sich beim Anblick eines Bohrturms besondereGedanken darüber, daß hier der Erdeein behütetes Geheimnis abgerungen werden soll: Alan dringt in die unbekannte Tiefe vor, meter¬lange und etwa. armdickeVohrkerne — teils steinig fest, teils erdig — werden aus dem nur 40Zentimeter messenden Loch aus der Wiese  herausgeholt und sorgsam verwahrt , bissämtliche Erdproben der Bohrung — selbst aus einer Tiefe von oft mehr als IVllll Meter— in offenen Holzkästennebeneinander auf dem Boden ausgearbeitet und mit großen Kenn-Nummernversehen sind. Dann beginnt die Arbeit der Geologen, die die mitunter kristallischdurchsichtigenoderaber schwarzgrauen, steinharten Kernstückezerschlagen, um festzustellen, wie es in 500, in 800 undmehr Metern Tiefe aussieht, und um daraus wichtige Schlüsse zu ziehen.
Daß es sich bei dem Vorgang des eigentlichen Bohrens

mn einen durchaus nicht geheimnisvollen, ja in Wirk-
uchkmt dem Laien plötzlichfast lächerlich einfach
erscheinenden Arbeitsvorgang  handelt , wird
nun sicher manchen enttäuschen, llm nichts weiter geht
es, als einen freilich unter diesen Umstünden über¬
dimensional großen Bohrer oben in der grünen Wiesen-
decke anzusetzenund weiter in das Innere unter stän¬
digem Rotieren hineinzutreiben. Der Fachmann weiß
natürlich , daß hier von „einfach" gar keine Rede sein
kann, doch dem Fachmann soll hier ja nichts Neuesmitgeteilt werden.

Eine 100 PS . starke Maschinenanlage besorgt die
Drehung, die Geschwindigkeiten von ll'O bis
12 0 „Touren"  in der Minute je nach Widerstand
im Erdinnern mißt, selbst dann noch, wenn das viele

Oev i-io -ckxo Haken , an ckvm ckaü Ikolnxestanxe stäupst
unck mir üessvn nnck »los Llasestensnpes llilke iminei
neue klosti'v ilaestAvsotrst rvvväon . rluk »lein kilcko nuten
ist ckio ckin'eststanxto Tellovselieiste sicsttstav , ckie ckas
Ksnr LvstrrenK in Notation versetzt.

^.ukosstmen: HepxZ.Lcstmickt(4) .
^

WreÄ Rosenberg in Vremen
Kurze TNittagsrast mit dem Bauleiter — Besichtigung des Boland

SkKi'iiüt von Oauleitei - Niivei-, tvak Neielislvitei- Ikosenstei-K, ckessen Necke xestei-n im Mittelpunkt cker KrollenLounenrvvnckkeiei- ckes 6aiies IVesei-Ums a»k ckem KonkIinI/bei-K stanck, vor ckem öreiner Nailians ein.
Gestern mittag gegen 13 Uhr traf Reichsleiter Alfred

Rosenberg, der — wie wir heute an hervorragender
Stelle berichten — am Abend auf der Sonnenwend-
feicr des Gaues Weser-Ems auf dem Bookholzberg
sprach— in Bremen ein. Zum Empfang hatten sich am
Rathaus u. a. Gauleiter und Reichsstatthalter Carl
Röver,  in dessen Begleitung sich unser Kreisseiter
Pg. Blanke  und Mitglieder des Gaustabes befanden,
Reg. Bürgermeister SA.-Gruppenführer Böhmcker
und verschiedeneMitglieder des bremischen Senats ein-
gesunden. Reichsleiter Alfred Rosenberg benutzte die
Gelegenheit zu einer Besichtigung des Roland.
Die Arbeiten an diesem Standbild Bremens befinden
sich kurz vor dem Abschluß. Nach einer kurzen Mitiags-
rast im Ratskeller folgte der Reichsleiter einer Ein¬
ladung unseres Gauleiters zum Besuch des Block¬
hauses in Ahthorn.  Hier , an den von Tannen-
sorsten umgebenen Seen bot sich willkommene Gelegen¬
heit zur zwanglosen Aussprache und Unterhaltung , bis
die Stunde der. größten diesjährigen Kundgebung des
Gaues Weser-Ems zu nächtlicher Feier rief. D

Von links naest reell ts : kioZierenckei - kiiVpermeHntei-
8 ^ .-6rnppeniüsti e, - Kölmuker , Keiestsleitev Kvsenberp,
Vauleitei - Ikövor nnck Knnckirektor Okkenliovp bei ckev
Lesiesttipunp cker- linlniicksänle . rlukn . : Istartig (2 ) .

tragungsrollen in umgekehrter Drehrichtung in Be¬
wegung gesetzt. — Kommt es darauf an, Bohrkerne Her¬
auszubohren, so wibd im Innern des Rohrgeltanges
ein zweites Gestänge in die Tiefe geführt. Das Jnnen-
rbhr heißt „Kernrohr ".
Durchschnittlich für 1 Meter K0 Minuten

Durchschnittlich dauert es eine Stunde , um einen
1 Meter langen Bohrkern in das , im Kopfstück enthal¬
tene Kernrohr eiuschneiden zu lassen. Je nach Bedarf
muß in bestimmten Abständen das schließlichbis zueinem Gewicht von 80 Tonnen schwer gewor¬
dene Bohrzeug  wieder aus Tageslicht gezogen
werden, um die Bohrkerne herausnehmen zu können.
Für alle der Fälle hängen übrigens rund um undim Innern des Bohrturms feuersichere Gruben¬
lampen als Notbeleuchtung.  Derartige Lam¬
pen müssenhier stets zur Hand sein, da bei jeder Boh¬
rung mit Usberraschungen gerechnet werden mutz.

Feuergefährliche Gasnester  könnten ja zufällig an¬
gebohrt werden, so daß plötzlich explosive Gase, dem
Bohrloch entweichen! — Hinzugefügt sei noch, daß bei
Bohrungen Tag und Nacht durchgearbeitet
wird, und daß eine Stammannschaft von etwa 15 Mann— darunter mehrere erfahrene Spozialisten — dazu¬
gehört, eine Bohrung durchzuführen. — Ist die Grenze
des Möglichen erreicht und soll die Tiefbohrung den--
noch weiter in das Erdinnere fortgeführt werden, so
ersetzt man das bisher verwendete Bohrzeuq durch ein
Gestänge, dessen Rohre einen kleineren Durchmesser
ausweisen. Mit diesem leichteren Sondergerät ist es
dann möglich, in eine noch größere Tiefe  vor¬
zudringen!
Ein Bohrturm wandert

Ist jedoch auch diese Bohrung beendet, so gehen die
Männer daran , die Anlage wieder abzubrechen. Ein
neues Ziel lockt jedoch dann bereits wieder — und in
abermals wenigen Wochen ist derselbe Bohrturm an
anderer Stelle aufgestellt. Dann singt auch dort die

»Antriebsmaschinemit dem Bohrgestänge Tag und Nacht
ihr kreischendesLied. . X

vsr 36 Hoter Iioliv Kolirtnrin

Tonnen schwere Rohrgestänge schon größte Tiefen
erreicht hat!

Bas „Vohrzeug"
— wie es der Fachmann nennt — besteht aus Bohr¬
meißel  und den stückweisedaraus nachaeschraubten
baumlangen Rohren  von bestem Stahl . Die
einzelnen Rohre besitzen an beiden Enden Verschrau-
bungen. Ist ein Rohr im Bohrloch mit der Zeit ver¬
schwunden, so wird das nächste ausgeschraubt. Um
diesen Vorgang, abzukürzen, setzt man gleich mehrere
bereits vorher zusammengeschraubte Rohre in einem
Stück nach. Von der 3 0 Meterhohen Spitzedes
stählernen Bohrturms  hängt ein viele Zentner
schwererFlaschenzug mit mannshohen „Blöcken" herab,
über deren zehn Rollen ein 3 0 0 - M e t e r - S e i l läuft.Der Flaschenzug trägt einen riesenhaften, drehbat aus¬
gehängten Lasthaken,  der wiederum die . ngchzu-
schrau'benden Rohre senkrechtanhebt und nachsetzt.

Die erwähnte 100-PS -Maschine dreht nun eine in
ihrer Mitte durch stanzte Tellerscheibe,
in deren Oeffnung das Rohrgestänge mittels
Klauen eingespannt ist. Die Maschine dreht den Teller,
der Teller die in ihm sitzendenKlauen mit dem gan¬
zen Bohrgestänge samt Haken. Das Eigengewicht des
Gestänges, das übrigens laufend an einer meterhohen
Skala seitlich im Innern des Bohrturms abgelesen und
überwacht wird, sorgt dabei für einen ausreichenden
Druck auf den sich stetig weite: in das Innere fressen¬
den Bohrkopf.

Bas Erdinnereund sein„Zahnarzt" . . .
Da man nicht „trocken" bohren kann, wird durch das

Innere des hohlen Gestänges Wasser mit 30
Atmosphären Druck  bis an die kurz vor der
Schneidflüche austretenden Spülkanäle des
Bohrmeißelsin der Tiefe  in das Bohrloch
hineingepumpt. Das Wasser quillt rechts und links am
Bohrkopf heraus ins Bohrloch und spült hier die Bohr¬
masse unmittelbar neben Sem Gestänge aus Tageslicht
herauf. Die austretenden Schlammassen werden in
Staubecken neben dem Bohrturm aufgefangen, wo sich
die festen Bestandteile absetzen.

Von Zeit zu Zeit muß das gesamte „Bohrzeug" her-
ausgewunden werden, um den nach längerer oder kür¬
zerer Bohrung mehr oder weniger abgenutzten Bohr¬
meißel zu ersetzen. (Der Bohrmeisier hat ein Ohr da¬
für, wenn diese Arbeit notwendig wird ). In eigener
Feldschmiedewerden die abgenutzten Bohrkronen dann
wiederhergestellt. Für die verschiedenartigsten geologi¬
schen Schichtendes Erdinnern werden je nach den Um¬
ständen auch verschiedeneBohrkronen verwendet, unter
.anderem auch sogen. Rollenmeißel,  die am Kopf
Fräs - Rollen  besitzen. Diese Rollen werden durch
die eigene Drehbewegung des ganzen Gestänges über
zwei seitlich am meterlangen Bohrkops lausende Ueber-

r.

In einer leiste rvvrcken ckio evertvollen Oestoinskerne
uns Ilunckerton von Ikelern Biete kür ckiv pvolopisvbe

, llntorsixeliuiiS verevukrt.

Die kolirkrons , ckie selion tieker ink Urckinnern stevkts
als cker Kroeken ( klar ?) ist!

Ber Kommandantder Beichsschule für Seefahrer
und fluslandsdeutfchesprach in Bremen

Im Wilde lm - Deck er - Haus  fund eine stark besuchte
Versammlung des A m te s Se c f a h r t ber AL . der
N2DAP . , Unterabschnitt Bremen , statt , z„ der sich die
Vesatjnngsnntg 'lieder der zurzeit in den Bremer Hasen liegen¬
den Schisse, Lertreler der Reedereien sowie sonstiger an der
Seefahrt interessierter Kreise eingefnnden hatten.

Nachdem llnterabschnittsleiter Stier  die Versammlung im
Auftrage des an der Fahrt der . Alten Earde durch Westfalen-
Nord teilnehmenden Abschnittsleiters Weser-Sms , von
staden - Bremen , eröffnet hatte , nahm der Kommandant
der Reichsschnle für Seefahrer und Ausländsdeutsche , Pg.
Ttöiting,  das Wort.

Der Redner wies einleitend darauf hin , daß in der national-
svzialistiscl-en Gemeinschaft jeder Deutsche daS Gesicht haben
müsse, nicht nur zu »eben , sondern auch gut zu leben . Restlos
hätte die nalionalsvzialistisehe Idee erst gesiegt, wenn auch
der letzte Tentsclie darin seine Heimat aus politischem , gei¬
stigem und seelischem Gebiet gesunden habe. Es sei nicht
Schuld des Nationalsozialismus , daß Denlschlind so verarmt
sei. Wer das Leben bejahe , werde »mch im Ldben bestehen.
Nur durch Arbeit könne ein höherer Lebensstandard erreicht
weiden . Jeder Deutsche müsse dem Führer für den großen
Umbruch danken , durch den die Möglichkeit gegeben wurde,
daß das deutsche Volk überhaupt erst wieder arbeiten konnte.
Der Führer habe durch seine Taten den Instand der Ver¬
elendung , der Schande und der Schwach abgestellt , und dafür
ein gläubiges Hassen gestellt Bei dem Kampf des Führers um
die Seele und sür den ewigen Bestand des deutschen Volkes
habe sich immer wieder gezeigt, daß der ärmste Sohn des
Volkes auch der treuestc sei.

Der Redner geißelte die hier und da noch dahinlebenden
notorischen Meckerer und wandte sich scharf gegen die geradejetzt wieder von ausländischen Gegnern unternommenen Ver¬
suche, den Geist des deutschen Volkes zu vernebeln . Die
dcntsche Volksgemeinschaft sei aber stark genug , gegen alle
Disfamierungen zu vestehen. In treuer Kameradschaft , so
schloß der Redner unter stürmischem Beifall , gehe das deulsche
Volk lieherzt in die Zukunft . Im Rahchen dieser Dvlksgemein-
lchnst werden auch die deutschen Leesahrtr als Kameraden
hinter dem Führer marschieren , als Kameraden aus der Treue
und Wahrhaftigkeit geboren.

Der Juni -Appell der Reieruc- und Laudmehrkaineradschaft, Bremen,in, AS.-Reichskriegerliundwurde oom KnineilldschastssührecPrcchImit einem herzlichen Willkommen eröstnct. Zuerst gedacht- er des
Kameraden K o h I h o s f , der kürzlich zur grollen Armee abgcrutenwurde. Seine Zugehörigkeit zur Kameradschaf» war ein schöner Wegder Treue und Anhänglichkeit. Er hatte die Mitgliedsnummcr 1.
Dann wurden Erinnerungen über die umiergehttchenund erhebendenKasseler Tage ausgetauscht, die von allen Beteiligten mit grogsrBegeisterung erlebt worden waren. Bor allen Dingen haben die
Reden des Führers und des Reichskriegersührers einen tiefen Ein¬druck aus die alten Soldaten gemacht. In den Äionatrn Juli - und
August sinken keine Kameradschaftsappclle statt. Mit einem Sieg-heil auf unsern geliebten Führer wurde der offizielle Teil geschlichen.Es begann dann ein Preisfchiehen, das von allen Anwesendensleihigbetrieben wurde.

Poftftationen der Kriegsmarine. Kreuzer „E m d e n" bis 18. Juni
Kiel-Wik, von» 19. bis 28. li. Traoemünde, ab 29. 6. bis auf weite¬res Wilhelmshaven. — „M 72" und Kommando Ausbildungsabtei¬lung 4./8. Zerstörer-Division sauf „M. 72") bis 18. ü. Kiel-Wik, oom
19. bis 21. ü. Warnemünde, 22. 6. bis 2.1. 6. Swtnemünde. — Post¬ort siir SchifsskasseAusbildungsabtcitung i ./8. Zerstörer-Division und
sür Kompanie „Medusa"  bleibt Wilhelmshaocn. — Zerstörer„Erich  S i c i n b r i n ck" bis 19. 8. Wilhelmshaven, vöm 29. bis23. 8. Kiel-Wik, 21. 8. bis 2ö. 6. Swinemünde, ab 28. 6. bis aufweiteres Stettin — Artillcrieschulschiff„Brumme  I " oom 17. 6.bis 18. 8. Tinttiendorscr Strand , 19, 6 bis 21. 6. Lübeck.
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„7m Kampf gegen den lllellseind"
Karl Nitters dokumentarischer Filmbericht vom Ansah der „Legion tondor " im TNetropol -Iheater — Festaufführung im Veisein des

Kreisleiters und des Negierenden Vürgermeisters

Portal , Borraum und Bühne des Metropol -Theaters
haben seit Freitag festlichen Schmuck angelegt . Die spa¬
nischen , italienischen und deutschen Nationwlfarben ste¬
hen im Mittelpunkt des reichen Blumen - und Grün-
schmucks, vor dem Logenaufgang hat das Ervtzfoto des
Generals Franco  einen würdigen Platz erhalten , und
so bietet sich dem Besucher schon beim Betreten des
Theaters ein besonderer Eindruck zur Vorbereitung
eines besonderen Filmerlebnisses . „2m Kamps gegen
den Weltfeind — Deutsche Freiwillige in Spanien " ist
ein dokumentarischer Grotzfilm der Ufa , den Professor
Karl Ritter,  der große deutsche Spielleiter und ehe¬
malige Frontkämpfer , im Auftrage des Führers schuf.
Uns bleibt heute dem eingehenden Bericht unseres Mit¬
arbeiters über die Probeaufführung in unserer letzten
Filmbeilage nicht viel hinzuzufügen . Einen Tag nach
der deutschen Uraufführung ist es uns in Bremen ver¬
gönnt , uns selbst von der Einmaligkeit und dem ge¬
waltigen Eindruck dieses Bildstreifens
zu überzeugen . Man mutz sich immer wieder vergegen¬
wärtigen , datz er ausschliesslich Originalauf nah¬
men  von den Angrifssfronten , den Gefechten und gro¬
ssen Offensiven , den Städten und den Bildern am
Rande des blutigen Bürgerkrieges bringt , datz hier oft¬
mals Menschen ihr Leben einsetzten , um wahrheitsge¬
treue Dokumente des Kampfes und Sieges in Spanien
heimzubringen.

Karl Ritter selbst traf erst Ende Januar dieses Jah¬
res am Kriegsschauplatz ein . Er leitete die Aufnahmen
der beiden umfangreichsten Abschnitte des dreiteiligen
Filmwerkes , die die Ankunft der deutschen Freiwilligen
in Spanien und die Tätigkeit 'der „Legion Condor"
während der Kämpfe , besonders während der erbitter¬
ten Schlutzoffensive bei Toledo  bis zur endgültigen
Befreiung Spaniens sowie die Szenen der Siegesfreude
in Spanien mit der grotzen Parade in Madrid,  den
Abschied der Legion , ihren Empfang in Hamburg und
in Berlin festhalten . ,

Der erste Teil , der den Verlauf des Krieges ab Juki
1636 bis zur Vernichtung  der roten katalanischen
Armee und Erreichung der Pyrenäengrenze schil¬
dert , wurde aus dem authentischen Material der
Wochenschau -Berichterstatter und aus Archivaufnahmen
der „Legion Condor " zusammengestellt . In der Zusam¬
menstellung dieses umfangreichen , Zentimeter für Zenti¬
meter absolut echten Bild - und Togbildmaterials zu
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einem geschlossenen Dokumentarfilm aber zeigt sich die
Künstlerhand des Meisterregisseurs , dem es gelingt , auch
den nicht unter seiner Leitung entstandenen Filmteil
wie au »s einem Gutz  dem Ganzen einzufügen , der

aus dem gewiß die jetzige 'Filmlänge , um ein Mehr¬
faches übertreffenden Aufnahmematerial , das ihm seine
Kameramitatbeiter Heinz Ritter,  Eberhard von der
Heyden,  Walter Harich und Herbert Landes  von
den Fronten brachten , mit dem untrüglichen Blick für
das Wesentliche die eindringlichsten Szenen aneinander¬
reihte , wobei ihm als Schnittmeister Berndt von
Tyszka  und Lore Seitz zur Seite standen.

Der packende, auch künstlerisch geschlossene Eindruck
des Filmwerks wird nicht zuletzt dadurch vertieft , datz
zu den historischen Original -Aufnahmen der Hauptab¬
schnitte des spanischen Krieges Künstler ersten Ranges
ihren deutenden und untermalenden Beitrag liefern:
Staatsschauspieler Paul Hartmann  ist der Sprecher
des Films , Werner Beumelburg  versatzte den in
der Knappheit und Klarheit seines Stils packenden Be-
gleittext , der Komponist der Olympia -Filme , Herbert
Windt  schuf die besonders im letzten Teil vertiefend
und steigernd eingesetzt « musikalische Untermalung.
Aller Zusammenarbeit ließ so die vollständigste
nnd 'g ro tz artig st e Tatsachenreportage
eines schicksalentscheidenden Krieges entstehen , die es
bis heute gibt , darüber hinaus das erste der Nachwelt
zu überliefernde Dokument vom Einsatz unserer jungen
deutschen Wehrmacht , die in der „Legion Condor " der
Welt einen unwiderlegbaren Beweis ih¬
res Einsatzgeistes und ihrer Und es Les¬
barkeit gab.

Die Abendvorstellung am Freitag bot ein fest¬
liches Bild . Als geladene Gäste wohnten der
Erstaufführung bei unser Kreisleiter Pg . Blanke
mit den Ortsgruppenleitern , der Regierende Bürger¬
meister SA .-Gruppenführer Böhmcker,  weiter füh¬
rende Männer der Partei und deren Gliederungen , des
Staates , der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes.
Außerdem waren die Vertreter des spanischen und ita¬
lienischen Konsulats in Bremen anwesend . Das Trom¬
peterkorps der Nachrichtenabteilung 22 gab der Fest-
aufführung einen eindrucksvollen musikalischen Rahmen.
2m Vorprogramm sieht man den in seiner plastischen
Bildhastigkeit und durch die Kunst der Usberblendung
erzielten Anschaulichkeit ganz hervorragenden Kultur¬
film „Wo .rt wird Stein ", der eine Vorstellung von
der architektonischen Grütze der nationalsozialistischen
Großbauten nach ihrer Vollendung vermittelt.

>nvt ^ .raurius -VVsilsbaeuser

5 Patendörfer für Bremer Studenten
Ernteeinsatz von metzr als 130 Mann im Lrenzkreis Schlochau / Zum Vremer Studententag

Wie wir bereits berichteten, findet der diesjährige
Studententag der Bremer Studenten¬
schaften  vom 22. bis 24. Juni statt.

Ein wesentlicher Faktor in der Arbeit der studentischen
Kameradschaften ist der studentische Einsatz . Dieser Ein¬
satz, in den verschiedensten Formen durchgeführt, - gibt
den Kameradschaftsstudenten die Möglichkeit zur Be¬
währung . Dort , Seite an Seite mit den Volksgenossen
der Handarbeiterberufe oder der Bauernschaft können
sie zeigen , datz sie gelernt haben , dort zu schaffen , wo
es der Augenblick erfordert . So sind Bremer Studenten
seit Jahren während der Semesterferien in den
Fabrikdienst  gegangen , haben unsere Studentinney
Semester für Semester in der N S V . gearbeitet und
sind sie auch gemeinsam in den letzten Jahren zur
Ern tehilfenachO st preutzenb 'zw . Pommern
gefahren.

So gehen sie auch in diesem Jahr wieder hinaus in
die den Bremer Studenten zugewiesenen Patendd 'rfer im
Grenzkreis Schlochau , Eroh - Peterkau , Flö¬
ten st ein , Stcinforth , Starsen,  so heitzen diese
Dörfer , die , hart an der Grenze gelegen , mehr erfordern
als lediglich die Arbeit auf den Feldern und Höfen.
Ganze , in sich gefestigte Männer müssen es sein , die von
der Schulbank weg zum Osten fahren und dort die deut¬
schen Grenzbauern unterstützen sollen in ihrer Arbeit
für die Ernährung des Volkes und noch mehr in ihrer
Stellung als üuherste Posten deutschen Volkstums.

So wie in diesem Jahr werden von nun die
Kameradschaften Jahr für Jahr in immer dieselben,
in ihre  Dörfer , zu ihrem  Bauern fahren . Sie wer¬
den dort schaffen und mithelfen die deutsche Sendung
im Osten zu erfüllen.

Wie wir weiter erfahren , wird anläßlich des Bremer
Studententa -ges der Amtsleiter der Reichsstudenten¬

führung , Pg . Reich , in einem Landdienst-
appell am 22 . Juni  um 18 Uhr in dem Festsaal
der Staatlichen Ingenieur - und Staatsbauschule zu der
Bremer Studentenschaft sprechen . Er wird der sicherlich
recht zahlreich teilnehmenden bremischen Bevölkerung
Rechenschaft und Bericht ablegen über die Arbeit der
jungen studentischen Mannschaft . Zugleich wird seine
Rede ein flammender Appell an die Studenten sein , so
daß anzunehmen Ll , daß die bisherigen Anmeldungen
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zum Landdienst in der Höhe von ungefähr 15 0 Mann
noch wesentlich überschritten wird.

In diesem Zusammenhang wird es sicherlich interessie¬
ren , daß eine englische Zeitung , die an sich uns Deut¬
schen nicht gerade wohlwollend ist, angesichts des ehr¬
lich und zweifellos neidvoll bewunderten studentischen
Ernteeinsatzes in Deutschland bedauert , daß es nicht ein¬
mal möglich sei , den englischen Studenten zum Waffen¬
dienst für seine Nation zu gewinnen . Lv.
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was über Nacht geschieht. . .
Ueber Nacht geschehen so viele Dinge zwischen Himmel

und Erde , von denen sich unsere Schulweisheit , selig
entschlafen , wie sie ist , nichts träumen läßt . Es geschieht
so vieles , daß wir am Morgen erwachen wie die sagen¬
haften Kölner , für welche die Heinzelmännchen alles
Nötige besorgt haben , so datz für sie nichts zu tun übrig¬
bleibt:

Es hat der Bäcker über Nacht gebacken , denn am
frühen Morgen schon fällt uns ein wohlgefülltes Söck¬
chen knuspriger Brötchen sozusagen mit der Tür ins
Haus —

Ozeandampfer müssen durch die bewegte See , Eisen¬
bahnzüge durch weites Land in der Nacht stampfen und
rattern , damit dir der Briefträger , kaum hast du dir den
Schlaf aus den Augen gerieben , wie ein Automat die
Post in den Kasten schüttet.

In Redaktionsräumen , den Seismographen des Welt¬
geschehens , haben nächtlicherweile Telefone sich heiser
geläutet , Schreibmaschinen sich heiß gelaufen und Rota¬
tionsmaschinen wie Urweltriesen gepoltert , damit die
Morgenzeitung rechtzeitig auf dem Frllhstückstisch liegt.

Die Güterwagen der Eisenbahn wurden , oft in ganzen
Zügen , hin und her dirigiert , bis sie auf dem richtigen
Geleise standen , auf daß dir zum Morgenkaffee die Milch
nicht fehle . —

Und zu all diesem waren Männer und Frauen nötig,
welche kostbare Stunden der Nachtruhe opferten , um dir
beim ersten Hahnenschrei ihre Botengänge zu widmen,
oft bekommst du sie tage - und wochenlang nicht zu
Gesicht, so selbstverständlich und wie auf leisen Sohlen
tun sie ihre Pflicht . —

Und noch viel mehr ereignet sich über Nacht , das dich
nun aber ganz persönlich und wachend beschäftigen sollte,
forderte nicht der Schlaf sein natürliches Recht:

Da hat jemand , mit dem dich herzliche Bande der
Freundschaft oder der Liebe verknüpfen , von dir Ab¬
schied genommen , du selbst hast ihn noch bis zum Bahn¬
hof das Geleit gegeben — eine Nachtfahrt lang , und
der andere ist an seinem Reiseziel angelangt . Vielleicht,
datz du bis zum Einschlafen in Gedanken noch bei ihm
warst , aber wie seltsam , zu denken : Zwischen einem ein¬
zigen Schließen und Oeffnen der Augen haben Entfer¬
nungen sich aufgetan , die auf Jahre hinaus , wer weiß,
im Leben nicht mehr zu durchwetzen sind. Und du erin¬
nerst dich plötzlich , wie verzagt der letzte Gruß dem
Scheidenden bereits nachgeklungen hatte : „Auf Nieder¬
setzn!"

Ueber Nacht kann sich das Schicksal eines Menschen,
schwebend zwischen Leben und Tod erfüllen . Du machst
dir Vorwürfe , nun doch nicht die letzte Nacht mit dem
Kranken durchwacht zu haben , nicht ahnend , datz es wirk¬
lich die letzte sein würde . Und noch ehe es wieder recht
tagen will , mutzt du dich ins Unabänderliche schicken.

Während die Welt schläft , hält irgendwo ein glück¬
licher Vater den Atem an : vor Freude , die er zunächst
nicht in Worte fassen kann , datz ihm ein Kind geschenkt
ward . Und die Frau Nachbarin wundert sich am nächsten
Morgen , vor Freude nicht weniger erregt , wie sie diese
Nacht nur so ruhig und ahnungslos habe schlafen
können . In stiller Studierstube hat einer über Nacht ein
schwieriges Denkproblem gelöst und damit die Zweifel
an dem tieferen Sinn des Lebens . Ueber Nacht sind alle
Knospen aufgesprungen , und wieder über Nacht sind alle
Blüten erfroren.

Or . II . R . LsrZer

konzerlnachmittag der 6edok
Der Ortsverband Bremen der Eedok veranstaltete im

Hause Marwed «, Oberneuland , ein sehr wertvolles und
anregendes Konzert seines Orchesters , des Bremer
Kammerorchesters , das von Richard Liesche
geleitet wird . Die Vortragsfolge vermittelte die glei¬
chen Werke , die die Teilnehmer des Bachsestes am Ab¬
schluß der Veranstaltungsreihe in Lüneburg hörten:
Mozarts Konzertante Sinfonie für Violine , Viola und
Orchester , seine Motette „llxultats , sudiläts " für Sopran
und Orchester und das Goncerio für Orchester Nr . 24
aus der Wassermusik von Händel . Wir haben diese Dar¬
bietungsreihe bereits in unserer Besprechung der Lüne-
burger Veranstaltungen gewürdigt ( B . Z . vom 15 . d.
Mts .) . So bleibt uns nur zu bestätigen , datz sie auch im
Rahmen eines stilvollen Hauskonzerts einen grotzen,
kunstverständigen Gästekreis entzückten und den Mit¬
wirkenden (Solistinnen Käte van Tricht,  Sopran,
Lau v. Wersebe,  Solovioline , und Marion B a st a-
nier,  Solobratsche ) reichen und dankbaren Beifall
einbrachten . vl.

„Die Heimat Hat zu mir gesprochen"
Festsitzung der deutschen Universität Prag / 5ichendorff -preis an Hans watzlik überreicht

In feierlicher Sitzung der deutschen Universität Prag
wurde am Freitagnachmittag der Joseph -Freiherr -von-
Eichendorff -Preis dem südctendcutschen Dichter Hans
Watzlik durch den Rektor der deutschen Hochschule über¬
reicht . Es handelt sich um einen der sieben deutschen
Preise der Goethe -Stiftung in Weimar , die auf einen
ungenannten hansischen Industriellen zurückgeht D >e,
Stiftung ist sieben deutschen Landschaften gewidmet,
wird von sieben deutschen Universitäten betreut und
von ihren Rektoren den Preisträgern feierlich über¬
geben für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete des
Schrifttums , der Malerei oer Volkstumsforschung , der
angewandten Künste . Auf einer Sitzung des Kura¬
toriums für den Eichendoi sf- Preis in Naumburg wurde
nach einstimmigem Beschloß Hans Watzlik zum Preis¬
träger für das Jahr 1939 bestimmt.

Der prächtig geschmückte Saal des Deutschen Hauses
bietet ein festliches Bild . Von der weitzverkleidetcn
Stirnwand keuchten die Fahnen des Reiches , Lorbeer¬
büsche gruppieren sich um eine Bronzestatue des Füh¬
rers . Die Professoren , ihnen voran der Rektor , sind im
grotzen Ornat erschienen . Gauleiter Reichsstatthaltcr

Henlein und in Vertretung des Reichsprotektors
Staatssekretär Karl Hermann Frank sind neben vielen
anderen Persönlichkeiten von Partei . Staat und Wehr¬
macht bei der Feierlichkeit anwesend.

Das Sudetendeutsche Orchester unter Führung von
Franz Rieger  leitet mit einem sinfonischen Vorspiel
von Stögbauer die Feierstunde ein . Nach kurzen Be-
griitzungsworten umreißt , der Rektor der Universität,
Professor Otto.  den Sinn der Stiftung . Dann gibt
der Preisträger Hans Watzlik  einen kurzen Aufriß
seines Lebens und seines Werkes . Aus bäuerlichem
Geschlecht stammt dieser Mann , aus dem Böhmerlande
und aus der Landschaft und ihren Menschen schöpft er
die Kraft seiner dichterischen Arbeit . „Die Heimat hat
zu mir gesprochen , und ich bin nichts als ihr Wider¬
hall ". — Die Lieder Hans Watzliks . von Stögbauer mit
prächtiger Einfühlung in Sinn und Art vertont bringt
dann Peter Ronse  mit weichem gepflegtem Bariton
zum Vortrag . Daran schließt sich der feierliche Akt der
Ueberreichung des Eichendorff -Preises , den der Rektor
der Univerytat selbst vornipimt.

20000 VVfl .-FilmvorfüHrungen
Zu dem unter der Schirmherrschaft des Stellvertre¬

ters des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , stehen¬
den „Tag des Deutschen Volkstums"  am 24.
und 25 . Juni hat der VDA . eigens einen Tonfilm her¬
ausgebracht . Der VDA . stellt damit eines der modern¬
sten Werbemittel in den Volksdeutschen Aufklärungs¬
dienst.

800 je 80 Meter lange Tonfilmkopien werden in der
Werbewoche vor dem Tag des Deutschen Volkstums in
1680 Theatern Erotzdeutschlands bei täglich 2400 Vor¬
führungen gezeigt ; das sind rund 20 000 Aufführungen
mit rund 1,8 Millionen Metern Filmlänge bis zum
24 . Juni.

Der erste Teil des Films zeigt erschütternde Bil¬
der von dem vor allem in Polen gegen das Deutsch¬
tum geführten Vernichtungskampf . Anschließend erleben
wir in prächtigen Tonfilmaufnahmen die stolzen Tage
der Heimkehr unserer Ostmark , des Sudetengaues und
des Memellandes — die Heimkehr von 10 Millionen
deutscher Brüder und Schwestern ins Reich . Der Ton¬
film erinnert dann daran , datz auch weiterhin 20 Mil¬
lionen deutscher Volksgenossen jenseits der Grenzen des
Reiches als Angehörige anderer Staaten leben und
wohl niemals ins Reich heimkehren werden . Trotzdem
gehören auch diese 20 Millionen zu unserer grotzen
deutschen Kultur - und EchicksalsgeMeinschaft . Denn sie
haben auch als Angehörige anderer Staaten ein hei¬
liges Recht auf . ihre Muttersprache und auf ihr ange¬
stammtes Volkstum . Der Äundesgeschäftsführer des j
VDA ., Paul Minke,  zeigt uns an Hand von Karten,
wo in aller Welt deutsche Volksgruppen siedeln , und
erzählt uns von ihrem schweren Kampf um ihr Volks - ^
tum , aber auch von der stillen , aber doch gewaltigen,
das Erdenrund umspannenden Arbeit des VDA ., der
überall dort helfend einspringt , wo Deutsche draußen -
zur Errichtung und Erhaltung von Kindergärten und
Schulen , zur Anschaffung von Lehrmitteln , zur Durch-1
führung von Kinderspeisungen oder zum Ausbau deut¬
scher Büchereien zusätzlicher Unterstützung bedürfen.

Jeder Volksgenosse , der diesen wertvollen Auf - s
klarungsfilm gesehen hat , wird erst ermessen können,'
welch dringend notwendige und unentbehrliche Arbeit
für unsere 100 -Millionen -Volksgemeinschaft zu leisten
ist, und er wird dementsprechend freudig und
reichlich an den beiden Tagen der Reichs -,^
Haus - und Stratzensammlung des VDA . i
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spenden.  Er wird im VDA . selbst auch gerne mit¬
arbeiten , denn er weiß , datz jeder Deutsche diese ewigen
Aufgaben leisten mutz ! LrisZsr

6Ieichzeitiges Veziehen von Krankengeld
und flrbeitsentgeld ist schwerer Vetrugsfall

, jl!«
!I im «I

I di! n
I « Di

jiikiik
«M

Es kommt immer wieder vor , datz Versicherte , obgleich sie

sich bei ihrer Krankenkasse arbeitsunfähig gemeldet und Kran - "

kengeld bezogen haben , während der gleichen Zeit*

gegen Arbeitsentgelt arbeiten.  Da hierdurch
öffentliche Mittel ihrem wirklichen Zweck auf betrügerische

Art und Weise entzogen werden , haben die Gerichte in solchen

Fällen « nf hohe Strafen  erkannt.
Lo hat ein Landgericht auf Anzeige der Krankenkasse einen

Versicherten >« gen Betrugs unter Annahme eines besonders,

schweren Falles 'zu I Jahr und 3 M 0 naten Zucht¬

haus nnd NM . 20 . — Geldstrafe verurteilt.

Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die

Dauer von 5 Jahren aberkannt . Dieses Urteil wurde vomi

Reichsgericht bestätigt.
Zu der Begründung  seines Urteils , zu der sich eine

weitere Erläuterung erübrigt , hat das Reichsgericht aus¬

geführt:
Mtt Recht hat das Landgericht M . einen betonders schweren Fall

angenommen . Der Angetlagte hat durch seinen Betrug die Orts-
kranlentasse geschädigt , also einen Teil der sozialen Versicherung - ein¬
richtungen , die dazu bestimmt sind , gerade den arbeitenden Volts - ,,
genossen sür den Fall einer Krankheit , einer sonstigen Arbeitsunsähig-
keit , eines Unsalles oder sür die Zeiten des Alters einen sicheren
wirtschastlichen Schutz zu gewährleisten . Dieses grohe Werk der Sozial¬
versicherung ist also eine gerade sür den Arbeiter lebenswichtige Ein¬
richtung , die ihn vor Elend und Not bewahren soll . Sie kann nur
gedeihen , salls die Arbeiter sie nur dann in Anspruch nehmen , wenn
die gesetzlichen Voraussetzungen sür die sozialen Leistungen gegeben -
sind . Wer aber , wie der Angeklagt - , sich durch Vorspiegelung der -
eigenen Krankheit B - züge aus der Krankenkasse beschasst , entzieht
nicht nur der Kasse Mittel , die sonst den anderen , wirklich b-dürsti -.
gen Versicherten zugute kommen , er gesährde , auch schwer das «rd-
nungsmähige Arbeiten der sozialen Versicherung Insbesondere liegt,
die Eesahr natürlich nahe , bah sein schlechtes Beispiel Schule macht s
und auch andere gewissenlose Menschen zu Betrügereien gegen die.
Ortskrankenkasse verführt . -
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Vrgelstunde im Vom
k!-

Zum ersten Male nach dem Bachfest hörte man im
Nahmen der Orgelstunde die in der Westkrypta aufg «- .
stellte neue Bachorgel , meisterlich gespielt von Käte ( .
vanTricht.  Im Mittelpunkt standen zwei der Klang¬
eigentümlichkeit des Instrumentes sehr entsprechende ,
Werke : die Variationsreihe über den Choral „Warum
betrübst du dich" von Schetdt unid das Präludium L-äur
von Johann Seb . Bach . In diesen wie in den beiden
vorangegangenen Choralvorspielen erfreute die Orga-
nistin wieder durch stilvolle Ausdeutung und feinsinnige
Registrierung . vl.

Stendhals Geburtshaus wird Museum . Nach lang¬

jährigen vergeblichen Bemühungen ist es jetzt der Stadt ^Grenohfe gelungen , das Haus zu erwerben , in dem im
Jahre 1783 der große französische Romancier Henryk
Beyle genannt Stendhal geboren wurde . Das Haus
wird künftig in das Grenoble -Stendhal -Museum mit-
einbezogen werden . v . :

Freilegunq einer altrömischen Stadt in Algier . Auf :
dem Plateau Wattingnies in Algier hat man die Reste,
einer altrömischen Stadt entdeckt . Es handelt sich um
die damals bekannte Stadt Tigava . Man hat bereits
eine Reihe von Keramiken freigelegt und auch Mün¬
zen aus der römischen Kaiferzeit gefunden . Die Arbei¬
ten werden von der Ecol Francaise in Rom durchge¬
führt . v . '

Eröffnung des „Teatro Lirico " in Mailand . Im Rah¬
men eines festlichen Abends wurde in Mailand das
neucrstellte „Teatro Liricö " eingeweiht , das an Stelle,
des im Februar 1938 einer Brandkatastrophe zum Opfer
gefallenen „Lirico " von der Stadt Mailand " erstellt
worden ist. Als erste Vorstellung ging im neuen Büh¬
nenhaus das in Rom uraufgeführte Drama „Julius
Cäsar " von Forzano in Szene . v-

Shakespeare -Zyklus in Bochum . Für die dritte deutsch«
Shakespeare -Woche bereitet Bochum den gesamten
Königsdramenzyklus Shakespeares vor . Als erste Auf¬
führung erscheint „Richard H ." Die Înszenierung aller

rlaoiigeplanten Dramas hat Pros . Dr . Salaoin Schmitt
übernommen . - mz'.

Eine Lord -Kitchencr Biographie . In diesen Tagen ist
in London eine Biographie über Lord Kitchener er¬
schienen . Bcrfasser ist 'H. de Wattcville . Die Biographie
behandelt hauptsächlich Kitchencrs Stellung in Afrika
und die Schaffung der englischen Armee im Weltkriege.
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Unterwasserkampf auf Leben und lad
krst ein zweiter Netter brachte das Opfer und den ersten Netter in Ncherlzeit — NZ.-Neche

über die loten Nremer Lebensretter

, xv.
Eine äußerst schwierige Lebensrettung führte ein

Volksgenosse als junger Mensch aus , der heute als Tak-
ler bei der Deutschen Schiff - und Maschinenbau
Attiengesellschaft , Werk A .-E . „Weser " beschäftigt ist.
Er war seinerzeit als Vadewürter in der „Bade¬
anstalt hinter dem  S ch l o s; g a r r e n " in Olden¬
burg angestellt . Als 19jähriger junger Mann hatte er
sein Augenmerk überall . Er > war am Morgen des 15.
Juni 1906 damit beschäftigt gewesen , Wäsche auszu¬
geben , als er gerade mit dem Wirt des Erfrischungs-
raumes zusammenstand . Beides sahen von weitem auf
das bunte Treiben der überfüllten Badeanstalt . Beide
wurden fast gleichzeitig auf einen Mann aufmerksam,
der inmitten der Menge vonr User aus in das fünf
Meter tiefe Wasser sprang , und der offensichtlich
nicht schwimmen konnte.  Gr tauchte nach dem
Sprung zwar wieder auf , versank aber ebenso schnell
wieder . Ehe einer der beiden . Beobachter irgend etwas
sagen konnte , sprang auch schon der ältere Schwimm-
meister des Bades nach . Die übrigen Schwimmer ver¬
ließen sofort das Wasser , und überall verfolgte man die
Rettung . Aber weder der Retter noch das
Opfer kamen wieder an die Oberfläche!
Sekunden rannen bleischwer dahin , und Minuten er¬
schienen wie Stunden ! Schließlich raffte sich der junge
Vadewärter aus seiner atembekiemmenden Schreckens¬
starrheit auf und lief zum Wasser . Er sprang als zwei¬
ter nach und fand die beiden anderen unter Wasser
am Grund . Das Opfer hatte den Schwimmeister der¬
art um den Hals gepackt , daß auch der
erste Retter das Bewußtsein verloren
hatte . Ein Kampf auf Tod und Leben hatte sich Se¬
kunden zuvor hier unter Wasser abgespielt . Nun ver¬
harrten beide Körper in krampfhafter Umklammerung
am Grund . Der junge Vadewärter stieß die beiden
an — da wurde auch er von einem Arm gepackt , der
tief in seinen Sweaterkragen lffneinfaßte . Nun war
auch er gefangen . Kam er nicht zusammen niit den bei¬
den anderen an die Oberfläche,
und die beiden geschehen . Der
daher mit Händen und Füßen
zukommen . Das Wasser rundum wurde auch plötzlich
Heller — alle drei näherten sich deck: Wasserspiegel.
Wieder aber wurde es dunkel rundum.

Mit seinen in der Todesnähe zur Bärenstärke an¬
wachsenden Kräften gelingt es dem 19jährigen erst IM
der zweiten Anstrengung , zusammen mit den beiden
anderen an die Wasseroberfläche zu gelangen . Eine
Stange wird ihm hingehalten — und alle drei können
vollends aufs Trockene gezogen werden . Immer noch
halten sich die beiden anderen fest umklammert , man
muß sie mit riesigen Kräften auseinanderreißen . Bei
beiden haben die sofort angestellten Wiederbelebungs¬
versuche Erfolg , beide kehren zum Leben zurück.

Del jugendliche Lebensretter , der nie in seinem
Leben zuvor gelernt hatte , wie man eine solche Ret¬
tungstat ausführen muß , wurde einige Tage später zur
feierlichen Audienz beim damaligen Großherzog von
Oldenburg bestellt . Man eröffnet ihm daß er mit

so ickar es auch um ihn
junge Retter arbeitete

. um vom Grund weg-
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der Rettungsmedaille ausgezeichnet werden solle und
daß er als angehender Seemann eine Anstellung an
Bord der großherzoglichen Jacht erhalten könn « ! Das
aber schlug der junge Heißsporn aus , er nahm die Me¬
daille und ein wahrhaft fürstliches Geldgeschenk dank¬
bar entgegen — und fuhr auf weniger angenehmem
Posten 18 Jahre hindurch auf sämtlichen Ozeanen der
Welt als schlichter Mann zur See . „Die großher¬
zogliche Jacht fuhr mir damals nicht
weit genug " , so sagt er heute . —

Ihm wurde im Laufe dieses Jahres die große Freud«
zuteil , nach all den vielen dazwiichenllegenden Jahren
abermals mit einem der von ihm damals Geretteten
— einem bekannten Gastwirt Oldenburgs — zusam¬
menzukommen . Leider war es ihm nicht vergönnt , auch
den früheren Schwimmeister wiederzusehen , da dieser
kürzlich einem Herzschlag erlegen war . Zwischen dem
einen Geretteten von einst und seinem Retter — dem
Gastwirt von heute und dem Takler der A .-G . „Weser"
— wurde jetzt nach 33 Jahren eine Freundschaft ange¬
bahnt , die herzlich und dankbar zugleich ist . X

werdet alle Rettungsschwimmer!
Ein Lehrgang beginnt am morgigen Montag

Während des Hochbetriebs des sommerlichen Badelebens
führt der Landesverband Bremen der Deutschen Le-
bensrettungs - Gemeinschast (DLRG .) einen am
Montag um 29 Uhr im Schwimmbad der Bremer Kampfbahn
beginnenden Lehrgang  durch , an dem sich alle Schwimmer
und Schwimmerinnen beteiligen können. Die Bedeutung der
Arbeit der DLRE . haben wir gerade in der letzten Zeit
in unseren Berichten über ' die Taten der Bremer Träger der
Rettungsmedaille am Bande ausreichend geschildert, so daß
es sich erübrigt , nochmals auf alle Einzelheiten einzugehen.
Der Erwerb des Rettungsscheins  vollzieht sich in
der Weise, daß zunächst eine Retterriege die verschiedenen
Uebungen zeigt, wie z. B . Kleiderschwimmen. Strcckentauchen
und Tauchen von der Wasseroberfläche, Bergen einer Tauch-
puppe sowie Vorführung der Rettungs -, Befreiung ?- und
Wiederbelebungsgriffe . Voraussetzung zur erfolgreichen Ab-
tegimg allerMrüsungen bildet ein allgemeines Freischwimmen,
das die Sicherheit des „Prüslings " unter Beweis stellen soll.

Es wäre nur zu wünschen, wenn sich eine möglichst große
Anzahl Schwimmer und Schwimmerinnen der TLRK . zur
Verfügung stellen würde, damit der Grundsatz der Gemein¬
schaft „Jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder
Schwimmer ei n Retter"  zum Wohl des Volksganzen4
in die Tat umgesetzt wird. tz

M f.
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Das deutsche Postwesen

Fortsetzung ) .
Eine wesentliche und sehr notwendige Reorganisation brachte das

Jahr 1848 mit sich, und wenn unter von der Heydt — nach den Be¬
richten zeitgenössischer Chronisten — auch noch nichts Vollkommenes
geschaffen wurde , so wurde doch ein anerkennenswerter Schritt vor¬
wärts getan , Bor allem wurde die Besoldungsordnung einer gründ¬
lichen Revision unterzogen . Es mag in diesem Zusammenhang inter¬
essieren , daß der Staatshaushalt -Etat für 185,4 das preußische Post-
Personal mit 18 122 Personen ausweist ; wie wenig , wenn man diese
Zahl mit dem Bestand der heutigen Rcichspost vergleicht.

Der erste Briefkasten wurde im Jahre 1785 im Flur des Berliner
, Rathauses aufgestellt , „ zur Gemächlichkeit und Facilitierung deren
' Korrespondenz " . Erst im Jahre 1851 (1. Mai ) wurden die bis dahin

bestandenen „ Briefsammlungen " aufgehoben und dafür Stadtpost-
Expcditioncn eingerichtet.

Am 28. September 1887 ging durch allerhöchsten Erlaß die Bcrwal-
s iung des Poftwefcns vom 15 . Oktober d . I . ab von dem Handels¬

minister auf den Präsidenten des Staatsministeriums über , unter
dessen Berantwortlichkeit die Verwaltung im Zusammenhang mit der
seit dem 1. Januar 1868 dem Bundeskanzler zustehenden Verwaltung
des Norddeutschen Bundes bearbeitet werden sollte So sehen wir mit
Anfang des Jahres 1888 aus dem preußischen Postwesen nach über
zweihundertjährigem Bestehen zunächst das Norddeutsche Bundespost-
wesen sich gestalten : Seit dem I . Januar 1868 bildete das bisherige
preußische General -Postamt , als General -Postamt des Norddeutschen
Bundes die erste Abteilung des Bundes -Kanzleramtes . Von diesem
Termin ab wurde der Postverwaltung auch eine gewisse Einwirkung
aus die Gestaltung der Eisenbahn -Fahrpläne gesichert , um dabei das
Bedürfnis der Post -Verwaltung und die Interessen des Verscndungs-
und Reiseverkehrs zur Geltung zu bringen

Am 15 . November 1858 wurde
die erste preußische Briefmarke
herausgegeben , geschmückt mit
dem Bilde Friedr . Wilhelms IV-

und umrahmt mit einem schma¬
len Blätterrande . Die erste
deutsche Briefmarke war die
„schwarze Einfer " von Bayern,
die bereits am 1. November
1849 herausgegeben wurde , also

in dieser Jahre ihr gojähri-
ges Jubiläum feiern wird . Es
dürfte in diesem Zusammenhang
interessieren , daß in folgender
Reihenfolge die deutschen Klein¬
staaten ihre ersten Marken her¬
ausbrachten : 1858 : Baden , Han¬
nover . Sachsen , Schleswig -Hol - -
stein ; 1851 : Württemberg ; 1852:
Braunschweig , 1855 : Bremen;
1859 : Hamburg und Lüd - ck.

Einheitliche Marken wurden sstr das Norddeutsche Bundesgebiet am
1. I . 1868 und für das deutsche Roichspostgebiet am 1. 1. 1872 her¬
ausgegeben . Gleichzeitig — resp . im Jahre 1851 — wurden
umschlage mit eingedruckten Marien verausgabl Bis zum Jahre 1857
führten Liefe Umschläge einen orangefarbenen Seidensarben , der ab
1857 fortsiel . Die Umsätze in Briefmarken wäre - wie folgt : 18o6:
8 745 838 Stück , im .Jahre 1857 : 13 278 SSI Stüa , mithin im Jahre
1857 eine Zunahme von 4 525 823 Stück . An Freiumschlägen wurden
abgesetzt : 1858 : 4 342 523 Stuck , 1857 : 4 988 334 Stück , mithin 617 811
Stück mehr . Es wird berichtet , daß schon derzeit trotz aller Verkehrs-
erleichternngcn und Verbesserungen die finanziellen Ergebnisse gut
waren , so daß nicht nur ein angnnessencr Beitrag zu den Staats-
emliinstcn gelicsert , sondern auch zum Teil höhere lleberschüsse , als
eiaismäßig veranschlagt , aufgebracht werden konnten.

(Fortsetzung folgt .)

Termine sür Bremen!
l8 . 8., ab 11 Uhr : Sonntagsiaufchbörse im Vcreinszimmer von

E " es Restaurant (Seitcncingang , 1. Stock ) , am Markt,

das löst ' ^ ^O-bO Ahr : Mitgliederversammlung und Tauschabcnd

MKUMMN

8

Jungsammler -Abteilung des VBBS . Nächste Zusammenkunft ; Mon¬
tag , 18 . Juni , ab 17 Uhr , im Zimmer 14, Verein Vorwärts , Sand-
straße 3/5 , 1. Stock . Es wird , n dieser Zusammenkunft das Preis-
ausschreibcn des LV . Weser -Ems bekanntgegeben . Es wird die Aus¬
gabe gestellt werden , -eine beliebige deutsche Marke ab Michel Nr . 478
in zehnfacher Vergrößerung zu zeichnen . Schlußtermin ist der 31 . Okt.
1938 . Die prämiierten Bewerbungen werden am „ Tags der Brief¬
marke 1948 " im Rahmen einer größeren Bricsmarken -Äusstellung in
Oldenburg ausgestellt werben . Die Preise bestehen aus Briefmarken
usw . Der Wettbewerb ist frei sür alle in den Gauvereinen organisier¬
ten Jungsammler.

Alls der Fachpresse : Die Juni -Ausgabe des „ Deutschen Sammlers " ,
des Organes des Reichsbundcs der Philatelisten e. V . (Verlag Volk
und Reilb , Berlin ) , ist, den Baycrn -Markcr . gewidmet . Werner Voß
berichtet darin „ Bom schwarzen Einser zur - schwarzen 28 Mail " . Jo¬
seph Kittl über die Nummernstempel von Bayern Weiter befindet
sich in der gleichen Nummer ein Artikel über „ Die Lustpost in
Bayern " . Ueber die Versicherung von Briefmarkensendungen , Rund-
sendungen und Ausstellungsgut plaudert Ernst Motschmann . Die Be¬
achtung dieses Artikels kann allen Sammlern nur bestens empfohlen
werden . Der neueste Rundcrlaß über den lausch von Briefmarken ist
in gleicher Nummer ebensalls enthalten . Rundschau . Neuheiten -Dienst,
Buchbesprechungen , Mitteilungen des Neichsbundes pervollständigen
den Inhalt dieser Zeitschrist , deren Ausbau sich die Rcichsbundcs-
lcitung seit einiger Zeit angelegen sein läßt.

Der Reichsbund der Philatelisten o. V . versagt seit langem über
eine Rcichsbundcsauslandsstcilc , die sich in den Händen des Konsuls
Dr . H . Bcrgfeld , Bcrlin -Friedcnau . Kaiser -Allee 81 . befindet . Von
dieser Stelle werden zur Zeit über 8888 Auslandsdeutschc -Sammier
betreut . Interessenten werden gebeten , die Anschriften von Auslands-
dcutschen -Sammlcrn an die obige Adresse bekanntzugeben.

H

Neuheitenbericht : Am 6. Juli d . I . findet in Brüssel der Inter¬
nationale Eisenbahnkongrctz statt . Aus diesem Anlaß wird eine Pakct-
marlenseris verausgabt , die schon jetzl bezogen werden kann . Mit
Rücksicht aus die zu erwartende starke Nachfrage wird die Belgische
Staatseisenbahn -Verwaltung zum Mittel der gekürzten . Zuteilung grei¬
fen . — Bulgarien seieri das 88jährige Bestehen der Postoerwaltung.
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Es erscheinen aus diesem Anlaß zwei Gedenkmarken zu 1 L . und
2 Lewa , welche das Postministeriumsgebäude zeigt . — Am 23 . Juni
feiert Frankreich Las büjährigv , Jubiläum des Eiffelturms . Die Ge¬
denkmarke kam bereits am 5 . Mai in den Verkehr . Der Zuschlag von
58 L . dient zur Deckung der Kosten für die Jubiläumsseftlichk - it - n.
— Eine neue Briefmarkcns . rie — worunter sich auch eins Ausstel¬
lungsmarke für die Newyorker Weltausstellung befindet — bringt Is¬
land an den Schalter . Die Serie besteht aus 7 Weiten . — Lettland
bringt einen neuen Marlcnblock zu 2 Werten an den Schalter , zu¬
gunsten des Ecbäudcfands , mit den Marken zu 35 Sant . (Finanz¬
ministerium Riga ) und 48 Sani . (Kraftwerk Kcguma ) . - Liechten¬
stein meldet die Ausgabe dreier Huldigungsmarkcn , zu 28 . 38 und
56 Rp . sowie den neuen 5-Fr .-Wert mit Kopsbild des Fürsten F > mz
Josef II.

Bearbeitet : Verein Bremer Briskmsrksn -Zsmmlsr s . V
Bremsn I, Tostkscb 784.
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Von Vv . Kick. Rirgkvlä , Obemnitr ( gest . 7. 5. 39)
(Dsutscbs Lebaebblüttsr 1935)

8 ebrva, rr : KI3 , Tg2 , Tg3 , Db3 , Ba6 , s.7, g4 (7)

IVsiü:  Ks3 . De6 . Ts2 , Ts4 . Dbl . 8a4 , b6 . b5 (8)
Bslbstmatt in drei 2ügsn.

Kür unsers im Dauks cksr 2sit binrugskommsnsn
ttukgabonlösor sei nocli einmal vermerkt , ckab in
8sIbstm8 .ttg .ulKs .dsn IVeiL cksn Lcbrvsrrsn örvinKt , ikn
selbst in cksr vorZssebrisbensn 2 üKssn 2sb 1 msttsn-
sstrsn . IVsiü niebt sn . ,

I -iisuiiK ckvr ^.ukxgbo Xr . 364 von 8 . minies
IVsik : I<K8. Vck8, TK6. 8x6 . Ob2 . 818 . 8b4 . Lck2, b3 (9)
8ebnmr2 : Ls5 . Ts5 , 1x3 . 8Z2 . 8Z7 . Ss .6. ck4, s4 (8)

1. OZ6- Ii7 ! vrobt Vck6-t- mstt
8cbvs .r2

1. Xs5 - 14
1. 8K7- s6 -I-
1. 8K7- S8 -I- (bö -ft)
1. 8K7—18-t-
1. 8Z2Xb4
1. Ts5 —ckö

übn lntsrssssnter
llulKklbs IlsZt in
8cbvsr2.

IVsik
2. 818 —§ 64 - wstt
2. 818—Z64 - rnstt
2. Vck8—§54 - mstt
2. 8b4 —Z64 - mstt
2. Ob2XB4 - ock. Vä64 - matt
2. Vck8—164 - matt

8cbI1is8eIniiK . Die 8ekövbslt cksr
cksm 8prinKsrsb2UKsebgob von

Lins kielitsi '-kombinstion sus Ltuttgsrt
Die nnobstsbencks LkirtisstellunK stsmmt sus cksm

vor LünKstsn in Ltuttssgrt susKstrsKsnen Ourops-
turnisr . ösr Berliner ßlsistsr Kiobtsr  ist vsKSn
seiner überrssobencksn Xomdinstionen , ckis meistens
sus ksitsrsm Bimmel kommen , bsksnnt . Bier reiKt
er einen sebönsn Lsrtissebluü KeZen 8 ts . Ick 1 , Itslisn.

(8tsIlnnK naob cksm 30 . 2ugs von IVsiL)
kielitov

8tslcki
Biobtsr setzte nun lort mit

Zg. - Vck7—b5!
Damit rvirck eins Klsnösncks Kombination einge¬
leitet . Der sngssproebens veike 8pringsr kann

niebt KssebntLt vsrcksn , bat aber aucb kein
günstiges bluebtlslck 2ur Vertilgung . Denn nsob
31. 812 , Ds2 32. Kgl , 8134 - nebst Dsmengsvinn
ocker 33. 8s4 —124- matt . Ocker nacb 31 . 8s1 , Ds2
32 . Kgl , TXg24 - ! 33 . 8Xg2 , 8134 - nnck 3ebrvsr2
geivinnt . Xaeb 31. 8e1 v̂ürcks loigen 31. - Db5
mit cksr. entsebsicksncksn Doppslckrobung Dck14-
brnv. 8g34 - nsv.

31 . D14X17
8obsinbar novb eins gute Kntgsgnnng ; aber Lis
rsiekt niebt aus.

31 . - Db5 —g5
32. 8ck3—ei

Kalis statt dessen 32 . 814 ?, so 8124 - 33 . Kgl,
8b34 - ! 34 . Kbl , 8X14 nnck Os -lvinn rvsgsn cksr
ülattckiobung aul g2 . Kalis 32 . g3 ?> so natür-
lieb 8Xg34 - usw.

32. - 8e4 —g34 - N
Ksbsibalt ! Der Oiplslpunkt cksr Kicbtsrscbsn
Kombination.

33. b2Xg3
Daraul erobert nun 8ebvars die Dsms . ^Vsnn
aber V ŝiü mit 33 . Kgl das Oplsr ablsbnt , so lolgt
33. - 8s24 - 34. K12 (sr ^vaungsn , laiis 34.
Kbl , so 8s4 ! mit cksr sntsobsickencksn Drobnng
8s4 —g34 - ! nsiv .) 34 . - 8Xck4 35 . e3Xck4
8s44 - 36 . K11 ock. 36 . Kgl ?, Ds34 - usn -. ; nacb
36 . Ko2 , Dck24- 37. K11, Te8 nsv . nnck soblisü-
lieb 37. K13, Dg44 - 38 . Ks3 , 9?e8 usv . 36 . -
To8 , und VVsik bat keine genügende l^bvekr
msbr gegen ckis ckrsilacbs Drobung Ds3 , b^ v̂.
Db6 und Dck2.

33. - Dg5 - b64-
34 . Kbl —gl Tg8 - 18

Ks ist srrsiobt . Die Dame kann vsgen cksr Aatt-
ckrobung aul 11 niebt bückten.

35. Ock4- g7?
In 2sitnot noeb ein Ksblsr . 8tslcki glaubte , sei¬
nen Osgnsr bsv "sinsr niebt ausrsiebsvcksn Kom¬
bination sinvisebt 2N baden . 35 . DX184 - usrv.
mnkts lolgsriebtig gssebsben . IVsiü bätts dann
mit Turm und Däulsr gegen ckis Dame noeb sr-
bsbiieben IVicksrstauck leisten können.

35. —- Db6 —s34-
Dnck damit var es aus.
8ck4var2 gab aul.

, »
^Vei tungstuiiiivi ' in Back Kisten

Das vom 4. bis 11. ckuni in Back Küster ausgstrsgsns
Turnier Lsigts loigsncksn 8ebiuüstsnck : Kiiskssss
7 Tunkte ( aus 9 Kartisn ) , Bsinieks , Docvsno
und stliebsi  je 5Vs, Bsrrmann , Baü je 5, Kocb 4,
Bersog 3V-, cksgsr 3 und KüobI 1 Kunkt.

stlvistvi sebalt von Doutseblanck 1939
Das Turnier um ckis blsistersebalt von Dsntscbianck

virck vom 9. bis 2 3. cknii ii ^ Vack Oe ^ nbanssn
Lusgstragsn.

Internationales Turnier in Back Barsburg
Vom 25. ckuni bis 2. ckuü linckst in Back Barrburg

ein Turnier statt , an cksm sieb beteiligen : tabues,
Bogoljnbov , Kiiskasss , bange , Bsinbarckt , kslistab
und 2olinsr (Dsutscbianck ) . Lnüsrcksm spielen Oort-
is ^si - ( Bobanck ) , Ltablvckrg (8öbrvscksn) und Taulseo
(DZnsiüark ) mjt.

keardeltet von 8ruoo Hexer , kremeu . Iksmdertlotraüe 29.

H»n«lv »s»v
liier jolgenäe dlitteilinigLll gsdörea rum LareisvaleN

kiauen Lr ^ erds - unü

LusdiLäunsLVIrsin Lrsmsa
Am 1. Juli 1939 beginnen neue K und lZ Wochen dauernde
Kochkurse und Nätzkurse. Auskunst Pelzerstr. 9, Sprechstunden
täglich 19.39 bjs 12.39 Uhr und Mittwochs von 16 bis 18 Uhr.

Verein Bremer Taubenzüchter e. V., Bremen.
Mitgliederversammlung Montag , 19. Juni , in „Bremers Gast¬
stätte", Große Hundestraße/Ecke Kleine Hundestraße.

2». Fuili„ksbrl ins Maus"
ÜS8 k . ä. a. «spitül- unä Msimsnlasr
Karten bis Montag , 19. Juni , 18 Uhr, Sraf -Moltke-Str . 46.

Veutsche flrbettsfront
Montag , 18. Juni

Ortswaltung Steintor . Arbeitsgemeinschaft , 28 .38 Uhr , in der
Dienststelle.

Ortswaltung Weidcdamm . Amtswaltcrsttzung mit Bctriebs-
ybmännern . 26 .38 Uhr , bei . Behnken , Findorsstraße 82.

Ortswaltung Huikelriede . Sprechabend des Handels , 28 .36 Uhr,
Zum Krimpe !, bei Robert Böttjer , Kaltcnturmcr Heerstraße 1—3.

Dienstag , 2V. Juni
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Ortsfachschasts-

waltcr des Handels , 28 .38 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Wilhelm Deiker . Ausbüdungsabcnd sämtlicher Amts¬

walter . 28 .38 Uhr . Dienststelle.
Ortswaltung Fcdelhören . Sitzung der Stabs - und Zellcnleitcr so¬

wie Amisträgcr der Gliederungen , 28 .3« Uhr , Dienststelle , Beim
steinernen Kreuz 9

Ortswaltung Findorsf . Betricbsobmänner -Sitzung , 28 .38 Uhr , bei
Mächel , Hcmmstraße.

Ortswaltung Hcrdentor . Handwerkersprcchabend , 28 .38 Uhr , Park-
hotel , Bahnhofsplatz 9.

Ortswallung ' Jndustrichasen . Politische -Lcitei -Sitzung , 28 .38 Uhr,
Eemeinschastshaus Oslcbshausen.

Ortswaltung Fehrscld . Zujammcnkunsl der Zellen 7, 8 , 9, 28 .38
Uhr . Dienststelle.

Ortswaltung Rablinghausen -Lanlenau . Sitzung sämtlicher Eiabs-
waiter , Betriebszellen - und Blockobmänner , 26 .38 Uhr , Woltmers-
hauser Straße 43l.

Mittwoch , 21. Juni
Ortswaltung Osten . Sitzung der Siraßenzellenobmänner und Siabs-

walier . 28 .38 Uhr , Dienststelle.
Ortswallung Johann Eojsel . Sporiabcnd , 28 .38 Uhr , Schule Kornstr.

Donnerstag , 22. Juni
Ortswaltung Osten . Sitzung der Belriebsobmänncr , 28 .38 Uhr,

Dienststelle.
Ortswaltung Habenhausen . DAF .-Waliersttzung , 28 .38 Uhr , Dienst¬

stelle.
Ortswaltung Sebaldsbrück . Arbeitstagung sämtlicher Amiswalter,

28 .38 Uhr . im Eemeinschafisraum der Reichardt -Werls.
Ortswaltung Peterswcrder . Monatsoersammlung sämtlicher DAF .-

Walter und Betriebsobmänner , 28 .36 Uhr , „ Zum stillen Frieden " ,
Hamburger Straße 48.

Ortswaltung Oberueuland . Amtswaltersitzung , 26 .88 Uhr , im Par-
ieihaus.

Freijag , 23. Juni
Ortswaltung Oberncnland . Sitzung der Vetrijrbsführer und Be-

tricbsobmänner , 28 .38 Uhr , Jahnhalle.
Ortswaltung HasteLt . Amtswalter -Sitzung , 28 .38 Uhr , im Dietrich-

Eckart -Festsaal.
Ortswaltung Fedclhärcn . Sitzuya der Stabswalter und Zellen-

obmänner . 28 .38 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Vuntentor . Sitzung der Stabswaltcr , 28 .38 Uhr,

Dienststelle.
Ortswaltung Hnckelriedc . Große Amtswaltersitzung einschließlich Ve-

tricbsobmänner , 26 .36 Uhr , „ Zum Krimpei " , Robert Böttjer,
Kattcnturmcr Heerstraße 1—3.

Ortswaltung Hansa . Arbeitstagung der Slrußcnzellen - und Bc-
tricbsobmäncr , 26 .38 Uhr , Schule Calvinstraße.

Ortswaltung Industriehafe » . Arbeitstagung aller Siraßenzellen-
und Blockobmänncr auch sür Handel und Handwerk und Betriebe,
28 .38 Uhr . Lokal Schlüter , Eröpelingcr Heerstraße.

Ortswaltung Osterholz . Sitzung sämtlicher Amtswalter , 28 .38 Uhr,
Lokal Heinrich Wcidcnhöfer.

Ortswaltung Pagentorn . Stabswaltcrsitzung 28 .36 Uhr , Dienststelle.

Sonnabend , 24. Juni
Lriswaliung Weser . Feicrabendoeranstaliung . KdF .-Dariets und

Tanz . 28 .38 Uhr , Cafv Flora.
Ortswaltung Eröpelingen . Fcierabendveranstaltung , Kdg .-Darietst

und Tanz , 28 .36 Uhr , Lasst Flora.

Sonntag , 25. Juni
Ortswallung Hastedt . Ausbildungsdienst . Antreten aller uniformierten

und nichtunisormierten Amtswalter und Betriebsobmänner , Dienst¬
stelle , 7.88 Uhr . Rückkehr 8 .45 Uhr , anschließend Morgenfeier im
Fesisaal mit der NSDAP.

Die Deutsche Arbeitsfrout
NS . . Gemesnjchas»

--dy .grast vurch freuve'
(Di« bl»r lviy «L<1»v bcklNBÜnnyGv Tobäran man»KngwiyOnloÜ)

Abteilung Feierabend
Wicdcrsehcnstrcsfcn der Jtalienfahrcr . Für die Teilnehmer

an der Fahrt zur italienischen Niviera . vom 11. bis 23. Mai
1939, findet am kommenden Sonnabend 24. Juni , 29 Uhr,
ein Wiedersehenstrefien im Parkhaus statt. Karten zum
Preise von 0.59 RM . sind in den Vorverkaussstellen zu haben.

KF. 125 Sonderzug nach Berlin zur Ausstellung „Berge,
Menschen und Wirtschaft der Ostmark". Abfahrt ab Bremen
am 24. Juni , etwa 14.39 Uhr . Fahrpreis einschließlich Besuch
der Ausstellung 19.29 RM . Anmeldungen snlort in unseren
Verkaufsstellen.

TF . 139 vom 28. Juli bis 5. August mit D. „Oceana" in
die Ostsee (Drei -Länder-Fahrt ). Absahrt ab Bremen nach
Swinemünde . Es werden folgende Häsen angelaufen : Riga,
Memel , Zoppot . Fahrpreis einschl. Eisenbahnsahrt und
Taschengeld sür die ausländischen Häsen Riga und Zoppot
beträgt >99 RM . Anmeldungen sofort in unseren Derkauss-
stellcn.

SF . 125 vom 17. bis 23. September mit D. „Ticrra
Cordoba" nach Norwegen . Wir haben sür diese Fahrt nach
Norwegen im September noch einige Plätze srei! Anmeldungen
sofort in unseren Verkaufsstellen.

Helgolandsahrt am 2. Juli 1939. Absahrt 5.30 Uhr Frei¬
hafen I (Europahasen ), Rückkunft ab Vremerhaven mit den
fahrplanmäßigen Zügen , Ankunft in Bremen etwa 21.39 Uhr.
Fahrpreis sür Hin- und Nücksahrt 7,69 RM . * -



.,2salal sintacd — « lotack
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M/al
Abschriften , Vcr-
vielsöltigungen.
Martinistraßs 13

Versinuk

Glucke m. 8 Kiikcn
Hemelingen,

Saarstraße 5.

In Ergänzung von Punkt 2 der Tagesordnung
der auf den 30. Juni 1939, vormittags 11 Uhr,
einberufenen Hauptversammlung der Deutschen
Reichsbank wird nachstehend der Vorschlag des
Reichsbankdirektoriums an die Hauptversamm¬
lung wegen Festsetzungder im § 33 Abs. 6 des
Gesetzesüber die DeutscheReichsbank vorgesehe¬
nen Abfindungen bckanntgemacht.

MWfkl'IIKI
Sebatdsbriick,
Heerstraße 251

klsvkxesueii

auch Junge kaust
Fog-elhören 101

Lalsiksn
SelbständigerXaulmsnn

sucht geg. doppelte
Sichevh . v. Selbst-
geber RM . 1500 —
bis 2000.—
Angeb . u . M 2982

/ ^rntlickv

LsIconuilmaetnuaFsn

Tem Tierheim des Bremer Tier»
schutzvereins übergeben : Zwei Ba-
.stardhuude und ein Trahthaarterrier
ohne Hundezeichen . Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim , ver¬
längert « Hemmstraße , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere
vexfügt . Der Polizeipräsident.

Anordnung.
Don Montag , den 19. Juni 1939,

ab gelten bis auf weiteres folgende
Äerbraucherhöchstpreise für Spargel:

Güteklasse I : —,55 je >/e I<rr
II : ^ - .50 je -/- üs

« III : ^ - .40 je V- ka
„ IV : ^ —,20 je V- kx

, Die Ueberschreitung vorstehender
Höchstpreise wird nach den geltenden
Bestimmungen bestrast.

Bremen , den 17. Juni 1939.
Der Senator sür die Wirtschaft

als Preisbildungsstelle.

Aus Grund des Gesetzes über
Mietverhältnisse mit Juden , vom
30. April 1939 (Reichsgesetzblatt I
S . 864), wird folgendes bekannt¬
gemacht:

Gemäß Ausführungsanordnung
des Herrn Regierenden Bürgermei¬
sters ' vom 1. Juni 1939 (Brem.
Gesetzblatt Nr . 22, 1939) zu obigem
Gesetz ist die Behörde für Wohlsahrt
und Versicherungswesen , Abtlg . Woh¬
nungsfürsorge , Domshof 20 (Linden-
hos), Zimmer 205, mit der Durch¬
führung dieses Gesetzes beauftragt.

Auf Grund des tz 12 des genann¬
ten Gesetzes wird daher angeordnet:
1. alle Juden (jüdische Hauseigen¬

tümer . jüdische Vermieter , sowie
jüdisch« Mieter ),

2. all« Arier , welche zur Zeit noch
in jüdischen Häusern wohnen,
haben bei der obengenannten Be¬
hörde unverzüglich einen Frage¬
bogen abzuholen , diesen genaue-
stens auszufüllen und schnellstens

v zurückzuliesern . Letzter Termin
^ Hr-r- -die -—Rücklieferung -- ist -- der

, 20. Juni 1939,. , , ,
! hingewiesen / daß
vorsätzliches oder fahrlässiges Ver¬
säumen der vorgeschriebenen Anord¬
nung mit Geldstrafe bis zu Reichs¬
mark 150,— oder Hast bestrast wird.

9. 6. 1939.
Der Präsident der Behörde sür

Wohlsahrt und Versicherungswesen.

Berkoppelung
in der Blockiander Borstadt.
Regelung der Pachtverhältnisse.
Im Termin zur Vollziehung der

Derkoppelungsurkunde am 15. d. M.
ist als Zeitpunkt des Eigentums¬
überganges der 1. Juli d. I . be¬
stimmt . Nach § 14 des Verkoppe-
lungsgesetzes fällt das vom Verdach¬
ter abzutretende Land aus der Pacht
aus und das zum Ersah desselben
erworbene tritt dafür ein . Wegen
Regelung dieser Pachtverhältnisse
wird «ine Besprechung am Mitt¬
woch, dem 21. Juni d. I ., 20 Uhr,
in der Wirtschaft von Meyer , upp 'n
Barg , Waller Heerstraße , angesetzt,
zu der Eigentümer und Pächter hier¬
mit . eingeladen werden.

18. 6. 1939. Die Katasterverwaltung.

Juden ist der Besuch von Sport¬
veranstaltungen aller Art untersagt.

14. 8. 1939. Die Behörde
für Leibesübungen und Jugendpflege.

Beiträge
zur Landwirtschastlichcn Bcruss-
genosfenschast Oldenburg -Bremen

sür 1938.
Die Heberolle für die Stadt Bre¬

men liegt vorn 19. Juni bis zum
L. Juli 1939, werktags von 8 bis
13 Uhr , zur Einsicht der Beteiligten
im Landherrnamt , Techanatstr . 3.
Zimmer Nr . 7, aus.

Verdingung . Malerarbeiten für
die Schulen Helgolander und Vege¬
tarier Str . zu vergeben . Angebote bis
24. Juni 1939, mittags 12 Uhr,
in der Kanzlei des Hochbauamts,
Herrlichkeit 16, Zimmer 148, ein¬
zureichen . Unwrlagen daselbst er¬
hältlich . Das Hochbauamt

Spirituoscn -Klein - und Großhandel,
V . d Steintor 11 u). Inhaber ist
der hiesige Kaufmann Friedrich Wil¬
helm Heinrich Nordhaus,

Veränderungen:
8 1531II . Schenker L Co. Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Bremen , Bremen
(Langenstr . 104/108). An Philipp
Klohr in Bremen ist mit Beschrän¬
kung auf den Betrieb der Zweig¬
niederlassung in Bremen in der
Weise Gesamtprokura erteilt , daß er
berechtigt ist . die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Geschäfts¬
führer zu vertreten . Als nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsregister des
Gerichts des Sitzes in Berlin ist er¬
folgt und in Nr . 25 des Teutschen
Reichsanzeigers vom 30. 1. 1939 ver¬
öffentlicht.

8 93. Bremer Ziegelei -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen
(Am Seeselde 8). Durch Beschluß
der Gesellschasterversammlttng vom
ItvJuni 1939 ist K 5 (Aufsichtsrat)
des Gesellschaftsvertrages aufgehoben
und die Paragraphensolge entspre¬
chend geändert.

^ 771. F . Armbrecht L Co.,
Bremen (Börsenhauptgebäude ). Ernst
.Heinrich Frischen ist am 18. Sep¬
tember 1937 gestorben . Seine Witwe
und Erbin , Sophie Margarethe , ge¬
borene Mammen , in Bremen , führt
das Geschäft unverändert fort.

V 173II .- Friedrich Vogelfang,
Bremen (Holtenauer Str . 23). . Die
Kaufleute Willy Vogelsang und
Heinrich Hermann August Dogel-
sang , beide in Bremen , sind als per¬
sönlich haftende Gesellschafter aus¬
genommen . Lfsene Handelsgesellschaft
seit dem 1. Januar 1939.

0 203 II . Lgo Kaffeerösterei Oetkcn
L Gocdeke, Bremen (Föhrenstr . 76/78).
Die Firma ist geändert in Ogo
Kaffeerösterei Berthold Goedcke.

L 776. Held L Müller , Bremen
(Grünenstr . 111/112). An Heinz
Gustav Schnittger in Bremen ist
Einzelprokura erteilt.

O 15. Louis Telius L C»., Bre¬
men (Geeren 10/12). Es ist eine
Kommanvitistin -ausgeschieden : .-, : .' / .
' "P" 4ll7 II . Heknk. CVtzklschkü't- Ho .)
Bremen (AI . Uihrleutdsttttl ) '. Hein¬
rich Christian Frischen ist am 11. De¬
zember 1938 gestorben . Seine Witwe
und Erbin , Martha Alma Auguste,
geborene Harms , in Bremen , sührt
das Geschäft fort.

6 - 313II . Gaswerk Erbisdors
Aktiengesellschaft, Bremen (Am Sec-
selde). Der Sitz der Gesellschaft ist
durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vom 17. Januar 1939 von
Bremen nach Brand -Erbisdorf ver¬
legt worden . Diese Eintragung wird
gelöscht.

8 109. Bremer Wcstasrika -Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung,
Bremen (Am Wall 196). Durch Be¬
schluß der Gesellschastcrversammlung
vom 15. April 1939 ist das Stamm¬
kapital gemäß Verordnung vom
18. Februar 1932 in erleichterter
Form von 100 009,— um

95 000,— aus 5000,—
herabgesetzt. Durch Beschluß der
selben Gesellschastcrversammlung ist
das Stammkapital um 170 000,—
aus 175 000,— erhöht . Gleich¬
zeitig ist der Eesellj'chastsvertrag
entsprechend geändert und vollständig
neu gefaßt . -Hervorgehoben wird

ie Firma lautet jetzt: Asrikanischc
Handelsgesellschaft Bremen mit be¬
schränkter Haftung . Gegenstand des
Unternehmens ist Betrieb des Aus-
und Einfuhrhandels in Wallen aller
Art , insbesondere nach und von
Asrika , Erwerb , Verwaltung und
Verwertung von Beteiligungen an
überseeischen Handelsgesellschaften,
Vertretung der Interessen solcher
und Einfuhrhandels in Waren aller
hiermit im Zusammenhang stehenden
Handelsgeschäfte . Die Kaufleute Au¬
gust Heinrich Dietrich Theodor Hugo

chmöle und Fritz Schultz-Peltzer
sind nicht mehr Geschäftsführer . Der
Kaufmann Hans Schlotseldt in Bre¬
men rst zum Geschäftsführer bestellt.
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen nur durch
den Deutschen Reichsanzeiger.

termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für krastlo'
erklärt werden soll.
Die Geschäftsstelle des Amtsgericht:

Das Amtsgericht Bremen hat am
8. Juni 1939 folgendes Aufgebot
erlassen : .

Der unbekannte Inhaber des
Hypothekcnbrieses über 6000,— FGM -,
eingetragen im Grundbuch von Bre¬
men, -Bezirk Vegesack II , Band VI,
Blatt 454, in Abteilung III unter
Nr . 1 aus dem Grundstück Vegesack,
Weserstr . 6, sür den Antragsteller,
wird hiermit ausgesondert , den be¬
zeichneten -Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf denselben
spätestens in dem hiermit auf Diens¬
tag , den 15. August 1939, vormittags
9 Uhr , vor dem Amtsgerichte , im
Eerichtshause hierselbst , Erdgeschoß,
Zimmer Nr . 42, anberaumten Aus¬
gebotstermine dem Gerichte vorzu¬
legen , widrigenfalls derselbe sür
kraftlos erklärt werden soll.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

1939 folgendes Ausgebot erla
Der unbekannte Inhaber - det

Hypothekenbriefes über 1000,— FGM.
eingetragen im Grundbuche von
Bremen , Bezirk Vorstadt 8 59,
Blatt 71, in Abteilung III unter
Nr . 9 auf dem Grundbuch Bern
hardstr . 1 sl wird sür den Antrag¬
steller hiermit aufgefordert , den be¬
zeichneten Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf denselben
spätestens in dem hiermit aus Diens¬
tag , den 12. September 1939, vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Amts¬
gerichte , im Gerichtshause hierselbst,
Erdgeschoß , Zimmer Nr . 42, anbe¬
raumten Aufgebotstermine dem Ge¬
richte vorzulegen , widrigenfalls der¬
selbe für kraftlos erklärt werden soll.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Amtsgericht hat am 10. Juni
1939 folgendes Aufgebot erlassen:

Der unbekannte Inhaber der An-
leiheschuldverschreibung über Reichs¬
mark 100,— Änleiheablösungsschuld
des Bremischen Staates mit Aus-
lo.sungssche.in -710 602 — 8 Nr . 37Ilj
(3711) — 1/100,— — wird hieMit
aufgefordert , die bezeichnete Schuld --
verschreibung unter Anmeldung
seiner Rechte auf dieselbe spätestem
in dem hiermit aus Dienstag , den
9. Januar 1940, vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte , im Gerichts¬
hause hierselbst , Erdgeschoß , Zimmer
Nr . 42, anberaumten Äusgebots-
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigensalls dieselbe sür krastlo
erklärt werden soll.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

LskanntmaetiuQgsQ

In das Güterrcchtsregister ist am
'. Juni 1939 eingetragen worden:
Die Eheleute:

Kaufmann Arno Jungvogel und
Therese . geb. Müller , -- iclwall 68,
Schriftsteller Karl Johann Fried¬
rich Lerbs und Renate Paula
Julia , geb. Lienau , Groß -Gör-
schen-Str . 3,

chen Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

(Nr . 50.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr
Bremen , den 17. Juni 1939.

Neueintragungen:
2028. Delbrück L Schmiedeten

Bremen (Kasseerösterei und Lebens
mittel -Eroßhandlung .Buntentorstein
weg 234). Ossene Handelsgesellschaft
seit dem 11. Mai 1939. Gesellschafter
sind die hiesigen Kaufleute Karl
Ernst Friedrich Delbrück und Wil
Helm Johann Walter Schmiedeten

2027. Friedrich Nordhaus.
Bremen (Lebenemittel -Einzelhandel,

Gemäß HZ 25, 26 der Bremer Der
ordnung , betreffend die Anlegung
des Grundbuchs , vom 19. 12. 1899
(Brem . Gesetzblatt S . 303 ss.) wird
bestimmt , daß das Grundbuch sür
die in der Bremer Zeitung vom
14. Mai 1939 zur Abkündigung
bekanntgemachten Grundstücke mit
dem 19. Juni 1939 als angelegt an¬
zusehen ist.

Hamburg , den 6. Juni 1939.
Der Präsident

des Hanseatischen Lberlandesgerichts.
I - V. (gez.) : Letz.

Das Amtsgericht Bremen hat am
Juni 1939 folgendes Aufgebot

erlassen:
Der unbekannte Inhaber de

Grundschutdbrieses über die sür
Frau F . W . Eastmeyer , Ph . Ch.
geb. Tippenhauer , aus dem Grund
stück Reuterstr . 9 und zu Nr . 9
verzeichnet im Grundbuch von Bre¬
men , Bezirk Vorstadt 8 48 Blatt 520.
in der III . Abteilung unter Nr . 11
eingetragene Grundschuld von Fein¬
goldmark 3000,— wird hiermit auf¬
gefordert , den bezeichneten Grund-
schuldbrief unter Anmeldung seiner
Rechte aus denselben spätestens in
dem hiermit aus Dienstag , den
15. August 1939. vormittags 9 Uhr
vor dem Amtsgerichte , im Gerichts
Hause hierselbst . Erdgeschoß, Zimmer
Nr . 42, anberaumten Aufgebots-

Das Amtsgericht hat am 10. Juni
lassen:

Lmtlicks

LskcnuilmackrurySQ
allsvärtigsr Lskäräen

Stadt Vegesack.
Betr .: Fettvcrsorgung.

Die Antragsvordrucke sür die im
Juli stattfindende Ausgabe sür Kon-
summargarine sind am Montag,
Dienstag und Mittwoch der kom¬
menden Woche im Stadthaus , Weser¬
straße 75, Erdgeschoß , in Empfang
zu nehmen . Die Ausgabe erfolgt in
der Zeit von 8 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr.

Vegesack, den 17. Juni 1939.
Der Bürgermeister:

W e st p h a I.

Oesscntlichc Ausschreibung
der Eisenbeton - und Maurerarbeiten
sür das Ecsvlgschastshaus der See-
sischmarkt A-G. im Fischereihafen
Weser münde:

1200 nE Bodenaushub
870 Eisenbeton herzustellen
780 in ' Maucrwcrk

einschließlich der Kies - und Ze
mentlieferungen.

Verdingungstermin : 30. Juni 1939,
II Uhr . Zuschlagssrist bis zum
19. Juli 1939. Ausschreibungsunter¬
lagen gegen Voreinsendung von
5 -A-L, die nicht zurückerstattet wer¬
den, erhältlich.

Wasserstratzen -Hasenamt.
Wesermünde -K-, Bussestraße 27

Einladung
zur ordentl . Mitgliederversammlung
der Bersorgungskasse sür die Gcsolg-
schastsmitgliedcr der Betriebe und
Bctriebsgescllschaftcn des Elektrizitäts-
vcrbandes Stadc (Zweckverband)

Bremen,
am Freitag , dem 21. Juni 1939, vor
mittags 11 Uhr , in Zcven (Zelt aus
dem Tchühenplatzl . Tagesordnung:
1. Jahresbericht 1938. 2. Abnahme
der Jahresrechnung 1938 nebst Be¬
richt des Prülungsausschusscs sowie
Entlastung des Vorstandes , 3. Ver¬
schiedenes.

Bremen , am 7. Juni 1939.
Der Vorsitzende des Vorstandes,

(gez.) : Barlage.

!*löbel- ! elnik
lisch isrmsistsr
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Deutsche Reichsbank

Berlin,  den 15. Juni 1939.
Neichsbankdirektorium

i.

Durch HZ 24, 37 des Gesetzes über die Deutsche
Reichsbank vom 15. Juni 1939 sind die bisher
über die Eewinnverteiluny der Reichsbank gel¬
tenden Vorschriften mit Wirkung vom 1. Januar
1938 dahin geändert worden, daß die Anteils¬
eigner aus dem festgestellten Reingewinn einen
Gewinnanteil von 5 o. H. erhalten.

Nach A 33 des Gesetzessind sämtliche Reichs¬
bankanteilscheine nebst den Erneuerungsscheinen
und den Ecwinnanteilscheinen (Nr. 29 his 30)
bei der Deutschen Reichsbank in Berlin (oder
bei einer ihrer Zweiganstalten ) bis zum 30. April
1940 einzureichen. Der Einreicher hat den Nach
weis zu erbringen:
a) daß er der aus dem Anteilschein Berechtigte

ist; ein solcherNachweis (durch Indossament,
Abtretungserklärung , Erbschein usw.) ent¬
fällt , wenn der Anteil auf ihn lautet und er
in den Stammbüchern der Reichsbank ein¬
getragen ist;

b) daß er zum Besitz von Reichsbankanteilen zu¬
gelassen ist (8 11 Abs. 2) ' ) ; die Form dieses
Nachweises wird in den vom Reichsbank¬
direktorium zu erlassenden Ausführungs¬
bestimmungen (8 33 Abs. 5) geregelt werden.

Reichsbankanteile, die nicht fristgemäß ein
gereicht werden oder für die die erforderlichen
Nachweise nach Entscheidung des Reichsbank¬
direktoriums nicht fristgemäß erbracht werden,
können durch öffentliche Bekanntmachung zugun¬
sten der DeutschenReichsbank für kraftlos erklärt
werden.

Die Deutsche Reichsbank hat nach Z 33 Abs. 6, 7
des Gesetzes für die Abänderung der Gewinn¬
verteilung und für die für kraftlos erklärten
Anteile eine Abfindung zu gewähren. Die Ab¬
findungen setzt die für den 30. Juni 1939 ein¬
berufene Hauptversammlung nach Vorschlag des
Reichsbankdirektoriums endgültig fest. Nach 837
Abs. 2 des Gesetzes sind zur Teilnahme an dieser
Hauptversammlung auch solche in den Stamm¬
büchern der Reichsbank eingetragene Anteils¬
eigner befugt, die künftig zum Besitz von An¬
teilen der DeutschenReichsbank nach H 11 Abs. 2
nicht mehr zugelassen sind.

sim Sinne 8er deutschen Devisengesetzgebung-)
transferierbar . Ueber die Transfervorausjetzun-
gen ist eine Erklärung auf besonderem Formblatt
abzugeben.

Die Ausgabe der stimmrechtslosen Vorzugs¬
aktien wird in einer außerordentlichen Hauptver¬
sammlung der Deutschen Golddiskontbank unver¬
züglich beschlossen werden.

Anträge auf Grund dieses Angebots sind bis
zum 30. April 1940 unter Einreichung der Reichs¬
bankanteile nebst den Gewinnanteilscheinen Nr.
20—30 und den Erneuerungsscheinen sowie einer
auf besonderem Formblatt abzugebenden Erklä¬
rung über die Staatsangehörigkeit des Einrei¬
chers oder bei juristischen Personen und Unter¬
nehmen über den Sitz im Auslande an die
Deutsche Eolddiskontbank, Berlin E 111, zu rich¬
ten. Der Umtausch erfolgt seitens der Deutschen
Eolddiskontbank steuer- und provisionsfrei.

II.
Das Reichsbankdirektorium schlägt der Haupt¬

versammlung vor, folgende Abfindungen festzu¬
setzen:
1. Anteilseigner , die
a) ihre Anteilscheine nebst den Gewinnanteil-

scheinenNr . 20 bis 30 und den Erneuerungs¬
scheinen bei der Deutschen Reichsbank in
Berlin oder einer ihrer Zweiganstalten bis
zum 30. April 1940 einreichen,

b) innerhalb der gleichen oder einer etwa durch
das Reichsbankdirektorium verlängerten Frist
ihre Berechtigung als Anteilseigner und ihre
Zulassung zum Besitz von Reichsbankanteilen
nachweisen,

erhalten auf je RM . 500,— Reichsbankanteile
RM . 500,— Anteilscheine neuer Ausfertigung
und zusätzlichRM . 400,— mit 4)ä, v. H. ver¬
zinsliche äuslosbare Schatzanweisungen̂ des
Deutschen Reiches von 1938, Jylge II oder
III , mit Zinslauf ab 1. April 1939.

2. Anteilseigner , deren Anteile gemäß' >8 33 Abs. 4
zugunsten der Deutschen Reichsbank für kraft¬
los erklärt werden, erhalten für je RM . 5VV,—
Reichsbankanteile RM . 900,— mit 414 v. H
verzinsliche auslosbare Schatzanweisungen des
DeutschenReiches von 1938, Folge II oder III,
mit Zinsablauf ab 1. April 1939.
Wird der Anspruch auf diese Abfindung von

dem Berechtigten nicht innerhalb eines Jahres,
nachdem die Kraftloserklärung öffentlich bekannt
gemacht worden ist, geltend gemacht, so ist die
Deutsche Reichsbank berechtigt, die nicht erhobe¬
nen Reichsschatzanweisungen zum laufenden
Preise zu verkaufen. Eine Verzinsung des Er¬
löses findet nicht statt. Jeder Anspruch auf den
Erlös erlischt mit dem 31. Dezember 1945.

Die Durchführung der Abfindung erfolgt sei¬
tens der Deutschen Reichsbank steuer- und pro¬
visionsfrei.

III.
Die Deutsche Reichsbank wird auf Verlangen

Anteilseignern , die zum Besitz von Reichsbank¬
anteilen gemäß >8 11 Abs. 2 des Gesetzes nicht
mehr zugelassen sind, die Abfindung gemäß Zif¬
fer 2 ohne vorherige Kraftloserklärung der An¬
teile gewähren, sobald ihr die Anteile in börsen-
mäßig lieferbarem Zustande mit Blankoindossa-
ment oder Indossament an die Deutsche Reichs¬
bank und den Ecwinnanteilscheinen Nr. 20 bis
30 und Erneuerungsscheinen eingereicht worden
sind.

IV.
Der aus dem Gewinn für das Geschäftsjahr

1937 gebildete Anlcihestock wird aufgelöst. Auf je
RM , 100,— Reichsbankanteile wird gegen Vor¬
legung des Eewinnanteilscheines Nr . 19 nach
Festsetzung der Abfindung durch die Haupt¬
versammlung ein Steuergutschein über RM . 3,78
ausgereicht.

Berlin,  den 15. Juni 1939.

Neichsbankdirektorium

Im Auftrage der Deutschen Reichsbank macht
die DeutscheEolddiskontbank denjenigen Reichs¬
bankanteilseignern , die ausländische Staatsange¬
hörige sind oder als juristische Personen und
Unternehmen ihren Sitz im Auslande haben, fol¬
gendes Angebot:

Die Deutsche Eolddiskontbank übernimmt Reichs¬
bankanteile in börsenmäßig lieferbarem Zustande
mit Blankoindossament oder Indossament an die
Deutsche Eolddiskontbank nebst den Gewinnanteil¬
scheinenNr . 20 bis 30 und Erneuerungsscheinen
gegen Hingabe einer stimmrechtslosen Vorzugs¬
aktie der DeutschenEolddiskontbank über Reichs¬
mark 200,— für einen Reichsbankanteil über

100,—. Diese Vorzugsaktien gewähren vom
Geschäftsjahr 1939 ab einen Gewinnanteil von
4v . H, Dieser Gewinnanteil ist von der Deut¬
schen Reichsbank garantiert . Bei dem Umtausch
wird ferner auf die Vorzugsaktien der Deutschen
Eolddiskontbank eine einmalige Vergütung von
1V- v. H. gewährt.

Der Gewinnanteil der Vorzugsaktien sowie die
einmalige Vergütung sind für Devijenausländer

-) 8 lt Abs. 2 lautet:
„Als Anteilseigner der Teutschen Reichsbank sind

nur zugelassen deutsche Staatsangeyörige , die nach
ihrer Abstammung die Voraussetzungen zum Er¬
werb des Reichsbürgerrechts erfüllen , sowie juri¬
stische Personen und Unternehmen , die ihren Sitz
im Geltungsbereich dieses Gesetzes haben ."

I501 EPIWM
Nsuts , Sonnlsg , 70  Udr , kncis

77.10 Ubc 0
lum Istltsn d̂ sls

Berlin,  den 15. Juni 1939.
Deutsche Golddiskontbank

Der Vor st and

°) Nach Z 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 12, 12. 1938 sind Devisenauslän-
der natürliche und juristische Personen , die ihren Wohn¬
sitz- oder gewöhnlichen Aufenthalt , Sitz oder Ort der
Leitung im Ausland haben ; Zweigniederlassungen
eines inländischen Unternehmens im Ausland und
ausländische Betriebe eines Inländers gelten ohne
Rücksicht darauf , ob sie rechtlich selbständig sind oder
nicht , als Ausländer , wenn sich nicht der Ort ihrer
Leitung im Inland befindet.
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Am Wall 49 u. Grafenstratze 15/H
Donnerstag, ö. Juli 1939,

vormittags 9 Uhr,
werden die verfallenenPfänder Rh!
25 963, 28 921, 27 162, 27 239, 27 428, !
27 605, 28 039, 28 444 und Von

-

MS- ZM
als Uhren, Schmuck, Ringe, Bestecke,
Wäsche, Kleidung, Schuhe, Fern¬
gläser usw. durch den beeid. Ver¬
steigererI . Heinr. WMens in bet

„Paulsburg"
Ostertorsteinweg 25/26,

Ecke Wulwesstraße,
öffentlich versteigert.

Inhaber obeugenunuter Pfand¬
scheine, deren Darlehen vor dem
31. Mai 1939 einschließlich fällig
waren , werden hiermit ersucht , die¬
selben bis zum 4. Juli 1939 ein¬
zulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Nebetz,
schufses versteigerter Pfänder inner¬
halb 14 Tagen nach der Versteige¬
rung im Gsschäftslokal , Am Wall 49
und Gr -asenstvaße 15/17 , innerhalb
eines Jahres an der Kasse des Für¬
sorgeamtes , Domshof 20.
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Hierdurch geben wir bekannt,
arbeiter

wir unserem Mit-

Herrn Dons freudentlslil

i-i-k: '

Vollmacht für unseren gesamten Geschäftsbetrieb erteilt
haben. Herr Freudenthal ist insbesondere auch berechtigt,
für unsere Firma Wechselverbindlichkeiten einzugehen,
Grundstückezu veräußern und zu belasten, Bürgschaften
auszustellen und Kredite und Vorschüsse in Anspruch
zu nehmen.
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s. Beüage zu Nr . 16S
Bremer Zerrung Sonntag , den 18. Zum

-M Mr /./L/- L/6
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(Schluß)
Als es Abend wird , tauchen Fackeln aus dem Wald

aus. Stimmen kommen näher , der Zug der Festteil¬
nehmer. Der Konig ist noch nicht da ; erst seinen versam¬
melten Untertanen will er sich zeigen.

Die Dörfler und Bauern stehen in der Halle und dicht
gedrängt auf der Terrasse. Man sieht es schon jetzt: diekrauyen werken nicht viel von dem weltbewegenden
Manifest zu hören bekommen. Aber jeder von ihnen
kann sagen, daß er dabeigewesen ist, als man das neue,
das legitime Polen aufgerichtet hat.

Dann geht ein Raunen durch die Menge : Er ist daer kommt!"
Spontaner Jubel begrüßt den Herrscher, der sich nur

mit Hilfe seiner cäsarenhaften Gesten Gehör ver¬
schaffen kann.

Und dann hören die erschauernden Ohren der Menge
die großen Worte des Manifestes. Sehr lang ist es, sehr
lang, man kann kalte Füße bekommen beim Dastehen
und Zuhören. Und wenn man ehrlich — ganz ehrlich
sein will, so ganz verständlich ist es nicht und Neues
sagt es auch nicht. Als der König die Verlesung beendet
hat. herrscht — man kann nicht anders sagen — zu¬
nächst ein etwas betretenes Schweigen. Erst als der
Adjutant vortritt , seinen Hut in der Hand schwingt
und laut : „Es lebe der König !" schreit, brüllen sich
auch die enttäuschten Zuhörer in eine gewisse Begeiste¬rung hinein.

Noch einmal gebietet die Hand des Herrschers Schwei¬
gen: „Meine Untertanen " — ruft er in die Menge
hinein — „lange genug haben wir unser Haupt unter
Dächern zur Ruhe gebettet, die unserem Range nicht
entsprachen!" - „Meine besten Zimmer", dekikt
Kucklinsky etwas verärgert . — „Nun aber". — fährt
Seine Majestät fort. — „werden wir Besitz nehmen
von diesem Schloß hier. Wir werden wieder auf Sei-
denkissenliegen, wie wir es seit unserer Geburt ge¬wohnt waren !"

So kam das Ende
Sehr wohl ist den Bauern nicht bei dem nun folgen¬

den Sturm auf die herrschaftlichenGemächer. Aber, der
Herr ist in Warschau — und der König hat befohlen.
In einem Saal wird sein prächtiger Sessel in dieMitte gerückt, den der König an Stelle des nicht vor-
handeyen Thrones besteigt.

Wo aber ist der Kastellan? Keiner hat es gesehen,
wie er sich schon gleich nach der Ankunft des Königs
beiseite gedrückt hat . Er ist, mehr als die Dörfler , ge¬
wohnt, mit Schloßherren umzugehen. Als er den König
sieht, sagt ihm, eindringlicher als seine unelegante
Kleidung und seine schmutzigen, ungepflegten Hände,
das listige, freche Blitzen der Augen, daß dieser nicht
der ist, für den er sich ausgibt . „Ein Schwindel!" —
denkt er — „ein ganz frecher Schwindel!"

Keiner merkt, wie er den Jagdwagen aus der Remise
zieht. Das Volk jubelt seinem König zu.

Drinnen im „Thronsaal " huldigen die Männer des
Dorfes immer noch dem König, der für jeden ein
freundliches. leutseliges Wort , eine Extra -Versprechung

, hat. Alle sind sie jetzt eingesponnen in den Traum vom
ineuen Königtum.

',h,Da krachen draußen vor dem Schlosse Schüsse. Eine
Salve nach der anderen. Panik bricht aus : „Sind das
des Königs Feinde, die schon kommen?" — „Rette sich,

^,wer kann)," Ist plötzlich) dje .Purple . LärmendastikA älles
kuv dem Ausgangs , zu. König Joses, . nur mmgeben 'von

seinen- „Herren", befindet sich plötzlich einsam im
Thronsaal - Stimmen werden laut : „Wo ist er?"

Der König richtet sich in seinem Sessel auf : „Zurück!"
ruft er dem eintretenden Kavallerieoffizier und seiner
Mannschaft entgegen: „Wer hat Ihnen gestattet, ohne
Anmeldung vor Ihren König zu treten ?"

Lautet Lachen antwortet : „Komm nur herunter , da,
von deinem Thron . . . König . . . — ha — ha — ha !"
Da wird er blaß. und als eine Hand sich auf seine
Schulter legt : „Sie sind verhaftet", geht er ohne Wider-stand mit. ,

j Seine „Getreuen" haben verqeblich versucht, heimlich
die Tür zu gewinnen Harte Soldatenfäuste halten sie
fest. Auch sie werden verhaftet.

' Das ist das Ende des Königstraums von Milosk:
Josef Szwczyk.  Landstreicher und Tagedieb von ei¬
ner geradezu unfaßbaren Frechheit, hat sich ein paar
Genossen gesucht. Tippelbrüder wie er, und m̂it ihnen
jenes Stückchenaespielt, wobei dem Dorfe Milosk eine
sehr peinliche Statisten rolle zugeteilt war . die man
nicht so mich vergaß.

L-sSeeeeE JEtiati
„Le Triboulet — die neue' Wochenschrift— Le Tri-

bouleeeeoet!"
Die Zeitungsjungen rufen es laut und rennen dabei

im Laufschritt über die Pariser Boulevards : „Le Tri-
bouleeeet!" — Und sie machen ein gutes Geschäft; denn
wie ein Lauffeuer — es ist im Jahre 1878— geht es in
den Kaffeehäusern von Mund zu Mund ' „Haben Sie
den „Le Triboulet ", die neue satirische Zeitschrift, ge¬
lesen? . . . Ist noch nie dagewesen, sowas, so eine Frech¬
heit! Vor nichts macht sie halt — vor keinem! So ein
Skandal !"

Allwöchentlich, wenn die Zeitschrift erscheint, halten
die hohen Herren der Politik und des Handels, aber
auch die Angehörigen des Hochadels und deren Damen
nicht ausgenommen, das Blatt in zitternden Händen:
„Wen wird er sich heute wieder vorgeknöpft haben, viel¬
leicht uns ? Mit zitternden Händen halten sie das Blatt;
denn für den Franzosen gibt es nichts Schlimmeres, als
öffentlich der Lächerlichkeit preisgegeben zu werden,
selbst wenn es in einem Blatte geschieht, das als üble
Skandalzeitunq bekannt ist und von keinem ernst ge¬nommen wird.

„Hat man ihm denn noch immer nicht das Handwerk
gelegt?" Wer ist dieser Kerl , dieser James Harden-
Hickey, der mit so unsagbarer Frechheit die Hohen des
Landes an den Pranger der Lächerlichkeit zu stellen
wagt?

Der Goldsucher
Es ist lange her, sehr lange, um die Mitte des ver¬

flossenenJahrhunderts muß es gewesen sein, daß der
irische Bauer Harden von Irland aus nach Amerika
auswanderte. Das Goldfieber hatte ihn gepackt.

Am Sacramento in Kalifornien mit der Schüssel in
der Hand, durch die er unablässig den Flußsand
schwemmte, stand er schweißtriefend in der endlosen
Reihe der Goldsucher, die das Koldfieber aus aller
Herren Länder hierhergetrieben hatte . Hunderte und
aber Hunderte verzehrte vorzeitig das satanische Fie¬
ber, ehe sie den ledernen Beutel mit den gleißenden,
gelben Körnern auch nur bis zur Hälfte gefüllt hatten.
Aber neben dem irischen Bauern schien das Glück zu
stehen, daß ihm Klümpchen um Klümpchen des glitzern¬
den Metalls in den schlammigen Flußsand warf . Und
als er eine runde Million Dollar „ausgewaschen" hatte,
ging er nach Newyork. Hier) heiratete er Miß Hickey,
und dieser Ehe entsproß der kleine James '

Aber eine Million Dollar war auch damals im
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten keine Selten¬
heit. In Europa dagegen verschärfte einem schon allein
die Tatsache, Millionär zu sein, eine Ausnahmestellung,
«o bestieg der frühere irische Bauer eines Tages mit

Familie ein Schiff, besuchte noch einmal seine
-gekannten in Irland , um sich dann ganz in Paris
niederzulassen; denn wo konnte man besser das freud¬

volle Leben eines Dollarmillionärs genießen als in der
französischenMetropole?

Inzwischen wuchs der kleine James heran. Der Vater
fragte nicht viel nach seinen Neigungen, bestimmte ihn
zum Offiziersberuf und steckte ihn in die Kriegsschulevon Saint -Cyr.

Aber, das abenteuerliche Blut des Goldsuchers schien
sich in seinem Sohn mit noch stärkeren Wallungen
fortzusetzen. Die militärische Karriere , die von den
jungen Menschen äußerste Disziplin und Pünktlichkeit
verlangt , sagte ihm nicht zu. Als der Vater starb, warf
er sie kurzerhand in die Ecke und beschloß, die ererb¬
ten Millionen kleinzumachenund daneben Schriftsteller
zu werden.

„Sie magerer Wicht!"
Wenn maß mit den Tausenden nicht zu sparen

braucht, ist es nicht allzu schwer, eine Zeitschrift zu
gründen. James Harden-Hickeywar 24 Jahre alt , als
er den „Triboulet " gründete.

Ueberall, nachmittags in den kleinen Literatenkaffees
der Boulevards Samt Eermain und Samt Michel und
abends in den eleganten Gaststätten in der Gegend der
Oper sieht man Harden-Hickeys lange, hagere Don-
Quichote-Kcstalt, auf der über einem unendlich langen
Hals ein schmaler Kopf mit zugespitzten Ohren uns
einem blonden Spitzbart sitzt. Auch seine Kleidung läßt
an Extravaganz nichts zu wünschen übrig : enganlie¬
gende, schlauchdünne, milchkaiseesarbene'Hosen unter
einem gleichfarbigen, eng auf Taille geschnittenen Eeh-
rock, in dessen Knopfloch immer eine riesige weiße Nelke
mit einer schlohweißenKrawatte wetteifert.

„Spleeniger Amerikaner", sagen die Leute, die ihn
nicht kennen, und dabei haben sie nicht einmal unrecht,
da er ja , jenseits des großen Teiches geboren, amerika¬
nische Staatsangehörigkeit besitzt. Aber die weitaus
meisten kennen ihn, stoßen sich an und murmeln : „Der
frechste Kerl , den Paris je gesehen hat !"

James Harden-Hickeysitzt an einem Tisch in einem
Kaffeehaus des Grand Boulevard , das Glas mit dem
grünen, milchtrüben Absinth vor sich, die langen Beine
hoch llbereinandcrgeschlagen. Da tritt ein älterer , zor¬
niger Mann auf ihn zu: „Wie können Sie es wagen,
mich anzugreifen, Sie magerer Wicht?" Gelassen steht
Harden-Hickeyauf : „Ihr Schwerpunkt liegt in Ihrem
Brustkorb, und in Ihrem fetten Bauch, Monsieur; der
meine liegt im Kopf. So unterscheiden wir uns eben
voneinander !" Der Parlamentarier ist sprachlos; aber
schon streckt ihm Harden-Hickey eins Visitenkarte ent¬
gegen: „Ich erwarte Ihre Beauftragten !"

Zwei Taae später knallt es zweimal im Bois de
Boulogne. Zwei Löcher werden in die neblige Morgen¬
luft geschossen. Aber es knallt jetzt öfter im Bois , und
ebensooft knallt im „Triboulet " eine Schlagzeile aus
den Spalten heraus : „Wieder ein Duell zwischenJa¬
mes Harden-Hickey und Monsieur TP ." Eine einge¬
bende Schilderung folgt, bei der der Kontrahent Har¬
den-Hickeys. wenn auch leiblich unversehrt, nicht sehr
glimpflich davonkommt. Auch auf dem Gericht türmen
sich bereits die Akten über Belejdigyngsprozesse gegen
den. Herausgeber des „Triboulet ". Der aber zieht
lächelnd seine Brieftasche und zahlt vergnügt schmun¬
zelnd die Banknotenbuße auf den Tisch. Gibt es eine
bessere Reklame für seine Zeitschrift uyd einen amü-
säntttön ' Stoff ' ^ m .FLllen^ einÄ ^Stzrltest? Die Auf---käctöiches' .„-Triboület " wächst, immer mehr.' s -

Zwei Jahre währt das neckische Spiel , bis eines
Tages James Harden-Hickey die von dem Minister
Fallieres verfügte Ausweisung als ' lästiger Ausländer
etwas enttäuscht in Händen hält.

Nur ein Weltenbummlsr
Der Anfang der achtziger Jahre sieht James Har¬

den-Hickey in Brüssel. Bon hier aus ' versucht er noch
einmal, den verbotenen „Triboulet " unter einem an¬
deren Namen in Paris ausleben zu lassen, aber es
mißlingt . Da läßt er für sich eine elegante, seetüchtige
Segeljacht bauen, mit der er eine jahrelange Welt¬
reise unternimmt . Ueber alle Ozeane der Welt kreuzt
die Jacht mit den schneeweißenSegeln. Jahrelang hat
Harden-Hicken sich auf den Meeren und in aller Her¬
ren Länder umhergetrieben ; seine Millionen sind da¬
bei erheblich zusammengeschrumpft. Eines Tages steigt
er in Newyork an Land. er will wieder seßhaft werden.

Ein irischer Königssproß?
Aber Amerika sagt ihm auf die Dauer nicht zu,

Sehnsucht nach Paris flammt wieder in ihm auf. Doch
es vergehen Jahre , bis er durch die Bemühungen des
Botschafters in Washington die Erlaubnis erhält , wie¬
der nach Frankreich zurückzukehren Man schreibt das
Jahr 1891: elf Jahre sind seit seiner Ausweisung aus
Paris verflossen. In der Passagierliste der ersten Ktassc
eines Ozeanriesen steht der Name eines Barons James
Aloysius von Harden-Hickey. Bei Nachforschungenüber
seine Familie hat er, großzügig und frech, wie er

nun einmal ist, klaffende Löcher in der Kette seiner
Ahnen nach eigenem Gutdünken ausgefüllt, so daß er
diese Ahnenkette jetzt bis zu einem sagenhaften irischen
König zurückspannt. So glaubt er also, höchst beschei¬
den zu sein, für sich nur den Titel eines Barons rn
Anspruch zu nehmen.

Die Schiffsliste nennt aber auch eine Miß Anne
Flagler , -die Tochter eines amerikanischen Petroleum-
königs. Und noch ehe der Ozeanriese die europäische
Küste erreicht hat, hat es der „irische Königssproß" er¬
reicht, sich Bräutigam der viele Millionen Dollars
schweren Petroleumprinzessin zu nennen. In Paris
wird geheiratet. Geld steht nun wieder in Hülle und
Fülle zur Beifügung. Das junge Paar bezieht das
Schloß Andilly bei Montmorency . . .

Im Jahre 1893 trägt wieder ein Ozeanriese in einer
Flucht von Luxuska-binen den Baron und die Baronin
von Harden-Hickey über den großen Teich. Und eines
Tages kommen von Newyork aus Noten an alle Re¬
gierungen, daß Prinz James I. den Thron von Tri¬
nidad besteigen wird. Aber dieses „Herrschermanifest"
bleibt ohne Echo. So rüstet James I . wiederum ein
eigenes Schiff aus , auf dem er mit seinem „Volke",
drei Dutzend Leuten männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts in phantastischen Uniformen, dem fernen Ei¬
land im südlichenAtlantik entgegendampft.

James I. ist ein guter Herrscher, er geizt nicht mit
Geld. Auf der Insel -läßt er eine Siedlung entstehen,
die allen europäischen Ansprüchen gerecht wird. Und
ständig sind Schiffe zwischender brasilianischen Küste
und „seinem" Reiche unterwegs, die alles Notwendige
und allen Luxus herbeischaffen.

Höfliche Feinde
Aber die Welt ist mißgünstig. Sie wirst kritische und

begehrliche Blicke ganz besonders auf solche fraglichen
Ritter des Glücks. So werden das Herrscherpaar von
Trinidad und sein 36köpfiges Volk an einem schönen
Frühlingsmorgen des Jahres 1895 durch lautes Knallen
unsanft aus dem Schlaf gerissen. Es war so: In England
hatte man nämlich von dem eigenartigen Jnselreich
Wind bekommen. Aber die Engländer sind nicht nur
kluge, sondern auch höfliche Leute. Ehe das englische
Kanonenboot seine ihm aufgetragene Mission, das Hissen
der englischenFlagge auf der kleinen Insel Trinidad,
ausführt , gibt es mehrere blinde Schüsse ab ; mögen sie
als Salut oder Warnung aufgefaßt werden. Angesichts
der Kanonenrohre, die ihre runden, schwarzenMäuler,
gerade auf die Insel gerichtet, weit aufsperren, bemäch¬
tigt sich der „Bevölkerung" eine solche Panik , daß sie
schleunigst auf der Jacht ihres Herrschers das Weite
sucht und ihn — Undank ist der Welt Lohn — mit seiner
Gattin mutterseelenallein dem „bösen Feind" über¬
läßt . Doch der „böse Feind" entpuppt sich als der sehr
höflicheKommandant des Kanonenbootes, der das Ehe¬
paar von Staats wegen zu einer Gratisreise nach Rio
einlädt , wo er sie, seinem Auftrag gemäß, an Land setzen
und ihrem weiteren Schicksal überlassen soll.

Was kann ein vertriebenes Ex-Herrscherpaar besseres
tun als auf Reisen gehen? Sö reisen James Harden-

A«teee«a«te»M «?«'
Wieder einmal der Golfstrom . . .

Der Golfstrom ist die Fernheizung Nordeuropas, ohne
den die Küsten vereisen und vereinsamen würden. Mehr
als einmal schon tauchten Projekte aus, die es sich zum
Ziel setzten, den Golfstrom abzulenken, ihn — da er ja
an der amerikanischenKüste entspringt — der eigenen
Heimat zugute kommen zu lassen. Neuerdings werden
wieder Vorschlägegemacht, den Strom an seiner schmal-
sten Stelle (49 icm breit) abzuriegeln, so daß er sich an
der amerikanischen Küste nordwärksslicßen-d) daran¬
machen könnte, die kanadischeKüste und Grönland mit
einem günstigen Klima zu versehen. Heutzutage aller¬
dings sind solche technischen Pläne noch nicht rationell
durchführbar. Doch bei weiteren Fortschritten der
Damm-baukunst wird dieses Projekt einmal zu ernst¬
lichen Schwierigkeiten zwischen Amerika und Europa
führen können.
Der unbekannte Globus

Wir sind sehr stolz darauf , daß wir in den letzten
hundert Jahren die Oberfläche unseres Erdballes fast
ganz erforscht und die weißen Flecke aus der Landkarte
beinahe völlig vertilgt haben. Was aber bedeutet dieser
Erfolg der großen Aufgabe gegenüber, die noch zu tun
bleibt — das Innere der Erde kennenzulernen. Ist es
doch so, daß wir die Erde nicht besser kennen, als ein
winziges Insekt, das auf einem Apfel herumkriecht und
gerade anfängt , die Schale zu -durchbohren. Hunderte
von Fragen sind von der Wissenschaftzu beantworten.
Sind die Kontinente mit dem Erdgestein verwachsen
oder schwimmensie auf flüssigem Erdinneren ? Aus
welchenMetallen und Gesteinen besteht das Erdinnere?
Welche Temperatur hat es? Selbst diese primitivsten
Fragen sind noch nicht einwandfrei klargestellt worden.
Nur eine dünne Haut von höchstenszwei Dutzend Kilo-
meter wurde an wenigen Stellen erbohr-t und er¬
forscht. Bis zum Erdmittelpunkt aber sind es im ge¬
nauen Durchschnitt6372 Kilometer ! d4. 1-V.
Leichtestesund schwerstes Holz
^Hölzer können sich untereinander so stark unterscheidenwie Holz von Cis-en oder Stein . Es gibt Holz, das drei¬

mal so leicht wie Kork ist, das Wurzelholz eines malai¬
ischen Sumpsbaumes. Es gibt Holz, das elastisch wie
Gummi ist — das Holz der. Herminiera im Sudan , das
sich auf ein Viertel des Bolumens zusammenpressen
läßt und sich dann wieder wie ein Schwamm ausdehnt.
Ein aus Honduras vorkommender Baum, den die Ein¬
geborenen „Herr der Axt" nennen, besitzt ein ungemein
hartes und schweres Holz, das nicht schwimmt und an
dem sich übliche Eisenäxte verbiegen. Nur mit bestem
Stahl ist es zu bearbeiten. Ein Kubikmeter dieses Hol¬
zes wiegt 40 Zentner.

Hickey und seine Gattin Anne noch anderthalb Jahre
durch die elegantesten Hotels der Hauptplätzs des nörd¬
lichen und südlichenKontinents , bis eines Tages in El
Paso in Texas ein Schuß knallt, mit dem James Harden-
Hickey sich selbst. — man wußte keinen- Grund zu finden
— ins Jenseits befördert. Arme Anne Flagler : auch
sie hat es scheinbar nicht verwinden können, daß man
ihr die Herrscherkrone so unfreundlich vom Haupte
nahm. Ein paar Jahre später ist sie in einem Nerven¬
sanatorium, in das sie ihr Vater , der Petroleumkönig
Flagler , brachte, gestorben.

„8io transit , gloria muncki!"
So flüchtig ist der Ruhm der Welt!

— Ende —
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8umo , Japans f̂ atioriolsport — Ois ^ uslzilclung cisr kikiglcämpssr
Tokio, im Juni 1939

Bis zum heutigen Tag ist der Ringkampf Japans
Nationalsport geblieben, dessen Ausübung auch zur mili¬
tärischen Ausbildung ' des japanischen Soldaten .gehört.
Das größte sportliche Schauspiel aber ist ein „Sumo",
ein Meisterschaftsringkampf, in dem die berühmten und
gefeierten Riesenkämpfer, deren Name jedermann kennt,
gegeneinander antreten.

Der japanische Berufsringkampf unterscheidet sich in
vielen Dingen etwa von dem griechisch-römischenRing¬
kampf oder dem Freistilringen , wie es in Europa durch¬
geführt wird. Abgesehendavon, daß schon die Kamps¬
technik eine völlig andere ist, ist auch die äußere Er¬
scheinung der japanischen Meisterschaftsringkämpfer
anders , als die ihrer europäischen Berufskollegen.
Wahre Kolosse,  die häufig zwischenzwei und drei
Zentner wiegen und mindestens 1,80 Meter groß sind,
messen ihre Kräfte — eine Tatsache, die in Japan , wo
der durchschnittlicheMann verhältnismäßig klein ist,
doppelt auffällt . Man fragt sich, wie derartige Riesen,
von denen einige bis zu zwei Nieter messen, in dem
Lande der kleinen Staturen überhaupt heranwachsen
können. Der gegenwärtige Meister im „Sumo" mißt
zum Beispiel 1,98 Meter und wiegt 155 Kilo¬
gramm!

L)sutsclilcmc !s Iiöclists öouwsrlcs — ^ srrksrg snttlironts Î Iousn
Durch die Fertigstellung des neuen Großsenders

Herzberg  a . d. Elster ist eine Verschiebungin
der Reihe der höchsten deutschenBauwerke einge¬
treten. Der neue Antennenmast des Deutschland¬
senders hat nicht nur Nauen entthront , sondern
übertrifft sogar den Eiffelturm um 37 Meter
Höhe.

Jahrhundertelang waren ausschließlich Kirchen die
Bauwerke, die am höchsten in die Wolken ragten . Unsere
Vorfahren gaben den Gotteshäusern so hohe Türme, um
damit das Streben des Menschennach der überirdischen
Glückseligkeitauszudrücken. In neuerer Zeit aber hat
die Technik den Kirchen den Rang abgelaufen, und heute
sind es profane Bauwerke, die sich als die höchstender
Welt , beziehungsweise Deutschlands bezeichnen können.
Mit der Errichtung des neuen Deutschlandsenders in
Herzberg a. d. Elster hat die Statistik der Superlative
eine bedeutende Korrektur erhalten . Dieser 337 Meter
hohe Antennenmast hat sich nicht nur zum höchsten Bau¬
werk Großdeutschlands, sondern auch Europas empor¬
geschwungen, da er um 37 Meter den Eiffelturm in
Paris übertrifft . Noch höher ist nur ein Haus in der
Welt , das Empire State -Vuilding in Newyork, mit
seinen 380 Metern.

Durch den neuen Deutschlandsender wurde auch der
bisher höchste Bau in Deutschland, der 268 Meter hohe
Funkturm in Nauen . entthront . Er muß sich mit dem
zweiten Platz begnügen, während der alte Sender in
Königswusterhausen mit seinen 239 Metern auf den
dritten Platz verwiesen worden ist. Erst dann folgt im
weiten Abstand die höchste deutsche Kirche. Diese ist nun
nicht etwa der Kölner Dom. wie so viele fälschlichan¬
nehmen, sondern das Ulmer Münster, dessen gotischer
Turm sich 162 Meter hoch über der Erde erhebt und
damit nicht nur der höchste Kirchturm Deutschlands, son¬
dern auch der ganzen Erde ist. Seinem Fassungsver¬

mögen nach ist das Ulmer Münster nach dem Kölner und
Mailänder Dom übrigens auch die drittgrößte Kirche
der Erde. Die im Entstehen begriffene neue Elbbrücke
in Hamburg wird aber dieses Gotteshaus noch um 18
Meter überragen.

An fünfter Stelle der deutschenRiesenbauwerke folgt
dann um „Nasenlänge" wieder ein Sender , und zwar
der Funkturm zu Tegel bei Berlin , der nur um 2 Meter
niedriger ist als das Ulmer Münster. Dicht dahinter
marschiert der Kölner Dom, dessen zwei Türme 158
Meter hoch zum Himmel ragen. Den siebenten Platz
unter den „Höchsten" nimmt der 154 Meter hohe Schorn¬
stein des Fernheizwerkes Leipzig ein, übrigens gegen¬
wärtig der größte Kaminbau Europas überhaupt . Un¬
weit des Hamburger Hafens erhebt sich die Nikolaikirche,
deren Turm 147 Meter hoch ist und damit das Straß-
bürger Münster um 5 Meter und die Peterskirche zu
Rom um 9 Meter übertrifft . Erst dann kommt wieder
ein weltliches Bauwerk, der 140 Meter hohe Schornstein
des Hüttenwerkes Halshrücke im Erzgebirge. Der Ber¬
liner Funtturm am Kaiserdamm ist mit seinen 138 Me,
lern ebenso hoch als die Lheopspyramide bei Giseh, um
„eine Idee " kleiner, das heißt, um einen ganzen Meter
niedriger , ist der imposante Bau des Wiener „Stesfl ",
und den Reigen der über hundert Meter hohen Kirch¬
türme' schließenschließlich der Reihe nach die Martins¬
kirche in Landshut (Niederbayern) mit 133 Meter , die
Michaelskirchein Hamburg (132 Meter ) , Petrikirche in
Rostock(130 Meter ), Marienkirche in Lübeck(124 Meter ),
DomkircheLübeck(120 Meter) , Berliner Dom und Jakob¬
kirche Stettin (je 119m) und Münster zu Freiburg i. Br.
(115 Meter ). Eine Höhe von 112 Meter hat der' Turm
des Hamburger Rathauses , das damit das höchste Rat¬
haus Deutschlands ist, während Leipzig den Ruhm be¬
anspruchen kann, im 91 Meter hohen Völkerschlachtdenk¬
mal ein Monument zu besitzen, das an Höhe sogar noch
die Freiheitsstatue in Newyork überragt . c-b.

Das Geheimnis dieser gewaltigen Erscheinungen
dürfte in der Art ihrer Ausbildung liegen. Jeder , der
sich zum Ringkampf meldet muß erst, vorausgesetzt,-daß
er die körperlichenVorbedingungen mitbringt , eine syste¬
matische vierjährige Ausbildung  erhalten,
um in die Rangliste der Sumo-Kämpfer überhaupt aus¬
genommen zu werden. Ein hartes Training , das beson¬
ders der Entwicklung der Bauch- und Brustmuskeln
dient und bei dem es wichtig ist, daß sich um den Körper
eine feste Fettschichtbildet, bereitet die künftigen Meister
im Ringen aus ihre Laufbahn vor, und es wird behauptet,
daß ös eine ganz besondere, geheimgehaltene Ernäh¬
rungsweise sei, in der das Geheimnis des gewaltigen
Wuchses und der ungeheuren Kraft dieser Männer zu
suchen sei.

Ein japanischer Meisterringer wird in seiner Glanz¬
zeit hervorragend bezahlt. Er verdient bis zu 69 009
Mark im Jahr , und die Kämpfe, zu denen er antritt,
sind großartige Feste, Ereignisse, von denen ganz Japan
spricht. Wenn irgendwo ein Sumo angesetzt ist, dann
erscheinen schon in den frühesten Morgenstunden die
ersten Zuschauer, um sich gute Plätze zu sichern, und oft
genug geraten sie während des Kampfes in solche Begei¬
sterung, daß sie den Sieger mit Geschenken überschütten.
Man unterscheidetbeim japanischen Ringkampf je zwölf.
Methoden des Wurfs , des Hebens ustd des Drückens.
Alle anderen Griffe und Würfe werdet: als unstatt¬
haft  betrachtet , die dem Unparteiischen das Recht zur
sofortigen Kampfunterbrechung geben. ^

Der erste historische Bericht über einen japanischen
Sumo-Kampf stammt aus dem Jahre 24 nach der Zeit¬
rechnung. Damals rühmte sich ein gewisser Taima -No-
Kehaya, im ganzen Lande keinen Konkurrenten im
Ringkampf zu haben. Der Kaiser Suinin veranstaltete
eine Rundfrage , wer es wage, gegen Tnima -No-
Kehaya anzutreten . Es meldete sich als einziger ein
junger Mann namens Nomi-No-Sukune, der den
gewaltigen Koloß Taima nach kurzer Zeit mit
gebrochenen Rippen z u Boden warf.  Taima starb
nach wenigen Minuten , der junge Sieger aber wurde
in eine hohe Staatsstellung berufen. Seitdem ist der
japanische Ringkamps ein Nationalsport geworden, in
dem man ein ausgezeichnetes Mittel der Ertüchtigungsieht. ' b.

Plätze für 1V0V0 Besucher / Als erste Ausführung:
„Winnetou"

rci. Wie», 17. Juni
In diesen Tagen begann auf der Iesuitenwiese im

Wiener Prnter der Bau der ersten großen Freilicht¬
bühne der Donaustadt. Von morgens bis abends graben,
hämmern und sägen 200̂, Arbeiter , denn am 24. Juni
soll bereits das erste Stück, Karl Mnys „Winnetou"
vor 10 000 Gästen aufgeführt werden
' Die Idee , eine RiesenfreilichtbühneIm Pratcr zu bauen,

stammt von dem Wiener Schauspieler Harry Paycr.
Er hat dieses Naturtheater , das den Namen „Freilicht¬
bühne der Stadt Wien" tragen wird , von der Stadt¬
verwaltung gemietet. Nach seinen Angaben werden jetzt
4000 Parkettsitze und 6000 Stehplätze gebaut. Die
Riesenbühne wird 60 Meter -breit . Ihre Kulissen und
ihr Dach bilden 8 mächtige Praterbäume Der Präsi¬
dent der Reichstheaterkammer, Ludwig Körner schrieb
das Manuskript zum „Winnetou " den' er selbst vor 20
Jahren in Wien aespielt bat.

Harry Payer ist der geeignete Regisseur für dieses
Schauspiel Er . lebte selbst lange Zeit bei den indiani¬
schen Stämmen Amerikas. Er hat bereits neben Lud¬
wig Hillinger und Otto Kllbart 200 Wiener als Spie¬
ler verpflichtet.
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Die Srympathiekur
Das war um jene Zeit, als sich die westamerikanischcn

Büffelherden anschickten, die Prärie zu verlassen, um in
luft - und wasserdichtenBlechbüchsenals „Corned bees"
über den Ozean zu schwimmen.

Sebastian Weinzierl — ein Metzgergeselleaus Lau-
benhcim an der Wupper, hatte es um die gleiche Zeit
satt bekommen, sich von des Meisters linker, flacher
Hand von zwanzig Zentimeter Flügelspannweire all¬
täglich das Gesicht und die Ohrlöffel massieren zu
lassen. So folgte er dem brieflichen Rar seines Freun¬
des Sepp Wurmdobler, der — ursprünglich Tölzer Flotz-
knecht — eines Tages aus purem Versehen, statt die
Jsar hinunter , über den großen Teich geschwommen
war . Bald darauf war der Sepp mit den Büfselherden
an einem Wurstkesselin Chikago gelandet. Ein Jahr
später stand auch der Sebastian Weinzierl ckn einem
Wurstkessel und spießte zehn Stunden pro Tag die
Lendenstückevom laufenden Band weg.

Das machte er zwei Jahre lang. Dar-n stopfte er die
amerikanischen Büffel in eigene Büchsen und nach zehn
Jahren gründete er die „Union bees works", heiratete
die Tochter von Sam Black-Sheep, dem Biiffeltöter und
bekam eine halbe Million Dollar Mitgift , einen fürst¬
lichen Wigwam in der fifth Avenu« und einen Stamm¬
halter . den er „Woodrow Winesearl" taufte!

Wie das häufig vorkommt — Mr . Winesearl, der sich
überdies längst Batian nannte — vergast nach der ersten
Dollarmillion vollständig Herkunft und Muttetsprache
Sogar mit seinem alten Freund Sepp Wurmdobler,
dem er nunmehr sichtlichauswich, sprach er nur mehr
gebrochen deutsch, während er sich im Innern als Voll¬
blutamerikaner siihlte. Selbst das Unterkiefer wurde
allmählich durch Uebung länger und kchob sich durch
tägliches Training mehr und mehr nach vorn, bis es
die typische Pankcefasson erreicht batte . Die dicken,
roten Hände verbarg Mr . Winesearl bei den allabend¬
lichen grasten Dachgartenfesten in weisten Handschuhen.

Für seinen Jungen holte er sich einen verarmten^
russischenGroßfürsten aus Hollywood, einen prominen¬
ten Pädagogen aus Paris , vier Hauslehrer für Fremd¬
sprachen und zwei Sporttrainer . Mr Winesearl war
sich nämlich in ruhigeren Stunden längst klar darüber
geworden, daß er im jahrzehntelangen Kampf mir den
amerikanischen Büffeln allzuviel versäumt hatte , was
er auch mit Dollar nicht mehr einholen konnte. Dafür
aber sollte der Junge ein Museumsstückvon Arroganz,
Bildung und Vornehmheit werden!

Hier hakte sich nun das Schicksalein und überreichte
Mr . Winesearl aus goldenem Tablett tagtäglich neue
Sorgen . Denn Woodrow, der junge Beefsteakkönig,

wurde unter dem intensiven Training seines fürstlichen
Erziehers dermaßen blasiert, daß er seinen eigenen
Vater als „Schlächtergesellen" völlig ignorierte und
lediglich dessen Scheckheft zu sehen wünschte. Seine Späße
erreichten das Format eines russischen Iwan ! So schüt¬
tete er aus götterhaftem Uebermut jeden Tag die kali¬
fornische Marmelade auf die Daunendeckenund ließ sie
vom Kammerdiener mit der Zunge wieder sorgfältig
abschlecken. Aber auch der Großfürst mußte sich die
rohen Friihstiickseier vom Kopf schießen lassen

Anfänglich hatte sich Mr . Winesearl über die Hoch¬
züchtung seiner Rasse gefreut, denn diese überlegenen,
hemmungslosen Einfälle zeugten durchaus von begin¬
nendem Herrentum Als aber der Großfürst, die Päd¬
agogen. die Kammerdiener und Hauslehrer mit riesi¬
gen Abfindungsforderungen zu kündigen anfingen —
als der Junge eines Tages sogar das überlebensgroße
Oelgemälde seines Vaters im Louis -Quartorze -Dalon
mit malaiischen Wurfdolchen drapierte — wurde es
Mr . Vastian Winesearl endgültig zu dumm. Er holte
sich einen berühmten europäischen Psychologen, der
gleich noch mehrere Kollegen mitnahm . Lange Wochen
standen die Herren zwecks Beobachtung hinter Schlüssel¬
löchern und Zimmergardinen . Schließlich pflichteten sie
der amerikanischen Kapazität aus Boston bei, die von
einer „Jndividualitätskrise " sprach. Die Herren aus
Berlin übersetzten diese Diagnose in ihre Sprache und
nannten sie unter sich „Flegeljahre ". Im Hinblick auf
das fürstliche Honorar und die Urberfabrt erster Klasse
einigte man sich iedoch auf „Komplexe im Unterbewuß¬
ten" des jungen Multimillionärs.

Mr . Bastian Winesearl war teilweise überglücklich,
als ihm die Gelehrten auseinandersetzten, daß solche
Komplexe zu den vornehmsten seelischen Krankheiten der
höheren und höchstenEesellschaftsschichtengehörten und
daß man ihnen nur beikommen könne, wenn man sie
völlig „ausreifen " lasse. Sie würden dann sozusagen
„überwertig " und fielen von selbst ab. Mr . Winesearl
verstand dies alles nur dumpf, machte sich aber an Hand
eines überwertigen Büffels ein Bild und begriff nun
halbwegs, was die Gelehrten meinte».

Die Herren reisten mit hohen Barschecks ab. Ein ver¬
spielter französischerGraf aus Cannes fand durch selt¬
same Beziehungen den Weg in die goldene Kinderstube
des Millionärs . Neue Kammerdiener und neue Päd¬
agogen arbeiteten nach einem genauen Erziehungsplan
für halbreife Komplexe. Aber der Erfolg war gleich
Null. Denn der Junge lernte von Grafen Pokern und
Vaccara — vom Kammerdiener das Kokainschnupfen.

Es ging immer mehr bergab mit ihm. Bevor ein Kam-

Scapa Flow ! / Der letzte Heldentag
der alten deutschenFlotte

Schwer ruht der Druck der „Siegermächte" aus dem
verratenen deutschen Volk. Man schreibt den Juni des
Jahres 1919.

In der Bucht von Scapa Flow auf der zu den Ork-
neys unter britischer Flagge befindlichen Insel Main¬
land liegt eine große deutsche Flotte.

Linienschiffe sind es, fünf Schlachtkreuzer, acht kleine
Kreuzer und 59 Torpedoboote. Aber die Kriegsflagge
ist eingezogen. Kein Signal ertönt , keine schmetternde
Musik. Wenige Offiziere und Mannschaften sind an
Bord, nur die notwendigste Besatzung.

Diese Besatzungen unter dem verdienten Konter-
asmiral Reuter  tun den schwersten, den erbitterstcn
Dienst, den je ein deutscher Seemann getan hat. Aus
Grund des sogenannten Waffenstillständsabkommens
vom 9. November 1918 mußten die stärksten und be¬
sten deutschen Kriegsschiffe, soweit sie nicht im Welt¬
krieg heldenhaft untergegangen waren , als eine Vor- '
leistung ausgeliefert und interniert werden in Scapa
Flow . *

Ausgeliefert , zerschlagen, zerstört sollte diese Flotte
werden. Die Erinnerung an eine starke deutsche See¬
macht sollte ausgelöscht werden für immer. Denn noch
war ja diese Flotte zu fürchten! Noch lebten ja Tau¬
sende und aber Tausende, die ihr und dem Andenken
ihrer Taten und ihrer Toten treu geblieben waren,
trotz allem ! Sie fürchteten diese Flotte , die im Welt¬
krieg gezeigt hatte , welcher Geist in ihr lebte. Offen
für immer sollten Deutschlands Küsten jedem frechen
Zugriff sein, damit der britische Löwe ruhig schlafen
konnt«.
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Aber sie hatten vergessen, daß man den Geist nicht
töten kann mit brutaler Gewalt und Unterdrückung.

Hier hatte ihr Register ein Loch!
Aus englischen Zeitungen erfuhr Konteradmiral von

Reuter , daß Deutschland ein auf fünf Tage befristetes
Ultimatum zu das Annahme der sogenannten Frieden¬
bedingungen, dieser ungeheuerlichen Erpressung, gestellt
war , die je die Weltgeschichte gesehen hat . Reuter
glaubte in diesen Stunden noch, daß die damalige deut¬
sche Regierung diese Bedingungen ablehnen würde,
mochte da kommen, was da wollte.

Er wußte, daß dann erst recht die entwaffnete inter¬
nierte Flotte ein Pfand und ein Spielball in der Hand
der Entente sein würde. Er dachte an die Ehre dieser
Flotte . Und er wahrte sie. Er führte einen schon vor¬
bereiteten Gedanken nun aus.

Auf ein verabredetes Signal hißten sämtliche Schiffe
der Flotte am 21. Juni 1919 die deutscheKriegsflagge.
Gleichzeitig wurden die Vodenventile geöffnet. Mit
wehender Flagge begann die stolze ruhmreiche Flotte
zu sinken, vor den staunenden, empörten und entsetzten
Augen der Briten . Die „ritterlichen " Engländer ver¬
schmähten angesichtes dieser Tapferkeit nicht auf die
wehrlosen, in die Boote gegangen;» Männer der Be¬
satzung zu schießen. 4 Offiziere und 24 Mann vergossen
kier, tot oder verwundet , ihr Blut für die Ehre
Deutschlands, für ein Großdeutsch-land, das heute
Wirklichkeit geworden ist

Denn die Tat von Scapa Flow leuchtet durch die
Nacht des Niederganges , sie zündete und leuchtete in
den Herren, bis die Flamme emporschlug zu einem
neuen Morgen

Die deutscheFlotte ist nicht bei Scava Flow für
immer gesunken! Auferstanden ist ste stärker, schöner
und herrlicher denn je Und in den Herzen ihrer Män¬
ner lebt der Geist, der auch jene beseelte, die sich in
grauen Tagen durch die Tat von Scapa Flow für die
Ehre Deutschlands einsetzten.

plex zeitig werden konnte, waren längst neue, jüngere-
hinzugekommen Die Dollarmillionen des alten Bastion
Winesearl schmolzenallmählich und es kam soweit, daß
er eines Tages wieder persönlich in die Geschäfte ein¬
greifen mutzte. So traf er auch wieder den Sepp Wurm¬
dobler. seinen alten Freund , der sein Erspartes inzwi¬
schen in Brooklyn Terrain Aktien wiederum verloren
hatte . Damit war dem Sepp nichts anderes übrigge¬
blieben. als neuerdings wie vor zwanzig Jahren zehn
Stunden am Tag Lendenstückevom laufenden Band
wegzufischen.

Unter dem Hochdruck seiner Sorgen vergaß Mr.
Winesearl all seine gesellschaftlichenBedenken. Klopfte
dem Sepp freundschaftlichauf die Schultern und beich¬
tete ihm die unheilbare , wenn auch höhere Krankheit
seines einzigen Stammhalters.

Der Sepp horchte anfänglich nicht recht zu, weil er
in seinem ganzen Leben noch nichts von einem „Kom¬
plex" gehört hatte . Mehr interessierte ihn schon, daß
der Junge pro Tag an die fünfhundert Dollar koste
und trotz seiner gräflichen Erziehung immer mehr auf
den Hund käme. Das wurmte den Sepp ganz gewaltig,
weshalb er seinem Freund ein Angebot machte, den
Jungen mit uralten oberbayrischen Sympathiemitteln
restlos kurieren zu wollen. Dabei verlangte der Sepp
keine fünfhundert , keine dreihundert , ja nicht einmal
hundert Dollar , sondern bei Ersolg seiner Methode
lediglich den Eeschäftsführerposten in den „Union beef
works".

Mr . Bastian Winesearl ging freudestrahlend aus
dieses Angebot ein und erkundigte sich nur noch, ob diese
Methode etwa gesundheitsschädlichoder gar lebens ge¬
fährlich sei. Der Sepp spuckte aus und meinte überlegen,
daß hierfür doch das Wort „Sympathie " genügend
bürge. Schließlich fügte sich Mr . Bastian Winesearl auch
dem seltsamen Verlangen des Sepp, daß sämtliche Gra¬
fen, Prinzen , Pädagogen und Kammerdiener bis zum
letzten Mann herunter an die Luft befördert werden
müßten, da die Kur nur den allerengsten Kontakt zwi¬
schen ihm und dem Jungen zulasse. Auf die Vehand-
lungsrezepte der Komplexe ließ sich der Sepp überhaupt
nicht ein. Er bezeichnete das als „seelische Bandwür¬
mer", die «r dem Jungen eigenhändig herausziehen
wolle!

Schon am nächsten Tage gab der Sepp seine Stellung
in der Wurstfabrik aus und siedelte in die fifth Avenue
über. Ohne Handschuhe und ohne Zylinder . Mit gena¬
gelten Schuhen und in der Lederhose, die dem Sepp von
jeher als Festtagsgewand galt.

Die erste Tat des Sepp war gleich von aufsehener¬
regendem Erfolg begleitet . Er setzte jedem der hochge¬
borenen Lakaien einen Abdruck von sechsunddreißig
scharfkantigen Bergnägeln ins verlängerte Rückgrat.
Die Herren fanden in der Eile nicht mehr die Zeit , auf
Abfindung zu klagen. Der Sepp schrieb aber dennoch
zwölf Schecks auf anständige Summen aus und
schob die Dollar in seinen ledernen Brustbeutel . Es
reichte bereits zu einer kleinen Beteiligung an den
„Union beef works".

Diese r tollkühne bajuarische Frontangriff hatte so¬
gar auf den jungen , komplexbehangenen Multimillio¬
när sichtlichEindruck gemacht. Da er aber von seinem
Vater nie ein deutschesWort gehört hatte , verstand er
auch die Begrüßungsansprache des Sepp Wurmdobler
nicht:

„Aha, da bist du ja , du Hundsbua , du verluderter —
du Mistkrippi, du elender !! . . . -

Mr . Woodrow Winesearl lächelte leutselig zu diesen
Worten und meinte gönnerhaft : „Seat down !" . . . —
was einer Einladung zum Setzen gleichkam. Der Sepp
begann bereits mit seiner „Sympathiekur " zu arbeiten
und schnauzteden jungen Mann mit wutrollenden Aug-
äpfeln an:

„Dei Mäu halt ! Redn tuast, wannst gfragt bist und
de nächstenvierzehn Täg red bloß i. verstanden !!" -

Als der alte , weißhaarige Hausdiener den üppigen
und erlesenen Lunch auftrug , wiederholte, sich das all¬
tägliche Schauspiel5Älles , was"der Junge Mochte/flög
mitsamt dem Kristallgedeckdurch das Fenster. Mit den
Austern zielte das junge Herrchen auf die grüne Spiel¬
hahnfeder des Sepp . Da geschah wiederum etwas Uner¬
wartetes in der bisherigen Erziehung des Millionärs:
Der Sepp klopfte dem alten Diener gutmütig aus die
Achsel und schob ihn zur Tür hinaus , die er verriegelte.
Dann ging er wie ein erfahrener Hypnotiseur auf den
Jungen zu und nahm ihm das gesamte Essen weg. Hier¬
auf verabreichte sr ihm eine schallendeOhrfeige, die in¬
nerhalb des heimatlichen Watschentanzes ein Prunk¬
stück gewesen wäre . Es mußten bereits eine ganze Reihe
von Komplexen betäubt gewesen sein. denn der junge
Mann vergaß auch seinen gewohnten Wutausbruch und
starrte auf den Sepp wie ein nächtliches Gespenst. Der
aber setzte sich mit buddhistischerSeSlenruhe an die Prunk¬
tafel und fraß erst einmal die zwölf Gedecke bis auf
den Grund der Schüsselleer -. Dann strich er sich mit der
linken Hand über den Schnauzbart und wischteden Rest
von Trllffelfoße an die Lederhose, ohne auch nur die
Servietten zu beachten. Das war für Mr . Winesearl
zuviel. Er schnellte wie eine Afambaschlange hoch und
wies dem Sepp die Tür.

Langsam — sozusagen Stück für Stück — richtete sich
der Sepp jetzt zu seiner vollen Größe auf, packte das

Das lachende Dorf
Von Neiiilick 8vklusv

„Das lachende Dorf " betitelt der Altmeister der deutschen H
Volkskunde und Heimatdichter Heinrich Sohnreh  einen H
Band köstlicher „Geschichten, Schnurren und Schnaken ". D
Mit srdl . Erlaubnis der Deutschen Landbuchhandlung brin - '
gen wir daraus eine Kostprobe zu Sohnrcys 80. Geburts¬
tag (geb. 1». 6. 18591

Der bissige Hund
Ein Jude in Offenbach wird im Winter bei hartem

Frost von einem Hunde angefallen , der ihm die Hose
zerreißt . In seiner Wut will Jsmael einen Stein von
dem Haufen am Wege nehmen, um nach dem Hunde zu
werfen. Aber der Stein ist festgefroren. Da wird er noch;
wütender und ruft : „Krieg de .Kränk, Offenbach, die
Stein ' binde sie aan , die Hund lasse sie lause."
Der Katalog

Kommt der Plattdeutsche mit dem Hochdeutschenzu¬
sammen. blüht so recht das Feld des unfreiwilligen Hu¬
mors.

Ein altes Bauernpaar will gelegentlich eines Aufent¬
haltes in der Stadt einmal einen Zirkus besuchen; es
fragt natürlich sehr umständlich nach sämtlichen Prersen.
Der Kartenverkäufer antwortet : „Erster Platz 1 Mark,
Zweiter Platz 59 Pfennige , Dritter Platz 39 Pfennige ",
und setzt hinzu : „Wollen Sie einen Katalog ? Der kostet
19 Pfennige ." — „Kumm, Mutter ", sagt darauf der
Bauer , „denn gah we up'n Katalog ."
Die künstliche Frau

Von einer Pfarrfrau hörte ich in Mecklenburg er¬
zählen, die von sehr vornehmen Stande , aber sehr ge¬
ringen körperlichen Reizen gewesen sei Alles, was ihr
nicht angewachsen oder was ihr verlorengegangen war,
hatte sie sich künstlich ersetzt, so daß sie beim Zubettge¬
hen alles wieder ablegte , womit sie am Tage geglänzt
hate ' Haare , Zähne , Brustgestell, Korsett usw. Da sagte
ihr Mann , der joviale Pfarrherr , von ihr : „Wenn
meine Frau sich zu Bett legt, legt sie nur ihre unsterb- ,
ltche Seele ins Bett ."

Multimillionärchen am Rockkragen und hielt ihn so¬
lange mit dem linken Arm zum Fenster hinaus , bis die'
Armlöcher nachgaben. Dann holte er ihn noch recht¬
zeitig herein, krempelte sich die Hemdsärmcl hinauf
und verdrosch die Rückseite des hochgeborenen Finanz¬
aristokraten dermaßen, daß sämtliche Komplexe den
Geist aufgaben.

Die nächsten uird folgenden Tage begann die „Kur"
des Wurmdobler Sepp erst richtig zu wirken. Der Junge
bekam beinahe die Fraisen , sobald der Sepp auch
nur in die Hände spuckte und in Angriffsstellung über¬
ging. Schließlich tat er gar alles , was der Sepp nur ^
immer verlangte . Aß sogar Salzkartoffel , spaltete HoH s
und machte-sich morgens das Bett selber Morgenappell l
war um fünf Uhr und anschließend kommandierte der 4
Sepp vierzig Kniebeugen. Vom 9-alafrllhstück ließ er
ihm nur die Milch übrig und in das marmorne Luxus-
bad legte sich der Sepp selbst.

Am vierzehnten Tag dieser Radikalkur hatte der
letzte Komplex seinen vornehmen Geist aufgegeben. Und
unter dem Kommando des neuen Betriebsleiters tauchte
der junge Woodrow Winesearl zum erstenmal seine
Millionärsfinger in einen Wurstkessel. Die letzten Hem¬
mungen vertrieb ihm der Sepp . indem er die Hemds¬
ärmel aufzurollen begann.̂ - r?

Mr . Bastian Winesearl war überglücklich, schenkte sei-xA
nem Freund aus Tölz an der Jsar ein Bankkonto von
zehntausend Dollar , umarmte ihn öffentlich vor allen
Arbeitern , was ihm auch noch die Sympathie der gan¬
zen Belegschaft eintrug.

Aber auf die inständige Frage , was für ein Mittel
er denn eigentlich angewandt hätte , anwottete der Sepp
immer nur einsilbig:

„Nix wie Sympathie !" — Hsrbsrt l -östlein.
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(43. Fortsetzung)
„Unmöglich!" schoß es Klinger heraus.
„Ich hab« Best über die Schulter gesehen, als er den

Scheck ausschrieb: ich dacht«, mich rühre der Schlag.
Dann ging ich noch einmal zurück und ließ mir von
Sagebiel den Scheck geben, Sie können sich darauf ve»
lassen: Es sind dieselben Schriftzüge! Was heißt das
nun? Warum will er sich mit der Warren wie immer
treffen? Ich denke, sie hat ihn betrogen? Hat er damals
nicht gesagt, es sei aus zwischen ihm und der Warren?
Aber jetzt soll sie doch „wie immer" zu Lastadie kom¬
men . . . Mann ! Mann !"

Emmy Warren hockte auf dem Betttand , als es leise
und vorsichtig klopfte. Sie rief : „Herein!" und ver¬
meinte, es käme jemand von der Polizei und wollte
sie holen. Sie blickte auf die Tür und überlegte im
nächstenAugenblick, daß die Polizei es wohl nicht nötig
habe. so zaghaft zu klopfen. Es mußt« also «in anderer
sein. Sie dachte an Harry — und nun durchfuhr sie ein
heißer, freudiger Schreck.

Der aber, der eintrat , war Fritz Zibilski.
Sie fühlte förmlich, wie sie bei seinem Anblickzusam¬

menfiel, und sie fragte enttäuscht: „Wo kommst du her?"
Zibilski schloß die Tür hinter sich und verzog das Ge¬

sicht zu feierlichem Ernst. Er für seinen Teil war guter
Dinge, aber ihm stand hier eine schlimm« Stunde be¬
vor. Gundelenar war tot — wußt» sie es schon? Hatte
sie es in der Zeitung gelesen? Oder wäre er verurteilt,
ihr die scheußliche Botschaft zu bringen ? Er scheuerte
sich die Hände. „Ich war weg, Emmy."

Ihr Blick blieb eigentümlich starr „Ja — in Berlin ."
„Pst !" machte er erschrocken. „Nicht so laut !"
Sie schüttelte den Kopf. „Hast du ihn noch ge-

. sprachen?"
Er wich ihrem Blick aus . „Es war so, Emmy. An

meinem ersten Urlaubstag kam er hier an. nicht wahr?
Bei mir in der Wohnung also — ich war so über¬
rascht — händigte er mir einen Hausen Scheine ein,

es waren ungeheuer viel , gab aber weiter keine Er¬
klärungen ab. Das tat er ja auch nie nicht wahr ? Er
sagte nur . wir würden uns dann und dann und da und
da mittags in Berlin treffen, und fort war er wieder,
schnell wie ein Spuk."

„Und dann ? Hast du ihn in Berlin noch gesprochen?"
„Ja , das meinst du. Aber ich habe ihn nicht mehr ge¬

sprochen, Emmy. Es war schön geschehen. . ." Er setzte
wieder eine feierlich-ernste Miene auf und schlug den
Blick zu Boden.

Dabei war ihm noch nie so unbehaglich wie jetzt. Er
für seinen Teil war als Sieger gekommen: er hatte ein
ungewöhnliches Geschäftgemacht, weil Gundelenar eben
tot war und er selber nicht hatte abrechnen müssen.
Alles, was er umgesetzthatte , war ihm verblieben, er
besaß nicht mehr und nicht weniger als tausenddreihun-
dert Mark gutes Geld, aber hiermit nicht genug, in
seinem Besitz waren noch soviel Falschstücke, daß er,
wenn er sie im Laufe der Zeit absetzte, über eine Summe
von siebentausend Mark verfügte. Was für ein Ver¬
mögen! Aber nun stand er hier vor Emmy Warren,
und die hatte plötzlich eine Art , zu sitzen und zu sprechen
— eine scheußliche Art , eine unangenehme.

„Es war am selben Tag", sagte sie, „da rief er mich
im Syndikat an und beschwor mich, standhaft zu blei¬
ben. Ich blieb standhaft, obgleich sie mich überrumpeln
wollten ; denn dieser Holz ist nicht dumm. Aber nun
ist er tot . . . Weißt du, daß er eine Frau hatte ?"

Sein Unbehagen wuchs. „Ja , sie saß im Auto. Er
hätte das sein lassen sollen, nicht wahr ?"

Sie lachte, wie belustigt. „Unsinn! Die meine ich doch
gar nicht! Er hatte eine Frau . er war verheiratet,
und diese Frau sitzt heute noch in Königsberg, und du
kennst sie!"

Sie hat den Verstand verloren , dachte er. Gunde-
lenars Tod hat, ihr die Sinne verwirrt . . . „Nein, ich
kenne sie nicht, Emmy. Sei vernünftig !"

„Ich denke, du kennst Irene Busch?"
Er begriff und begriff nicht. „Und das ist seine Frau ?"

stotterte er. „Ach!" rief er dann hitzig. „Nun verstehe
ich manches!"

„Aber ich erst!"
„Man soll jetzt nicht seinen Spaß machen, Emmy!"
„Mir ist nicht zum Spaßen zumute. Wahrscheinlich

werde ich in aller Kürze von der Polizei abgeholt ; ich
wundere mich, daß sie noch nicht hier ist."

Er verfärbte sich und blickte rasch nach der Tür , als
sähe er schon die Polizei dort stehen. Holz! Natürlich:
Holz! „Und weshalb ? Wieso?"

„Brauer weiß alles, und wenn Bräuer es weiß, weiß
es auch die Polizei ."

„Du spaßest", stammelte er. bleich vor Entsetzen. „Wie¬
so soll Bräuer es wissen?"

„Ich habe ihm heute vormittag alles gestanden —
daher weiß er es."

Zibilski schrie aus und stützte sich auf den Tisch. „Bist
du toll ? Du hast gestanden? Freiwillig gestanden?"

„Freiwillig . Es war nicht mehr zu ertragen . Ich hatte
so viel gelogen, die ganze Zeit , Monate , und plötzlich
konnte ich nicht weiter ." Sie lächelte ihn an. „Ich wun¬
dere mich nur , daß ich jemals geglaubt habe, es könne
einmal anders kommen."

Sein Unterkiefer sank schlaff herunter ; es dauerte
eine lange Weile, bis er über das Ungeheuerliche fo
weit zur Besinnung gekommen war. daß er wieder
sprechen konnte. „Warum mußtest du das sagen? So.
wie es angelegt war , wäre kein Mensch darauf ver¬
fallen, daß du - "

„Du mußt nicht denken", unterbrach sie ihn unwillig,
„daß dieser Holz ein Trottel wäre ! Er hat mir auf
den Kopf zugesagt, ich hätte den Schmuckim Schirm
durch die Kontrolle gebracht."
- „Und was hast du von mir gesagt?" greinte er.

Sie gewahrte seine bleiche Angst, die schon mehr ein
Grauen vor dem Gefängnis war , und lächelte bitter.
„Vorläufig nichts. Man hat mich noch nicht gefragt ."

Er kam um den Tisch und griff so rasch nach ihren
Händen, daß sie sie ihm überlassen mußte. „Was hast
du davon, wenn du mich angibst, nicht wahr ? Ich habe
jetzt ein bißchen Geld — und nun soll alles vorbei
sein?"

Emmy sab ihn von unten an. Sein Gesicht, der
Flackerblick seiner Augen, der angstvoll zuckende Mund_
alles an ihm war niederträchtig und verlogen. Sie hatte
sich nicht viel Gedanken darüber gemacht', wie gemein
und wie schuftig es war , Leute mit falschem Geld zu
betrügen : jetzt, dem Einfluß Eundelenars entzogen
und Angesicht in Angesicht mit diesem kleinen, niedri¬
gen. schmutzigenSubjekt, jetzt erfaßte sie die ganz« Er¬
bärmlichkeit des Tuns , von dem sie Mitwisserin waA
Sie hatte sich bis zu dieser Stunde eigentlich nur vor
Augen gehalten, daß sie sich zu einem Diebstahl Hatte
verführen lassen; ihre Lager war aber viel schlimmer

Echte Heldenherrlichkeit findet und sieĥ man heute
wie immer, man muß sie nur zu erkennen wissen und
nicht meinen, sie blühe nur aus Schlachtfeldern. ,

Lottbelt
iittumniimmmininimmnimnmmiimttiinttmimittiiiniinimiiimmimnm»

viel trauriger ; sie war ja auch Mitwisserin eines nie¬
derträchtigen Verbrechens . . . Sie entzog ihm die Hände
mit einem Ruck.

Er prallte zurück. „Und nun wirst du zur Polizei
gehen und mich verraten ?"

„Sie bekommt dich so oder so!"
Er lachte heiser auf, weil er glaubte , sie nun erkannt

zu haben. „Mit anderen Worten : Du willst mir drohen?
Du willst mich erpressen? Wieviel soll ich dir geben?"

„Wie töricht du bist! Behalte dein Geld!" Sie stand
auf und ging zum Tisch. „Harry hat mir geschrieben,
ich solle mich mit ihm treffen." Sie richtete ihren Blick
fest auf sein Gesicht. „Was kann er noch von mir
wollen?"

Sie hofft! dachte er trotz seiner Angst und Vcrwir-
rung . Sie hofft, daß Harry ihr verzeihe . . . „Es ist ja
möglich", stotterte er, „vielleicht, nicht wahr ? Er hat
dich sehr geliebt."

Er wußte nicht, wie er aus dem Zimmer kam. Erst
"uf der Treppe fand er sich wieder , und jetzt hätte er
heulen können. Von der Polizei befragt , würde Emmy
den Mund öffnen und alles gestehen und auch seinen
Namen nennen ; dann käme die Polizei , jagte ihm sei¬
nen Reichtum ab und sperrte ihn ins Zuchthaus.

Er blieb stehen. Dann schlich er auf Zehenspitzen
wieder die Treppe hinauf und. blickte durchs Schlüssel¬
loch der zweiten Zimmertür neben Emmy Warrens.
Der Schlüssel war abgezogen; er konnte einen Stuhl
und die Hälfte eines Tisches sehen. Er drückte das Ohr
gegen das Holz und hielt den Atem av und lauschte.
. Er hörte nur das gleichmäßige Ticken eines Weckers
im Zimmer . Er versuchte ein letztes und klopfte. Hin¬
ter der Tür regte sich nichts . . . Er ging rasch zu Emmys
Tur . klopfte kurz und trat sofort ein.' „Ich habe meine
Hand>chuhe vergessen", sagte er und trat an den Tisch,
an dem Emmy jetzt jaß. auf Harrys Zettel sehend.

Sie blickte über den Tisch und suchte mit den Augen
die Handschuhe.

Er stand schräg hinter ihr — zog die Pistole, zielte
kaltblütig und drückte ab. Dann schloß er die Augen.

Als er sie wieder öffnete, lag der Mädchenkopfauf
der Tischplatte — friedlich, als wenn Emmy schliefe.

(Fortsetzung folgt).

IlG
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. . unsere Auslagen voc direkt 6lnLält ^eki.
Leuchtend- wie die Sonne - in den schönsten
SorvzufammensteNungen - sind unsere neuen
Sommerstoffe - und dabei gut und preiswert-
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Wir zeigen in dankbarer

Freude die Geburt eines gesun¬

den Locht er chens an.

Dr . Herbert Abel u . Frau,
Adele , geb . Bavendam.

Bremen , 16 . Juni 1939.

Dogelweide 37.

z. Z . Diakonissenhaus.

's»

Unser Dieter  ist da!

In überaus großer Freude:

Erna Behr , geb . Dreher,

Friede ! Behr.

Bremen , 17 . Juni 1939.
Wilhelmstraße 15.

^ z. Z . Wöchnerinnenheim.

Ols Verlobung msinsr locliter

Starre

mit iisrrn

Nans Süsc/rer

gebe icb hiermit bslconnt

' Frau Dorok/iee Dranc/e^
Zeb . L 'cblüker

8rsm sn , luni 1939

Statt Karten
Als Verlobte grüßen

Räthe Derhbach
Wilhelm' <§übkremann

Bremen , 17 . 6 . 1939.

Aßmannshauser Straße 111.

, Kein Empfang.
- — r

Ihre Verlobung geben bekannt

Gerda . Feld Hufen

Gerhard Duckmann

Bremen , 18 . Juni 1939 Strom

Das Brautpaar ist nicht
anwesend.

Vsflolrunggslrsn

F ^ arr 'e otur 'Le

Zusc/ier

V/iIhs >mshavsn

vor öroutpoar Ist om 25 . lunl , 11- 13 tlkr , V/ochmonns »r. 83 , oncvsssnck^

V e r l o b 'te

Bremen , Juni 1939

Statt Karten
Elfriede Hillmann

Adolf Stark
geben ihre Verlobung bekannt.

Juni 1939.

< »!i

Verlobte

Maria Flaskühler
Walter Gassen

^Nscklinghaussn i.W.Herieverstr. 220
Dremen
Hohenlors -D - erfir . 5ÜU.

t ^ ,8 lS. Zurri lSZSz. L. verreist

L,
Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Alma Merzerdierks
Dietrich Tietjen

Lesumstotel Erambke
18. Juni 1939

KohlenKoks
Briketts

Holz
Tvkf

Nudols Arndt,
Palmenstraße 15

Ruf 8 36 59

Hildegard Lürßen
Heinrich «Dreien

Verlobte

Keplerstraße 13 Friedrich -Karl -Straße 7

Empfang Keplerstraße 13 , am 25 . 8 . 1939,
von 11 bis . 13 Uhr . ,

^
-

Ihre Vermählung  geben bekannt

Albert Kodewald
Hanneliese Kodewald

geb. Meier
Bremen, Holbeinstr. 5, den 16. Juni 1939
z. Z. verreist

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Oelicat
Schifssingcnieur

Nnni Oelicat
geb . Cocns

Bremen, den 16. Juni 1939.
z. Z in Emden

«!

Für die überaus reiche Anteilnahme und
Aufmerksamkeitenzu unserer

Vermäh lung
sagen wir allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichstenDank.

Georg Vrinkmann und Frau
Manschen, geb. Käthow

Flensburgcrstraße 33

Blautuch-

Mke»
eigene Anferti¬

gung , in allen
Formen u. Preis¬
lagen.

Mnrlstt
Degesackcr Str . 49

kzösteche

kiotslcssi
kiickottnorsal

Weiten
und Längen

Werkstatt für
feine

Schuhreparatur.
Heine . Wcssels,
Am Dobben 53.

Ecke Häfen.

t ^ bilrr

10. luni 1914 -- ------- 10. luni 1939

^ >ür clis mir srrvisrsnsn lrsuncllichsn ^ ut-
msrlcsomlcsitsn onlöOlich meines L5jükrig « n
Ossahölts - lubilöums  clonlcs Ich herrlichst.

Ttsklsnsvreg  135/131

bremsn , im tun ! 1939

Heute entschliefnach schwerer Krankheit
unser lieber Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel

3M Lange
im 86. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Otto Weiß und Frau

Hanny, geb. Lange

Bremen, den 16. Juni 1939
Sommerstraße 48a

Die Aufbahrckngerfolgte im Ge-Be-Jn .,
Germaniastraße 56. Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Mittwoch
um 9.36 Uhr im Krematorium statt.

Am 16. Juni verschiedim 86. Lebensjahr
unser früheres Eefolgschaftsmitglied, Herr

3mb Lange
Das Andenken dieses pflichtreuen und

bewährten Arbeitskameraden werden wir
stets in Ehren halten.

Belriebssührung und Gefolgschaft
der

Bremer StrutzenlWA.G.

Bremen, den 17. Juni 1939.

Nach kurzer, schwererKrankheit wurde
uns heute plötzlichund unerwartet mein
lieber Mann , mein' guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Johann Rehmstedt
im 61. Lebensjahre genommen.

In tiefem Schmerz: ^
Sophie Rehmstedt, geb. Georg
Georg Rehmstedt
und Angehörige.

Bremen, den 17. Juni 1939
Osterstraße 79.

Don Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Aufbahriing ersolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „N i « d e r s a ch s s n ", Er . Johannis-
straße 170 . Zugedachte Bluinenspcnden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerscier findet am Dienstag , vor¬
mittags 10V - Uhr , im Krematorium statt.

Herzlichen Dank für die uns beim Hin¬

scheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter.
Frau

Gesine Mattseldt
erwiesene Anteilnahme , für den schönen

Blumenschmuck und das ehrenvolle Geleit.

Geschwister Mattseldt

Bremen , im Juni 1939.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenensagen wir allen Verwandten,
Bekannten, insbesondere Herrn Pastor
Kruse für die trostreichen Worte, sowie
dem Schützenverein Hemelingen unseren
innigsten Dank.

Familie F. Waldmann.
Hemelingen, Vruchweg 11.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim plötzlichen Tode unseres lieben
Vaters , des

Schühmachernieisters

Hermann Schoppe
danken wir von ganzem Herzen.

GeschwisterSchoppe
und Angehörige.

Bremen, im Juni 1939.

SWSMW » » » » » » »
Traaer -Druckiachea

preiswert
«ie Druckerei »er

„Bremer Zeitung"

Nach langem Leiden, je¬
doch unerwartet , verschied
unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Kusine und
Freundin

Am«Emeline
BoWeyer

im 55. Lebensjahre,

In stiller Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Von Besuchen bitten wir

abzusehen.

Die Trauerseier hat in

aller Stille stattgefunden.

Ü Ä V« « LL«
il. I-. Frauenlcircbkol 9 — Pul : 20608

. 5ckvn Lidve2 Zskkv trinke ick äsn
ksd» «kurek rk«nz»>b»n l<pfunä Abgenommen, kllnis micnmmeinen «nnsbernb50 Iskren viel jünger unct EiarU5.cn-
5o rekreibk 5rauD.Ibrom.kertin,Cöpvnickvrrts. 16 am 20.S. über
vr . kir^ SI kic « 7kk5 fmUstücksks -sutsttss

Für 4 Monate
alten Jungen aus
gt . Kreisen

Pflcgcstclle
in gutem Hause
gesucht . Angebote
unter M 4287

Mantel
Anzüge

— Laken

in groß Auswahl
preiswert.

IM ! L llkllikl'S
AM Wall 140

,a >» s » » ee»

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben , unvergeß¬

lichen Sohnes

Heinz
sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , insbesondere Herrn Pastor Corßen

unseren tiefempfundenen Dank . .

Wilh. Norrath und Frau,
Sophie, geb Vödeker

Schwarzer Weg 109

KSmpsi mit In i>« NSV.
durch uns« Vorbild I»st» n « lr v>»

luaend llch die ludunft sichern.

»M bisch neuen , snhrlcsnnten Qrunck-
sstren kertigs an : Xunstßliecker,
sSwtI.  ortkopsckische -^ppsrste,

DD 8enkiuüeinlsgen nnck Lancksgen.
Ueber visrrigjskiiZe llschleenntnisss . bieks-
rsnt ortkopsckiscbsr VsrsoiZungsstsIIsn , 8s-
cuksgenosssnscksktsn , Liseadabnea uack
l<rsnlesnles88sa.

k̂ r. Lranclsclisiclt
> n 88 s r t t v r 8t r s v e 8

Kuk: 2 848t

Am Mittwochabend entschliefsanft und
ruhig meine innigst geliebte Mutter

Lolly Grupe
geb. Riemann

In tiefer Trauer:
Marga Nitschke, geb. Grupe.

Bremen, den 18. Juni 1939
Berlin W. 50., Augsburg« Str . 49

Die Beerdigung hat in der Stille statt¬
gefunden.

Zugedachte Vlumenspenden nimmt Be-
erdigungs-Jnstitut „ N i ed e r sa chse n ",
Er . Johannisstrahe 179, noch entgegen.

Die Trauerfeier für unseren geliebten
Sohn

EarlMiiller-Pearse
den treue Freunde heimgeleitet habten,
wird am Dienstag , dem 20. Juni , in der
Kapelle des Riensberger Friedhofes, um
10 Uhr vormittags , gehalten.

Heinrich Miiller-Pearse und Tran
Frances , geb. Pearse. -

Mitten aus seiner Schaffensfreudig¬
keit wurde uns am Freitag unser Be-
folgschaftsmitglied , Herr

Heinrich SiegMer
der Bruder unseres Prokuristen Wal¬
ter Siegmüller , Bruchsal , durch den
Tod entrissen.

Vetriebssiihrer und Gefolgschaft
der

5«. PM ZimmerN«chs.

Heute abend entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Mutter und Schwiegermutter,
unsere liebe Großmutter

Johanne Guthe
geb. Kenne  weg

im 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Mieze Logcmann, geb. Guthe
Wilhelm Logemamr
Inge Logemann
Hans-Detlev Logemann /'h ^
nebst allen Angehörigen e

Bremen, 16. Juni 1939
Ansgarikirchhof 9

Von Beileidsbesuchen Litten wir abzuseihen.
Die Ausbahrung ersolgte im Beerdigum-gs-Jnstitut

„Pietät ", Humboldtstraße 190, wohin evtl . Kranz¬
spenden erbeten sind.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
8.30 Uhr im Krematorium statt.

Juni , um

«I

Heute morgen entschlief sanft nach
langer , schwererKranktheit mein Herzens¬
guter Mann und unser liebevoller Vater,
der Möbelhändler

Hermann Meyer
im 67. Lebensjahre, f

In tiefer Trauer:
Anna Meyer, geb. Bunnenberg
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen, den 17. Juni 1939
Steffensweg 34.

Besuche dankend abgelehnt.
Ausbahrung im Veerd.-Jnst . Nord-

licht . H. Schomaker,  Wartburgstr . 39.
Trauerfeier am Dienstag , 12̂ Uhr,

im Krematorium.

Heute entschlief, sanft und ruhig nach
langem, schwerem Leiden unsere gute
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Aum Hartes
geb. Rohlfing

im 83. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Hinrich Harjes
und Angehörige.

Bremen, den 17. Juni 1939
Buxtehuder Straße 8.

^ Der Tag der Beerdigung wird noch be¬
kanntgegeben.

Nach längerem schweren Leiden verschied
am 17. 6. 1939 unser Gefolgschaftsmitglied
und treuer Mitarbeiter , der Schlosser

HeinrichElUlmalin
Der Verstorbene war nahezu 9 Jahre in

vorbildlicher Pflichterfüllung und un¬
ermüdlichem Eifer in unserem Unterneh¬
men tätig . Durch sein freundliches Wesen
und seine vornehme Gesinnung haben wir
ihn schätzen und achten gelernt.*

Wir werden dem allzufrüh Verstorbe¬
nen ein bleibendes Gedenkenbewahren.
Betriebsführer u. Gefolgschaft

der
Martin BrinkmannA.-G.

Bremen, den 18. Juni 1939.

Hcißmangel . Gut.
Derd . , beste Kapi¬
tulant . bequ . Zaß-
lnnizsw . Kostenlose
Ansttärung durch:

Berget ^ Eo.
G . m . b . H . .

Maschinenfabrik u.
Eisengießerei,

Bergisch -Kladbach
bei Köln.

Teppiche
Läufer

große AuswahlmFachgeschäftrmiikLtzers
MelMSl 'Mg a

Annahme von
Ebestandsbarlehen

Lrissmsrksn
Fchllisten werden
prompt erledigt

o . Qrslki
Mvlkcnstr 41/42

Sink : 2 30 82

Umzüge,
Möbeltransporte,
- - takt und Fern.

Karl Müller,
Bauernstratze 4

Ruf : 2 04 10
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Berusstätige
Dame

gute Erscheinung,
mit guter Aus¬
steuer , sucht zwecks
Heirat die Be¬
kanntschaft eines
sol . , geb . Herrn
im Alter von 43
bis 50 Jahr . Gest.
Angrb . u . P 2985

Gründlicher
Unterricht in

Ilurrnckittl
Maschinenschreib . .

Buchführung usw.
Karl Blume,

Delmcstraße 79

r r I
Doktor , 40er , schlank , sehr gut aus¬
sehend , verm . , mit gr . cig . Praris u.
Leiter eines stodt . med . Instituts , m.
höh . Jahreseink . , Auto , wünscht
Neigungselze mit gebildeter Dame.
Vertr . Zuschriften bcantw . diskret

Frau A . Glandcr,
Dllsseldors -Obcrk . , Wildcnbruchstr . St

(vornehme Eheanbahnung)
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Heute naotimittaAab 3.30 Ilbr

Sr.Milsrüonrerl
Î eitunA: Stabsmusikmeister Oeorg Voißt

Im Restaurant:
I4bencls: E LEN-Kklk
l 'an/orcbester blaumann - Rok

Heute Lommerteet
I-smlsmsmisclisH äer Licksteläer
^nsckliekenä bestbaN  in äen Sälen

.« « «
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Gewinaauszug
2. Klasse1. Deutsche ReichSlotterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus sede gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer aus die
Lose gleicher Nummer!u den drei Abtellongeu

!, ll und III
1. Ziehungstag
Du der heutigen Dormittagsziehung

16. Juni 193S
wurdengezogen

124 SS0
S034

210642 32S90S
46620 311 SSS

3 Gewinne zu 10 000  RM . 32S8S
6 Gewinne zu 4000  RM . 210430
S Gewinne zu 3000  RM.

12  Gewinne zu 2000  RM.366416
16  Eewtnne zu 1000  RM . 61682 65S63  S 62V2

285314 3S5127
66  Gewinne zu 600  RM . 2806

62867 70582 77S68 98674 111790
148498 176046 177904 183789
226169 237959 390686 329624

19322 39197
123998 131667

194433 196434
349917 366248

286  Gewinne zu 299  RM . 3889 4336 7692 8661
11979 13485 16333 16716 29977 39966 326S7
62214 63552 63691 68934 68769 71364 71647
74452 89665 87319 91318 93569 94235 199363
113975 128429 136459 143917 145817 162278
164965 167995 169218 167389 166997 16921-
175269 177117 177164 186999 166349 1S99 I 1
294863 219461 219586 217696 219522 221986
224678 239471 231237 236288 249773 24944 ?
26979h 266333 267134 262597 262889 267536.
267624 271869 272967 281668 294699 296776
296686 399813 392142 397291 316186 319413
319S73 324681 331576 332666 332723 338962
339115 346679 347694 369616 363364 363954
364669 365739 367949 371993 384179 386469
335896 393636 397656 398786
Außerdem wurden 626  Gewinne zu ie 169  RM . und

6679  Gewinne zu je 99  RM . gezogen.
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

189964 233117

3 Gewinne zu 199 999  RM . 194276
3 Gewinne zu 19 099  RM . 281273
3 Gewinne zu 6990  RM . 316332
3 Gewinne zu 4999  RM . 136969

2^ 2̂ Gewinne zu 3099  RM . 168
18  Gewinne zu 2999  RM . 79664 114959 128766

299484 347824 364741
27  Gewinne zu 1999  RM . 36532 48978 194915

163168 272324 272769 293362 379148 388437
72  Gewinne zu 699  RM . 2865 14269 20388 36138

63359 65271 65623 76543 196197 196253 148994
166571 176317 139793 211673 251454 262774
284179 328919 346627 369332 385114 397571399779

kürrtriitslcaitsn im Vorvsriccrut fldl ll.M, cra cksr Ztbsmäiccrsss I!d4 9.75. siucl
srbäitiiolr im>tV ilbslrn - Osoicsr - licrus urrck bsi Äsn Lsiris ->sobinännoin
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^sclsn 5onotog

kllltsgvsssn von 12-14 vtls (Ksgslbstm noch sintgs 7sgo lr-sl !)
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Gr. Geldprcisskat.

Müller,
Vegesackerstr.43/45
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399  Gewinne zu 299  RM . 8569 13739 15992 18738
21434 24869 43572 45417 57756 69226 69596
64699 66798 68976 76631 76674 79631 83106
83417 85999 86646 68772 91137 92152 194827
106694 108116 113153 118333 119983 129399
139198 133944 135076 137427 146262 14859 ,
168178 168993 169179 162635 166923 186296
191943 199471 296932 296421 219892 212926
214136 215943 223973 224676 225926 235391
242293 243976 244376 248643 248677 249214
269492 252271 252519 263436 264329 269967
264386 273792 281629 283261 286968 286256
289444 291705 298143 308671 315093 316013
318049 321443 323732 324726 338991 340161
340668 346521 347356 347573 355034 358855
364735 366126 369558 370990 378682 378942
388813 369746 390503 393288 394077  S 96867

Außerdem wurden 480  Gewinne zu je 150  RM.
und 6570  Gewinn« zu je 99  RM. gezogen.
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oder besser Erleb- »./
nisbuch spricht ein "
alter Soldat des
Jührers .keinervon
denen, deren heute
überlaut trompe¬
tete Fanfaren-
klünge in umge¬
kehrtem Verhält¬
nis zu ihrer ein¬
stigen Vorsicht und
Schweigsamkeit

stehen — damals
nämlich alses galt.
sich im Kampf zu
bekennen — das
hier ist einer, der
sich lieber die
Junge abbeißt, als ^
ein Wort zuviel in
sagen ein erklär¬
ter Feind der Su¬
perlative. einer
der mit sichu:a
,eöes Wort han¬
delt. ob es auch
echt lei und vor
icnem Feuer be-
stehen könne, das
.in der Nacht der
Verzweiflungdes
deutschen Volkes
gebrannt hat.
peinen RM. 4-bl
Ju beziehen durch
alle Buchhandlur
gen, Kntralvcr-
saq der iKSDIP.
Frz. Eher Nach!-.
München-Berlin
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5) ier Merken F î m̂-Selinsüc ^tiNe gesiegt
össucli in einem I' ilm-össstrungZtrüi 'c) / „Von-6s5-8tfciDs->vsg -^ngc>gisl'sii " —Iisuts ein On6ing

e«!

'S

Vor langer , langer Zelt passierte es, daß in Weimar
eine hübsche junge Dame auf der Straße von einem
Herrn angesprochenwurde, der sie aufforderte, mit ihm
zu filmen. Die Dame, die nichts anderes zu versäumen
hatte, sagte zu, ließ sich probe aufnehmen, erhielt ihre
erste Filmrolle — und wur-de im Laufe der Zeit zu
einer der beliebtesten Schauspielerinnen des deutschenFilms.

Ein solcher Sprung auf die Leinwand ist heute !o
gut wie ausgeschlossen. Lil Dagover.  die auf jene
reichlich romantische Weise zum Film kam, würde,
wenn man sieheute  entdeckte, einen ganz anderen Weg
gehen müssen. Die Zeit , da der Beginn einer Film¬
karriere dem Zufall oder einer Laune übcrlassen wurde,
ist vorüber. Die Beherrschung der technischen Mittel und
der Nachweis der Erlebnisfähigkeit bilden die Voraus¬
setzungenjeder ernsthaften Erwägung über den Film-

. start eines Neulings.
Diejenigen Instanzen nun, die über jene Voraus¬

setzungen entscheiden, die also eine so wesentlicheFrage
wie den schauspielerischenNachwuchsdes deutschen Films
zu lösen haben, sind — neben dem amtlichen Film-
nachweis — die Vesetzungsbüros  der Produk-
tionsgescllschaften. Wir besuchten das Vesetzungsbüro
der Terra  und ließen uns von seinem Leiter etwas
über die Arbeit auf diesem wichtigen filmkünstlerischen
Gebiet erzählen. Eines wollen wir dabei vorweg bemer¬
ken: die "Tätigkeit all derjenigen, die in den deutschen
Film-Vesetzungsbüros arbeiten , erstreckt sich nicht dar¬
auf, etwa die Hauptdarsteller für einen neuen Film vor¬
zuschlagen. Ein Film , der Paula Wessely  oder
Willy Birgel  oder Zarah Leander  in den
tragenden Rollen vorsieht, steht in seiner Hauptbesetzung
von vornherein fest, ja , wird eben diesen Stars mehr
oder minder sogar auf den Leib geschrieben. Nein, die
Arbeit der Besetzungsbüros beginnt erst dort wo es
heißt: beschafft uns für den Film „Maria Ilona"
drei ungarische Husarenleutnants!  oder
stellt uns gleichzeitig eine Frau von einem ganzen jun¬
gen. unberührten Aussehen zur Verfügung. Jetzt schlägt"
der Leiter des Besetzungsbüros in der umfang¬
reichen Kartothek  nach , ob eine mädchenhafte
Frau dabei ist und ob irgendwo auf der Personalkarte
eines jungen schneidigen Mannes unter der Rubrik
„Sport" das Wort „Reiten " steht. Hat man etwas Ent¬

sprechendesgefunden, dann werden, falls die in Frage
Kommenden noch nicht gefilmt haben, Probeaufnwhmon
von ihnen gemacht, die dann bei positivem Ergebnis
zum ersten Film -Engagement führen.

„Auf welche Weise stellen Sie eigentlich jene Karto¬
thek zusammen? Ich meine, woher stammen die
filmischen Bewerbungen?  Treten die werden¬
den Schauspieler an Sie Heran oder bemühen Sie sich
selbst um die Kräfte , von denen Sie sich eine filmschau-
spielerischeEntwicklung versprechen?"

„Ein Besetzungsbüro muß Leide Wege  beschielten.
Einmal hat es alle die Angebote zu prüfen, die die
Interessenten selbst machen, und zum anderen müssen
wir von uns aus ständig auf der Jagd nach neuen
Talenten  sein . Ich reise beispielsweise mehreremal
im Jahr im Reich herum, sehe mir — ohne daß die
Schauspieler von meiner Anwesenheit erfahren, denn
das würbe nur die Unvoreingenommenheit beim Spiel
stören —, alle bedeutenden Theater an, mache mir meine
Notizen, daß beispielsweise in Aachen ein ausgezeich¬
neter jugendlicher Held und in Chemnitz eine hoff¬
nungsvolle resolute Tantippe engagiert ist, und sobald
für einen Film etwas Entsprechendes benötigt wird,
bemühen wir uns darum."

„Gut. Das sind also alles Film - Anfänger,  die
aber bereits eine schauspielerische Ausbildung und eine
Bühnen-Praxis hinter sich haben, nicht wahr ? Kommt es
auch vor, daß Sie sich den Nachwuchs, sagen wir mal,
vom Ladentisch oder von der Schreib¬
maschine wegholen,  Mir liegt an der Frage
deshalb sehr viel, weil es immer noch der Traum vieler
Verkäuferinnen und Angestellter ist, über Nacht eine
Filmkarriere zu machen, statt den ihnen gegebenen
Platz im Volksganzen auszufüllen."

„Ich habe in letzter Zeit einen einzigen Fall
von Naturbegabung  kennengelernt , und zwar
handelt es sich um- einen Bäckergesellen, bei dem ich die
Hoffnung hege, daß er sich nach entsprechender Aus¬bildung zu .einem guten Schauspieler entwickeln wird.
Ansonsten muß ich jedoch sagen:

Der filmischeNachwuchs kann überhauptnicht genug
Theater gespielt haben! Je größerdie Bühncnsicherheit,

1»
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Die Ausnahmen zu Karl Ritters neuem Erohsilm „Kadetten"-wurden in diesen Taxen in Babelsberx beendet. Unser K.-S.-
Sonderberichterstattcr war bei diesen Schluhausnabmenanwesend
und hatte Gelegenheit, sich mit Pros. Karl Ritter zu unter¬
halten.

Auf dem Babelsberger Gelände war bereits alles
aufnahmebereit , um die letzte Szene für den neuen
Jugendfilm zu drehen, deren Neuartigkeit darin be¬
steht, daß für diese letzten" Aufnahmen Farbfilmverwendet wird , Karl Ritter erläuterte uns diesen
erstmaligen Versuch.

Der. preußische Hauptmann Mathias Wieman), der
für die jungen Kadetten sein Leben gegeben hat , er¬
scheint im Schlußbild noch einmal , wie er tot auf der
Bahre liegt . Die alten und ruhmreichen Fahnen be¬
decken ihn. Langsam heben sich dann die Fahnen , um
den Blick freizugeben. In diesem Raum erscheinen jetzt
die Kadetten . Mit einem frischen Lied auf den Lippen
marschieren ste in heißer Sonne einen sandigen und
staubigen Weg entlang . Sie sind auf dem Marsch von
Rußland in die Heimat — nach Potsdam,

Symbolhaft erlebt der Zuschauer noch einmal die
tiefere Bedeutung und den zwingenden Gedanken dieses
Films : Der Haüptmann rettete mit seinem Tod das
Leben dieser jungen Mannschaft, vor der noch ein gan¬
zes Leben liegt , das von ihnen noch gemeistert werden
soll. Dieses ethische Moment findet in diesem Schluß-
vild mit seiner Ucberblendung der marschierenden Ka¬
detten seinen sinnvollen Ausdruck, — Ueber dem Leben
des einzelnen steht das Leben der Gemeinschaft!

Pros . Karl Ritter will den Schluß dadurch besonders
wirkungsvoll gestalten, indem er hierfür — wie schon
trwähnt — Farbfilm verwendet. Nicht nur in künst¬
lerischer, sondern auch in technischerBeziehung bedeu¬
tet dieser Versuch einen Vorstoß in Neuland ; denn es
tst bisher noch nicht befriedigend möglich gewesen, Farb¬
film zu kopieren.

Manchen Schweißtropfen vergossendie hundert tapfe¬
ren preußischen Kadetten bei den Aufnahmen zu dieser
Szene; denn in der heißen Sonne war es gerade kein
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Vergnügen, ein und dieselbe Einstellung acht- bis zehn¬
mal zu wiederholen, dazu dann noch in einem dicken
und bunten Rock und mit geschulterter Muskete, Aber
Karl Ritter versteht es, mit den Jungen umzugehen
und ihnen die Arbeit leicht zu machen.

Es sind nur immer wenige Minuten , in denen wir
uns mit Pros. Karl Ritter unterhalten können; denn
jede neu« Einstellung .überprüft er selbst, überall
braucht man seinen Rat . Neue Einfälle werden sofort
verwertet , und das kommt bei, einem so ungeheuer
schöpferischen und ideenreichen Künstler wie Karl Rit¬
ter recht häufig vor. Es ist oft erstaunlich, mit welcher
Ruhe und Sicherheit dieser Meister des Films das
ganze Spiel lenkt. Bei allem Tempo ist er der ruhende
Pol . Es ist in der Tat ein Genuß, diesen Mann bei
der Arbeit zu sehen.

WM
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um so größer ist auch
die Filmchance. Im
übrigen haben wir ein
Ueberangebot an
weiblichen Dar¬
stellern,  während
sich beim männlichen
Nachwuchs  stellen¬
weise bereits Mangel
bemerkbarmacht."

Mit dieser Antwort
finden wir das bestätigt,
was wir anfangs sag¬
ten : daß nämlich je¬
des Von - der-
Straße - weg-
Engagieren heute
ein Ding der Un¬
möglichkeit  ist . Die
fachlicheAusbildung ist
neben der — selbstver¬
ständlichen— Begabung
die Voraussetzung, ohne
die heute kein junger
Mensch Filmschauspieler
werden kann. Diese
Filmneigung bei allen
jenen festzustellen die
nicht das Glück haben,
auf der Film - Aka¬
demie  ausgebildet zu
werden, ist daher die
Aufgabe eines Be-
setzungsbllros. Bilder —
meist sind es richtige
,Märchenbilder " — gel¬
ten dabei wenig: ent¬
scheidend ist der per¬
sönliche Eindruck
auf der Bühne  und
die sich eventuell daran
anschließende Probe-
aufnahme  im Ate¬
lier . Da es nur allzu
bekannt ist, wie nervös
und aufgeregt auch der
routinierteste Bllhnen-
schauspieler ist, der zum
erstenmal vor der Ka¬
mera, vor dem Mikr-o- -
Phon6 Mh ) 'wSr'" Mst!
unbarmherzigen ScheM
Werfern steht, fetzt man
alle Mühe daran , den
Neuling mit der Atmo¬
sphäre bckanntzumachen.
Hängt doch für diesen
die ganze Karriere von
dem Ergebnis der hun¬
dert Meter Film ab.
Schminken. Kostümie-
rung, Ausleuchtung.
alles wird bei jedem
Kandidaten , von denen
immer mehrere an einem
Tag vor der Kamera
stehen, bis ins letzte
und beste ausprobiert.

Interessant ist übri¬
gens, daß die Kandi¬
daten, die sich ihre
Sprechrollenselbst wäh¬
len können und die
natürlich moderne Stoffe
nehmen müssen, da sie
ja später nicht in klassi¬
schen, sondern in Gegen¬
wartsstücken aufzutreten
haben, ganz bestimmte
Rollen dabei bevor¬
zugen: bei den Frauen
ist es das Telephon¬
gespräch aus „XYZ.",
sowie eine Szene aus
„Krach im Hinterhaus",
bei den Männern die
Titelrolle des „Schla-
gctcrs" von Hanns
Lohst.

Es braucht kaum gesagt zu werden, daß die Einrich¬
tung der Besetzungsbüro, deren Chefs in Theatern,
Kabaretts und Schauspielschulen dauernd nach neuen
Kräften suchen, dem deutschen Film viele Kosten ver-
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„Die fremde Frau " ist der neue Titel des Terrasilms „In
Kemi lag das Hochzeitskleid ", der unter der Spiel¬
leitung Noger von Normans — mit Eugen Klöpser,  Eli¬
sabeth Reich , Kurt F i s che r - F e h l r n g in den Haupt¬
rollen — gedreht wurde.

Rene Deltgen wurde sür eine Hauptrolle des Terrafilms
„Brand im Ozean"  verpflichtet . Mit den Bauten für
diesen Film der Herstellungsgruppe Ernst K r tz g e r wirdbereits begonnen.

Die Tobis filmt den Boxkampf Schmeling — Hcuser . Wie
bei den bisherigen Boxkämpfen Max Schmelings , hat die
Tobis auch die alleinigen Rechte zur Verfilmung des Box¬
kampfes Max Schmeling — Adolf Heufer (am 2. Juli in
Stuttgart ) erworben . Werner Malbran hat auch diesmal wie¬
der die Herstcllungsleitung dieses Films , der den Titel tra¬
gen wird : „Männer im Ring — Schmeling ^ Heufer ."
lWochenschauaufnahmen finden nicht statt .) ^

Tausender in der Deutschlandhalle . Nicht Tausende , wie
man sie bisher in der Deutschlandhalle konnte , sondern
„Tausender " find hier eingezogen , um mit ihrer flammenden
Tätigkeit (es handelt sich um die Sonnen des Filmateliers)
die Ausnahmen zu dem Tobis -Film „Wenn Männer
verreisen . . .!" zu ermöglichen . Ja , in der Deutschland¬
halle wird gesilmt ! Georg Hoch schwingt hier das Regie-
Zepter . und wenn man von der ersten hier gedrehten Szenen
aus den ganzen Film schließen darf , muß es eine höchst amü¬
sante Angelegenheit werden . Wir trafen nämlich am ersten
Drehtage Georg Alexander  und Ernst Waldow.  den
einen in der Rolle eines Oblaten -Fabrikanten und den ande¬
ren als seinen Generalvertreter im heftigsten Wortwechsel.
(Evrg Alexander sinket es mit Recht empörend daß sich die
Firmen , nach denen sein Vertreter Ernst Waldow „die Füh¬
ler ausstreckt ", am Telephon mit „Schätzt " und „Liebling"
melden und droht dem Frechling , der ihm obendrein weis¬
machen will , daß es sich in dcib einen Fall um eine Fehl¬
verbindung und im anderen um die Firma „Liebling u . Co."
handele mit Strafversetzung nach Krotoschin . Wir wissen
nicht , ob es mit Krotoschin ernst wird,

(Vsravtvorkllebr Lstvv Vlsebtzy,  Lrsmsi»
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^eute Schlußkundgebung in der Kampfbahn
Vor dem Höhepunkt des Kreisfestes

Der heutige Sonntag bildet den
Abschluß der ereignisreichen Lei¬
stungsschauwoche des 1. NSRL .-
Kreisscstes in Bremen mit der
Schlußkundgebung in der Bremer
Kampfbahn in Anwesenheit des
Kreisleiters Bernhard Blanke,
der hierbei an Bremens Turn-
und Sportgemeinde eine Ansprache
halten wird . Nach den verschie¬
denartigsten Vorführungen und
Wettkämpfer « auf allen Gebieten
der deutschen Leibesübungen
nimmt Kreissührcr , SA .-Obe'rsührcr Ernst Köwing  die
Siegerehrung vor und ein festlicher Ausklang wird dann dem
Kreisfest einen feierlichen Abschluß geben, der allen Mitarbei¬
tern für ihrei ^ tatkräftigen Einsah als Dank und allen Be¬
teiligten des Festes als großes Erlebnis immer in schöner Er¬
innerung bleiben möge (!!

Unmittelbar vor Abschluß des einwöchigc » Krcisscstcs
herrschte gestern auf allen sportlichen Wettkampf - und Uebungs¬
stätten ein verheißungsvoller Hochbetrieb , der so richtig die
Vielseitigkeit und die Tiefe der im NSRL , zum Volkswohl ge¬
leisteten Arbeit erkennen ließ , Turner und Sportler zahl¬
reicher Fachämter setzten gestern zum Endspurt an . um dem
heutigen Schlußtag ein bedeutungsvolles , vom Einsatz der
Gesamtheit zeugendes Gepräge zu geben. Die Schützen aus
den Vereinen und Betriebssportgemeinschaften begannen in
Gröpelingen , auf dem Stand der Bremer Schützengilde , ihre
Konkurrenzen in Kleinkaliber und Währmann , die schon er¬
heblich gefördert werden konnten . In der Montag -Ausgabe
werden wir eingehender über das Schießen berichten . Ein
interessantes Fechtturnier im Säbcl -Mannschaftskampf um
den vom „Institut " gestifteten wertvollen „Rolandpreis " seine
gehämmerte Schale mit Wappen darstellend ; wurde am gestri¬
gen Nachmittag in der Martinistraße gestartet . In der ersten
Runde standen sich die Hamburger Städtcmannschast und die
Bremer gegenüber , die die Partie mit 12:4 siegreich beenden
konnten . Ferner sind vertreten : eine 'Hamburger ss-Mann-
schast und die Essener Fechter , die bekanntlich eine gute Klinge
schlagen. Aus den Plätzen des Tennis - und Hockey-Vereins
„Rot -Weiß " nahm das Vereinsturnicr zwischen den Platz¬
besitzern und den Obern von der Schwachhauser Heerstraße
seinen Ansang , Nicht ganz unerwartet konnten die 96er am
ersten Tag im Männereinzel — es handelt sich um ein auf
breitester Grundlage ausgebautes Turnier — eine 11:5-Füh-
rung erzielen . Seitens der, 96er gewannen ihre Partien : Gebr.
Meier -Kulenkampsf . F , W , Kulenkampss sen, , Kolaczkowski.
Dr , v, Gündell , Lübbers , Kunze , Svan und Schmitt , während
aus der Gegenseite Duve , Schneider , Behnkcn , Paßmann und
Duggen je einen Punkt gutmachten . Im Fraueneinzel ist ein
10:4 zu verzeichnen . Die noch ausstehenden Einzel -, Doppel¬
ung Gemischten Doppelspiele werden im Laus des Tages abge¬
wickelt.

Einen breiten Raum der nachmittäglichen Zeltsolge nahmen
die auf den Nebcnplätzcn der Bremer Kampsbahn abgewickel¬
ten Zwölf -, Zehn - und Neunkämpse der Männer sowie die
Zehn - und Achtkämpfe der Frauen ein , die seitens der bremi¬
schen und nachbarlichen Turnvereine eine befriedigende Be¬
teiligung gesunden hatten . Dieses buntbewegte Bild war be¬
sonders dazu geeignet , größere Znschauermcngen anzulocken,
die einen nachhaltigen Eindruck von der turnerischen Knmps-
sreudigkest erlebten . Hier sah man Riesenwellen am Hochreck
dort sprangen Mädel weit , während linker Hand mehrere Rie¬
gen ihre Ballwurfübung zum Ende führten . Sehr interessant
waren ferner einige Kampsmomente am Barren , aus dem
Schwebebalken und an den Ringen , Gegenüber den Bremern
und -innen schnitten die Turnvereine einiger Nnterkreise sehr
zufriedenstellend ab. Die Sichtung des Materials ergab fol¬
gende Siegerlisten:

Männer:  Zwölfkampf Oberstufe : 1, Eilst, Ran , Tvg,
s -melingen, 288 P „ 2, H-rm, Elisas , Tv, Blumcnthal, 184 P„
3, Iah , Schumacher, Tu. Mahndors, 183,5 P „ 4 Fr Pundsack,
Sastedier MTV, 182 P „ 5, E, Peters , BTV>„ 188,5 P „ 8, Herm,
Rostde, Hast, MTV,, 188 Punkte, Zwölfkampf Unterstufe:
1, Bernh, Lakmann, Tv, Mahndors, 222,5 P „ 2, Iah Norden T»
Ottersberg, 218,5 P, , 3, Atz Ti-tj -n, Tb, Echarmbeck, 215 P, , 4 Er¬
win John, Blumenthaler To, 212,5 P, , 5, H, Meyer, Kalt, MTV,
211 Punkte, — Zehnkamps Unter  st ufe^  I , Karl Brüns,
llphuser Tbd„ 188 P „ 2, W, Feldkirch MTV, Ottersberg, 178,5 P„
3. Herm, Schloo, Tv, Erasberg -Eickcdorf, 183 P, , 4, Herm, Eessken,

Tv, Falkenbcrg, 188,5 P, , 5, Heinz Hagcnah, MTV , Rotcnburg,
185,5 Punkte, — Neunkamps A eitere:  1 , Fritz Bourdaillier,
ABTV„ 158 P „ 2, Paul Böhm, Tv, Vorwärts , 153 P „ 3, Rud,
Kempter, ABTV„ 148 P „ 4, E, Henke, MTV, v, 75, 141' Punkt«,

Frauen : Zchnkamps Oberstufe:  1 , Marga Fliskowski, Tv,
Eiche Horn, 178 P, , 2, Lisa Kasch, BT8, , 187 P, , 3, Doris Kastens,
BTE , 154 P „ 4, Hilde Aumann, MTV, v, 75. 142 Punkte,
Achtkampf Reichsklasse:  I , Erna Kastens, BTE, , 143 P,,
2, E-rda Fresc, BTE „ 138 P „ 3, Ursula Hohorst, MTV, », 75,
136 P „ 4, Hilde Schäfer, ABTV,, 133 Punkte. - Acht kämpf
Unterstufe:  1 , Marga Osmers, Hast, MTV, , 158 P, , 2, Hcnny
Thieh, Hast, MTV , und Leni Frickc, MTV, Ottcrsherg, je 138,P,,
3, Ilse Bcier, Tv, Erambkc, 134 Punkte, — Achtkamps Mit¬
telstufe:  1 , Christa Schattier und Adclinc Ascndorf, beide 148 P,,
2, Elli Schmidt, Tvg, Hcmelingen, 145 P, , 3, Edith Nissen, Hast,
MTV, 142 Punkte, — Die Mchrkämpsc werden heute vormittag
fortgesetzt. ' Z

Handball der Obersten Sfl-Zührung
Gestern fanden die ersten Ausscheidungsspiele der SA .-

Grnppenmannschasten aus dem Stadtwcvdcr statt . Nach diesen
ersten Spielen kämpsen heute um den 1. und 2. Platz um
15 Uhr in der Bremer Kampfbahn Niedersachsen und Nord-
mark , um den 3. und 4. Platz um 10 Uhr aus dem Kuh¬
hirten Nordsee — Hansa.
SA .-Grupp » Nordmark — SA .-Gruppc Nordsee 11:5 (3:4)
' Die Nordseemannschast liescrte den Favoriten in der ersten
Spielhälste «inen ausgeglichenen Kanins , um aber später ganz
auseinander,zu fallen . Nach einer 2 :0-Fnhrnng der Nvrdmark
kam Nordsee auf 2:1 heran , mußte aber durch Freiwnrf den
3. Treffer der Kieler zulassen . Drei schöne Durchbrüche er-

Heute : Ausscheidungswettkämpfe
der Marinebrigade 2 Nordsee

(Weser, Sportplatz Kuhhirten , Poststadion und
Oberländer Hasen)

geben das Halbzeitergebnis . Nordsee hat die günstige Leite
nicht voll ausnützen können . Nach Seitenwechsel bringt der
erste Angriff den Kielern den Ausgleich . Nordmari stürmt
jetzt dauernd mit 6 Spielern , doch weiß Nvrdsees Nbnxhr
zunächst die Angriffe gut zu blockieren . Dann fallen in regel¬
mäßigen Abständen die Tore . Kurz vor Schluß erreicht Nord¬
see nach schönem Durchspiel den 5. Treffer , Als Lchieds-
richter purgierte Ackermann (Hannover ). Nordsee hätte bei
genauer Ballabgabe und stärkerem Flügelspiel mehr zählbare
Treffer erreichen können . Bei Nordinavk war die Mannschaft
besser eingespielt.

SA .-Gruppc Niedersachsen — SA .-Gruppe Hansa 22:8 (9:5)
Die Niedersachsen waren spielerisch glatt überlegen . Der

Sturm zeigte «in schönes, schnelles Abspiel mit ausgezeich¬
neten Schüssen . Der Torwart der Niedersachsen war schwäch,
wodurch die 8 Gegentreffer erklärlich sind . Die Hansaspfeler
gaben sich alle Muhe , zeigten auch teilweise nette Ginzel-
leistungen , konnten aber gegen ihren Gegner nicht auf¬
kommen . Schiedsrichter war Rüst /Kiel)

SA, -Gruppenführer Böhmcker wohnte den Spielen bei und
nahm lebhafte Anteilnahme am Spielgeschehen , —

Zwei Nudersiege der 82 er
Bei ziemlich rauhem Wasser wurde am Sonnabend der erste

Teil der Großen Bremer Ruderregatta abgewickelt . Die
Rennen waren durchweg hervorragend besetzt, was dement¬
sprechend,: harte Kämpfe zur Folge hatte . Die erstklassigen
Rennen standen im Zeichen der Neberlcgenhcit des Bremer
Nudervereins von 1882, dessen Engclken -Vicrcr zwar im Ersten
Vierer mit St . nicht recht auf Touren kommen konnte , dafür
aber im Verbandsvierer ohne St . einen überlegenen Sieg
gegen die Schweriner Nndcrgemeinfchaft von 1874/75 nach
Hause fahren konnte . Ganz hervorragende Leistungen sah man
von dem Jungmannskullcr Stcsan Miller -Leverkusen , der nach
seinem Sieg im Iungmcmneiner auch den II . Einer gewann,
nachdem er an letzter Stelle liegend von 1000 Meter ab das
ganze Feld übcrrudcrte und auch noch den in sicherer Position
liegenden Fischcr -Schiverin im Ziel abfing . Gute Leistungen
zeigten die Iungmanncn von Bremen 82, die im Junior-
Achter sehr sicher gegen die Ersten Kieler siegten . Nlemannia
hatte aufgegeben . Die llcberraschung der großen Rennen

/, Theoretisch ist Schalke stärker
stber stdniira ist zuversichtlich— der Sturm beider Mannschaftenam stärksten des.. ..

Im Berliner Olympiastadion stehen sich am heutigen
Sonntag .Schalke 04 und Admira Wien im Endspiel um
die Teutsche Fußballmeisterschaft gegenüber . In letzter
Minute find die Wiener Peter Platzer und Schall ver¬
letzt worden . Doch Admira ist trotzdem zuversichtlich
wie der Dcreinssützrer Direktvr Glaser unserem Wiener
Vertreter in einer Unterredung erklärte.

„Mit der einen Hand streichelt und mit der anderen Hand
schlägt uns in diesem Jahr das Schicksal", beginnt — man
könnte vergleichend sortsahrcn : mit einem lachenden und
einem weinenden Auge — Direktor Glaser , d>B Vercinssührer
von Admira , das Gespräch , Er kehrte soeben vom Besuch deS
Berliner Spiels Schalke 04 — Dresdner SE , nach Wien zu-*
rück, „In Berlin fah ich: Schalke können wir schlagen. Die
Verteidigung der Knappen ist schwach. Doch kaum habe ich
diese Feststellung getroffen , da kommt schon die Nachricht , daß
nnfere Spitzenspieler Platzer und Schall beim Gaukamps Ost¬
mark — Schlesien verletzt worden sind, so daß sie bestimmt
nicht gegen Schalke antreten können , Das ist bitter,"

Man mutz den Kamps um die Wiener Gaumeisicrschast
kennen um die Leistungen Admiras zu verstehen Diese
Wiener Fußballelf hat seit dem 15, August 1938 iiininter-
brochen gespielt , Ihr Kamps um den Ganiiicistertitel war
gleichsam ein Verfolgungsrennen denn immer lag ein anderer
Verein um vier bis süns Punkte in Führung , Das ermüdete.
Der Rückschlag mußte eine ? Tages kommen . Er erfolgte in
dem Augenblick , als Admira zum erstenmal im Altrcich in
den Kamps um die Deutsche Meisterschaft eingriss . In zwei
Spielen konnte sie dort nur ein Tor schießen. Man war ent¬
täuscht , Doch dann plötzlich, in der sprichwörtlich zwölften
Stunde , fanden die Wiener zu ihrem großen Können zurück
und rangen den Hamburger Sportverein nieder , nachdem sie
vorher mit Glück einen Platz unter den Endspielgegnern ge¬
sunden hatten

Am Sonntag spielte nun das Schicksal, dem Ganmeister der
Ostmark wieder einen Streich , Admira stellte zum Revanche¬
kamps Ostmark — Schlesien seine sechs besten Spieler Zwei
Mann wurden verletzt . Zwei Meister müssen nun wenige
Tage vor dem Endspiel im Berliner Olympiastadion ersetzt
werden , Dereinssührer Glaser hat daraufhin Buchberger ins
Tor gestellt , und beim Reichsfachamt ein Enadengefuch für
Urbanek , der wegen eines geringeren Vergehens gesperrt
wurde , eingereicht , dem nunmehr bereits stattgegeben wurde,
Admira wird also in Berlin mit folgender Mannschast gegen
Schalke 04 antreten : Tor : Buchberger : Verteidigung : Mir-
schitzka, Marischka : Läuierreihe : Nrbanek , Glatzl , Hahnreiter;
Sturm : Dogl , Hahnemann , Stoiber , Dnrspekt , Schilling:
Ersatz : Mahcrhoser,

Direktor Mlascr erklärt , daß er niemals ein Gnadengesuch
eingereicht hätte wenn nicht seinem Verein mit einem Schlage
zwei Spieler genommen wären . Außerdem befindet sich eine
Reihe der besten Nachwuchskräfte beim Militär , so daß seinem
Verein , der sich sonst niemals um Ersatz zu sorgen brauchte,
weil er stets den Nacbwiulis gefördert hat diesmal Männer
fehlen,

„Es wird aus jeden Fall ein torreichcs Spiel geben, denn
der schwächste Punkt beider Mannschaften ist jetzt ihre Ver¬
teidigung , Daraus ergibt sich die Spieltaktik , Unser Sturm
mutz Tore schießen, er muß den verwundbarsten Mannschasts-
teil von Schalke bezwingen . Theoretisch betrachtet stellen wir,
»os gebe ich zu , den schwächeren Gegner und wir müßten
verlieren , Aber den Glauben an diese Theorie überlassen wir
den anderen . Wir glauben an den Kampfgeist unserer

Elf ","
Optimismus in Gelscnkirchen

In der Eelsenkirchener „Glückaus -Kampsbahn " trainierte die
Schalter Eli zum Endkamps gegen Admira Wien in Berlin,
Unser sie -Sportmitarbeitcr unterhielt sich mit Fritz Szepan
über die Stimmung bei den Knappen,

In überzeugendem Stil hat sich der mehrfache Teutsche
Meister Schalke 84 den Weg ins Olympische Stadion zu Berlin
gesichert. Nach den beiden schweren Dorschlußrundenspiclen

ganzegegen den Dresdner SE , konzentriert sich nun das
Interesse und die letzte Vorbereitungsarbeit aus den großen
Endkamps gegen „Admira Wien ",

Am (sußboll -)bcrühmten Schalter Markt schwingt noch etwas
von der freudig erregten Atmosphäre nach , die der Sieg vom
Sonntag gegen die Schön -Mnnnschast auslöste , Fritz Szepan
legt eine große Zuversicht hinsichtlich des Endspiels um die
Deutsche Fußballmeisterschaft an den Tag . Dazu sei auch,
so meint der blonde Fritz , aller Anlaß vorhanden , denn die
Mannschaft , die heute den Admiranern gegenüberstehen wird,
ist ohne „Schäden " aus dem Vorrundcnkampf gegen Dresden
hervorgegangen.

Die Elf ist „topfit ", wenn man von der alten Schulterver¬
letzung absieht , mit der der linke Läufer Berg schon seit
einiger Zeit zu tun hat , Szepan selbst fühlt sich in bester
Kondition , und ein Nackengefchwür , das gegenwärtig den
rechten Verteidiger Dornemann „plagt ", ist bis heute wieder
behoben

Sportlehrer Feist hält seine Jungen gerade mit der Ball-
schnie in Schwung , Im übrigen hat man den Eindruck , daß
bei den „Königsblauen " absolut kein Lampcnfiebcr vorhanden
ist. Die alten Füchse sind in den letzten Jahren im „Endspiel-
zauber " groß geworden , und die Jüngeren haben sich eben¬
falls schon in zahlreichen Grvßkämpscn gut eingelebt.

Wie man hört , werden die Schalter erst „in letzter Stunde"
in der Rcichshauptsiadt eintreffen , Alan will vermeiden , sie
schon zu frühzeitig in den Endspieltrnbel hineinzuführen , denn
auch sie haben schon die Eriahrnng gemacht , daß es weder
notwendig noch Vorteilhast ist , die Els an Ort und Stelle mit
dem bevorstehenden Ereignis zu „belasten ". Die Knappen tre¬
ten erst heute vormittag mit dein FD , die Berliner Reise an;
die Ankunst wird rund drei Stunden vor dem Spiel erfolgen.
Ueber die notwendige Rückenstärkung aus dem eigenen Lager
dürften sich die Knappen nicht zu beklagen haben . Für eine
ganze Reihe von KdF .-Zügcn sind ausnahmslos alle Plätze
belegt . Die Schlachtenbummler aus dem Westen wollen
mit dabeisein , .wenn das Schalter Pech aus Berliner Boden
zum zweitenmal — erstmals am vergangenen Sonntag , als
Dresden „unter die Räder kam" — seine Korrektur erfährt.

brachte der II , Senior -Achter , Die Rndergemeinschast Bal-
dcnehsee, zwar mit der zweiten Garnitur antretend , wurde
sehr sicher von der Rndergemeinschast Schwerin 1874/75 ge¬
schlagen, wodurch die Aussichten sür den Großen Allster am
zweiten Regattatagc wieder ganz offen geworden sind . Im
II , Zweier mit konnten Engetken -Krng trotz der vorangegan¬
genen zwei harten Viererrennen auch noch Töllner -Lchetdrng-
Hall -Hannovcr abfertigen . Die Ruderer von der Leine waren
dem rauhen Wasser nicht gewachsen. Gute Leistungen zeigten
in den unteren Klassen Oldenburg und Vegesack, von denen
im Jnniorvicrcr Vegesack unangefochten vorn lag und auch
noch einen letzten Angriff von Lübeck mit 1 Sekunde Wor-
sprung abwehren konnte . Oldenburg siegte gegen Brcmcrhavcn
und Oberwescr -Brcmcn im dritten Vierer und dürste somit
auch am zweiten Tage im II , Vierer nicht zu schlagen sein.
Ansprechende Leistungen brachten die Frauen von der Post
Bremen , Der Punktvorsprung gegenüber der Konkurrenz war
erheblich . Der HJ .-Eigvierer L. II , war wiederum eine sichere
Sache für die Inngens aus Vegesack. Ein vielversprechender
Nachwuchs . Der Löwenanteil der Erfolge siel somit nach Bre¬
men und Schwerin , während Hamburg am ersten Tage ganz
zufriedengestellt war . Hannover mußte mit dem Sieg der
Angarin im Lcichtgewichtsvterer zufrieden sein.

Hoher Sieg der Hamburger langer
Vor gutem Besuch fand am Sonnabendabend in den

Ecntralhallcn der Städtekamps im Ringen zwischen Bremen
und Hamburg statt . Sowohl Hainburg als auch Bremen
hatten die Mannschaften für diesen Städtekamps sorgfältig
vorbereitet , der ausgezeichnete Leistungen brachte und eine
schön« Wcrbnng für den Ringkampssport war , der auch in
Bremen ein« ständige Aufwärtsentwicklung nimmt , Don den
sieben Begegnungen gewannen die Hamburger süns , während
die Bremer Vertreter nur in zwei Begegnungen erfolgreich
waren und zwar im Bantamgewicht durch Nötiger  und
im Mittelgewicht durch Kessel  1 . Gausachwart Bohrens
wohnte den Kämpsen als Zuschauer bei.

In der Einleitung standen sich Häberle (Hamburg ) und
Böttger (Bremen ) im Bantamgewicht gegenüber . Häberle
leistete dem sechsfachen Ganmeister Böttger , der übrigens
demnächst an ' einem Kursus der besten Ringer teilnimmt,
energischen Widerstand , konnte aber den ' verdienten Punkt¬
sieg Böttgers nicht verhindern . Es gab einen hervorragenden
Kamps zweier großer Techniker , der starken Beisall fand . Im
Federgewicht bezwäng Kroll  vom Wandsbsker Athletik-
Clnb den Bremer Stölting  schon nach 2 :30 Minuten.

Im Leichtgewicht bezwäng der zweite Hamburger Gau¬
meister , Mellendors - Hinschenselde , den Bremer Dahl  II
nach 5:40 Minuten . Prachtvolle Momente brachte der Kampf
im Weltergewicht zwischen dem Hamburger Gaumeister
Hagen-  Hinschenselde und Kück - Bremen , Nach 9:35 Min.
gelang Hagen ein blitzschnell gefaßter Zug und Kück mußte
aus die Schultern , Kessel  I wurde im Mittelgewicht über
Gotthardt -Hamburg erwartungsgemäß sicherer Sieger , wenn¬
gleich er über die Distanz gehen musste. Im Halbschwer¬
gewicht gelang G l i n z m a n n - Hamburg ein Blitzsieg über
Horn - Bremen , während im Schwergewicht Hansen
(Polizei ) den Bremer Polizisten Wölke  nach Punkten
besiegte.

„krste Jagd in der Nacht"
Ein lichtüberslntetes Oval , ein ganz ausgezeichneter Be¬

such, eine Anzahl spannender Rennen , eine kampsfreudige
Stimmung , die zeitweise an die Scchs -Dage -Rennen -Atmosphäre
erinnerte , und das günstige Wetter — unter diesem glück¬
lichen Stern stand die gestern von 9 Uhr bis Mitternacht
im Rahmen des diesjährigen Kreisfestes in der Bremer
Kampfbahn veranstaltete „Erste Jagd in der Nacht ", die über
100 Kilometer (gleich 250 Runden ) ging . Der in den letzten
Jahren stark geförderte bremische Radrennsport hat mit .diesem
Abcndrennen eine Steigerung erfahren , wie sie in Anbetracht
dieser ungewöhnlichen zeitlicben Verhältnisse wohl nur wenige
erwartet hatten . Gleichzeitig hat die Bremer Nennsportgc-
meinde bewiesen , wie sehr ihr derartige Veranstaltungen aus
Herz gewachsen sind . Ja , damit noch nicht genug.

Nicht nur , daß unser Kreissührer Ernst Köwing , das Fahr¬
radhans Kühnes und der Wettfahrausschuß Prämien zur
Verfügung gestellt hatten , auch die Fußballer , die Sockeylente
und die Svg . Norddeutscher Llvyd ließen es sich nicht nehmen,
den Nennern in verdienter Weise Anerkennung zn zollen.
Besonders erfreulich aber ist die Tatsache , daß sich kein Sturz
ereignet hat , was nicht zuletzt auf die einwandfreie Beleuch¬
tung zurückzuführen ist , die alle Voraussetzungen erfüllte

Den Auftakt des Abends bildete ein SJ . - Rennen  über
zehn Runden , daß Kanis vor Nordhansen und Köhr -
mann  gewann . Das Hanptvennen , das eine vorzügliche Be¬
setzung gefunden hatte , sah zunächst da ? Paar Fehr ke¬
ll; ayk  in Frank , das z. B , bei dem Wcrtnngsspurt 160 Run¬
den mit 34 Punkten vor Nvthdnrst - Tramm  führt «,
die 24 Punkte gesammelt hakten . In den folgenden entschei¬
denden Runden — der Stundendurchschnitt betrug 39,5 Kilo-
meter ! — drehten Tramm und insbesondere Nothdnrst ganz
gewaltig auf und stellten wiederholt die Spurtsieger , dicht¬
auf Fehlste und Gayk.

Nach der 225. Runde gab es eine große Ueberraschung , als
die Hannoveraner Hardege  und ,K o w a l s k o w s k i einen
erfolgreichen Ausreißer unternahmen und das Feld mit er¬
heblichen Vorsprung führten . Die Bremer Paare waren je¬
doch aus der Hut und wußten dir Führung von Runde zu
Runde zu verringern . Unter ungeheurem Jubel konnten
Fehrke und Nothdurst kurz Nor Mitternacht dieses erlebnis¬
reiche Rennen sicherstellen. K

Oldenburg gewinnt den Oarrä-Preis
SA .-Reiterstandarte 63 siegte

Im Nahmen der 5, Reichsnährstands -AusstcNung in Leipzig
kam aus Wunsch des Ncichsbauernführers erstmalig eine Mann-
schafts -Bielscttigkettsprüsung sür ländliche Reiter zur DuTch-
sührnng , bei der Mannschaften der Landcsbaucrnschasten bzw,
der Zuchtverbändc antraten . Jede Mannschast bestand aus
höchstens sechs Reitern mit sechs Pferden , von denen die vier
besten gcwertct wurden und die in folgenden Teilprüfungen
anzutreten hatten : Pferdcvorsühren , Fahrcrprüsnng im Zwei¬
spänner , Dressurprüfung Kl . A, Jagdspringen Kl . A, Fahren
eines Dicrerzuges vom Sattel und Abteilnngsreiten , Im Ge¬
samtergebnis konnte die Vertretung Oldenburgs den Sillg
stellen , wodurch der Verband der Renn - und Reiterverctne im

Bom 23. bis 25. Juni Neiterwettkämpfe
der SA.-Eruppe Nordsee in der Bahr

Staate Oldenburg den wertvollen Ehrenpreis des Rcichs-
banernführers gewann . Auch der Ehrenpreis des Rcichs-
beaustragten des Reichsnährstandes sür den Dienst am Pserd
für den Reitlehrer der siegenden Mannschast siel an Olden¬
burg , und zwar an SA .-Lbcrtrupps . von Scggcrn , der der
Wanderlehrer im Dienst am Pserde bei der Landesbancrnschast
Wescr -Ems ist. Den zweiten Platz hinter Oldenburg belegte
Wcstsalen vor Holstein und Brandenburg , Den Ehrenpreis
dlls Rcichsvcrbandcs sür Zucht und Prüfung deutschen Warm¬
blutes sür den Züchter des besten Pferdes in der Dressur er¬
rang Bauer Braue -Bettingbühren (Oldenburg ) durch den Sieg
des SA, -Mannes Düsing auf dem Oldrnbnrgcr Pserd „Trumpf"
v, Blanchard.

Vremens Sport am Sonntag
I eiinistsltunxeii cles diKkilt -k̂ reislestos

Futzball in den unteren Klassen
Ringtcnnis
Schießen in Gröpelingen
Endkiimpse der Fechter
Mannschastskämpfe im Tennis
Ruderregatta aus der Weser
Rollschuh -Schaulaufen
Handballturnier der Obersten SA .-Füh "
Schlußkundgebung
Vorführungen der Turner
Stassclcntscheidungen
Siegerehrung durch den Kreissührcr

8>,» i-itiKo Vviniwtnltunxvu
Ausscheidungswettkämpfe der Marine -SN,
Tchictzmeisterschasten der SA .-Gruppe Nordsee
SA .-Sportabzeichenprüsung des RTKK.
Der „ erste Schritt " 1939

Hamburger SO Z:2 geschlagen
Der Dresdner Sportclub erkämpfte sich am Sonnabend vo,

18 000 Zuschauern auf eigenem Platz durch einen Sieg mit
3:2 Toren über den Hamburger Sport -Verein den drittes
Platz in der deutschen Fußballmeisterschaft , Vor der Paus,
führten die Hamburger noch mit 2:1> Toren , Während der
Dresdner SE, ' im Ostragehege in der gleichen Besetzung wie
im Wiederholungsspiel gegen Schalke 04, also ohne Richard
Hosmann , antrat hatte der HSV erstmals wieder seinen
jungen AngrMsü -hrcr Höfsmann znr Stelle . Die erste Lpiel-
häiste gehörte dem Nordmarkmeister , der zur Pause auch
völlig verdient mit 2 :1 in Front lag . Bei den Sachsen wollte
es nicht recht klappen , obgleich sie gut begannen . Die Gäste
zeigten in diesem Abschnitt ein zügiges , flaches Angriffsspiel,
waren weitaus schneller und sicherer . Die erste Viertelstunde
gehörte noch dem TSE -. aber ' die H^ V.-Abwehr , besonders
Wcirning im Tor waren aus der Snt , Die Hamburger

1,1,mr -vOlii d, « i Ectbälle . Gerade als die Nord-

O, »!-
" ,

erzielten immerhin drei Eckbälle. Gerade als die Nord¬
deutschen gut in Fahrt waren , siel in der 23. Minute das
Führungstor der Dresdener , von Schön wuchtig einge¬
schossen. Vorher hatten sich aber schon die Schwächen im
Angriss der Sachsen deutlich bemerkbar gemacht und in der
Folge kam der HSV , stark aus , Höfsmann setzte sich im
Mittelfeld energisch ein , schüttelte den ihn verfolgenden Dzur
ab und aus nur zehn Meter Entfernung spritzte in der 26,
Minute der scharfgeschossene Ball am Innenpfosten vorbei,
znm Ausgleich ins Neh , Abermals war es in der 39, Mist . ,
Hösfmann , der dem HSV , den 2:1-Dorteil zur Halbzeit
sicherte.

Weitaus energischer und entschlossener nahm der DSC . den,
Kamps nach der Pause wieder aus , Die Hamburger waren
dagegen nicht wiederzuerkennen . Anscheinend hatten sie doch
allzu schnell ihr Pulver verschossen vielleicht machte den
Norddeutschen auch das schwüle, drückende Wetter zu schassen.
Aus jeden Fall übernahmen nun die Sachsen das Kommando
und mächten sich erfolgreich daran , den Vovsprnng ihres
Gegners einzuholen . Schön war aus einmal seine Hüst-
verletzung gar nicht mehr anzumerken , vor allem lief aber
der rechte Flügel Kugler -Tchasfer zu einer seinen Form auf.
Aus der Geqenseite wurde der gefährliche Durchreißer Hösf¬
mann aufmerksam bewacht . Nach prächtiger Vorarbeit von
Kngler erzielte Schön in der 57. Minute den Gleichstand,
Vor dem Eintritt in die letzte Viertelstunde ging Schön als
Mittellcinier zurück und Dznr an den rechten Flügel , In
der 78. Minute siel dann die Entscheidung , Schön hatte
Kngler in Fahrt gesetzt und gegen dessen Bombe war
Warning zum dritten Male machtlos . Dadurch hat der HSV.
zum dritten Male hintereinander den Kampf um den dritten
Platz in der Meisterschaft verloren . Er wurde nacheinander
von Fortuna -Düsseldorf (1937). VfB , Stuttgart (1938) und
Dresdner SE , (19391 besiegt
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Meisterschaften der Nollsportler

Tennis Überraschung j„ Paris , Allgemein hatte man einen
klaren Sieg von Bobby Riggs im Männerrlnzel erwartet.
Aber sein Landsmonn Ton McNeill bezwäng Riggs glatt
7:5, 6 :0, 6 :3,

Die Besten des Kreises und Bannes — Heute Schaulaufen
Am Montag und Donnerstag letzter Woche führten die bre¬

mischen Rollschuhläufcr und -innen aus der Tivoli -Bahn ihre
diesjährigen Kreis - und Bann -Meisterschalten durch , die einen,
vielversprechenden Ucbcrblick über den Stand dieses Kunst-
sports in unserer Stadt vermittelten . Als hervorragende Nach-
wuchsläufcrin präsentierte sich Uvonne Nicke bei den Jung-
mädoln , die eine wirkungsvolle und gut durchgearbeitete Kür
zeigte . Bei den Paarläufern sielen besonders Edeltraut L a m-
bergcr/Willi Hildebrandt  durch gutes Zusammen -^
spiel und elegante Haltung aus , während bei den Männern
Walter G o e d e, der in der Pflichtübung den ersten Platz ein¬
nahm , jedoch durch eine nicht ganz ausgefeilte Kür aus den
dritten Platz zurückfiel , gefallen konnte . Die Meisterschaften
hatten folgende Ergebnisse (die erste Zahl bedeutet Platzziffer,
die zweite Punkte ) :

Iungmädel:  1 . Pvonne Bicke 5 — 31,5, 2. Eva Malu-
vius 10 — 28,9, 3, Rose Schulze 18 — 25,1, 4. Renate Wil¬
helm 24 — 23,4, 5, Herma Rchling 28 — 22,2, 6. Lisel Koestra
36 — 22,0 ; BDM , und Frauen:  1 . Lenchen Eicseke 7 —
26,2, 2. Erna Bussenius 9 — 26,4, 3, Ingrid Schüßler 14 —
25.4, 4. Ingrid Smid 20 — 24,5, 5, Edcltraut Lamberger
25 — 22,0, 6. Jutta Krämer 35 — 19,2; H I . und Männer:
1. W . Hildebrandt 7 — 50,4, 2. Nob . Bode 9 — 50,2, 3, W."
Goedc 14 — 49,2, 4, Karl Böhmer 20 — 45,9, 5. Hans Winter
25 — 33.1, 6. B . Nehling 25 — 27,7 ; B D M . - Poarlaus:
1, Ingrid Schüßler/Inqrid Smid Platzz , 5,8, 2. Edeltrant Lam-
berger/Mwnne Bicke Platzz , 6,2, 3, Rose Schnlze/Iutta Krämer
Platz, , 13,6, 4. Christa Ahrens/Nrsel Schwenk Platzz , 14,4;
BDM,/HI . -P aa r l an f : I, Edeltrant Lambergcr/W, Hil¬
debrandt 7 — 41,9, 2, Ingrid Schüßlcr/Rob Bodc 9 — 40,2,
3. Pvonne Bicke/Karl Böhmer 14 — 35,5.

Heute vormittag geben sich diese erwähnten Sieger und
-innen abermals auf der Tivoli -Nollsportbcchn ein Stelldichein,
um die Ocffentlichkcit in einem Schaulanscn von der Schön¬
heit und dem körpcrbildcnden Wert dieser verhältnismäßig
jungen Sportart zu überzeugen.
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Kampf über 5000 Kilometer auf dem Nade
Schilds dritter Etappcnsieg

Nur noch 44 Fahrer setzten nach einem wohlverdienten
Ruhetag in Stuttgart am Sonnabend die Dcutschlandsahrt
nach dem fast 230 Kilometer entfernten Saarbrücken fort.
Der Franzose Choque trat aus ärztlichen Rat hin wegen
seiner am Potschenpaß erlittenen schweren Stnrzverletzungen
nicht mehr an . Aus der großen Gruppe der 23 Fahrer , die
in Saarbrücken eintrafen »nd den Endspurt unter sich aus¬
machten , erwies sich, der Ehemnihcr Schild als der
Schnellste , II In b e n h a n e r -Nürnberg bleibt nach wie vor
Träger des Gelben Trikots.

Stuttgart —Singen (229,8 Kilometer ); l , „Hermann
Llhild -Ehcmnitz (Presto ! 6:,9 :56, 2. Silvian Eryjfollc -Belgie.
Z. ^ anssens -Belglen . 4. Sochat -Frankreich (Presto ), 5.
Splekens -Delglen . 6. Heinz Wenqler -Bieleseld . 7. W . Huvseld-
Dortmund 8, Prwr -Spanien , alle dichtauf . Auf den 9, Platz
wurden 15 Fahrer gesetzt, unter ihnen Umbenhauer.

IImbenhauer -Nürnberg (Phänomen)
98,4/ .06, 2. Matz Schellcr -Schwcinfurt (Adler ) 98:51:57, 3.

(Eapreß ) -98:55:44, 4, Oubron -Fraiikreich
(Turkopp ) 98,a6w6 , 5. Thierbach -Deutschland 98:59:53.
oq7̂ "nn^ 8̂ )?°rtung : , Belgien 297 :30:07. 2, Schwel,
8 297 :47:09, 4 Deutschland 298:21:33,
5 gemischte Mannschast 298 :30 :47,

Oer Saloppsport des Sonntags
Die Derbij-IDoclie beginnt - Heute„Großer Hansa-Preis " um 2150l>NM

Mit dem Beginn der Terbhwvchc ist der erste Höhepunkt des
Rennjahres erreicht . Ganz Hamburg steht in diesen ereignis¬
reichen Tagen im Zeichen der « unsportlichen Großkämpfc aus
der klassischen Bahn am Hörner Moor . lOO 000 RPl . und die
höchste Ehre die ein Züchter eolcn Vollbluts als Besitzer des
Dcrbhsiegcrs erringen kann , sind am kommenden Sonntag,
dem Derbytag , in der Vvrneymsten Prüfung des deutschen
Galoppsports zu vergeben Um die sür Staat und Wirtschaft
gleichermaßen große Bedeutung des Pferdesports schon nach
außen sür jedermann kenntlich zu machen , ist man über die
Rahmenvcranstaltungen der Vorjahre diesmal erheblich hinaus¬
gegangen . Ein aus führenden Männern des Staates , der
Partei , der Wehrmacht und der Wirtschaft zusammengesetztes
Kuratorium , dessen Leitung Gcneralfcldmarschall Göring über¬
nommen hat , trug schon durch die Tatsache feines Entstehens
sehr wesentlich zur glanzvollen Morbercitung der diesjährigen
Dckbywoche bei. Der heutige Eröffnungstag bringt bereits
mehrere sehr wertvolle und sportlich hochstehende Entscheidun¬
gen , nach alter Tradition in der Mitte der Rennsvlge den
„Großen Hansa -Preis " der mit seinen 2l 500 RM , und der
glänzenden Besetzung alles andere überragt . Wie in jeder
hochausgestatteten , inr Pserde aller Iahraänge ausgeschrie¬
benen Prüfung wird die gesinnte Elite der älteren Gnloppicrer
am Start sein. Mit Trolliüs erscheint der Vvrjahrssicger in

der Startcrlistc , die sieben Teilnehmer umfaßt . Der vorzüg¬
liche Oleander -Sohn hat die Eigenart , in Hoppegarten stets
unter seiner Form zu laufen Auswärts läuft er dagegen umdagegen
Kilos besser. Trotz des Höchstgewichts von 65 Kilogramm hat
er Gcwinnanssichten Seine ständigen Widersacher in den be¬
deutenden Nennen , Gestüt Waldsricds BlasiuS , sowie das
Schlcnderhaner Paar Walzeikönig und Wunderhorn , werden
ihm allerdings den Erfolg nach Kräften erschweren Die
beiden Dreijährigen im Felde , des Staatsgestüts Graditz Ad¬
vent und der Waldsrieder Flavius , haben keine Möglichkeit
gegen diese starke Gegnerschaft in den Endkamps zu gelangen
Ob der Pole Kanclerz , ein Basur -Sohn , dem ein guter Nus
vorausgeht , an den Ablauf kommen wird , ist zur Stunde noch
zweifelhaft.

Ausgezeichnetes wird auch in den Rahmenprüfunaen a---
boten . Der mit 7500 RM , bedachte Peter -AuSgleich sür die
beste Meilenklasse sieht 12 Bewerber vor . Das Alte Hambur¬
ger Jagdrennen , sür welches dieselbe Summe ausgesetzt wor¬
den ist, fällt mit nur süns Teilnehmern dagegen etwas ab,

mnter befinden sich aber so erprobte Hinderniskönncr wieDa«
der Schweizer Melmtz und Helden,anst , so dc,' auch dieses
Rennen über schwere Sprunge nicht als schwacher Punkt des
Erössnungsprogramms angesehen werden darf Die
Dreizährigerprüfung des Nachmittags , das'

Rennen , läßt keine Derbypferde , sondern nur geringere Klasse

, Unsere Boraussygea

2 F ^ si 1, R, : Curie -.- - Eestiit Erl -nh°f.

2 Lunchen sBechnn 15 Uhr) 1 R, : Nair - Letzär L- ud- n - Wid- ,
St - N ^ — Fischotter — Die grüne Heide. 8, A,:
- vergeht - L- ndor, 4 R, : Pan - Fidalgo

Pissinnst. 5. R .: Lampe — Lampadius - Sankt Andreas II.
Bad Kreuznach (Beginn 15.30 Uhr) . 1. R : Dobler — Mississippi—

- ' L«ibbMo? ' I" Fr -ih-itsli -d - Kujel, 3, N,: Augur
5 « ' l , R, : Orendel - Muibach - SpLltan L-d.
P -mmernherẑ g 1 " ^ "w°ll, 8. R, : M- dchensr-und -
hiN °- ^ 5 Uhr) I , R, : F- I- nd - Odenw- Id - Kolben-
Mein. / ' R Deutsches Eold - S - m- ra — Rosenwalzer, 3, R,:
8 N D L- urus 4 R, : Seni - Enom - Finor.
Nrio." s . ^ Sonnen,orng - Pikor , 6, R, : Eelönder.tt -

A : S-idgeist - Altlanta - Nullus,-luteuil (Beginn 14 Uhrl. 1, N - — ein«- . -- —

u-.,'

>

V->-ge>st - Altlanta - Nullus,
-luteuil (Beginn 14 Uhr). 1, R, : Presbyterian - Antares —

St »ll° N-ii - 2° Coyote Thalissite, 3, A,:
Stall V-il P ' c- rd - B- rbot-ur - L'Arbre Broye, 4, R, : Militär-Jagdrennen 5. N ' Dr-nin» — « a- -

^ einzige
Marienthaler

«/au P -c- rd - B- rbot-ur - L'Arbre Broye, 4, R, : Militär-
Br?n,in/ " «' / - 2 °zy" ib-I - Nord April 8, R,:
tironzino Bois Chabot — Grand Bal , l3)

Rennergebnisse x
17- 2uni , (Eia , Drahtberiäit > I, R, : I, Major

Bl ^ gl " " sLt Taegcr), 2, Ortenau , 3, Ziethcn, Tot, 78,
N ' . 2 '.?l°uf 284:18, L, R, : 1, Kav.-Rcgt, 3 Blick lLt,

MnlaÜs' 884:w ' ^ ^ ipsy's Hope, Tot Sä, P- " , 44, 11.
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*  Der Seegüterverkehr
des Unterwesergehlcts lrn April

Der Gesamtgüterumschlag  des Unterweser -
gebiets im Seeverkehr erreichte nach Aufstellungen des
Statistischen Landesamtes mit 869 3S1 t im April weder den
Vormonatsumfaug (965 715 t ) noch das April -Ergebnis 1918
(887 981 t). Gegenüber März 1939 sank der Warenempfang
mit 417 675 t im Berichtsmonat um 25 673 t oder 5,8 % der
Warenversand mit 4517U6 t im Berichtsmonat um 70 661 t
oder 13,5% ab . Das April -Ergebnis 1938 wurde im Empfan"
leicht , um 12 669 t oder 3,1 % überschritten , im Versand
(— 31 269 t oder 6,» %) aber nicht erreicht

Von Januar bis April wurden im Seeverkehr des Unter-
wosergeljiets 1 663 914 t gelöscht und 1 942 248 t geladen gegen
16ÜÜ934 t bzw. 2 101 841 t im gleichen Vorjahrsabschnitt.

Der Gesamtemplang der bremischen  Häfen im See¬
verkehr erreichte ebenfalls im April 1939 mit 324 825 t nicht
ganz den yormonatsumfang . Der Bückgang um 18 895 t oder

.,i,5% war im wesentlichen auf abnehmende Rohstoff Zufuhren
(— 13 Ooot oder 6,5 /o) zurückzuführen , aber auch der Ein¬

gang von Ernalirungsgutern (— 1521 t oder 1,2 %), und die
(’ertigwarenemfuhr (— 4319 t oder 25,8%) blieben unter
Märzhohe.

■i Das April -Ergebnis 1938 wurde im Empfang  um
113451 t oder 4,3 % übertrol 'l'en . Diese Entwicklung war einer
nicht unbeträchtlichen Zunahme der Ankünfte von Roh¬
stoffen und Halbwaren (+ 21190 t oder 12,8%) zu danken,
während der Eiugang von -Ernährungsgütern (— 4892 t oder

. 3,7%) und die Fertigwareneinfuhr (— 2847 t oder 18,6%) den
"»t̂ Vorjahrsumfang nicht erreichten.
*3alt Der Gesamt ivareueingang  in die bremischen
te .il Häfen in den ersten vier Monaten des Jahres belief sich auf
j.“T 1330 512 t gegen 1 252 366 t im gleichen Vorjahrsabschnitt.

Die Anlieferung von Rohstoffen und Halbwaren der gewerb-
* 'U  liehen Wirtschaft erhöhte sich um RJA930 t oder 19,7%,
“Itj; während die Zufuhren von ErnährungSgütern um 64 531 t
*!$tj , oder 12.8 % und die Fertigwareneinfuhr um 2253 t oder 3,5%
Itin» zuriiekgingen.
Je, Der seewärtige Güter Versand der bremischen
, . Häfen  ging im April 1939 mit 373 454 t gegenüber dem
«l| -Vormonat recht erheblich , um 74 695 t oder 16,7% zurück.

' *5 Vor allem verminderte sich die Abfertigung von Rohstoffen
•9% und Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft (— 73 436 t oder

23,1%) bei geringerer Ausfuhr von mineralischen Rohstoffen
’lifc, und Düngemitteln . Auch der Versand von Ernährungs-

i älrjC giitern (— 1754 t oder 8,2 % ) erreichte nicht ganz den März-
~ t lk’i! DnffOiTAii 1-»o + einli a ." U_
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_ „ Dagegen hat sieh die Fertigwarenausfuhr über
Bremen (+ 495 t oder 0,5%) auf Vormonatshöhe gehalten.

*3 Auch das Aprilergebnis 1938 wurde im Versand  des
wIj Berich.tsmonats nicht erreicht . Die Abnahme um 21 532 t oder

5.5% ging aber ausschließlich zu Lasten der Rohstoff¬
abfertigung , die bei weit unter Vorjahrsumfang bleibender

j. v, Steinkohlenausfuhr gegenüber April 1938 38 665 t oder 13,6%
-• * verlor . Dagegen übertrafen der Versand von Erniihrungs-
.1 | gutem (+ 3181 t oder 19,4%) und die Fertigwarenausfuhr

über Bremen (4- 13 052 t oder 14,7%) das Vorjahrsergebnis,
»flüf In den ersten vier Monaten des Jahres wurden in den

bremischen Häfen 1 576 009 t seewärts verladen gegen
1730 432 t im gleichen Vorjahrszeitraum . Während der Ver¬
sand von Ernährungsgütern (—44 597t oder 35,7%) sowie die
Abfertigung von Rohstoffen und Halhwaren der gewerb¬
lichen Wirtschaft (— 182 548 t oder 14,6%) weit unter Vor-
jahrsumfang blieben , hat sich die Fertigwarenausfuhr über
Bremen (+ 72 722 t oder 20,4%) verhältnismäßig günstig
entwickelt.

ijj Neuer Liniendienst Danzig - London
•ft Wie aus Danzig verlautet , ist seitens der Firma Kristandt
tj t & Co . beabsichtigt , einen Liniendienst von Danzig nachLondon und zurück aufzunehmen . Die Abfahrten sollen

regelmäßig in 8- bis lätägigen Abständen durchgeführt
werden.

Erneuerung der Lloydflotte
für den XVestküstendienst vollkommen durckgeführt

Durch die Indienststellung des Motorschiffes „Hannover“
nach der Westküste Südamerikas , schließt der Norddeutsche
Lloyd vorläufig die Erneuerung seines Schiffsparks für

. den Westküstendienst ah . In knapp fünf Jahren baute die
Bremer Reederei für diesen Dienst allein sieben neue
Schiffe und erreichte damit * daß von deutscher Seite im
Verkehr . zwischen Europa und einer großen Zahl süd-
amerikanischer Länder eine Schnellverbindung von größter
Geschlossenheit hergestellt wurde . Bemerkenswert ist , daß
gerade der Dienst nach der Westküste Südamerikas sich
sowohl im Personen - als auch im FrachtverkeHr recht gut
gehalten hat , wenn auch heimkehrend das Angebot an
Ladung etwas zu wünschen übrig ließ.

Bescheinigte Verbindung
Vlis nen - Harwich

In diesen Tagen hat die holländische Reederei „Zeeland“
in Vlissingen das erste von zwei schnellen Passagier-
scMffen, das Motorschiff „Königin Emma “, auf der Route
Vlissingen—Harwich in Dienst gestellt . Seit vielen Jahren
ist die Reederei diesen Dienst mit drei ältered Dampfern

l  snterhalten , bis sie sich angesichts der scharfen Konkurrenz
(räum Bau dieser beiden modernen - Passagierschiffe ent¬schlossen hat . Die „Königin Emma “ , ist 4135  BRT ver¬

messen und kann insgesamt 1800 Passagiere und 25 Kraft¬
wagen sowie feinen Teil Ladung unterbringen . Mit zwei 1
Sulzev Motoren von zusammen 12 600 PS ausgerüstet , hat
das Schiff auf der Probefahrt 23.9 Knoten Geschwindigkeit
erreicht , während eine normale Dienstgescbwindigkeit von
21.5 Knoten verlangt wird.

300Q0 - t - Dock für Gotenburg
Die Goeta -W'erke in Gotenburg , die zur Zeit zwei

(Schwimmdocks von 18 000 bzw. 8000 t besitzen , haben be¬
schlossen , ein weiteres Schwimmdock von 30 000 t zu bauen
Nachdem die zweite Großschiffswerft in Gotenburg , die
Eriksbergs mek . Verkstad , schon früher ein ungefähr gleich
großes Dock zu bauen beschlossen hat , wird Gothenburg
in Zukunft ausreichend Dockmöglichkeiten selbst für dje
größten diesen Hafen aniaufenden Schiffe erhalten . Jedes
dieser beiden Docks wird imstande sein , da? größte Schiff
der Svenska Amerika -Linie , das in Italien im Bau befind¬
liche ca . 30 000 t große Motorschiff ..Stockholm “ , aufzu¬
nehmen . Während die beiden großen schwedischen Werften
6ich bisher in der Hauptsache mit Neubauten beschäftigten,
werden sie in Zukunft auch größeres Gewicht auf das
Rep.araturgeschäft legen.

Norwegische Reederei vergibt Schiffbau -*
auftrag nach Hongkong

Es müssen schon besondere Gründe vorliegen , die die
norwegische Reederei Bruusgard Kiosteruds Skibs ver¬
anlaßt haben , ein 2600-t-Scliiff bei der Hongkong
& Whampoa Dock Company in Hongkong zu bestellen , wäh¬

rend doch die norwegischen Werften gerade auf Schiffe
djeser Größe spezialisiert sind . Das Schiff , welches be¬
reits Ende dieses Jahres geliefert werden soll , ist für den
China -Dienst der Reederei bestimmt , wird mit einem in
Hongkong konstruierten Burmeister -&-Wain -Metor von 1700
PS ausgerüstet und erhält Einrichtungen für etwa 10 Passa¬giere.

Schnelle italienische Tankschiffe . Auch in Italien beginnt
man sich jetzt Jür den Bau schneller Tankschiffe zu
interessieren . So hat die Azienda Italiana Petroli in diesen
Tagen den von der Cantieri Riuniti dell Adriatico 1 in Triest
erbauten 14 500 t großen Motortanker „Iridio Mantovani“
nach befriedigender Probefahrt übernommen , der während
der Probefahrt die . für ein Tankschiff hohe Geschwindig¬
keit von 16,16 Knoten erzielte . Die Hauptantriebsmaschine
besteht aus einem 9 Zylinder -Zweitakt ' einfachwirkenden
Sulzermotor von 7800 PS . Die „Iridio Mantovani “ ist das
erste von drei Schwesterschiffen . Die beiden anderen befin¬
den sich -in I^ lermo bzw. Genua im Bau . Wie es heißt,,
sollen noch weitere Schiffe dieser Art und Geschwindigkeit
in Auftrag gegeben werden.

Neues japanisches Passagierschiff für den Europa -Dienst.
Auf der .Werft der Mitsubishi Yukogyo Kabushiki Kaisha
ist für Rechnung der Nippon Yusen Kaisha «ein 16 500 BRT
großes Passagierschiff vom Stapel gelaufen , welches den
Namen „Nitta Maru “ erhalten hat und im März nächsten
Jahres in Dienst gestellt werden soll . Das Schiff erhält
Einrichtungen für 127 Passagiere 1. Klasse , 88 2. Klasse
und 70 3. Klasse . Die Maschinen entwickeln ca . 21 000 PS
und sollen dem Schiff eine Geschwindigkeit von 22 Knoten
geben.

Frachtenmarkt
1 Flaue Chartertätigkeit

Abgesehen von der allgemeinen Stagnation , die auch in
dieser Woche noch das Hauptmerkmal der heimkehrenden
I rachtenfahrt war , konnte vereinzelt , so insbesondere in
der Getreidefahrt von Argentinien , ein etwas größeres
Interesse der Verladerschaft aufgezeichnet werden . Im
Laufe der Berichtswoche sind die Frachten am La-
P la t a - Markt wieder gestiegen , so daß auch schon für
spätere Abladetermine Prämienzuschläge von 6 d bewilligt
wurden . Insbesondere hat sich die Befestigung der Mais-
Preise sehr günstig für die künftige Entwicklung der Ge¬
treidefahrt vom La Plata ausgewirkt . Abgesehen von diesem
südamerikanischen Markt ist wieder jegliche Anregung von
deT Warenseite aus verblieben und insbesondere die Ge¬
treidefahrt - von Nordamerika  hat keine Belebung
erfahren . Das Heimfrachtengeschäft von Nordamerika ist
verhältnismäßig ^ stetig durch die verschiedenartige Nach¬
frage , die an einzelnen Hafenplätzen vorherrscht . In West¬
indien lagen verschiedene Anfragen für Zuckerfrachten
vor , und es sollen bereits zwei Dampfer für Juli -Beladung
gechartert sein . Die Abschlußtätigkeit in der Schrotteisen¬
fahrt ist ziemlich zum Stillstand gekommen , dagegen ist
eine Wiederaufnahme der AbschlußtätigKeit für Kohlen
nach dem Fernen Osten  zu verzeichnen . Die Entwick¬
lung der Schrotteisenfahrt nach Japan hängt von der Er¬
teilung weiterer Einfuhrlizenzen seitens der japanischen
Regierung ab . Von der nordpazifischen  Küste wur¬
den in -der Holzfahrt Basissätze von 25 sh nach ausge¬
wählten englischen Häfen quotiert . Die Lage an den fern¬
östlichen Märkten ' ist praktisch unverändert . Sowohl in der
Reisfahrt von Saigon als auch in der Sojabohnenfahrt von
Dairen ist keine Belebung eingetreten . Auch die austra¬
lischen Getreideverschiffer zeigten sich an Abschlüssen
uninteressiert . Von Britisch -Indien liegt nur ein kleines
Ladungsangebot an Oelfriichten vor und auch für andere
Warengattungen sind augenblicklich nur wenige Offerten
verlangt worden.

Die südafrikanisch en  Maisverlader sind weiter
an Charterungen interessiert , obwohl Ausgang letzter
Woche und im Verlaufe der Berichtswoche verschiedene
Dampfer aufgenommen wurden . Die Frachtraten liegen
unverändert bei 18 sh von Kapstadt und 19 sh von Durban
nach England/Kontinent . In der Erzfahrt von Poti nach
USA . wie auch nach europäischen Häfen sind noch für
Juli und August 12 sh 6 d bzw. 11 sh 3 d zu machen,
während in der Kohlehfnhrt für diese beiden Monate bei
Abladung in Mariupol nach den Vereinigten Staaten 11 sli
G d erhältlich sind.

Am Schwarzen Meer und an der Donau  sind end¬
gültige Abschlüsse in der Getreidefahrt nicht zustande
gekommen . Dagegen wurde für eine Stückgutladung nach
der amerikanischen Northern Range ein Juli -Dampfer zum
Gesamtfrachtbetrag von 4500 £ fio . aufgenommen.

In der Phosphatfahrt von Sfax  sind die üblichen Sätze
mit 9 sh 3 d nach Rouen und 9 sh nach La Plata quotiert
worden . Die Quotierungen von den Nachbarhäfen bewegen
sieh etwa auf gleicher Höhe.

Die ausgehenden Kohlenmärkte haben noch unter stem-
Schwierigkeiten zu leiden , so daß das Chartergeschäft in
dieser Fahrt sich wieder in recht engen Grenzen bewegte.
Dagegen war die Nachfrage nach Tonnage sehr gering , so
daß die Reeder vereinzelt die Ausreise in Ballast in Kauf
nehmen mußten . Das Hauptinteresse konzentrierte sich aufJuli -Verschiffungen , und inan hofft in Reederkreisen , daß
die Lieferschwierigkeiten in absehbarer Zeit behoben sein
werden , so daß dann auch ein etwas umfangreicheres Ge¬
schäft einsetzen wird . Die Ratentendqnz in der ausgehenden
e n g 1 i s c' freh '-Ke !iretifahrtJ ^ stiiÄtemli ?«^ onstettg . Teil¬
weise haben , die Fraqhtsätze . kleiftq ^ Sqijkungeu - erfahren.
Lediglich hei Befrachtungen auf Buenos -Äires -Basis konnte
der stetige Frachtsatz von 9 sh 3 d für Walliser Kohle
festgesetzt werdeu . Die Frachten nach dem Mittelmeer sind
mit 8 sli 3 d von Wales nach Alexandria unverändert.

Bremer Freihäfen
Angekommene Seeschiffe am 16. Juni:

Minerva , dtsch ., von Spanien , D. G. Neptun , Sch . 13,
Zwiebeln . Midsland , holl ., von Blyth , Schiffahrt & Kohlen,
Klembt , Kohlen . Bollwerk , dtsch ., von Hamburg . Gebr.
Specht , Sch . 12. Tinos , dtsch ., von der Levante , Böning &
Co., Sch . 18, Baumwolle.
Angekommene Seeschiffe am 17. Juni:

Egeria , dtsch , von Köln , D. G. Neptun , Sch . 6, Stückgut.
Eilenau , dtsch ., von Hamburg , Carl Scholle , Kali -Anlage,
Curityba , dtsch .. von Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 14. Va-
cum , dtsch ., von Hamburg , D. Oltmann , Vakuum Oel. Tene¬
rife . dtsch ., von Hamburg . Gottfr . Steinmeyer , Sch . 11,
Abgegairgene ‘Schiffe am 16. Juni:

Mavis . engl ., nach London . Carl Scholle . Stückgut . Bus¬
sard , dtsch .. nach Königsberg , Argo Reederei , Stückgut.
Optima , dtsch ., nach Antwerpen , Rah . & Stadt !., Stückgut.
Electra , dtsch ., nach Gotenburg , Dv G. Neptun . Stückgut.
Mereur , dtsch .. nach Stockholm , D. G. Neptun , Stückgut,
Courland , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut.
Albatroß , dtsch ., nach Leitb , Argo Reederei . Stückgut.
Balla , norw ., nach Hamburg . Gehr . Specht , Restladung.
Eifel , dtsch .. nach Nordenham , D. G. Neptun . Alice Mari,
engl ., nach Methil , Nordd . Hütte . Honor . ital ., nach Vene¬

dig , AMI , Kohlen . , Nino Padre , ital ., nach Genua , AMI,
Kohlen . Thomas , dtsch ., nach Bohus , Rab . & Stadtl ., Kali.
Valdirosa , ital ., nach ' Savona , Gebr . Specht , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe ain 17. Juni:

Duburg , dtsch ., nach der Levante , Gebr . Specht , Stückgut.
Bollwerk , dtsch ., nach Mittelbrasilien , Gebr . Specht , Stück¬
gut . Bahia Castillo , .dtsch ., nach Santos , Gebr . Specht,
Stückgut . Milos , dtsch ., nach der Levante , Böning & Co.,
Stückgut . Cavalla , dtsch ., nach der Levante , Böning & Co.,
Stückgut . Tinos , dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co.k Rest¬
ladung . Adler , dtsch ., nach London , Herrn . Dauolsberg,
Stückgut . Lumme , dtsch ., nach Helsingfors , Rah . & Stadtl, -,
Stückgut . Rapid , norw ., nach Oslo, Herrn . DauelSbeTg', Stück¬
gut . Dagmar Clausen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye & Co.,
Stückgut . Ida Clausen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye & Co .,
Stückgut . Theseus , dtscli ., nach Riga , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Arucas , dtsch ., nach Las Palmas , Habal , Stückgut.
Olbers , dtsch ., nach Memel , D. G. Neptun , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppscblffahrt)
Angekommen am 17. Juni:

Lloydl . 127, von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a, ex „Pre¬
toria “. Lloydl . 144, von Hamburg , Europahafen , Sch . 3, ex
Waldtraut Horn.
Abgegangen am 17. Juni:

Lloydl . 94, nach Hamburg , Stückgut . Lloydl . 167, nach
Hamburg , Stückgut . Norder Till , nach Hamburg , Stückgut.
Lloydl . 80, nach Hamburg , Getreide.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Pinguin 2, Egeria 6, Theseua 10, Gauß

(unterli . Dock ).
Ueberseehafen : Leander 11 (8 00 26), Minerva 11 (8 02 63),

Palatia 13 (8 00 33), Regensburg 15 (8 00 68), Magdalena Vinnen
17 (8 5.1 90), Zerstörer Wilb . Heidkamp 17 (8 17 35), Tannenfels
12 (8 53 76), Curityba 14 (8 53 39), Tinos 18 (8 54 90), Königsberg
(Erzplatz , 8 02 12).

Industriehafen : Dino , Amelia Lauro , Jae . Christensen , Ef-
thalia Mari (Röchling ), Serenitas , Hemsö (Kohlenhandel ),
Amisia , Eilenau (Kali -Anlage ), Midsland (Klembt ), Katte-
gatt (Nordd . Hütte ). „

A. G. Weser : Arta (Dock III ), Saar (Werfthafen ), Hameln
(U-Bootsliafen ).

Weserbahnhof : Helene.
Schiffe des . Norddeutschen Lloyd In:

Bremerhaven : Anhalt , Berlin , Steuben , Sierra Cordoba,
Stuttgart.

Hamburg : Hannover , Lahn , Memel , Potsdam , Dessau.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 16. ah Cobh nach

Plymouth . Alster 16. an Sydney . Balla 16. ah Bremen nach
Hamburg . Dresden 16. ab Cristobal nach dem engl . Kanal.
Düsseldorf 17. in Antofagasta . Elbe 17. ab Belawan nach
Colombo . Frankfurt 16. ab Dünkirchen nach Hamburg . Fri-
derun 16. ab Sandakan nach Hongkong . Gneisenau 16. ab
Southampton nach Barcelona . Goslar 17. an Melbourne . Iller
16. ab Tampico nach Vera Cruz . Köln 16. ab Punta Arenas.
Leipzig 17. in Talcahuano . Neckar 16. an Miike . Nürnberg
16. ab Cristobal nach Buenaventura . Oder 16. ab Singapore
nach Manila . Orotava 16. ab Las Palmas nach Antwerpen.
Sierra Cordoba 17. an Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa *. Bremen.
Drachenfels 16. in Rotterdam . Goldenfels 15. ln Port Said.
Lahneck 16. von Oporto . Lichtenfels ,16. von Bushir . Linden¬
fels 16. in Hamburg . Neuenfels 16. Von Bombay . Ockenfels
16. in Bunder Abbas . Sturmfels 16. in Antwerpen . Trauten¬
fels 16. in Djibouti . Wartenfels 16. von Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Castor
16. von Stavanger nach Bremen . Ceres 16. von Pasajes nach
dem Rhein . Delia 16. in Sevilla . Egeria 17. in Bremen.
Irene 17. in Köln . Klio 16. von Oporto nach Lissabon . Medea
17. in Stettin . Najade 16. in Köln . Nestor 16. von Valencia
nach Sines . Nixe 16. in Riga . H . A. Nolze 16. von Königsberg
nach Memel . Olbers 17. von Bremen nach Königsberg.
Pylades 16. Holtenau pass , nach dem Rhein . Rhea 17. Rotter¬
dam pass , nach Köln . Venus 16. Emmerich pass , nach Köln.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler
17. von Bremen nach London . Alk 16. von Brunsbüttel nach
Tallinn . Amisia 17. von Bremen nach Middlesborough . Fasan
17 von Bremen nach Hüll . Flamingo 16. von Hüll nach
Bremen . Habicht 17. von London nach Bremen . Oliva 16.
in Miintyluoto . Orlanda 17. in Raumo . Reiher 17. von Ham¬
burg nach Hüll . Specht 17. von Hamburg nach Kingsiynn.
Taube 16. von Brunsbüttel nach Gdingen . Zander 17. von
Hartlopool nach Bremen.

Deutsche Levante -I.lnle GmbH . (Atlas Levante Linie A G.
Bremen . Deutsche Levaute -Linie Hamburg Ä-Q Hamburg)
Adana 16. in Beirut . Ankara 16. von Alexandrien nach Jaffa.
Arkadia 16. in Piräus . Athen 17. in Antwerpen . Cairo 16. in
Rotterdam . Cliios 16. in Rotterdam . Delos 17. in Varna . Ma-
eedonia 16. von Alexandrien nach Oran . Milos 16. in Bremen.
Tilly L. M. Russ 17. Gibraltar pass . Smyrna 16. Gibraltar
pass . Thessalia 16. in Piräus.

Union Handels - und Schiffahrts G. m. b. H., Bremen.
Vegesack 17. ab Bremerhaven nach Port Limon.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 13. ab Wa-
bana . Ginnheim 13. ab Miike . Sehwanheim 17. ah Rotterdam.
Gonzenheim 15. an San Nicolas . Bockenheim 14. 51 Grad Nord
37 Grad West gemeldet . Heddernheim 17. an Hamburg.
Kelkheim 1. an Hamburg . Eschersheim 14. an- Wilhelms¬
haven . ' ■ - . ..

Hamburg -Amerika Linie (EinseMieöHoh Deutsch -Austral«
und Kosmos -Linien ) . Ostkfiste Nordamerika und Gplfb'äfeil:
Hamburg 17. Bishop Rock pass , nach Newyork . Deutschland
16. an Newyork « Idarwald 16. an Boca Grande . — Mittel¬
amerika , Westindien : Taeoma 17. Vlissingen pass , nach
Trinidad . St . Louis 17. in Antwerpen . Cordillera 16. an Bar¬
bados . — Westküste Südamerika : Poseidon 15. ab Huaeho
nach Cristobal . — Niederländiseh -Indien . Südafrika . Austra¬
lien : Lüneburg 16. ab Batavia nach Singapore . Kurmark 17.
ab Tjilatjap . Gera 16. an Kapstadt . Freiburg 16. ab Padang
nach Colombo . Uckermark 16. an Antwerpen . Naumburg 17.
ab Lyttelton . Cassel 16. ab Antwerpen nach Adelaide.
Hanau 17. ab Melbourne . Halle 16. an Adelaide . — Ostasien:
Oliva 17. ab Colombo . Hagen 15. ab Casablanca nach Ham¬
burg . Hindenburg 16. ab Port Said nach Rotterdam . Burgen-
Schanghai nach Hongkong Sauerland 15. ab Dairen nach
land 16. ab Genua nach Port Said . Duisburg 16. ab
Schanghai nach Hongkong . Sauerland 15. ab Dairen nach
Kobe . Leverkusen 16. an Manila . Ermlapd 16. an Port
Arthur . Münsterland 16. ab Houston nach Cristobal . Spree¬
wald 15. ab Los Angeles nach Balboa . Trampfahrt : Kärndk
16. Pernambuco pass .- nach dem La Plata.

Hamhurg -Siidamerlkanlsehc Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 16. von Lissabon nach Plymouth . Antonio Del-
fino 16. von Rio de Janeiro nach Santos . Cap Norte 17.
St . Vincent pass . General Artigas 17. von Montevideo nach
Santos . General Osorio 16. von Madeira nach Rio de Janeiro.
Monte Olivia 16. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Rosa 17. in Bremerhaven . Bollwerk 16. in Bremen . Campinas
17. Kap Finisterre pass . Cordoba 17. Ouessant pass . Curityba
17. in Bremen . Ditmar Koel 16. Madeira pass . Maceio 16.

St . Vincent pass . Petropolis 16. Fernando Noronha pass.
Planet 17. in Hamburg . Porto Alegre 17. in Antwerpen . Rio
Grande 17. Fernando Noronha pass . Santos 16. St . Vincent
pass . Simon v . Utrecht 16. Fernando Noronha pass . Uruguay
16. vou Angra d. R. nach Victoria . Wilhelm Gustioff 17. von
Hamburg nach den norwegischen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Urundi 16. ab Free¬
town . Kamerun 15. ab Monrovia . Togo 14. ab Lissabon . Mu-
an-sa 13. ab Antwerpen . Wameru 13. ab Landana . -r Süd - und
Ostafrika : Usambara 16. ab Djibouti . Njassa 13. ab Aden.
Ubena 16. ab Southampton . Watussi 12. ab Durban . Windhuk
10. an Durban . Adolph Wo-ermann 17. an Hamburg . — Char-
terdienst : Ingo 16. ab Huelva . Usarango 16. an Batavia . Wig¬
bert 17. Berlenga pass.

Hanseatische Reederei Emil OTfen & Co„ Hamburg.
Hein Hoyer 15. ab Newyork . ICarpfanger 13. an Manzanilla.
Kersten Miles 13. an Sundsvall . Klaus Schoko 8. Pernam¬
buco pass . Simon v. Utrecht 4. ab Buenos Aires . Memphis
13. ab Stettin . Sesostris 14. ab Bordeaux.

H . C. Horn , Hamburg . Mimt Horn 15. von Port of Spain
naoli Hamburg . Waldtraut Horn 15. in Amsterdam.

F . Laelsz , Hamburg . Padua 16. 22 Grad Nord , 37 Grad
West . Priwall 16. 5 Grad Nord , 24 Grad West.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -R 'iedcrel , Hamburg.
Tanger 16. von Hamburg nach Antwerpen . Sebu 16. Ouessant
pass . Pasajes 16. in Antwerpen . Santa Cruz 16. in Las
Palmas . Oldenburg 16. von Casablanca nach Saffi.

Rlckiuers -JJnie , Rickniers -Rhederei A-G, Hamburg.
Sophie Rickmers 11. ab Algier nach Stettin . Claus - Rickmers
15. ab Singapore nach Port Said . Ursula Rickmers 16. -an
Port Said . Moni Rickmers 9. an Dairen.

Rob. M. Sloman jr „ Mittelmeer -Llnle . Hamburg . Alicante
15. Ouessant pass , von Emden nach Malaga . Cästellon 15.
an Hamburg . Catania 16. an Malaga . Genua 16. Kap Finiis-
terre pass , von Oran nach Bremen . Lipari 16. an Neapel.
Livorno 14. Gibraltar pass , von Hamburg nach Crotone.
Malaga 14. von Livorno nach Neapel . Messina 16. an Pa¬
lermo . Sardinien 15. Dungeness pass , von Funchal nach
Hamburg . Savona 14. an Barcelona . Spezia 16. an Hamburg.
Trapani 15. Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Port
St . Louis du Rhone . Sizilien 16. von St . John N. B. nach
Königsberg.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Clio 16. von
Guiria nach Tocopilla . Orviile Harden 15. an Aruba . Cal-
liope 15. an Aruba . - Penelope 15. von Caripito nach Guiria.
Gedan -ia 15. von Aruba nach Las Palmas . Svithiod 15. von
Baton Rouge — Vado —Leghorn —Tunis.

Auf. der Weser zu erwarten
In der Woche vom 18. bis 24. Juni

Name von Keeder
bzw. Maki.

Ar» der
Ladung

18. Juni
Carl ScholleWalmer Castle Southampton Stückgut

Flamingo Hüll Dauelsberg do.
Sardis 0 arnburg Carl Scholle do.
Finland Liverpool do- do«
Helene Stettin H. G. Fisser do.
Tannenfels Hamburg D.D.G. Hansa Jute
Saarland Hamburg C. J . Klingbg.
Palatia Hamburg do.
Kronos Nordspanien D. G. Neptun Stückgut
Galilea Levante , Hbg. Böning & Co. Getreide
Hermad Schweden Br . Seeverk.

BaumwolleWarrior Mobile Waterman
Dessau Hamburg Nordd . Lloyd
Aquitania Italien AMI
Arlesiana do. Gebr . Specht
Ettorö do. AMI
Siana do. Gebr . Specht
Sagitta do. do.

Stgt ., Fischm.Castor Westnorweg. D. G. Neptun
19. Juni

Astarte Amsterdam
i

G. Steinmeyer Stückgut
Feronia Gotenburg D. G. Neptun do
Egeria Rheio G. Steinmeyer Waschmittel
Pax Kopenhagen D. G. Neptun Stückgut
Habicht London Argo do.
Strauß Kotka . Rab . & Stadtl do.
Orlanda Ranmq do. do.
Kong Alf Christiansand Dauelsberg do.
Grigorios C II Hamburg Carl Scholle
Cairo Levante Böning & Co. Weiu
Genua Savöna G. Steinmeyer Hei 9
City of Limerick Dublin Haye & Cp. Vleb
Boyston Newcastle Nordd . Hütte Kohlen
Ostara Wiborg Hab .&Stadti. Holz
Teotlor Rio Benito D. Oltmann do.
Vesta Südspanien D. G. Neptun Stgt .. Kork

20. Juni
MemelH. A. Nolze D. G Neptun Stckg .. Getr.

Oscar Friedrich Königsberg do. Papier,Stckg.
Zander Newcastle Haye & Co. Kohlen
Spezia Hamburg 8 . Steinmeyer
Wetdenfels Hamburg D.D.G. Hansa

21. Juni
Stockholm D. G. Neptun Stückgut

Weißenfels Hamburg D.D.G. Hansa
Hamburg Dasco

Inn . Nbrdbrasilien Gebr . Specht Holz .
Porto Alegre Süd -Brasilien C«J , KJingbg. do. .
Sparta Adria Böning & Co Baumwolle
Frankfurt Neuseeland Nordd . Lloyd Wolle

22. Juni
London Carl Scholle Stückgut

Fasan Hüll DaueUberg do.
Kreta Hamburg Böning & Co.
Brastagi Hamburg G. Steiumever

BaumwolleBarcelona Nordbrasllien Gebr . Specht
Elin Rotterdam G. Steinmeyer Waschmittel

23. Juni
Adler London Dauelsberg Stückgut

Harnburg Argo
Ida Clausen Jütland Haye & Co. Stückgut

Jütland do- do.
Hector Königsberg D. Q. Neptun Getr ., Zelluloi
Entrerios Hamburg Gebr . Specht
Olinda Hamburg do.
Hannover Hamburg Dauelsberg
Lindenfels Hamburg D.D.G Hansa

24. Juni
Orotava Las Palmas Habal Früchte
Falke Abo Rab . & Stadtl. Stückgut
Walmer Castle Southampton Carl Scholle do.
Maceio Bahia C J Klingbg Baumwolle
Hans Arp Mittelaraerika do. Kaffee
Weser Westk . Nord Dauelsberg Stückgut
Hohenfels Hamburg D.D.G. Hansa
Phönicier Westindien O. J Klingbg Kaffee
Nixe Gdingen D. G. Neptun Stgt .. Holz
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Verwandte in Amerika
freuen sich auf Ihren Besuch m den Sotnmer-
ferien. Nutzen Sie diese Gelegenheit zu einer
Lloydreise auf Deutschlands grössten und
schnellsten Schiffen »Bremen« und »Europa«
Ermässigter Preis für Verwandtenbesuchsreisen

(Hm- und Rückfahrt) ab RM 437.—
^Nächste JLeisegelegenbeiteni

»Bremen« 14. Juli ab Bremen
»Europa« 21.Juli ab Bremen
»Bremen«26. Sept ab Bremen

VbcraU in der Welt

»Europa« 5. Okt. ab Bremen
»Bremen« 13. Okt. ab Bremen
»Europa« 21. Okt ab Bremen

LLfp»
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Lloydreisebüro , Bahnhofstraße 35

Auto- und r
Motorrädmarkt

Zu verkaufen

w
Gebr. Lindenbauer

Gastieidsiraoe 28/30
Bahnhotstr. Eche Breitenweg

fferchroimingf ernickelung
tn eijj. ®etrieb u
guter 5iu?iiitirunp

6. Staunet,
Saumittage 68

SRuf 813 22
J?iit baß 3tutol

©djonbeaüge.
Setbecfe,

ioroicJfeparntuten
jeber 2lrt.

Hutofattlcrci
31. Schulte & 6o.
SMteritrage 116
3lm (Brünenfamp

SpezialrWerkstatt
' für sämtliche •

Westfalia>

DIE POST die große Familien-:.
Sonntages aijitung
'-Jeden Freitag neu! 20 Pf?*

1200
Harley

neu überholt.
9J}<jthi (benftr . 82,

HlDntog ab 18 Uf)t

Maybach
Automobile mit Weltruf!

Verkaufs -Monopol Gau Weser Ems

Schmidt & Koch
Werk Sdilageterstiaße

Uhr Geltung Heft- tueiß mehr!

. . . schöner , als Sie ’s erwartet —

. . . besser , als Sie ’s verlangt —

. . . preiswerter , als Sie ’s gehofft —
• ’ wäre auch Ihr Heim *—

wenn Sie dasselbe mit

Teppichen, ,Linoleum
ausstatten von:

©as große Spezialgeschäft
der SYeustadt

Hnhänges
für alle Zwecke

BrScher&Jerrentrup,
letzt Osieriorstr . 37

Rui 24327 I

wkm  m  aer jreusiaaiSohnssen
Osterstraße 34 , Ruf 51615

teeer .twai

Sofort
lieferbar

Maico M
Hecker ^
Victoria
Phänomen ^
Adler
Anker
Presto

Gebrauchte
BMW R 66

noch plombiert
BMW R 12
BMW R 16
DKW 250 ccm
Ardie 250
Ardie 200
und andere
Geier-

Eilwagen

mm
Vorführwagen
mit Nachlaß
Standard

Dreirad-
Lieferwagen
prompt lieferb.

Bundgaard
& Sohn

i- guf geldurrt/
So  solltenSie erwachen, mit Frohsinnund mit lachen . Sergen
Sie nur für ungestörfen Schlaf. OHROPAX-Geräusch-
•chUtzer im Ohr sind Ihnenallezeit willige und billige
Helfer. 6 Paar weiche, formbare, oft zu benutzendeKugeln
nur RM 1,80 in Apotheken, Drogerien, SanitätsgeschSrten, ,
Hersteller: Apotheker Max Negwer , Potsdam

BMW 750 ccm
(R 16 . 3>i>ci

üierßaier ) 3200 km
fl-et., bot 3000 kin
fienetaliiberholt.

SdIo  ob , m . $ ei=
mag . (Ghaffi §l ä‘i
»erf . 3Inru ( Selum
49, fpnntagS 12-17.

IperEtaflS 18-21

200« 3iinba )' b
fl erhalt . 200 9J!t.
■6nhentot| heerftr,
Dir 18 ('SOirtirh

Kiiufgesuclic

Gebrauchte^
Motorräder^
kaufen geg . bar ek

Bundgaard3s Sohn

«ISnnli
Auto-Anruf

Automeyer

an Selbstfahrer
W. 84503 u, 84530
Opel.DKW. usw. 1939
Doventorsteinweo 55

Für ’ - *»
Selbstfahrer
43097

Oewerdieck
v .d . Sleintorl 82
n eueWagen

V.

vermittelt schnell undmitgerjn
gen Kosten die bewährte Klein
anzeige in der Bremer Zeitung

ti

Gartenschirme
Liegestühl«

Harmonikabetten. . . ., von U .ID an

Sportwagen
von 21.SO an

Kinderwagen
von 43 .50 an

Krankenfahrstiihle, zusammen¬
klappbar für Kinder. 29.-
für Erwachsene. J7.. El-

Gebr . Stolle
Das alte Fachgeschäft

Albrechlstr . 5/7
Ansgaritorstr . 18

Übernahme aller Reparaturen
Reinigen  von Korbmöbeln,
Verdecke  beziehen und
garnieren, Gummireifen usw.



-» «.«rs-Mitr

gerade von diesen schönen Dingen wird
Zum Komme ? AkeganZ ver langt , sind sie
dock sür die modische Harmonie Ihrer
Kleidung verantwort (ichs ^ enn öie
etwas ' ^ esehmachvokkes und Jesekes
wünschen , dann kesueken § ie uns , wo
reiche Äuswakl und günstige Dreiss
warten - dann wählen § ie § krumpf
und isandsckuke hei

Acküsselkork / Zckwackkauser Keerskr.

kür örautlvutv
Sclilslrlm.
sol . Vererb
r/S u . böb

Scblssrlm
ecbtMch .e
Z7S . 420 1408 kl.

Güed . kpl . «« .«k. llkn . dök
^nkrrassdtlaed 35-

«etislelleo 35 .. . 2».- . 34.
.Vsakkscdrönlcs 47-5«. 22 . -
ZVasobtlsobs 3«.- . 38 .- . 52-

8o7se 57 .- , 65 .. . 78 .. . 84—
klouelles 56 . - , 64. - . 72 —, 84 . -
Sessel 14.5«. 48 - , 26 .. . 35-
Lbslsel . 24 . -, 28 - , 32 - , 38-
k-olsterst . S.75 , 11 - , 42 .5«

?iir Vobnrimmer:
kobrstüdls 6.75

ZVakn/Imtlselr 22-
k4iikstts85 . - . 98 .. . 405-

2rve4ru >rt . 26 .- , 3«.- . 32 .-
Itür . Selirsnlre 44 .. . 47-
2- » nrl 3türl >re Sedrünks
llllll 440I42NI 43«  1 480cm

4S . - l72 . - l7S .- l4I0 . - I 447.

4rrlslerkommo6eo 75 .-. KIe4amödel . kmlla -. Klub -. I. emflentlsclie , Mure -lräerob.
s «reeeii küiestsvilsüsrlelieii u . lrinckei -belkiNken u . rakluveaerl - b . ru 42 dlanakon

LZL Sssrmsnn L Krsnr
Î ouisnsiraDs 14 -16

LtsNsnclntzsdots

5Iänoiiek

Krästiger
Lagerarbeiter

gesucht.
Vorzustellen Mon¬
tag ab 8 Uhr.

Jul . Berg m̂ann,
Bleicherstrotze 28

Arbeiter
sür aste vorkomm.
Arbeiten gesucht.

MÄ-WS
Stesfenswtzg 135
Bäckereigesellcn

mit Kondatorei-
kenntnissen.

Ufsenkamp,
Thielestraße 46

VeKannte Speiialmchl- und
öntklMsmittel-fMjk sucht
sür den Platz Bremen , den nörd¬
lichen Teil der Provinz Hannover,
Oldenburg und Ostsriesland

tüchtigen Seiirksvertreter
Eewätzrt wird außer Provision eine
monatliche Reise'bcihilse . Herren , die
bei Bäckereien nachweislich einge-
sührt sind . werden gebeten , nähere
Angaben mit Referenzen einzu¬
reichen unter D 52 661. , ,

1stgssuoÜs

Wir sueksn  louksn «!

«nmSdl MWvnLcn
»IIU MSA . Ammer
(ür unsers Ssiolgsdiohtsmitglisclsr

Angebots an die ? srsoncilrtslls der

koclrs - Wu ^ klugisugkou O . NH. KH.
v/srh Idcistsdt

^ « .» srLsnLi .-̂ rr'^ 2 32  S2
Lssein - Kaltleim . W . vieneinsnn , 6reitenwe § 9

Viir Lücken Isiilenä

wödüsrts Ammer
tür unsers KetolgsctlLttsmilglieüer.

^rissdpts sind beim ktörtusr
der Werk rrbsussksn . , uf/ , r

vsscdimsg
Werk:
A.ot .- 6ss . „Weser"

kleines möbl.
Zimmer an Herrn
Falkenstr . 32 II . I.

Ml. ilililliei
fließendes Wasser,
Heizung.
Contrescarvs - 195,

äv Nbrdstt 'ahe.

r bis -

vürorSuine
I Lag«rraum

möglichst Parterre , zu mieten ges.
Deutsche Philipps Ges . m. b. H„

Langenstrahc 25.

lFrdl . möbl . großes
'Zimmer , mögl . sl.
Wasser ,u. Ztr .-Hz.
in « chwachhausen
oder Parkviertel,
vollständ . Bett m.
Wäsche vorhanden.
Ang . unt . M 2187

^ödsttronsports
4utv - 8lodt - und k« rn-
Ironaport « , l.ugerung
Woknungsvsrinittlung

Z. kape
Soaonstroks 2 kkut L1v7Si

Eins . möbl . Zim.
für sos. im Osten.
Preisangebote un-
ier 2̂ 2671
Aelt . ruhig . Ehep.
in gesich Position
sucht zu sofort
Wohnung 2 Zim
». Kü . bis 46 /̂/.

F . Waldi.
Buddestraße 35

Herr s. mbl . Zi . b,
allst . Pers ., Früh¬
stück. Abendbrot.
(Westl . Dorstadt .)
Preisang . P 2196

B - russtätig . Mäd¬
chen sucht
Ml. rimmki'
mögl . 3Ieustadt.
Ang . unt . I 2969

Brautpaar s Wob.
sojort oder später
Preis 45 Mark.
Angeb . u. O 3189

Dringend!
Kaufmann sucht
4-Zim .-Wohn . ev.
Ilnterh . z. 1. 7. vd.
später . Osten be¬
vor ; . Bis 65- --<1
Ang . unt , Z 2975

Ivinrügs Suk S27d2
V7olBnungsnsrk « sis

! Lack ^ tlt ^ . Dcettles
ta«erui!g Sa/ui- u. AiNo-MödeKkmveltilikI

2 sehr gut

Ml. llllll«
mit Bad zum 1. 7.
Bes. ab Montag
Lüneburgerstr . 36

Möbl , Zimmer
3IIünchenerst . 165 I

Fg . Ehep . ß z. 1.
7. od. 15. 7. 2—3
Zimm . u . Kü . in
Bremen od. näh.
Umg . Zuschr. erb.
an L. Niebergast.

Nordstraße 221
2 kleine

Sürv-
rsum«

'Ilngeb . u. K 2966

llimlmes
riirnii«!'

sosort oder 1. 7..
möglichst Zentrum
erwünscht.
7lngeb . u. N 2963

Vermieten
Innern 8tsdt

Osten

Otbremen

OröpelinAvn

Lcklsäeii
ll kaum)

Ecke Königsbsrger
u. Stettiner Ttr.
aus sosort.

Näheres:
Büro Rechtsanw.

Dwcrhagcn,
Sögestraße -23

IliUAeKvnd

LvknsUruI
S 42 71

1Vni8 « e « l»e >'2 , llostentorstruke 30/38

2LIiinetsIle  U84V. sucbt

zjgndixi Weiss enkvvzL ^^ 2 ^ 1llohentorstrslle 30/38 3gmme1 - ?4s.

^Hpspisr "'"""LK .M. S 42 71
llokentorstrske 30/38

^rrLVLKVN Vermittlung 2 V202
»vl - in . Wülkei ?, KnoLstenstäuelstruke 19

^i» 1oar »S»är»8 er rsi»rik ^ sumIL
ki ?i1r vkeltuisnn

HrussclilscliluiiK , Kebic . /^uto
'ersnt - teilv und liksktisIik - euKv

Î Iiille »' öl! kremen , l- udestruke 37

SS 2 SS

-kslieteii 2740 S/ 3 S2 S1
6 >s6 <> Lutobusss tllr Vssslns . Zcbul - u Lsssllscbstlsrslssn u . kstllsvs
Istutsn . kslssbllro V/oltsr », llsrcksntoislslnwsg 47/5Ü. nsbsn kuiops -OskS

^uroksrosserie ^ 41 S 4 S
<3. Î nIIrnn » n , /Uttz. II>r̂ rk8tru6s 59

p ».-- 44.^ 67̂ 7' '.— -^ckierer ^ schieb eciüxdxr.

t»-MÄfv-ch<zr.̂ ü.Md-Hst
I.Henrkirm 2 der Lelbstlukrer - Idnion

kslxiebrüclcstrske 19/29 (Panßstelle hinter der Lsumvvollbörse)

»suspsren 23 SS 7
Heide 10/12 . Uemeinnüt ^ iAe Knslsli der Zpar .IeLsse in Lremen

»eerÄLZuirssansratt 27226
„Ileinikelii ' " , L! kusel «, ^Ibrecktstrske 8

VLuinen ,kttar »LvrR 27781/62
, O'. liommer, /^ui den Hülen 65 , OliernstrnKs 30 , 23181

W S 37 S 2
Hinfried !^ . u. Kepgrul . bl . ksi -Aei ' , liermsnnstr . 122

oruokssclisi » S 4121
preiswert u . gut : Oruekerei der „ Nrenier Teilung " , Oeeren6/8

L1eN 1ro .^ 4. «-»^ '«^ 'A;x23 S 44
Nieder L 8nii1k , LIektriritüts - UeseNsLhLkt , kreitenwex 58

Ton . Woh ., möbl.
od. teilw . möbl .. 3
Zi ..Kochgel.. Ober-
neul ., sos. o. I . 7.
2 Da . o. äst . Ehep.

Obernculand,
Achterkamp 17,

b. Rickmerspark.

LatmoNuiig-volllvrL 2 32 32
sls vorrii ^I. enipk . öetrieb : XVulwessIr . 20 , Kontor : KichtweZ 3

r » i <»iu »prei»
t>'. L . Lucktstrske 10 2 > 3»

8!SlIl-lina fkl'N
ük.ini' . MiMe?
Viktoriustrske 7

Kul 84657

V « i- 8el4luk - , Lxp » kt - , M IDE » M « b
» ^ » » » .« 13 8 g sk n - , I» o 8 t Kisten , » 2

V/Llkslm Hainsr , Quswe k 21
8perialitsl!  Nisten nseti Xeieknu» 4len

Häuser und

Qrnnästnekv

2u verknuksn

In dem schönen Tötlingen an
herrlicher La-ge ein größeres
LmtsnMenksus mit IVsIü
zu vcrk. Schristl . 7insragcn erbittet:

Joh . Bührmann , Makler,
Tötlingen.

Ein selten schönesVsiägnmäslück
mit Vsociienenüksus

am Gierenberg in Dötlj  ngen zu
verkaufen.
Joh . Bührmann , Grundstücksmakler

Tötlingen , Fcrnrus 51.

Neues I -Fa .-Haus
bei Eanderkcsee,
srei. Ostertor-

straße 28/29 II . r.
Warum
ouiAbwegen gehen
wenn man durch
die BZ .-Kleinon
zeigen zum Ziele
kommen kannl

KnukAesucli
Oesvkäkte

6vgi.1901 vvovcirsi'

knimvttungsanstolt u
timinsr - » « Linlslrtion

lil ki4, U I i v t>

Staatl . geprüster
5eiin )i »nm visier

sucht sür die Zeit vom 10. Juli
bis 6. August Beschäftigung evtl.
als Reisebegleiter (Kraftfahrers.

Angebote unter W 2972.

Weiblich

Frau fucht Stelle
morgens z Kon-
torrein . ' od. ähnl.
Ang . unt . F 2956

Bet Etelleagsluchsn

leine Original -Zeug-

nlsss einschicken.

Gutgehende

»W »«
zu ' kaufen oder
pachten gefucht.
Angeb . u . L 2961

tü Zeitung-

lU,el -scl, » >ie . «D
44RUI3IIR Î lsttei , und 8cklüucliv 2 2 I

7Vd . Voi -zi öi ( 1o -, Km Wu » 126

ILIsvisrlrSssr L . 2 7171
Oertrudenstrake 2

Gallien , ILaks 4  SS 41
kevnninsteeiulien . d . IVIoinkeu , Vor dem 8tsintor 162/164

V bleib - . Kult - und pklan ^enleime kür FM «M4S
Zwecke . . 2 S2

7̂ . W . 0i « nvinsnn,  Lreitenweg 9

IgSI,m » s «I»rnsnN . »«°ü31623
preiswert W ^ ckueenkoesi I» scl,i . ,d . kostn,nun,  6ruutstr . 2I

kergitmsnl -Lrsslr 23244/43
k . kiidetk « IVsekiol ?!« !', hansenstrabe 24

PKoLv - MSl » « « Korns . rube 22 § GIA1
Aufnahmen iur Industrie , kiandpl und Oewerbe

^- Knlsgsn , lVlusilc- Instrumente unds»
^ SchuIIplatten . ldockwert . Fabrikate 2 «W«W F V

Î Iusik - und « ndivlisus Wnenkv,  Nutiiltei -stL'. 10 2 33 77

2 Elektriker
2 llempilokscdlosesr

einige

vsmpliokmsLckinisten
tür rolort gsrucbt.

2u melden bei SsuiÜKrer LcKVISrK von der Istrmo

Lsr! Srsnät. vrsmsn
Ssuslsüe I-ösekkrücks
karge-Uniervessr

Jüngeren
^sukdvtsn
mit guten Zeugn.

jugendlichen
Arbsiisr

für Lagerarbeiten.
Bettenhaus

G. Wührmann,
Brill -Eckc

Zum baldigen An¬
tritt jüngeren

aus der Kolonial¬
waren bzw. Ge¬
treidebranche für
Kontor , Lager u.
Reife . Angebote
unter R 2192

Karosserie -Facharbeiter
Stellmacher,
Klempner,
Schmiede

Karoffericfabril Pollmann
Schlagcterstraßc 377

öüngsrsr
LuckkÄlsr

für Kontokorrent.

Angebote mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf unter S 3168.

2we!

Vssgellivsecker
mögl . m . Führerschein , sür moderne
Wagenwaschhalle.

Mehrere tüchtige

ikiiloscliiosLvr
für Ford -Reparaturwerkstatt

für sofort gesucht.

LULL
Automobil -Handelsgesellschaft

P . Jacobs,
Walsroder Straße 9—18.

örenislis klleimisi ' lisui ü. üsstllßmisn

Wki- ll. MMKlMWgkN
Uiiieiieneniluisgen . . . 38 .00 23 .88
üiNliel'UISgkN. 88.88 48 .88
I.UIillS-ausWl ' llNg . . . 78 .88 89 .88
kisgsnis norümgen .88 .88 68 .88
8inü 'veii8i8ll ..8leik>sclt 32 .88 28 .88
KSÜMl 'II.lll.kiillMNilM 14 .88 18 .88
Ssüjslidl' vk. Lieg. gsi>n. 29 .88 18 .88

Vsrlsn - kßodsl
l.iSg88iU>»8 . 3.88 4.48

.. MfMM8 .12.88 8.48
SoENScHistM. . . 16.88 8.78
VS7l8N8lUi»8 . 18.88 7.88
«0PÜ88888I . 8.78 6.88

Settsniisus

8 r i l l - 8 e I< s
^ilisls blsuslscit
nsdsn <tsr S4 .-pauIi - lll,cbs

Lrmssmarmvwsrtt
Das ^ « eliriclitsninittslrsssort

, - oiu LLsktro - Ins « n >« uro
rnit H. I . I-.-A.dsc:1i1uü

dsr kcrobiillbtUQ̂ sii HOobirsciusar- nncdk'smm .sldstsoiinife . känstslfnns von

Inos -Inssnisrirsn obns Lsruissitcriiinnysn sriolyt ncroli Vsry .-Oi . Vci. dsr
1. O A.. Lswsridsrn mit stnsolilüytysn Lsruissrtciiirunysn wird ysssksnsn-
icrlls in Kiir2srsr 2sii A.nistisssmäyiioi4icsii yslooisn . Lsi Lswöbinns iconn
2uiclssuns 2ur ssbobsnsn Lsamtsnlonikciiin dsr b^clrinsnacliriditsnlscliniic
srioigsn . — Lswsrdnnysn mü Lsiidsisssobiisidsnsm I-siosnsiont , 2sn ^nis-
ciksobiittsn und I-iobtdüd cin

XrLVYSMariNSVfvrit , ^ ac-liric-litsnmittslrsssorl

Kür OauorstsIIunA im PsIsAraphsubaudienst
in Bremsn wsrdsn

lelegrssliellsrbeiler
sinZssisIIt.

4: Gssrtrrd, krüHkiA.'ünbsschdiWn.
Bsbsnsalbsr 18 bis 30 dabrs.
Lswsrbsr wolisn sieb meiden:

Ivlsgrapkvnkouaktsiiung krsmvn
blsustsdtswsll 28 B .

Lrokstück-
V/sstsn unä
Lnäsrungs-

Zcknsiclsr

2 jüngere

Aesbülltechmker
2 jüngere

MkslhilleORteAlker
für Büro und Baustelle auf sofort evtl . auch
später gesucht.

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Eöhaltsangabe usw . erbeten an:

Steffen Sahst,  Vauunternchmung,
Bremen , Birkenstrage 7.

W s i d I i o I>s

n S r s

Ltsnotvpistin
psr sotort odsr 1. suli
venlseüe LnüoguiLvLNüL.6.
Lrsmsn - Oomslaoi 18

Wir suchen zum baldmöglichstcn
Antritt zwei erfahrene

Mrlsckatleriimen
und einige

ttbUkimnen
für unsere Jrigcndhcrbergen aus
Spiekeroog und Baltrum.

Sofortige Bewerbungen sind zu
richten an das Deutsche Jugcnd-
herbergswerk , Landesverband tlntcr-
wcscr -EmS , Oldenburg , Huntcstr . 6.
Erfahrenes

sür moderne Etage.
Wachmannstraße 133 l.

3««U KllllMsti»
züm I . Juli . Bewerbungen an:

Gustav Ringtunatus,
Eiscnwarcn — Werkzeuge
Große Johannisstraße 15

Ruf : 5 06 55

Hausgehilfin
auch Pslichtjahrmädel über l8 Jahre.

Dr . Seemann , Waller Ring 134

Junges Mädchen
für leichte Kontorarbeiten per sofort
oder später.

Brauer 8 Heye,
Bremen , Börsenhos II.

Pcrfckte

nicht unter 25 Jahren per sosort
gesucht. Angebot « mit Zeugnis¬
abschriften und Gchattssorderun-
gen sind zu richten an die

Unfallstation sür Betriebs-
verletztc , Schleismühlc 59— 81

8 «I»rsiv .- 23718 ».2  « 71 S
I4eu , gebraucht und Verleih : Isenbei -zi, Kangenstr . 135/6

WeL - lWMII- IRN
SuvsrlüssiN , stcuk , imiUSr stckrtdsrslt
?üdrikisgöi':6arm .8sviikS4k»8isitsi4wss 50 24781

v/lr sucbsn psr-olor»odsr epö'sr durckou! psilslcls

StenotWisüimell
und srtobrsns

üovtoristtnlls»
zngob ° . s ml . u - btbild . lüalconlo - sn 2augnl - ob5 - b,i, ^ n.

/ingobs dsr Qsbol . - onrprllabs und dse klntri . t - . s . mine

oibstsn on

NSU8g8MI!iN
zum 1. Juli oder
später sür Privat
Haushalt gesucht.

O . Horrmann
Hsmelingen.

Bahnhosstraße 22

Wegen Heirat z.
1. Juli , spätestens
15. , 7.

Mädchen
sür Station und
Haushalt . A,

Klinik
Herderstraße 71

ie » k !iMlm
s. Konsitürengesch.

k . Fischer.
Hutsilterstr . 25^
Luche fleißiges ^

^lääcksn
für Geschästshaus-
halt ganz oder
-4 Tag.

H. Treifert,:
West -2ltlantic

'Vorzustellen früh
von 7—9 Uhr cd.
abends ab 19 Uhr

Tüchtige

Binderin
und Bcrkäuserin

für Tauerstellung.
E. Vodriech,

Pappelst r . 96/92

88 riiiKlÜMlMI1
für Konfektion

und Maß.
»UÄÄS,

Hast . Hee rstr . 313

Plätterin s
ges. od. Mädch. w.j^
Lust hat z. Plätt . ,

Wäscherei Kind, il
An der Gete 110'

Junges

f. ^ Tag gesucht.
Hülsmeyer.

Moselstraße 10 .̂

Junge , solide

M 8M
per sofort oder
später nach Ostsee-
bad Zingst gesucht.
Ang . unt . K 2155

?ut2vsik-iiilermnsn
und eine

srslv VsrkaulskrLtt
Modistin , die geschmackvolle HaNd-

arbeltshüte machen kann . '
Eintritt spätestens am 1. 9. '

Leimkuhl,
das große Fachgeschäft,

Faulcnstratzc 31.

Tüchtiges

junges Mädchen
n . unter 18 Jahren , ganz im Hause. '

kirciidseltskei„kolsnö"
Faulenstratzc 74 — Ruf : 5 15 97
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^ !ts nisciei -clsutscks Vornamen
Ein Versuch zu ihrer Rettung und Wiederbelebung

Von Dr . l?risclrick Lrüssr

Die Besinnungaus unser Volkstum, die uns die
letzten 2ahre bescherthaben, hat auch die guten
alten deutschenVornamen wieder zu Ehren ge¬
bracht. Gebrauchtwurden sie bei uns in ihrer nie¬
derdeutschen Form, so auf dem Lande, so aber auch
bis an die Schwelleunserer Zeit hinan noch in
der Stadt. Jedenfalls besagen das unsere alten
Kirchenbücher, die wir für Bremen bis etwa zum
Jahre 1811, dem Zeitpunkt der Einführung des
bremischenZivilstandsregisters, in einer beinahe
vollzähligen Sammlung im Bremer Staatsarchiv
vereinigt haben.

Leider ist danieder Gebrauchdieses alten, hei¬
mischenNamengutes immer weiter eingeschränkt
worden, oft durch fremdstämmigeNamen, ebenso
häufig aber auch durch Namensformenaus hoch¬
deutschem Gebiet, die zwar dasselbebedeutenwie
ihre niederdeutschen Entsprechungen, aber für uns
doch nicht in dem Matze wie diese boden- und hei-
matgebunden, arteigen sind. Sogar auf dem Lande
haben sich Namen, die ganz und gar nicht zu den
niederdeutschredenden Trägern passen wollen,
immer mehr verbreitet.

So entstehtdie Frage, ob wir nicht danachstre¬
ben sollten, den alten niederdeutschenNamens¬
formen wieder den Weg zu ebnen. Nicht bei jeder
wird das gelingen, und manchevon ihnen mag
auch nicht mehr so, wie wir es wünschen möchten,
dem Schönheitsgefühlunserer Zeit entsprechen.
Eine ganze Anzahl ist es aber sehr wohl wert,
der Vergessenheitentrissenund zu neuem Leben
gebrachtzu werden, wenigstensüberall dort. wo
man niederdeutsch spricht.

So sei die folgendeListe  der freundlichenBe¬
achtungund Benutzungempfohlen. Einige friesische
Einsprengselwerden in ihr nicht stören: in unse¬
rem Niederweserlandist der Einflutz des Friesi¬
schen bis nach Bremen binaus ja immer spürbar
gewesen.

Die Namen sind sämtlich in den Quellenbelegt.
Bei jedem ist seine Erklärung dazugegeben, aus
den beiden Namenwörternheraus, aus denen sich
jeder germanische Personennamegewöhnlich zusam¬
mensetzt. Es ist nämlichwichtig, datz man bei der
Namenwahl nicht nur nach dem Klang, sondern
auch nach der Bedeutung urteilt. Ich möchte mei¬
nen, datz sich das Gefühl dafür, was gutes deut¬
sches, für uns auch niederdeutsches Erbgut in unse¬
ren Namen ist. wiedererweckenlätzt, wenn man
nur den Versuch macht, die Kunde davon im Volke
zu verbreiten.

Das soll in folgendem geschehen. Es ist im Rah¬
men dieser Beilage nicht möglich, die gesamte Liste
auf einmal zu bringen. Sie wird darum i n
Fortsetzungen  erscheinen. Es dürfte aber gut
sein. sie in einzelnenTeilen zu sammelnund dann
als Ganzes aufzubewahren.

Hünnlieko Vornamen:
l^ckiek, Ivurr - nncl Ivosekovin aus oinsin ursprünZ-

liok mit aäs .1 in cksr VorkürrunZ s cl s gs-
kilckoton kramen ( ^ <la als klarn «- kvlsgt 1603;
nltkoekck . Altai — „llckol " . „eclsl " (gltsiioks.
a t k a I il — „ocllss 6ssoklsekt").

^lei ' t — .4,Ikort . .4 <lalkart : Altai — „-Iclol " ,
. „ocksl" (altsäeks . Alkali — „ocklss 6s-

seklsokt " ) ; Kart — „stark ", „tapksr ".
^lkke , niscksrcksutseks Xurr > un <t Vsrklsinsrunx -s-

korm 2u Aclolk, ältsrsm ^ t k a ( l ve) u l k : alt
säeks . atksl.  altkookcl . alta  1 „Jclel " ,
„säst " ; altsäeks ., nio <ter <t . rv n I k — „IVolk ".

Vlverick . «lein koekclsutseksn .4Iksriek , ältsrsm
^lkirisk sntsproskenlt ( vsrknrxt auek .Vriok,
rvsnn ckissss nickt aus .4ckalriek sntstancken ist ) :
Mittel nisclorlt . alt — „liük" , „6sist " : alt-
säelis . riki.  altkoekä . rikki - , mittslkoelnl.
rloko — „mäektig ", „Horrssksr " .

^trnck — ^ rnolck aus älterem -Vrnrvalcl , ^ rnrvalt:
arn — „ llcklsr " ; rv a I ck, valt — „<tor IVal-
tsncks " .

^rp , nur alten IVurnsl arkk — „6rks " ; Kotisek
arbi:  sinstäminiKs Xurrkorm nu einem ur-
sprünAliok nvrsistämmiFsn klarnyn , vvis ^ rp-
k a r t.

^sekv , Kürzerm 2U einem mit (alt -, mitte ! uncl
neu -) koekcteutsek asek , asc, (niockorlänck.
osek (angelsäeks .) ae s o — „Lsc-Iis " gskil-

ltstsn Vollnamsn , strva llsevin : altsäclis ., alt-
koekä . vin von rv i n 1 — „ k'isunck " ; als ^ sck-
rvin , ^ .sl ûin krülmeitiZ ksleZt.

Lartelt — koekllsutsekss Lortkolck : ksrt (verzl.
snZI . krigkt) — „glännonä " ; Kolli  —
„Kolli " , „AnacliZ ", „treu ergeben " .

kerenck , lierii «), vsrkurnt aus Lernkarü , mit Ver¬
kleinerung keknkv : kern — „Kär " ; karck,
Kart — „stark ", „tapksr ".

8 «IIma »n3 : koll  nu einem alten Ltamm kaitla
(englisek k o I ck) ^ „kükn " ; man ^ „klann " .

Lorcliort , koekcksutsek Lurekarck : borg- „Burg " ;
Kar «! , Kart — „stark " , „tapksr ".

kiiske , ltiisekv , Verklsinsrungskorm 2u einem
mit (koekäsutsek ) kiotan, (angelsäeks .)
beoltan, (altsäeks . Kollo — „Lote " ) , „ge¬
bieten ", entbieten " gebildeten ktamsn ; in
Ivurnknrm Loclo , Busse ( ? ) .

Brünst , Bräue , Brün : nisclor <teutseks Xurnkorm
2 u einem im ersten Teils mit «lein Ltamm

brunja — „Brustkarnisck " gsbilüoten kla-
men.

Lruning , Lrüniiig : b r u n nu brunza — „Brust-
liarnisck " ; ing — auk clio Abstammung cksu-
tenlts Ableitungssilbe , auek als Biosekorm be¬
nutzt.

6or <>, koekllsutsekss lvurt , nusammengsnogen aus
Xonrack : Kon,  altlioelick . kuoni — „kükn " ;
rack — „Bat " .

Bvbkeke , vepko , nisckorcksutseks Lurn - unä Ver-
Klsinerungskorm LU einem Vollnamsn (koek-
cksutsek ) Oistkalck : altsäeks . tkiocka,  später
nieüerlieutsek tksck , äst;  koekllsutsek ckist
— „ Volk " ; balä, bolck — „klllin ".

Betkarlt , Bietliarü , vsrkürnt auek Ilvtke : äst,
<li e t — „Volk " ; k a r cl , Kart — „stark ",
„tapksr ".

vetlek , koekcleutsek Oietlsib : «ist,  cl i s t —
„Volk " ; Isk , lieb . leib — „Bsib " , „Beben ".

vetmar , Dotmer , Bietinar . Bitmer : clst , clist  —
„Volk " ; mar — „bsrükmt ".

Bgvvrt , liiscierclsutseks Borm num kockclsutseken
Oistbsrt : «ist,  ä i s t — „Volk " ; bsrt (alt-
kockcl . b ^ rakttz  sngslsäeks . bsorkt)  —
„glännonlt " .

Ilierk , nieclercleutseks Xurn - un <I Vsrkleinsrungs-
korm nu Oisltrieks Oistriek : clrot — „Volk " ;
rlk , rieb ^ „mäektig ", „ kkerrseker ".

Blkkv, Bkko , Burnkorm nu lilbkarcl , Bberkar <l:

1̂ »-. 2
1. Alers , Eitert , Küper , geb. ca. 1785 wo? wann?

Lcrh . gewesen mit Beta Loschen. Wer waren die
Eltern ? Wann und wo sind sie geboren? Wann
und wo haben sie geheiratet?

2. A n cke n , Johann Christoph Friedrich , geb. ca.
I77Ü wo? Tischlermeister in Ohle . Verheiratet
wann ? wo? mit Wilhelmine Brasen . Am 26. 8. 1860
wurde dem Ehepaar in Marklohe eine Tochter ge¬
boren . Nähere Angaben über Vorjahren erwünscht.

3. Arens,  Arend , geb. ca. 176,0 wo? Verh . wann?
wo? mit Margarethe Meyer . Eine Tochter wurde
am 16. 10. 1786 in Walle geboren . Wer waren die
Eltern?

4. Arnold,  Georg , Wilhelm , Musiklehrer in Bre¬
men , geb. wann ? wo? Verh . am 6. 12. 1816 in
Bremen mit Sophie Maria Schröder.

5. Arnold,  Johann Heinrich , Hautboist , geb. ca.
1780 wo? Verh . wann ? wo? mit Amalie Auguste
Siebeck.

6. Augkainp  Georg Caspar , Schifsszimmermann,
geb. ca. 1720 wo? Verh . wann ? wo? mit Christine
Sophia Spleden . Am 1. 6. 1717 wurde dem Ehe¬
paar in Bremen eine Tochter geboren.

7. B ä ckm a n n , Hermann Heinrich , Landmann zu
Drentwede , Amt Diephvlz , geb, ca. 1770 wo? Verh.
1. 3. 1805 in Schmalsörden mit Margarethe Adel¬
heid Kathmann , Weitere Vorjahren erwünscht,

8. Bahr,  Werner Christian , Gastwirt in Bremen,
geb. ca. 1800 wo? Verh . wann ? wo? mit Maria
Dorothea Luise Klodt,

S. Bartling,  Georg Heinrich Ferdinand , geb.
16. 7. 1700 Großen Mieden Verh . wo? wann ? mit
Margarethe Lohmüller , Am 10, 11, 1822 wurde dem
Ehepaar in Berne eine Tochter geboren . Wann
und wo sind die Eltern geboren? Wann und wo
haben sie geheiratet?

10. Becker,  Diedrich , Landmann zu Bremen , geb.
ca. 1800 wo? Verh . wann ? wo? mit Gesche Marga¬
rethe Hillmann , Wer waren die Eltern ? Wo und
wann sind sie geboren ? Wo und wann haben sie
geheiratet?

11. B e ckm a n n Nicolaus , geb, 10. 12. 1700 in Hoya.
In 2, Ehe verh , gewesen mit Dorothea Magd . Schü¬
ler , Wann und wo hat die Heirat stattgefunden?
Weitere Vorfahren erwünscht.

12. BchrenS,  Johann , geb wann ? wo? Verh.
wann ? wo? mit Lena Kuck. Am 18. 1. 1858 wurde

V/slcks Oklcukicisn kk-auclis ick?
Die erforderlichen Dokumente zum Nachweis der
Abstammung deutschen oder artverwandte -, Blutes

Die infolge des Reichsbürgergesetzes vom 14. Sep¬
tember 1935 entstandeneNotwendigkeitdes Nach¬
weises der arischenAbstammungund die damit
verbundeneBeschaffung behördlicher Urkunden ver¬
langt von jedem Volksgenossen die Kenntnis der
dazu erforderlichenUnterlagen. In den meisten
Fällen wird der sogenannte„Kleine Abstam¬
mungsnachweis"  verlangt , zu dessen Erbrin¬
gung der Prüfling seine Geburtsurkunde, die Ee-
burts- bzw. Tausurkundender Eltern und Erotz-eltern sowie die Heiratsurkundender Eltern und
Grotzelternvorzulegenhat. Ist kein Erotzelternteil
volljlldischerAbstammungoder hat kein Erotz¬
elternteil jemals der jüdischenGlaubensgemein¬
schaft angehört, so ist die Erfordernisder deutschen
oder artverwandten Abstammungfür den kleinen
Abstammungsnachweiserbracht.

Der „Erotze Abstammungsnachweis" wird von
allen Angehörigender N2DAP. und ihrer Gliede¬
rungen verlangt. Auch die EhefrauendieserVolks¬
genossen unterstehendiesemerweiterten Nachweis.
Für die Beibringung des großen Abstammungs¬
nachweises sind die Eeburts- bzw. Tauf- und H«i-
rats-(Trau-)Urkundcnaller Ahnenbis zum 1. Ja¬
nuar 1800 erforderlich.

Das Führerkorpsder hat darüber hinaus den
Nachweissogarbis zum Jahre 1750 zu erbringen.

sbur , ovsr — „Bbor " ; karä , Kart  —
„stark " , „tapksr ".

Lüv , Bnirökorm sn oinvm mit (anZslsäoks .) saä
(clsntsaksm s cl , altsäeks . v ä ) — „Bssitri " go-
bilclsten Klamsn.

Bxliert : s g 2U altsäeks . sgZza,  altkoekcl . skka
(Lngrnncls liegen «! agi,  s g i ) — „Lekrvsrt-
sokasicls ", „Lckvortsckärke ", „Lekrvert " ; bsrt
— „glän ^encl".

Bgge , 2u altsäeks . sggza,  altkoekcl .' skka  —
„LckrvortsekneiOs ".

Bggert . koekcleutsek ' lkckskarcl : egg , skka  —
„Letnvsrtseknsicls " ; Karst , Kart — „stark ",
„tapksr " .

Diüs , krissiseks Burxkorm ru einem mit (angst-
säeks .) säst , stsutseksm s st ^ o st — „Bssits"
gskilststsn klamen.

Büke , Kui ^korm Ln einem mit seks —, „Lokvvert-
scknsists ", „Lekrvertsekärks ", „Lekvsrt " gokil-
stoten klamen.

(Bortsstsung kolgt)
1 tk bisr kür Oen alten stiniinbakten c>äsr stiinwlosen

Reibelaut.
2 altboeliä . üb vie eb nesprooken.3' Der Raniiliennams Dollinann bann äaneben auek

LerbnnktsIieLSicbnnnß : naeli «Ism Orts Dollen sein.
1 bt xesnroeben cbt.

dem Ehepaar in Moorende eine Tochter geboren.
Nähere Angaben über die Vorfahren erwünscht.
Wer forscht nach Kück?

13. Bekker.  Leonhard , geb. ca. 1750 wo? Verh.
wann ? wo? mit Anna Marg . Mcster.

11. B e l l e r s e n Hermann , geb. ca. 1600 wo? Verh.
wann ? wo? mit Catharine Marie ? Kind Albertus
Gcradus wurde am 2, 2. 1716 in Twistringen ge¬boren.

15. B e r e n s (Behrens ), Henrich, Seeschiffer, geb. ca.
1780 wo? Vcrh. wann ? wo? mit Meta Beta Wach¬manns,

16. Berner,  Johann David , Landmann zu Borg¬
lohe, Amt Jbnrg , geb. wann ? wo? Verh . am 5. 11.
1782 in Vorglohe mit Clara Maria Vinke. Weitere
Vorfahren erwünscht.

17. B e ii e r m a n n , Georg , Trompeter » und Wacht¬
meister zu Anrich . geb. ca. 1700 wo? Verh . wann
und wo? mit ?. Tochter Wilhelmine , geb. wann?
wo?, heiratet am 2. 12. 1812 in Verben den Jo¬
hann Diedrich Gottlicb Koch

18: Blanke.  Johann , geb. ca 1750 wo? Verh. wann?
wo? mit Aalke Poppe . Sohn Dietrich wurde am
10. 10. 1770 in Dstcrholz geboren.

19. Bock,  Johann Henrich. gcb. ca. 1725 wo? Verh.
wann ? wo? mit Anne Christine Brauer ., In Frage
kommt die Gegend um Lemsörde.

20. Bohle,  Friedrich Wilhelm , gcb. ca. 1755 wo?
Verh . wann und wo? mit Margarethe Louise Tux-
horn . In Frage kommt Sesseln. Kr . Halle (Wests.).

21. Bohlmann.  Heinrich Philipp , wohnhaft ge¬
wesen in Bruchhanscn . Geb. wann und wo? Verh.
wann und wo? mit Anna Marg . Sewing , Wer
hat gleiche Vorfahren?

22. BöIsche,  Lndcwig . Korporal in Hoya , verh . ge¬
wesen mit Marg Elisabeth Blumen . Gesucht wer- ,
den alle näheren Angaben über ihn und seine Vor¬
fahren

23. Born heim,  Heinr . Johann , Schneideramts-
mcistcr in Bremen , vcrh . sich am 10. 1. 1801 in
Bremen mit Marg . Kettenborg . Alle weiteren An¬
gaben über ihn und seine Vorfahren gesucht

21, Bosse  Willen . Gesucht werden alle Lcbensdaten
von ihm und seinen Vorfahren . Er war verh , mit
Seilken Gicsecks. Ein Sohn wurde am 27, 2. 1707
in Grambke geb.

Veruntrvortliek : Lerukurä 8 ekmist  1 , Lreweo

MiLer Mr MmÄ und Kunst-und Misten
Summer 25 Bremen, 18. Äum 1939

Nee Kittelpnnkt «lee 6vstvnkstättv , clev strolixestvcktv liiamineiliok von 1642
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Em Uuiturdenkmal
-er chei-ebauern

i-!sic!mcnlc!io1 in stollingtzostsl vollsnclst

Oberhalb Fallingbostels  am Rande des
eichenumrauschten Bezirks in der Lieth ist unter
hohen, alten und knorrigenBäumen jene bedeut¬
same Gedenkstätte für die alteingesessenen Bauern¬
geschlechter der Lüneburger Heide erstanden. Sie,
die bereits im Sommer des vergangenenJahres
in diesen Spalten Gegenstand der Darstellungwar,
ist nun völlig fertiggestelltund harrt der endgül¬
tigen Einweihung entgegen, die im Juni dieses
Jahres im Rahmendes GautagesOsthannoverer¬
folgensoll.

Das Bild des den Mittelpunktder erhabenen Ge¬
denkstättebildendenBrammerschen Rauch-
hauses  von 1642, das aus Oberndorfmärkhier¬
her verpflanzt ist und nun Generationennach uns
von urwüchsigerHeidbauernart kündenwird, er¬
fasst der Blick zuerst. Die ganze Anlagewird male¬
risch und eigenartig zugleich umgrenztvon einer
Umzäunung, die echt und ursprünglich, wie alles
hier. zur ursprünglichenEehöftanlggeder Lüne¬
burger Heide gehört. Es ist der „Zaun ohne
Nügel", der aus Fichtenästengeflochtenesoge¬nannte „Spekentun".

Wenn sich den Besuchern, die in diesen Früh¬
lingstagen sich ebensozahlreichvon der Wasser¬
kante, aber auch aus dem Hannovcrschen, aus West¬
falen und aus weitergelegenenTeilen des Reiches
hier einstellen, die doppelteiligeFlettür öffnet, fällt
ihnen zunächst der wundervolleBoden auf. Ent.
sprechendder hierzulande dermaleinst gebräuch¬
lichen Eigenart ist das Flett mit verschicdengearkd-
ten bunten Flutzkieseln in wohlgeordneterOrna¬
mentik ausgelegt Präcktiqdie Eelamtwirkung. Ein

Teppich aus Steinchen. Ueber schmiedeeiserne Ker-
zenständergeht dann der Blick zur Feuerstelle,
deren riesigen Rauchfang die niederstichsischen
Mährenköpfebeiderseitigbegrenzen.

Von der Feuerstelleaus blicktman über die
noch im Flett und hier recht am Ort stehenden

Spinnräder hinüber in die weite Diele des Zwei--
ständerhausesmit den mächtigen Hofständernund
den annähernd 25' Meter langen Luchtbalken.
Wundersamist die Raumwirkungmit dem inmit¬
ten stehenden, langgestreckten Tisch, den handwerk¬
lich grad und schlicht geformten Stühlen davor und
den Stuhlreihen an den getäfeltenSeitenwänden.
Das also ist der Mittelpunktdes „Hofes der Heid-
mark", in dem fortan wichtige Kundgebungender
Partei und zuvörderst des Bauerntums, aber auch
sonstige wichtige' Tagungen der Gemeinschaft der
Heidmark stattfindensollen. Ringsum in Diele und
Flett sind, jeweils von Kerzenumrahmt, Tafeln
angebracht. Sie tragen die Namender Gemeinden,
deren Höfe mit den dazugehörigenFlächen von
Wald. Wiesöund Feld heute neuer Bestimmungdienen. In all diesen Orten war jahrhunderte¬
lang bodenständigesBauerntum beheimatet, das
getreulichSitte, Brauch und landschaftliche Bau¬
weisebewahrt hat. Das wird nun hier im Hof
der Heidmark ferneren Generationen als Bei¬
spiel und Anspornüberliefert.

Rings um das Bauernhaus sind all die Baulich¬
keitenerrichtet, wie man sie ursprünglichauf den
alten Heidehöfen kannte. Besonders fällt der
typische achteckige Jmmenzaunauf. Ferner aber
fesseln ein zweitreppigerSpeicher, Sood und Blei¬
cherhütte, in der zur Nachtzeitdie Wächterstan¬
den. um Obacht auf das auf der Bleiche liegende
Leinen zu geben. Aber auch das alte Vackhaus-
des Brammerhofesmit den Kugeleinschlägen des
DreißigjährigenKrieges steht hier. So ist der auf
einer wüstgewordenen Hofstelle errichtete„Hof der
Heidmark" kein Museum, sonderneine lebendige
Erinnerungsstätte, die in plastischer Anschaulichkeit
Wesenund Art des alten, kernigenHeidebauerkl-
tums erkennenlätzt. Keine «Frage, es ist hier ein
besonderesnierdersächsisches Kulturdenkmal, eine
erhabeneGedenkstätte erstanden. Sicherwird fort¬
an diese Gedenkstätte für die alten Bauerngeschlech¬
ter der LüneburgerHeide auch auf den Fremden¬
verkehrstarke Anziehungskraftausüben.

Tsxt uncl Dilclsr von Hanns lKosokoV «i -i!»iuinIunALiail »i, im Ilintei ^ runck clu-c I lolt mit ckcv liei 'ckstellvV «i -i!»iumIunKLi ail »i, im Hinlenke uncl clu-c I lolt mit ckcv liei 'ckstellv
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Unglück an fallcher sttelle / Von Hans V . Wagenseil

Liest man die Berichteder seltsamenUnglücks¬
fälle. die sich im Laufe eines Jahres zutragen, so
möchte man sich am liebsten nicht mehr aus dem
Haufe trauen. Aber auch dort ist man offenbar
alles andere eher als sicher. ..Wenn es der Teufel
will, bricht einen Finger in der Nase ab", heißt ein
zwar drastisches, aber wie nachfolgendeBeispiele
beweisen, leider richtiges Sprichwort.

Unlängst wurde eine Sekretärin, die in einem
angrenzendenZimmer arbeitete, von einem hefti¬
gen Knall im Büro ihres Chefs aufgeschreckt. Mit
dem Gedanken: „Jemand hat sich erschossen!",
stürzte sie hinein. Aber der Chef stand am
Schreibtisch und konntenur noch stammeln: „Das
Tintenglas ist explodiert!" Später stellte sich her¬
aus. daß eines der Sprengstiickeden Mann im
Gesicht getroffenund das eine Auge verletzt hatte.
Ein Unglllcksfall? Der Beauftragte der Ver¬
sicherungsgesellschaftkonnt? keine andere Er¬
klärung finden. So nahm man an. daß die Mor¬
gensonne, die durch das dicke Glas des Tinten¬
fasses geschienen hatte, genügend Hitze erzeugt
hatte, um - die darin befindliche Tinte zur
Explosionzu bringen. Chemikerverneinten diese
Möglitzkeit. Der Versicherungsbeamtezuckte die
Schultern und fügte seiner Liste unerklärlicher
Fälle einen neuen hinzu.

Ganz ebensounerwartet war das Unglück, das
unlängst einem Fabrikarbeiter widerfuhr. Sein
Glasauge explodierte, während er an der Arbeit
war! Er wurdevon der Erschütterungohnmächtig
und trug schwere schmerzhafte Verletzungendavon.

Aber weder explodierende Tintenfässer noch
explodierendeGlasaugen sind so alltäglich, um
uns als Unfallmöglichkeitzu erschrecken. Noch
weit häufiger ist die Gefahr, von einem fallenden
Meteor getroffenzu werden. Und doch hat vor
nunmehr 32 Jahren ein fallender Meteor eine
mittelamerikanischeRevolution beendet. Der
General Pablo Castilliano, der 1906 eine Revolte
gegen die Regierung von Nicaragua anführte, saß
eines Abendsruhig in seinem Zelt an der Pampa
unweit von Puerta Cabezas. Ein aus un¬
geahnten Fernen des Raumes niedersausender
Meteor durchschlug das Zeltdachund tötete ihn.
Seine Soldaten, die glaubten, Castillianosei durch
Eingreifen Gottes aus der Welt getilgt worden,
beschlossen, augenblicklichdie Waffen nieder¬
zulegen.

Schonviel wahrscheinlicher ist die Gefahr, von
einem Blitzschlag getötet zu werden. Die Aus¬
sichtenbelaufen sich auf etwa 70VÜ:1 bei einer
durchschnittlichen siebzigjährigenLebensdauerund
nur 500 000:1 im Verlauf eines Jahres, vo lau¬
ten die mathematischenWahrscheinlichkeitsberech¬
nungen: aber die Blitze hielten sich. was Herr
Cäsar Beltram. ein biederer Bürger aus Lyon,
betrifft, nicht an diese Abmachung. MonsieurBel¬
tram wurde nicht wenigerals fünfmal vom Blitz
getroffen, ehe er starb — und zwar an einer
Lungenentzündung, nicht etwa infolge eines Blitz¬
schlages.

Die Gefahren von Unfällen beim Fliegen sind
uns geläufig. Aber dem amerikanischen Flieger¬
leutnant Wiggins widersuhr dennochein ebenso
einzigartigerals unerwarteter Fall. Während er
allein in 1508 Meter Höhe schwebte, wurde er von
einer Klapperschlangegebissen! Er- war glück-
begünstigt und geistesgegenwärtiggenug, eine
sichere Landung zu bewerkstelligenund ärztliche
Hilfe zu finden, ehe das Gift unheilvolleWirkun¬
gen haben konnte. Nur, wie sich die Klapver-
schlange als Fahrgast hatte einschmuggeln können,
bleibt ein Geheimnis, vermutlichhat sie sich ein-
geschlichen. während der Apparat über Nacht im
Freien parkte.

Dem vorigen verwandt und gleicherweiseun¬
gewöhnlichwar das Erlebnis eines englischen
Motorradfahrers, der in der Nacht aus' einer
friedlichen Landstraßein Surrey gegen eine riesige
bewegliche Massestieß: Es war ein aus einem
Zirkus ausgerissenerElefant!

„UnterDach und Fach" klingtgut -- doch sträu¬
ben sich einem die Haare, wenn Man die Statistiken
lieft, welche Gefahreneinen gerade dorr erwarten.
Stürze, Schnittwunden. Verbrennungenund Gas¬
vergiftungen sind die gangbarstenAnnehmlich¬
keiten. Und offenbarist es eine der gefährlichsten
Unternehmungen, die man wagenkann, wennman
ein Bad nimmt. Man hat berechnet, daß, wer in
seine Wanne steigt, tausendmalmehr Aussicht hat
zu verunglücken, als wer in ein zugelassenes Flug-
zeug steigt. Stürze sind d(e häufigstenUrsachen
besm Baden. Aber elektrische Leitungen in der
Nahe der Wanne haben viele, furchtbareund ver¬

hängnisvolle Unfälle verschuldet. So ist es noch
nicht lange her. daß ein in seinerWanne stehender
Mann zufällig einen Leitungsdraht berührte, der
infolge Anschluß an irgendeinen elektrischenGe¬
brauchsgegenstandelektrisch geladen war. Der
Schlag, den der Badende empfing, schreckte ihn so
böse, daß er hochsprang, in der schlüpfrigen Wanne
seinen Fußhalt verlor und aus einem offenen
Fenster stürzte.

Einer der eigenartigstenUnglücksfälleereignete
sich. als unlängst ein Golfspielerzum Schlag aus¬
holte, den Ball verfehlte, stattdessen heftig mit dem
Ende seines Eolfschlägersgegeneine Baumwurzel
hieb — und das Sehvermögeneines Auges ver¬
lor. Obwohl er selbstes nicht wußte, war er
Träger einer nicht ungewöhnlichenAugenkrank¬
heit, die jede heftige Erschütterungin Blindheit
wandeln kann. Verschiedentlich schon haben Per¬
sonen ihr Augenlichtverloren, denen wohlmeinende
Freunde tüchtig auf den Rücken schlugen.

Eine andereArt unerwarteter Gefahrberuht auf
der Möglichkeit eines unglücklichenZusammen¬
treffens, das ein anderes unglückliches Zusammen¬
treffen im Gefolge hat. So hielt unlängst der
Fahrer eines Lastwagens an einer Tankstelle.
Irgendwie brachte er ein wenig Benzin an seinen
Mantel und ein Funkevon der Zigarette setzte ihn
in Brand. Der erschrockene Mann riß den Mantel
herunter und schleuderte ihn weg. Der noch glim¬
mende Mantel landete auf' dem Hinterteil eines
unweit davon stehendenPferdes. Das kopfscheu
gewordenePferd schlugaus, und der brennende
Mantel flog auf einen Heuhafen. Der brennende
Heuhaufen setzte Stall und Gehöft in Flammen!

Bekannt ist der Unfall eines Mannes, der die
Niagarrafälle in einer Tonneheruntergeschwommen
war und später auf einer Orangenschale aus¬
rutschteund so unglücklich fiel. daß er bald dar¬
auf starb. Weniger großartig, aber nicht weniger
ungewöhnlichsind zwei Unglücksfälleim trauten
Heim. Ein junger Mann. nach kurzer Abwesen¬
heit zurückgekehrtbesuchte seine Angebetete. Sie
bewies ihm, wie froh sie war. ihn wiederzuhaben,
dadurch, daß sie ihn so heftig in die Arme schloß,
daß er drei Rippen brachund das Ergebnis eine
teuere Arztrechnungwar. Ein anderer Don Juan
tanzte mit einer Dame; eine ihrer Haarnadeln
durchbohrtesein Trommelfellund machte ihn taub.

Immer trifft uns die Gefahr, die wir am wenig¬
sten erwarten, sagte schon Voltaire. Viele solcher
Unglücksfällehaben die Richtigkeitdieses Aus¬
spruchs erwiesen— keineraber überzeugenderals
die Erfahrung, die der Mann machen mußte, der
schmerzhaft von einem Hufeisengetroffen wurde,
das er als Glücksbringerüber seineTür genagelt
hatte.

In einer schönen und tätigen Stadt in der Nähe
des Rheins lebte ein gelehrter und tüchtigerBür¬
germeister, aber seitdem ihm der Fürst gestattet
hatte, seine Gänse mit denen des Hofes auf der¬
selbenWeide gehen zu lassen, weil das Gras in
dem Platanenhain nicht so hoch in den Halm schie¬
ßen sollte war er eitel und hochmütiggeworden
und gefiel sich darin, die kleinenLeute bös anzu¬
lassen, wenn es einer an der gehörigenEhrfurcht
fehlenließ. Aber auch den reichen Bürgern machte
er das Leben sauer und ließ sie seine Macht und
Herrlichkeitfühlen. Nun war da auch ein Bäcker¬
meisterin der Stadt, ein ehrlicherund rechtlicher
Mann, den alle wegen seines Freimutes und
Witzes liebten. Dem war der Bürgermeisterbe¬
sondersgram, denn obwohlsie nicht miteinander
verwandtwaren, trugen sie doch denselben Namen,
und der Fürst liebte es zuweilen, den Bürger¬
meister damit aufzuziehen, daß er sich nach seinem
Zwillingsstück erkundigte.

Das war keine Freude für den Bürgermeister,
aber noch verdrießlicherwar es ihm, daß der
Bäckermeister seinenLaden dicht neben dem Rat¬
haus hatte, und zu jeglicherZeit. wenn er zum
Dienst ging, breit mit aufreizender Gelassenheit
in feinem Fenster lehnte. Als heiteres Gegenstück
zu dem frostigenBürgermeisterdehnte er sich in
dem Rahmen, rührte sich nicht um einen Zoll, son¬
dern legte nur einen Finger an die Stirn und
sagtemit gelassener Miene seinenGruß. Der lau¬
tete jedesmal: Seiner Herrlichkeit einen Gruß von
seinemgeringen Namensvetter. Dann dankte der
Bürgermeistermit mühsamverhaltenemZorn und
verwünscht« sein Geschick, das ihm keinenanderen
Weg zu seinemAmt erlaubte, als an dem Haus
des Bäckermeistersvorüber. Er fand auch keinen
Anlaß, sich für seinen trockenen Spott zu rächen,

Der S >chafbock als Wetterprophet
Der vor etwa zwei Jahrzehnten verstorbene Pro¬

fessor Falb, dessen Name als Wetterprophet »och
heute im Volksmunddes Nordens unseresReiches
fortlebt, lustwandeltean einem schönen Sommer¬
abenddurch die Felder. Falb gedachteeinemnahen
Buchenwäldchenentgegenzuschreitenund alsdann
in einer kleinen Waldwirtschafteinen ländlichen
ALendimbißeinzunehmen.

Kurz vor dem Wald begegneteunser wetterkun-
diger Professor einem Schäfer, der sich anschickte,
seine Herdenach Hause zu treiben. Als der Schäfer
den ihm nicht unbekannten Wanderer erblickte,
rief er:

,,'n Obend, Herr Prufessor. MokenSe man gau
(schnell), dat Se to Hus kamen, dat gift gliek een
banni Gewidder!"

„Das glauben Sie doch selbst nicht, lieber
Freund!" erwiderte Aalb und lachte aus vollem
Halse. — „Die paar Wölkchen am westlichen Hori¬
zont verziehensich in aller Kürze!"

„Na na. Herr Prufessor, wenn Se hüt die
Wahrheit seggen. denn können Se morgen gern
mal leegen (lügen) !" meint der ergraute Schäfer
zweifelnd. „Na. denn gu'en Obend ook veelmols,
Herr Prufessor!"

Der Schäfer trieb seine Herde an und zmz von
bannen.

Alsbald flammten die ersten Blitze auf und
entluden sich in ein starkesGewitter mit strömen¬
dem Regen, der kein Ende nehmen wollte. Unser
wetterkundigerFalb hatte das zweifelhafteVer¬
gnügen, fast die ganze Nacht in dem kleinen Wald-
gasthöfchen zu verbringen; er war, wie man land¬
läufig zu sagen pflegt, „eingeregnet". Im Mor¬
gengrauen, gegen 3 Uhr früh, langte Falb wieder
zu Hause an. wo sich seine Gattin schon um ihn
geängstigthatte. -

Einige Wochen später begegnete der Professor
wieder dem Schafhirten, der auf den Stoppeln
eines Roggenschlagesseine emsig äsende Herde be¬
aufsichtigte.

Falb winkte den Schäfer zu sich heran und rief
lachend: „Sie haben kürzlich doch recht behalten!
Es gab ein tüchtigesDonnerwetter mit allerhand
Regen. — Aber sagen Sie mal, wie kommt es
denn, daß Sie damals so genau wußten, daß ein
plötzlicherWitterungsumschlagbevorstand?"

„Da steiht min Prophet, Herr Prufessor!" rief
der Schäferund deutete auf einen großenMerino-
Schafbock.

„Aber lieber Mann, wie konnte Ihr Schafbock
wissen, was ich nicht einmal wußte?"

„Dat is nu so. Herr Prufessor: wenn dat eiir
Gewiddert gift, klemmt min Bück den Steert
twüschende Been. Kort un lang, wat Se nich
in'n Kopp hebbt, dat hett min Bück in'n Steert !"
; Falb lachte belustigt und schenkte dem urwüch¬
sigen Schäfer ein PäckchenKanaster für sein
Pfeifchen.

und weil er die scharfe Zunge seinesWidersachers
fürchtete, hütete er sich wohl, ihm ein hartes ober
unhöflichesWort zu sagen.

Eines Tages aber, da er nach einer erregten
Sitzung das Rathaus verließ und der Bäckermeister
wie immer breit un- mit aufreizender Gelassen¬
heit in ieinem Fenster lehnte, sprang ihm der
Zorn jäh ins Herz, und während sich der andere
mit seinem gewöhnlichen Gruß empfahl, blieb der
Bürgermeisterzur Verwunderung'einer Begleiter
plötzlich stehen, noch hitzig von der heftigenAusein¬
andersetzungmit dem Rat der Stadff und schrie
mit zitternder Stimme: „Es geziemeeuch besser,
eure gemeine Kehrseiteaus dem Fensterzu strecken,
als eure vermaledeiteFratze!" .

Seinen Freunden stockte der Atem ob solcher Un¬
überlegtheit, die doch zugleich«ine bösliche Be¬
schimpfung des Bäckermeisters war. Der aber blieb
in seiner Gelassenheit, verneigte sich ein wenig
und sagte mit mildem Lächeln: „Das habe ich
gestern auf den Tag getan. Da jagten alle Leute,
guten Tag, Herr Bürgermeister!"

Der begriffnicht gleich, aber dann stürzte er da¬
von, tobendvor Wut, um sich bei dem Fürsten zu
beklagen.

Ohneein Lid zu rühren, hörte der ihn an, dann
schlug er dem Bürgermeisterauf die Schulter und
sagte leichthin: „Merkwürdig, was mancheLeute
für ein scharfes Auge haben. Wir wollen den
Bäckermeister zum Oberstenüber unsereRechnungs¬
kammerietzen."

Am anderen Tag brachte die Stadt dem frei¬
mütigen Bäckermeister einen Fackelzug, der Bür¬
germeisteraber beschloß, nicht «her sein Haus zu
verlassen, als bis ihm ein langer Bart gewachsen
wäre.

Der freimütige Bäckermeister
Eine ziemlich wahre Geschichte / Von Rsrl Oeurath
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Die Geschichte - es Ueisekoffers von M . A. von Lütgerr- orff

Die Geschichte des Reisekoffersreicht in eine
weit zurückliegendeZeit zurück. Schon die alten
Phönizier nahmen vor zweitausendJahren Koffer
auf ihre Reisen mit, und die Griechen reisten mit
eisenbeschlagenen Holzkisten, wie sie auch die Römer
benutzten, wenn sie Reisen unternahmen, nur daß
bei ihnen die Koffer später mit Eoldbefchlägen
und Edelsteinenverziert wurden. Der Transport
dieserkostbaren Stücke, die namentlichbei den alle
Teile des ReichesbereisendenFeldherren in Ge¬
brauch waren, legte den das Gepäck besorgenden
Sklaven denn auch eine große Verantwortlichkeit
auf. Bis aber der Reisekoffer auch in Mitteleuropa
zum unentbehrlichenGegenstand wurde, dauerte
es gleichwohl noch Jahrhunderte, denn der Brauch,
für Reisezwecke besonders festschließendehölzerne
Behälter anzufertigen, die man' später mit Fell
oder Leder überzog, und in denen hauptsächlich die
reisenden Kaufleute ihr Gepäck unterbrachten,
scheint sich erst im frühen Mittelalter eingebürgert
zu haben. Diese ersten Reisekoffer, die in ihrer
Form übrigens schonsehr an unsere modernen
Koffer erinnern, nannte man schon im vierzehn¬
ten Jahrhundert „enlksr" oder „cvkksr", womit
man allerdings auch die eisenbeschlagenenGeld¬
kästchen bezeichnete, die man damals auf größeren
Reisen mitzufahren pflegte.

Nochfrüher, und zwar am Niederrhein, findet
man auch das Wort „areba" in der Bedeutung
vpn Koffer angewendet.

Nach den schweren und plumpen „cokksi-n" des
fünfzehnten Jahrhunderts brachte das sechzehnte
schon verschiedene„Reiseschachteln", d. h. kleineres
und damit etwas handlicheresReisegepäck, aber
mit ihren kostbarenSchnitzereienund den großen
starken Schlössernwaren auch diese Koffer noch
schwere Stücke, obgleich sie schon mehr als Damen-
gepäck galten und auch in der Regel von den
Frauen selbst getragen wurden. Diese „koffer mit
einem gewelbtendecke!", wie sie in Schriften aus
dem sechzehnten Jahrhundert beschriebenwerden,
dienten ausschließlich als Reisegepäck und wurden
auch manchmal„kopfer" oder „kupfer" genannt;
in Oesterreichhat sich das Wort „Kupfer" für
Koffer im Volk sogar vielfachbis heute erhalten.

2n diese Zeit fällt auch die Einführung eines
Reisegepäckstückes, aus dem in späterer Zeit ein
wichtiger Haushaltungsgegenstandgeworden ist,
nämlich die Kochkiste. Auf einer Zeichnung aus
dem Jahr 1595 findet sich eine Reisekochkiste dar¬
gestellt, wie sie damals üblich gewesen zu sein
scheint; eine große Holztruhe, in die ein gleich¬
falls hölzerner Speisenbehällereingeschlossen war.
Das Warmhalten der Speisen wurde hier indegen
nicht durch Luftabschlußerzielt, sonderndurch glü¬
hende. auf einem Rost liegende Kohlen. Aller¬
dings wurden die Reisekochkisten nur auf längeren
Reisenmitgefühlt, schon deshalb, weil ihr Gewicht
so groß war, daß die Kistensogar gewöhnlich von
einem Maulesel getragen werden mußten.

Hundert Jahre später sahendie Reisekoffer aber
schon ganz anders aus. Sie wurden vor allen Din¬
gen leichter, bestandenzwar immer noch aus Holz,

„Vergüten Sang
(Zonäsrckraelluns cksw „Ltacksr Krclitv" 1939)

lls Platt ward slechter von Jahr to Jahr. Wo
de Sootswanggisternnoch op un „da l" güng, dar
geihr he vondaagropp un „rünne  r" ; wo wollehr
noch'n Dackhuus stünn. dar seggt de Lüde: „hü t e"
wahnt sick dar beter ünner Pannen; wo gistern
noch dat „Blatt"  int Huus kööm, dringt je
vondaag de „Zeitung ". Mit de nee Tied
kaamt schier nee Wöör in use ole plattdütsche Mud-
derspraakrin, un dar fund hoögdütsche Wöör. Noch
hebbt de Kinner den ölen Tungenslagg, von de
ölen plattdütschen Wöör kaamtavers mehr un mehr
welke af. un wat früher Mudder un Kinner singen
dän, dar hoörr 'n opstünnsman wenig mehr von.
So seggt Anna Ahrens  denn ok mit Recht:
„Vergüten Sang ut Kinnerdagen." Ja . de een
oder anner von de öllern Lüdehett den eenenoder
annern Rimel noch in'n Sinn, de Kinner kennt
dar avers man wenig mehr von. Darümhalben
freut wi us nu över dar lütt Book. Nu könnt de
Groden dat lesen un Herbeden, un so lehrt dat
Jungvolk wedder, wat wollehr jedereenkennt hett,
un bald höört wi amenn de Kinner bi'n Speien
wedder«stellen:

Een, twee, dree. veer, fief, setz, säben,
Use Kalt hett Littje kregen;
Een lett witt un een lett jwatt.

waren aber nun nicht mehr über und über mit
Eisen beschlagen, sondernnur mit fester Leinwand
bespannt. Da sie jetzt auch eleganter aussahen,
glaubte man sie auch mit dem französischen Wort
„oollxs" bezeichnenzu müssen, und auch Goethe
spricht in seinen Briefen oft noch von seinen
„eoktres". Das Reisen in den Postwagen, in denen
nur wenig und möglichstleichtes Gepäck mitge¬
fühlt werden konnte, schuf endlichauch die Hand¬
tasche, zunächst die Tasche aus starkem Stoff, dann
aus Leder; durch sie wurde der Koffer nach und
nach ziemlichin den Hintergrund gedrängt, und
der große bequeme Handkoffer, in den sich die
Handtasche von einst im Laufe der Zeit wandelte,
ersetzt ja auch jetzt noch vielfach den Koffer.

Aber auch unsere Reisepässe haben ihre Geschichte.
Ihre Vorläufer waren die „geleitsürieflin", die
man schon im Mittelalter den Reisendenausstellte,
wenn sie während eines Krieges durchdas krieg¬
führendeLand reisen mußten. Es handelt sich hier¬
bei, ebenso wie auch heute noch, um eine Bescheini¬
gung der Persönlichkeit, auf deren Grund dann
die Einreiseerlaubnis in das betreffendefremde
Land erteilt wurde. Der Besitz eines Passeswurde
jedoch auch innerhalb Deutschlandsschon im Laufe
des vierzehntenJahrhunderts zur Notwendigkeit,
wenn jemand eine größere Reise antreten mußte.
An jedem Stadttor wurde der Reisendenämlich
gefragt, ob er einen „paßport" habe. und besaß
er keinen oder wollte gar „ohne paßzettel ent¬
weichen". so galt er als strafbar und konntefest¬
gehalten werden. Auch jede längere Dienstzeit
beim Militär wurde späterhin bei der Abdankung
mit einem „Paszbrief" und „Freizädel" bestätigt,
der dem Besitzer auf seinenReisen als Personal¬
ausweis diente. Die Befreiung von der Paßpslicht
taucht erst im neunzehntenJahrhundert auf. und
zwar mit der Gründung des Norddeutschen Bun¬
des, der im Jahre 1886 den Paßzwang innerhalb
Deutschlandsaufhob.

Zwischen Leipzig und Dresden gingen damals
zwei Personenposten, die sogenannte gelbe und
grüne Kutsche. Die erste dieserGelegenheitenstieß
dermaßen, daß Leib und Seele Gefahr liefen, von¬
einander getrennt zu werden, daher besonnene
Leute die andere, etwas gelindere zu wählen
pflegten. Doch war auch diese noch immer von der
Art, daß man bisweilen vor Schmerzlaut auf¬
schrie, und wenn der Schwager nicht an jeder
Schenke angehalten hätte, so würde man es kaum
ertragen haben. Mit solchenhochnötigenInter¬
vallen war es aber eine gesunde Art zu reisen. Die
heftigen Erschütterungen, denen man ausgesetzt
war, solangedas Vehikelin Bewegungblieb, er¬
regten nämlich Löwenhunger, den zu befriedigen
jedwede Schenke und Station ihren eigentümlichen

ut Rinner - agen"
Een lett ganz verdeubeltglatt,
Un een lett jüst as Nabers Katt!

De Rimels. de Anna Ahrens sammelthett, sünd
to'n Deel al 'n paar hunnert Jahr oold. Wenn
dat to'n Vispill heet: „Up'n Karkhoffstüw dat
Sand", dennsogeiht dat op dat ole Üeed trügg:
To Lüneborgdar stufst dat Sand. Dat is 1660
jungen un to Papier bracht worden. Datsülbige
Leed hebbt se avers noch froher al in Flandern
jungen. Dar sängen se: „Vör Calais dar stufst
dat Sand."

Dat is oold Volhsgood, un wenn hier un dar
mal'n Vers fievhunnertJahr oold is. dennsois
de ganze Rimels amenn dufend Jahr oold; dat
een oder anner kummt ut de ole Germanentied, so
ok: Barg up de Vriigg, barg daal de Brügg, den
Lesten wö wi fangen, de bliw d'r in behängen.
Wi seht. dat lüttje Book hett dat in sick. Un
wenn fröher, vör hunnert Jahren, in Bremen de
Söhn von den groden BürgermeisterSmidt de
Kinner- un Ammenrimelssammelt hett, dennso
is dat för Syke und Hoya langen nix Ringers.
Wi mööt Anna Ahrens för ehre Arbeit an dat
lütt Book usen bestenDank seggen, 'n Stück ole
Heimat hett se dar ja mit rett. — Ok dat anner
lütt Book: „Windmöhlnsang un Heimatklang"
(Verlag WilhelmDißmeyer, Syke). is wat för den
Heimatfründ. Visier un Rimels klingt so recht
gemütlichtohoop. Lobmickt-Lariiov.

Äm frischgeschmrinen Wan - erftab,
Wenn ich in - er Frühe
s >o durch Wälder ziehe,
Hügeiaus un - -ab;
Dann . wie s Vögelein im taube
sunget und sich rührt,
Oder wie - ,e goldne Traube
Wonnegeister jpürt
An - er ersten Morgensonne:
s >o fühlt such mein alter , lieber
Ä- am Herbst- und Frühlmgssieber,
Gottbeherzte,
Sie verscherzte
Erstlmgs -para - ieseswonne.

Also bist du nicht so schlimm , o alter
Adam, wie die strengen Lebrcr sagen;
Liebst und lobst du immer - och,
Gingst un - preisest immer noch.
Wie an ewig neuen Schöpfungstsgem,
Deinen lieben srchöpser un- Erhalter.

Möcht es dieser geben,
Und mein ganzes Leben
War im leichten Wanderschweiße
Eure solche Morgenrersel

und berühmten Leckerbissen darbot. Außer den
Hauptmahlzeitennahm man z. B. in Borsdorf
einen Sandkuchenzu sich, der allzeit vorhanden
und so schwer war. daß nur Postreiiendeihn zu
verdauen imstandewaren; in Würzengab es ei»
dickes, schwarzes Bier. in Luppe Ziegenkäsemit
Danziger Goldwasser, in Meißen das sonderbare
Gebäck der Fummeln, hier aß man Preßkopf, dort
wurden Rühreier verschluckt, und anderwärtsmußte
Landwein getrunkenwerden— kurz, von Stunde
zu Stunde hatte man Gelegenheit, die Löcher wie-
derzuzust'opfen, welche Weg und Wagen unablässig
in den Magen stießen.

Meine Reisegesellschaft bestand aus einem mohl-
häbigendicken Partikulier, der wegen Uebermaßes
von Gesundheitnach Karlsbad wollte, und einem
heldenmütigenLeipzigerStudenten. Letzterer hatte
ein Aussehenwie der grimme Hagen, sprach mit
Nachdruck und schien seinen eigenenErzählungen
nach sich nur raufenshalberin Leipzig aufzuhalten.
Auf der Brust hing ihm ein ledernes Beutelchen
mit Schießpulver. aus welchem er sein Terzerol
lud. um ab und zu aus den Wagenfensternher¬
aus zu feuern. Der Dicke drückte dann die Augen
zu und bat inständigst, wenigstensdas Pulver-
säckchen abzuhängen, das Feuer fangen könne.

Es sei allerdingsgefährlich, versicherte der Stu¬
dio, aber darin lüge gerade der Jux. Darauf schwur
er bei allen sieben Weifen Griechenlands, daß,
wenn ein einzigesFünkchen aus seinerPfeife da
hineinflöge, so wurden wir augenblicklich allesamt
grüner Kutsche, Postillon und Pferden, wie Elias
im feurigenWagen gen Himmel fahren.

Das war schon richtig, aber bei alledemkoniffe
man ganz sorglos fein, wenn man bemerkte, mit
welcherVorsichtjenes unheilschwangereSöckchen
nach jeder Ladung zugebundenwurde. Inzwischen
dauerte einen die Angst des armen Badegastes,
der doch wahrscheinlich nur deshalbnach Karlsbad
reiste, um fein Lebenzu verlängern, und dem es
daher lehr ungelegensein mußte, es schon vorher
einzubüßen. Er wurde nicht müde. dem waghal¬
sigen Schützen die eindringlichsten Vorstellungenzu
machen, und dieser stellte die Gefahr auch nicht
in Abrede: nur meinte er. daß solche Erwägungen
zu nichtsanderemführten, als ein altes Weib zu
werden, und eigentlich sei doch die ganze Welt ein
Pulversack, und des MenschenSchicksal stehe in
den Sternen, daher man machen könne, was man
wolle. So blieb die Sache, wie sie war, das Pul¬
ver auf der Brust des Renommisten, dem Partiku¬
lar aber die Besorgniseines schauderhaften Endes.

(^ us äsn „äugonckorivusrungov
oives altsu Dlavvss").

^clucn^ k̂ örilc«

Die gelbe un- - ie grüne RutscheLü -,-,,-»
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonntag , den 18. Juni 1939
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Fische und Fischkonserven
Fast 40 % des Weltfischereiertrages liefert Japan / Deutschlands Seefischfänge

sind in den letzten Jahren gewaltig gestiegen
Der zunehmende Wettbewerb der SeCfischereiländer hat

die Gefahr der Ueberiiseliung hervorgerufen , d . h der Er-
Schöpfung des Fipehreiehtums durch Raubbau . Dieser Ge-

i fahr wird durch internationale Abmachungen begegnet*
^insbesondere haben sich die fünfzehn nordwesteuropäischen

Fischereistaaten in einer internationalen Kommission für
Meeresforschung mit dem Sitz in Kopenhagen zusammen¬
geschlossen . In den letzten Jahrzehnten errichteten die
hauptsächlichsten Fischereiländer wissenschaftliche Insti¬
tute , die der Seefischereiforschung dienen und mit For¬
schungsschiffen die ^Lebensbedingungen der Fische , ihre
Verarbeitung und die besten Fangmethoden >untersuchen.
Pie praktische Auswirkung dieser Arbeit zeigt sich am
besten in Japan , wo sich die Fischereierträge in drei Jahr¬
zehnten um mehr als das 3Gfach 'e erhöht ' haben . Völker¬
rechtlich wird das Meer aufgeteilt in die drei Zonen der
hohen See , der Küstengewässer und der Eigengewässer . Auf
der hohen See ist der Fischfang frei . Die Küstengewässer

fe t reichen bis zur Hoheitsgrenze , die meist 3 Seemeilen von
ä  der Küste verläuft . Hier entstehen häufig Streitigkeiten

durch drenziibersehreitungen . Am bekanntesten ist der

\ -Gegensatz zwischen Japan und der Sowjetunion in der! Frage der fernöstlichen Fischereigründe und der Gegen¬
satz zwischen Japan und den Vereinigten Staaten wegen
der Fischereigründe bei Alaska , den Aleuten und im ameri¬
kanischen Südosten des Beringsmeeres.

Der Zwang , immer weiter entfernt liegende Fanggründe
aufzusuchen , hat dazu geführt , daß die Neubauten der
Fangdampfer _auf eine noch höhere durchschnittliche Jah-

i resleistung hin gebaut werden , größere Fischstapelräume
aufweisen und entsprechend wirkungsvolle Kühlanlagen an

' Bord besitzen . Eine Vorratswirtschaft mit frischen , lage-
(. rungsfähjgen Seefischen kann nur dann getrieben werden,
».wenn das Eingefrieren bzw . die Verarbeitung der See-
jlfische auf Fischfilets und der Abfälle auf Fischmehl sich* unmittelbar nach . dem Fang und nach dem Schlachten an

Bord der Fischdajnpfer vollzielt . Ein Gefrierfischdampfer
muß daher wesentlich größer sein als ein gewöhnlicher
Hochseefisohereidampfea dessen Bruttoraumgehalt 800 chm
beträgt . Je größer der Dampfer , desto größer sein Aktions¬
radius und das Fangergebnis . Die Hochseefischerei nimmt
eine ähnliche Entwicklung wie der Walfang , indem sie
auf feste Stützpunkte an Land verzichtet . Dies trifft auch
auf die japanische Langustenkonservenindustrie zu , die über
eine Anzahl schwimmender , wohl eingerichteter Konserven¬
fabriken verfügt , die von einem Fanggrund zum anderen
fahren.

An erster Stelle aller Fischereilünder steht Japan,  das
mit Korea , Sachalin , Formosa und Iiwantung zusammen
etwa 40 °/o des auf 13 Mill . t geschätzten Wcltfischereier-
trages liefert . Der Fisch ist in Japan seit Jahrhunderten
ein Volksnahrungsmittel . Von den 366 267 japanischen Fi¬
schereifahrzeugen (1936 ) werden nur 62 169 mit Motor und
185 mit Dampf betrieben ; alle übrigen sind primitive Segel¬
dschunken . Der Fischverbrauch je Kopf der Bevölkerung
beträgt in Japan jährlich etwa 50 kg . Hochwertige und

(fl billige japanische Fischkonserven sind überall auf dem
Weltmarkt zu finden . Die Vereinigten Staaten  sind
kein Fischausfuhrland im eigentlichen .Sinne , da ihrer be¬
deutenden Einfuhr im Werte von etwa 5‘/s bis 6V* Mill.
Pfund Sterling nur eine Ausfuhr im Werte von etwa 2‘/i
Will . Pfund Sterling gegenübersteht , obgleich die reichsten
Fischgründe in Küstennahe liegen . Das bedeutendste euro¬
päische Secfischereiland ist N o f w e g e n , dessen lange
fischreiche Küsten mit ihren Fjorden die Hauptlaiehge-
biete des Herings einschließen . Norwegen hat im Wett¬
streit um die Führung im Seefischfang innerhalb Europas
seine Anlandungen von 731 500 t im Jahre 1913 erhöht auf
1 036 600 t im Jahre 1935 und damit Großbritannien über¬
flügelt , dessen Anlandungen in den gleichen Jahren von
1252 500 t auf 1 021 000 t zurückgingen . Die norwegischen
Fischereierzeugnisse kommen teils im frischen Zustand,
hauptsächlich aber nach Verarbeitung als Salzhering , Stock-
nnd Klippfisch zur Ausfuhr . G ro ßbritannien,  das
etwa 97 % seiner Fänge durch Dampfschiffe hereinbringt,
ist das erste Land der modernen Großfiseherei gewesen.
Es besitzt 1200 Hochseefischdampfer , deren Fänge aber der
Nachfrage Englands nach Fischen und Fisehwaren nicht
voll entsprechen können , so daß andere nordische Länder
Öen zusätzlichen Bedarf nach England einführen müssen.
Verschiedene technisch gut eingerichtete Großfischereihäfen

, liegen besonders an der Ostkiiste ; Hüll und Grimshy sind
' die beiden größten . Die Verlagerung der Fangplätze auf

entfernte Gebiete zeigt sieh darin , daß die englischen Fisch-
| (iäage in den Jahren 1926 — 1936 in der Barentssee (in 1000
|jH «ifts ) von 307,4 auf 1501,5 stiegen , unter der norwegischen
Rfüste von 2,2 auf 245,3 (1935 ) , bei der Bäreninsel und Spitz¬
le bergen von 2,2 auf 2116,8 , bei Islaiftl von 2271,5 auf 3419,0,

daß sie dagegen in der Nordsee von 2996,7 auf 1615,8 zurück-
gangen.

Deutschland  konnte seine Seefischfänge von 2G8 600 t
im Jahre 1928 bis zum Jahre 1936 auf 592 500 t mehr als

' verdoppeln . Im Vierjahrespian ist der deutschen Hochsee¬
fischerei die Aufgabe gestellt worden , innerhalb von vier
Jahren eine Steigerung der Anlandnngen auf 1 Mill . t zu

1 erzielen . Bereits 1937 waren daraufhin die deutschen An-
, landungen auf 676 900 t und 1938 auf 717 700 t gestiegen . Dies
>■ bedeutet aber nicht den Abschluß vom Auslande . Deutsch¬

land kann seinen Heringsbedarf nur während 4 Monaten im
Jahr seihst decken , in der übrigen Zeit ist es auf Zufuhren
aus Großbritannien , Norwegen , Dänemark , Schweden und

: Holland angewiesen . Eine Vorratshaltung von Heringen ist
| nur bei der Herstellung von Marinaden möglich . Die deut-
I sehe Hoehseefischereiflotte zählte am 1. Januar 1938 insge-
' samt 751 Fahrzeuge mit 213 000 BRT , darunter 350 Iloehsep-

fischdampfer mit 102 200 BRT . Während des Jahres 1038 ge¬
langten 51 neue Hochseefischereifahrzeuge von den Werften
zur Ablieferung , und zwar 31 Fischdampfer . 15 Logger und
5 Hochseekutter . Diesem Zuwachs gegenüber fällt der Ab¬
gang veralteter Dampfer nur wenig ins Gewicht . Die jähr¬
liche Fangmenge eines Hoehseefischereikutters betrügt
durchschnittlich 23,3 t , die eine Loggers 349 t , die eines
Hochseefischereidampfers 1001,4 t . Auf die Hochseefisch¬
dampfer entfallen 72 •/« des Gesamtfanges der Seefischerei,
auf die Loggerheringsfischerei 10 °/o, auf die Küstenfische¬
rei der Nordsee 9 "/n, auf die der Ostsee 8 "/ », auf die Kutter¬
hochseefischerei 1 °/o. Die gewaltigen Fangmengen können
auch von Deutschland nicht mehr in der Nordsee aufge¬
bracht werden , sondern müssen unter Island , unter der nor¬
wegischen Küste und im Nordmeer gefischt werden . Die
'deutschen Fischfänge in den Jahren 1934 — 1936 stiegen unter
der norwegischen Kiiste von 6,4 auf 18,5 ' / • der gesamten
Anlandungen , sie gingen dagegen in der Nordsee zurück
von 48,1 auf 39 .0 °/o. Die Anlandungen erfolgen in Weser-
miinde , in Hamburg , in Cuxhaven sowie in bescheidenerem
Umfang in Bremerhaven , Emden und Wilhelmshaven.

In Italien  betreibt die „ Compagnia Generale della
Grande Pesca “ die Hochseefischerei ausschließlich nach
Tiefgefriermethoden und ist dadurch in der Lage , die
italienische Bevölkerung zu allen Jahreszeiten und an . allen
Plätzen zu gleichbleibenden Festpreisen mit besten See¬

fischen zu versorgen und neue Exportmöglichkeiten zu er¬
öffnen . Die Vitamine des Gefriergutes bleiben heim Tief-
külilverfahren im Gegensatz zu anderen Konservierungs¬
arten erhalten . In den letzten Jahren ist eine Groß¬
fiseherei im Atlantischen Ozean vor der marokkanischen
Küste und vor Rio de Oro (gegenüber den Kanarischen
Inseln ) entwickelt worden , die (1936 ) mit 19 Fisehdampfern
von Livorno , Civita -Vecchia und Zara aus betrieben wird"
und sogar bis nach Neufundland vorstößt . Neuerdings hat
Italien auch eine Fisehereistation auf den Färöern zum
Fischfang in den Gewässern Islands und Grönlands und
eine andere Station in Petsamo (Finnland ) errichtet ; hier
soll vor allem mit eigenen Fischdampfern das Rohprodukt
für den Stock - und Klippfisch gefangen werden.

Einen Ueberblick über die Seefischerei der Welt gibt
die folgende Schätzung der Welt -Seefischereierträge (1935 ) .
Es betrugen die Fangergehnisse ohne Südafrika , ABC-
Staaten u . a . (in metrischen Tonnen ) in : '

Großjapan (1934)
Sowjetrußland (1936)
Vereinigte Staaten (1936)
Norwegen
Großbritannien (mit Irland)
Kanada (einschl . Binnenfischerei)
Deutschland
Spanien (1933)
Island
Frankreich
Portugal
Dänemark (mit Färöern und Grönland)
Niederlande
Schwellen
Italien (einsehl . Binnenfischerei ) (1936)
Belgien , Finnland , Türkei , Neuseeland,

Polen , Lettland , Jugoslawien (1933 ) , Li¬
tauen (1931 ) zusammen

5 000 000
1 714 000
1 450 000
1 036 600
1 021 000

476 600
469 000
401 667
266 100
264 000
214 700
140 000
110 000
104 108
75 000 .

134 500

zusammen 12 886 275 t

Die Rationalisierung der Hochseefischerei zeigt eich an
der erheblich gesteigerten Fangkraft der Fisehdampfer , an
der Verringerung der Fangreisen und der Dampfereinhed-
ten bei ständiger Erhöhung der Fangmengen , und an der
Anwendung von Tiefgefrierverfahren.  Das Fisch¬
gut wird entweder in Sole oder in Luft mittel - oder un¬
mittelbar tiefgekühlt . Seefische , die nach den besten Er¬
fahrungen der modernen Kältetechnik lebendfrisch einge¬
froren und gelagert werden, . sind auch nach monatelanger
Lagerung von der Qualität frischer Fische nicht zu unter¬
scheiden . Das Tiefgefrierverfahren stammt aus den Ver¬
einigten Staaten und entwickelte sich dort in den Jah¬
ren 1928 — 1932 zu einer gewaltigen Industrie . Die auf dem
Tiefgefrierverfahren nach Birdseye fußende „ Frosted Foods
Co .“ könnte ihren Absatz mit großen Gewinnen allein in
dem Zeitraum von drei Jahren verzehnfachen Das Tief¬
gefrierverfahren ist darum so wichtig , weil es die Voraus¬
setzung bildet für eine Lagerung von Fischen in Vor¬
ratshäusern und für ejne industrielle Weiterverarbeitung
auf Kühlfischfilet,  das nur ans tiefgekühlter Roh¬

ware hergestellt werden kann . Unter Fischfilet versteht
man das von Haut und Gräten befreite schiere Seefisch¬
fleisch von Kabeljau , Schellfisch , Seelachs und Rotbarsch.
Die entstehenden Abfälle werden auf mageres Fischmehl
als Viehfutter verarbeitet . Andere industrielle
Erzeugnisse der Fischerei  sind , getrocknete
Fische (Klippfisch , Stockfisch , Salzfiseh ) aus Kabeljau,
Lengfiseh , Blaufisch und Schellfisch , Räucherwaren aus
Heringen , Flundern , Seeaal , Lachs , Seelachs , Stör , Schell¬
fisch u . a „ Marinaden , ursprünglich nur aus Salzheringen
hergestellt , später auch aus anderen Fischen , sodann Salz¬
fische (Hering , Lachs , Thunfisch ) , Gewürzfische ( Anchovis,
Appetitsild ) , Fische in Oel (Lachs , Seelachs , Sardellen¬
filets , Matjesfilets ) , Pasten , sterilisierte Vollkonserven (Sar¬
dinen in Oel , Sprotten in Oel , Thunfisch in Oel u . a .) ,
Hummer , japanische Krabben oder Königskrebse ) endlich
chemisch konservierte Krustentiere . Eine neue industrielle
Verwertungsart von Fischen ist in Deutschland das
Fischeiweiß,  das „ Wikingeiweiß “ , das im Nahrungs¬
mittelgewerbe an Stelle des Hübner -Eiweißes Verwendung
findet und als Bindemittel bei der Farben - und Lackher-
stellung dient . Außerdem verleiht es den synthetischen
Textilfasern (Zellwolle ) einen verschleißfesten Panzer.

Die Verarbeitung des Fischfanges zu Konserven  bildet
in vielen Ländern einen erheblichen Anteil des Sozial¬
produktes . , Der Ertragswert der Fischerei Groß - .Tapans stieg
von 456,9 Mill . Yen im Jahre 1935/36 auf 523 .8 Mill . Yen
im Jahre 1937/38 . Hiervon gelangten Erzeugnisse im Werte
von 105,2 Mill . Yen 1036 zur Ausfuhr , also rund der fünfte
Teil , davon Fischkonserven in Büchsen im Werte von 59,2
Mill . Yen , Fischmehl im Werte von 7,4 Mill . Y . Der Jahres¬
eitrag der Hoch - und Binnenseefischerei der Vereinigten
Staaten ( einschl . Alaska ) betrug 1936 nahezu 93 Mill . Dollar.
Der Wert der Erzeugung der Fisehkonservenlndustrie betrug
demgegenüber 94,6 Mill . Dollar . Dio Ausfuhr von gesalzenen,
geräucherten , eingelegten oder getrockneten Fisehen hatte
1936 einen Wert von 0,6 Mill . Dollar , die von Fischkonserven
11 Mill . Dollar . Der Produktionswert des Fischereigewerbes
in Kanada betrug 1936 39 .2 Mill . Dollar ; davon entfielen
33 Mill . Dollar auf den Hochseefang und 6,2 Mill , Dollar
auf den Fischfang in Binnengewässern . Den größten Anteil
stellte der Dachs - , Hummer - und Kabeljaufang . Zur indu¬
striellen Verarbeitung gelangte Lachs in Dosen verpackt im
Werte von 11 139 000 Dollar , Hummer in Kisten im Werte von
2 230 000 Dollar.

In Deutschland  wurden an Erzeugnissen der Fisch-
konservenindustrie im Jahre 1937 abgesetzt:

Räueherwaren
Marinaden
Dauerkonserven
Oelprnserven
Krabbenerzeugnisse
Aneliosen
Deutscher Kaviar
Schal - u . Krustentiere
Salzheringe
Halbfabrikate
Fischmehl

Gesamtwert des Absatzes

im Werte von 52 692 000 HM
55 259 000 „
25 833 000 „
0 188 000 „
3 555 000 „
2 204 000 „

548 000 „
1 961 000 „
4 781 00(1 „
3 100 (100 „
6 900 000 „

165 021 000 RM

Der Anteil des Auslandsabsatzes betrug nur rund 0,7 “/«,
entfiel fast zur Hälfte auf Räueherwaren . Zur Verarbeitung
gelangten 290 000 t frische Fische . Der Hauptanteil der Ver¬
arbeitung an frischen Fischen entfiel mit rund vier Fünfteln
der Menge , jedoch nur mit knapp zwei Dritteln des Wertes
auf frische Heringe , von denen 92 600 t ( =* 39,5 8/o) aus dem
Ausland bezogen wurden.

Deutsche Waffen
Die Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken A -G , Berlin,

waren voll beschäftigt . Der Ausbau und die teilweise Er¬
neuerung der Botrlebsanlagen wurden fortgesetzt . Diese
Arbeiten waren zunächst noch ohne vermehrte Inan¬
spruchnahme von Bankkrediten möglich . Die Ueberschiisse
wurden der Wehrwirtschaft vorzugsweise nutzbar gemacht.
Dio Gesellschaft hofft auch für das laufende Geschäftsjahr
auf ein befriedigendes Ergebnis.

Die Beteiligungen  hatten ebenfalls befriedigende
Ergebnisse . Abschreibungen auf Beteiligungen dienten
neben Betragsahrundungen dem Zweck , keine Buchwerte
über Pari zu führen . Die Mauser -Werke A -G . Obermktrf am
Neckar , verteilte für 1937/38 7 ®/< Dividende , die Durener
Metallwerke A - G , Düren/Rhld ., zahlte 7 °/o. Das üeschäfts-
ergebnis der Maschinen für Massenverpackung GmbH ., Lü¬
beck -Schlutup , gestaltete sieh wieder günstig . Die Berlin-
Erfurter Maschinenfabrik Henry Pels u . Co . A -G , Berlin,
zahlte 8 % Dividende auf das Aktienkapital , das sieh jetzt
vollzählig im Besitz der Muttergesellseliaft befindet.

Die Erfolgsrechnung (in Mill . RM ) weist den ausweis¬
pflichtigen Rohüberschuß mit 41,52 (31,73 ) aus . Abschrei¬
bungen sind mit 4,48 (5,91 ) Mill . RM eingesetzt . Es verbleibt
ein Reingewinn von 1,77 Mill . RM . Ein Vortrag ist bekannt¬
lich nicht übernommen worden . (I . V . einsehl . 0,47 Vortrag
ein Reingewinn von 1,54 Mill . RM . ) Wie gemeldet , wird der
HV vorgeschlagen , 7 (6) 0/s Dividende auf 17,331 Mill .__ RM
berechtigte Stammaktien (von 17,5 Mill . RM ) auszuschütten
und den nach Abzug der Aufsiclitsratsvergiitung verblei¬
denden restlichen Gewinn von 500 978 RM in der gleichen
Weise wie im Vorjahr ebenfalls der freien Rücklage zuzu¬
führen . Die Bilanz (in Mill . RM ) verzeichnet das ge¬
samte Anlagevermögen mit 19,00 (18,57 ) . Das Umlaul 'sver-
niögen erhöhte sieh auf 41,93 (32,73 ) . Andererseits wuchsen
mit dem gesteigerten Geschäftsumfang auch die Verbind¬
lichkeiten , allerdings nur auf 22,83 (21,01 ) .

Bremer Tauwerkfabrik F . Tceklcnborg & Co . Wie wir er¬
fahren hat die Bremer Tauwerki 'abrik die Hanfspinnerei
Kuman in Kuman , Ostsudetengau erworben , Es ist an¬
zunehmen , daß hierdurch die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Bremen und dem Sudetengau eine nicht unbe¬
trächtliche Belebung erfahren werden.

Schlesische Zellwolle A -G , Hirschberg/Riesengeb . Die HV
konnte auf Grund der weiteren günstigen Entwicklung des
Unternehmens eine Erhöhung der Dividende von 5 */• i . V.
auf 6 “/o für das AK von insgesamt 5 Mill . RM beschließen.
Die Produktion nahm eine in jeder Hinsicht zufriedenstel - '
lende Entwicklung . Infolge der guten Einführung der Phrix-
Typen auf dem Markt wurden Absatzmöglichkeiten eröffnet,
die die letztjährigen Erwartungen überschritten.

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Durch den Rückgang
der Weltmarktpreise wurde eine mengenmäßig erhöhte Ein¬
deckung der Wolle ermöglicht . Auch Zellwolle war in hin¬
reichendem Maße vorhanden . So konnte die Herstellungs¬
menge im Rahmen der Kontingente und der zur Verfügung
stellenden Arbeitskräfte erhöht werden . Dem Inlandsabsatz
der Garne kam die fortschreitende Vervollkommnung auf
dem Gebiet der Mischgarnherstellung zustatten . Der Rück¬
gang der Ausfuhr machte zu Beginn des Jahres einer Bele¬
bung Platz . Auftragsbestand und Vorräte sichern eine Be¬
schäftigung für mehrere Monate . Der Rohiibersehuß wird
mit 5,57 (4,61 ) Mill , RM nusgewiesen . Die Abschreibungen
betragen 1,08 (0,50 ) Mil ) . RM . Einschließlich 54 743 (160 173)
RM Vortrag verbleibt ein Reingewinn von 327 718 RM . Die
IIV beschloß die Verteilung einer Dividende von 8 */• auf

das AK von 2,25 Mill . RM , nachdem im Vorjahre nach
zweijähriger Unterbrechung wieder 6 •/ » Dividende ausge-
sehiittet worden waren . Aus dem Gewinn werden ferner
100 000 RM der Werkerneuerungsrücklage zugewiesen , wo¬
nach 47 718 zum Vortrag verbleiben.

Westfälische Dralitlnilustric , Hamm ( Westf . ) . Die Fried.
Krupp A -G hat von ihrem in % 9 des im Jahre 1911 zwischen
der Firma Krupp und der Westfälischen Dvahtindustrle
abgeschlossenen liitercssentengemelnseiiaflsvertrages vorge¬
sehenen Recht , die Verlängerung des zunächst auf die Dauer
von 30 Jahren abgeschlossenen Vertrages um weitere zehn
Jahre zu verlangen , Gebrauch gemacht . Der Vertrag läuft
demgemäß bis zum Jahre 1951.

Schubert und Salzer Maschinenfabrik A -G , Chemnitz . In
der HV . wies der Aui 'siehtsratsvorsitzer , Bankdirektor
Oswald Röster , Berlin , einleitend auf den Erwerb einer Be¬
teiligung an der Deutsche Spinnereimaschinenbau A - G,
Ingolstadt , hin . Anschließend wurde die Dividende auf
wieder 6 °/o für dio Stammaktien und wieder 7 •/ • für die
Vorzugsaktien antragsgemäß festgesetzt . Der Aufsichtsrat
bleibt unverändert . Im neuen Geschäftsjahr hat sich der
Geschäftsgang weiter günstig entwickelt . Der Auftrags¬
bestand betrug im ersten Quartal rund 7,5 Mill . RM und
stellt sich heute auf 15 Mill . RM gegenüber 12 Mill . RM zur
entsprechenden Vorjahrszeit . Das Auslandsgeschäft hat
allerdings nachgelassen . Auch das Unternehmen Ingolstadt
ist nach wie vor voll beschäftigt . Es sind Bestrebungen im
Gange , die Produktion der Werke zu erweitern.

Ferd . Rückforth Nachfolger A -G , Stettin . Die Gesell¬
schaft , deren Aktienmehrheit sich im Besitz der Treuhand-
und Verwaltungs A -G , Stettin , befindet , stellt in ihrem
Jahresbericht 1938 fest , daß durch Erhöhung des Umsatzes
sieh die Rentabilität des Fabrikationsgeschäftes etwas ge¬
bessert habe . Nach der Erfolgsrechnung stellt sich der
Saldo der nicht gesondert nusgewiesenen Erträge und Auf¬
wendungen auf (alles in Mill . RM ) 0,38 (0,31 ) . Nach 0,10
(0,09 ) Abschreibungen ergibt sich zuzüglich des Vortrags,
von 66 419 (159 398 ) RM ein Reingewinn von 269 590 (269 993)
RM . Der HV wird vorgesclilagen , darauf wieder 6 "/•
Dividende auf Vorzugsaktien und 3 */• auf Stammaktien zu
verteilen . Auf neue Rechnung wurden 66 016 RM vorge¬
tragen.

Frankfurter Ilof A -G , Frankflirt/Main . Die ursprünglich
auf den 6. Juni anberaumte , aber im Zuge des Wechsels
im Mehrheitsbesitz auf einen späteren Zeitpunkt verscho¬
bene HV , wird nun mit gleicher Tagesordnung auf den
12 . Juli neu angesetzt . Nähere Einzelheiten über die im
Gang befindlichen Veränderungen waren auch jetzt noch
nicht erhältlich . _

Verringerung der Zuckcrquoten . Der Internationale
Zuckerrat genehmigte am Donnerstag formell die Zucker¬
quote für das kommende Jahr , die gegenüber der diesjäh¬
rigen um 500 000 l) is 600 000 t niedriger liegen dürfte . Schwie¬
rigkeiten haben sieh offenbar bei der Festlegung der Quote
für Indien und die Vereinigten Staaten ergeben , deren Ver¬
treter noch mit Verhandlungen über ihre Quote beschäf¬
tigt sind . Der Internationale Zuckerrat wird seine nächste
Sitzung am Montag , dem 19 . Juni , abhalten.

Bei der Philipp Holzmann A -G , Frankftirt/Main , konnte
die Bauleistung durch den weiter verstärkten Maschinen¬
einsatz und die vorgenommene Rationalisierung im laufen¬
den Jahr wiederum wesentlich gesteigert werden . Im Aus¬
land maclion die von Holzmann und den Tochtergesell¬
schaften übernommenen Bauarbeiten befriedigende Fort¬
schritte,

Die vordringlichen Probleme
der Kraftfahrzeugwirtschaft

Anläßlich der Reichstagung der Fachgruppe Kraftfahr¬
zeuge , Kraftstoffe und Garagen in Hamburg sprach
Oberst von Schell  über die von ihm # eingeleiteten
Rationalisierungsmaßnahmen und ihre Auswirkungen auf
Handel und Industrie . Oberst von Schell betonte zu Be¬
ginn seiner Ausführungen , daß die Bedeutung des Auto¬
handels ganz klar feststehe und man in Deutschland ohne

.den tatkräftigen Einsatz des Handels nicht so schnell mit
der Motorisierung weitergekommen wäre . Der Handel sei
nie Selbstzweck , sondern müsse immer dem Ganzen dienen.
Er müsse sich verschiedenen Strukturveränderungen an¬
passen und evtl , auch eine neue finden . Tier Grund zu
starken Veränderungen sei in der Typenvermindernng in
der Kraftfahrzeugindustrie gegeben . Wenn in Zukunft statt
52 Personenwagentypen nur noch »10, statt 113 Lastkraft-
wagentypen nur noch 19 , statt 150 Kvaftradtypen nur noch
30 , statt 20 Dreiradtypen nur noch zwei und statt 105
Schleppertypen nur noch 32 hergestellt würden , ferner die
Typenzahl der Anhänger , der Omnibusse , der Sonderfahr¬
zeuge vermindert , die große Menge der Einzel - und Zube¬
hörteile vereinfacht und eine erhebliche Reduktion er¬
fahren würden , dann sei es selbstverständlich , daß auch der
Kraftfahrzeughandel sich diesen veränderten Voraussetzun¬
gen anpassen müsse . Alle drei Maßnahmen müßten zu
einer Verbilligung und Vereinfachung führen . Die zweite
Folge sei die dann notwendige Zusammenfassung der Händ¬
ler , Man könne hierbei nicht nach einem Schema arbeiten,
da die Struktur des Handels eine wirtschaftliche geworden
und als Tatsache anzusehen sei . Ueber allem müsse daß
Leistungsprinzip stehen , das zu einer Gesunderhaltung eines
kräftigen Handels bettragen müsse . Industrie und Handel
sowie Handwerk müßten alte diese Fragen gemeinschaft¬
lich bearbeiten . Hierbei kam Oberst von . Schell auch aur
die Frage der Vertreterverträege zu sprechen . Wenn die
Voraussetzung eines gegenseitigen Vertrauensverhältnisses
gegeben sei , sollte die Industrie über ein Jahr hinaus Ver¬
träge geben . Was die Betreuung des Volkswagens anbe¬
treffe , so müsse man die besondere Stellung des Volks¬
wagens beachten . Handel und Handwerk sollten den Dienst
am Volkswagen als eine Ehrenpflicht betrachten , twaT
nichts dabei zusetzen , ihn aber auch nicht als eine billige Er¬
werbsquelle unschön.

Der Redner gab sodann einen Gesamtüberblick über die
bisher geleistete Arbeit und die noch zu erfüllenden Auf¬
gaben . die ihm als Generalbevollmächtigten auf dem Wege
zur Verbilligung und Vereinheitlichung des Kraftfahr¬
wesens gestellt sind . Zunächst sei die Rationalisierung der
Fertigindustrie oder Typen erfolgt , daun eine Reduktion
der Teile - und Zubehörindustrie in zwei Etappen , denen
auch die Vereinfachung der Vorindustrie , Gießereien usw.
folgen wird . Hieran schließen sich die Maßnahmen zu einer
Reduktion des Handels , für den Export usw . an . Eine
Konzernbildung wie in USA . wolle man
nicht,  sondern eine Zusammenfassung aller beteiligten
Kreise und Industrien , da hier der größere Nutzen für das’
Ganze erzielt werden könne . Hierbei fallen dem Handel
große Aufgaben zu , die er erfüllen müsse und auch werde.

25 % ige Absatzsteigerung beim B. .V.
Dem Geschäftsbericht der B.&nzol -Verband GmbH . , Bo¬

chum , der Treibstoffvertriebsorganisation des Ruhrberg-
baues , ist zu entnehmen , daß 1938 im Rahmen der durch den
starken Aufschwung de ® deutschen Kraftverkehrs bedingten
Steigerung ; des Betriebsstoffverbrauchs ( im Altreich um 17 »/.
in Autokraftstoffen , 29 "/o in Dieselkraftstoffen und 66 •/» in
Treibgas ) eine Absatzsteigerung der Vertriebsorganisation
des Benzolverbandes um 25 °/» eingetreten ist ( alle Erzeug¬
nisse zusammengenommen ) . Das Berichtsjahr stand unter
dem Eindruck der Ausdehnung des Geschäftsbereichs de«
Verbandes auf Ostmark und Sudetenland . Die Heichewerke
„Hermann Gering “ und die Coneordia Bergbau A -G haben
ihren Beitritt zum Benzol - Verband erklärt ..

Entsprechend der Absatzsteigerung stiegen die Gesamt¬
einnahmen des Benzol -Verbandes auf 67,21 (53,26 ) Mill . RM.
denen Aufwendungen in gleicher Höhe gegeniiberstehen . Die
Abschreibungen wurden auf 12 (7,6 ) Mill . RM erhöht.

Verordnung zur Ausführung des Milchgesetzes vom
12. Juni . Nacli einer Siebenten Verordnung zur Ausführung
des Milchgesetzes vom 12 . 6. (RGBl . I Nr . 196 v . 15 . 6.
1939 ) dürfen vom 25 . 6 . 1939 ah nur solche Melkmaschinen
in den Verkehr gebracht werden , die das 'Reichskuratorium
für Technik in der Landwirtschaft in Berlin zugelassen
hat . Die Verordnung betrifft nicht die Ostmark und die
sudetendeutschen Gebiete.

Der Pfandbriefumlauf der Preußischen Zentralstadtschaft
hat sich laut Jahresbericht in 1938 um 9,35 auf 267,17 Mill.
RM verringert . Die Hypothekendarlehen der Stadtschaften
betrugen 23,5 (22,9 ) Mill . RM . Bei der Lockerung der
Emissionssperre sind der Zentralstndtschaft Pfandbrief¬
emissionen für Neubeleihungen von etwa 45 Mill . EM
freigegeben worden.

Holzmarkt
Bremen , 15 . Juni (Eigenbericht ) . Ueber die Hereinna -hme

von französischem Okoumö wurde in der deutsch - franzö-
sisohen ^ Delegation verhandelt . Wenn das Geschäft in
Okoume spanischer Herkunft auch einen guten Fortgang
genommen hat so sind die für uns verfügbaren Mengen doch
zu klein , um ausschlaggebend wirken zu können . Die Spanier
wickeln die laufenden Kontrakte ab , aber neue Lieferungß-
abschlusse wollen sie im Augeubllck nicht machen . Sie
ziehen Geschäfte in greifbarer Ware vor . Alles in allem:
Okoum6 wird auch in Zukunft verhältnismäßig knapp und
sparsam bleiben . Das Geschäft in amerikanischen
Hölzern nimmt einen ruhigen Verlauf , soweit es Nord¬
amerika betrifft . Infolge der von USA . vevanlaßten Han-
del &sohwierigkeiten mit Deutschland , erreichen nur kleine
Posten unsero Häfen , wie E &ohen und Hickory . Im übrigen
wartet der amerikanische Holzmarkt auf eine Klärung der
Weltlage , um sich aktiver betätigen zu können . Von Kanada
beziehen wir immer noch große Posten Papieruolz . England
macht von dort große Abschlüsse in Schnitthölzern aus
Nordamerika . Unser Einfuhrhandel mit einzelnen Ländern
Mittolamerika .s nimmt einen befriedigenden Verlauf . An
erster Stelle stellt Mexiko mit seinen Zufuhren von Maha¬
goni und Zedern nach Bremen . Auch von Nikaragua ist
einiges Zedernholz eingetroffen . Die Freigaben halten sich
im Rahmen der verfügbaren Mittel . Immer noch flott ver¬
läuft die Einfuhr von Brasilhölzern der verschiedensten“
Sorten für unsere 1 Sperrholzindustrie , die mancherlei Lehr¬
geld bei den ersten Versuchen hat bezahlen müssen , aber
.letzt anscheinend sich gesichert hat . Weitere größere Zu¬
fuhren sind in den nächsten Monaten in unseren Hafen zu
erwarten , die eine gute Aufnahme finden werden , wenn
auch vielen Verarbeitern Okoum6 lieber wäre . Die Ausfuhr
geschnittener Hölzer von Chile nach Deutschland ist etwas
U18 Stocken geraten , da im Lande selbst sich ein größerer
Bedarf eingestellt hat , der vorweg befriedigt werden muß.
In Nutzhölzern asiatischer  Herkunft ist eine leichte
Belebung zu verzeichnen . Teak und Serayah sind mit Nie-
derländisoh -Indien vereinbart worden . Nachdem das Geschäft
In türkischem Nußbaum längere Zeit sehr daniedergelegen
hat , haben sieh die Aussichten gebessert ; ein größerer Kon¬
trakt ist abgeschlossen.

Baumwolle
l  Bremen , 17 . Juni . Nordamerikanisehe Baumwolle , Basis
[middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
»der Börse . Middling loco : 11 .49 (11 .75 ) .

Bremen Juli Okt. Dez. Jan. März | Mai
Vet . Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16-20 Uhr
Heutig . SchluB

9 . 78 (71
9 . 80/73
9 . 86/76

d . 19/16
9 . 20/16
9 . 27/24

8 .81/77
8 . 80/78
8 . 86/80

8 .80/78
8 . 80/78
9 . 87/84

8 . 76/74
8 . 78/74
1. 83/80

8 . 75/72
8 . 76/75
8 . 82/80

Abrechnung 9 . 80 9 . 27 8 .83 . 8 .85 8 . 81 8 . 80

)  Abreebnungspreis für Juni 9.89.
*  Bis 12 .39 Uhr bezahlt : 8 .79 , 8 .89 , Januar 8.79 , 8 .80 , Mai 8 .7C.
4 Um 12 .39 Uhr bezahlt : Oktober 9.24 , 9,27 , Januar 8 .85 , Mürz
4 | 8.81, Mai 8 .89.

Nach 12 .39 Uhr bezahlt : Januar 8 .85.

Bremen , 17 . Juni . Der Markt erüffnete mit regelmäßiger
! Entwicklung von Angebot und Nachfrage ruhig -stetig un-
■ verändert bis 3 Punkte höher . Im Laufe des \ormittages
i wurde die Nachfrage lebhafter , und die Kurse konnten sieh
I daher wieder gut erholen . Der Markt schloß um 12 .39 Uhr
; befestigt 2 bis 8 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 17 . Juni

Lokopreise per Ib . Tendenz : stetig
' Oltindische : Supertine mdl . Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . . 4 -01)
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . 4 -8<3

Newyork Juli Ol« . Dez Jon> Mär* Mai

Vor. SchluB
Heutig . SchluB

9 .23/-
9 . 27/

8 *37/38
8 . 45-

8 . 10/—
8 . 18

7 . 99/
8 .06'

7 . 92/93
7 .99'

7 . 85/86
7 .92/-

loko 9 . 87n (9 . 86n'

New Orleans neutlge Not. 9.46n vorige Not. —
Zufuhren In Atlantik - und Goithäfen 4000 | 700u

Stetig
Newyork , 17 . Juni . Zum Wochenschluß verkehrte der

Baumlvollterminmarkt in stetiger Haltung . Tendenzstutzend
wirkten die Kabelmeldungen , außerdem wurde berichtet,
daß di e  Textilienumsätze in dieser Woche ungefähr der
Produktion entsprachen . Handel und Ausland tätigten
einige Käufe . Die andererseits zum Verkauf stehenden
kleinen Warenmengen stammten aus Sicherungsahgac® 11
aud Positionslösungen , für die der Mangel an neuen Er¬
eignissen in Washington und die Vorgänge im Fernen
Osten maßgebend waren . Gegen Schluß tätigte man noch
iWochenenddeckungen . Der Markt beendete die Woche m

stetiger Haltuijg.
» ! j01' ,t° n > 17. Juni . Jute (£ per t cif ) . Tendenz : gut behaup¬
tet . Erste Marken Mai -Juni 28Vs B , Juni -Juli 26 5/a B , Juli-

Aug . 23 ;/s B , Aug .-Sept . 223/< B . — Geringere Marken Juni-
Juli 24 ‘/s B , Juli -Aug . 22*/ , B , Aug .-Sept . 21ä/i B , Sept . -Okt.
21s/b B . — Hanf Manila (£ per t ) . Tendenz ; ruhig . Alles
unverändert . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Tendenz : träge.
Ostäfrikanlschcr Tanganjika u/o Kenia Nr . 1. faq : Juni-
Aug ., Juli - Sept . 157/s B , Aug .-Okt . 153/ . IV.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 17 . Juni . Der Getreidefreiverkehr brachte am

Woehenschluß im allgemeinen keine nennenswerten Ver¬
derungen der ' Marktlage . Abgesehen von kleineren Be¬
trägen bekundeten die Mühlen für Weizen und Roggen
keine größere Aufnahmeneigung . Die Landwirtschaft
brachte zwar weniger Ware heraus , doch stellte der Handel
weiter reichliche Mengen zum Verkauf . Von Futtergetreirle
ließ sieh lediglich etwas Gerste unterbringen , doch ent¬
sprach das Material meist nicht den Anforderungen . Haler
fand ebenfalls nur in hasten Qualitäten und günstiger
Frachtlage Beachtung . Vom Mehlmarkt gingen keine An¬
regungen au « . Von Futtermitteln ließen sich Kleien uud
Mehle leicht unterbringen.
Newyork . 17 - b -
Well . Rw . I 88 . 50
Weil . Hw . I
Mals loko
Mehl n . Pr.
Mehl h . Pr.

93 . 25

64 .87 '£
4 . 35
4 . 45

Engt . Fracht
Koni . Fracht

2/9 - 2/lt
12- 16

Chlk „ fio , 17 . 6.
Gerste loko 50 —57
Weizen
lull
«eptembei
Dezember
Mais
lull
SeptemDei

willig
71', H
72 ', - 72

73 '^
stetig

50 . 09
51 . 50

Dezember
Haler
Juli
September
Dezember

Roggen
Juli
Septembei
Dezembei

52 .00

stetig
33 . 87 '(
32 . 12 !',
32 . 62k

k . Stet.
50 . 50
52 . 12k
53 . 75

Viehmärbte
Berlin , 16 , Juni . Der heutige Berliner Viehmarkt war

wieder mit Schweinen stark beschickt . Auch in Kälbern
war das Angebot etwas größer , während bei Schafen und
Rindern die Auftriehszahlen vom Vergleichsmarkt nicht
erreicht wurden . In allen Sehlachtviehgattungen zeigte Sich,
nachdem die Fleisehbestände stark gelichtet sind , guter
Bedarf und der Markt würde geräumt Bei Marktbeginn
waren aufgetrieben : 907 Rinder , 1586 Kälber , 2789 Schafe,
13 118 Schweine.

Chlkucio . 17 . b . Schwelm-
leicht , n . Pr . 6 . 25
höchst , n . Pr . 6 .65

schw . n . Pr. 5 . 76 Zufuhren 4001
schw . h . Pr, 6 . 15 Im Westen 11000

Schmalz

September 6 .40 Newyork,
6 . 05Oktober 6 .45 B Schmalz

Dezember 6 . 50G Talg , lose 5 . 25

Chlkago , 17. 6.
Schmalz
Tendenz : stetig

Juli 6 . 26

Seefische
4m 17 Juni landeten in Wesermünde 10 Dampfer 14 980

Zenter Seefische . Preise : Nordsee : Wittlinge 9' / ^ - 7 ' / . , Kahel-
inu I 13V -_ 10Vi . II WU — l ' lt,  Seelachs I und II 8 ' /s— S' U,
Lengfiseh 7V», Haifisch 14— 14‘/ *, Angler 31 , Heilbutte II 88,

Makrelen 18 und 14 . Island : Schellfisch I 19 ‘/<— 14 , II 17 ' /i —15,
III 11—10 , IV 12— 10 , Kabeljau I 11V-- 9, II 8—7 ' /s , See¬
lachs I 9‘/s—71/: , II 7' /t— Vh,  Lengfisch 7‘/s und 8‘/s , Katfisch
111/4—191/, , n 9V«—7*/s, Angler 28 , Rotharsch 1»—9Vi , Heilbutt
I 53— 43 , II 80—58 , III 68—50 , IV 32—29 , Rotzungen I 49 , II 46
bis 45 , IV 16 , Limnndcs I 38— 49 , II 18—15 , Scharben I 16.
Biireninsel I und II 10 , Kabeljau I und II 71/», Katfisch I
15V.—10 . II 8V<—7V-, Rotbarsch 7, Heilbutt I 50 , II 70 , III
59— 52 , IV 40- 31

Warenmärkte
Hamburg , 17 . Juni

Reis : Der Gesehüftsverlauf ist auch mit dem Wochen¬
schluß am hiesigen Platz ruhig gewesen . Von den fern-
östlichei » Rohroismärkteu liegen keine Meldungen über
größere Veränderungen in Tendenz und Preisen "vor.

Gewürze : Die Kaufneigung war zum Wochensehluß im
allgemeinen nur gering . Einzelne Berinrfskäufe erfolgten zu
den bisher geltenden Preisen.

Illilsenfrlielite : Die Aufnahmonolgung blieb — Insbeson¬
dere für Linsen — weiter bestehen , doch kam cs bei dem
geringen Angebot nur zu kleinsten Umsätzen , wofür die
gestrigen Preise Gültigkeit behielten.

Getrocknete Früchte : Der Markt bot am letzten Tage der
Woche ein unverändertes Bild . Kleine an den Markt gelan¬
gende Mengen fanden willige Aufnahme , das Geschäft
nahm keinen größeren Umfang an.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 8' /n , Juli - Aug . 8V«, Aug . -
Sept . 8T/to Penee fiir ein lb.

Newyork , 17 . 6. IJull 6 . 54 1 Oktober 6 . 79
ßaumwollsaalöl | September 6 . 73 | Dezembei 6 . 86

Newyork , 17 , 6,
Terpentin | Terpentin

29 . 50
| Terp . Sa «.

Newyork , 17 . 6, 1 ab Gollhälen 3 .371« I Pens . Rohöl 1,02^ /200
Petroleum | Mia . Conti. 1 . 02k I Ost -Texas 1 .20

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 17 . Juni . (Eigenbericht ) Trotz einer etwas schwä¬

cheren Haltung Brasiliens während der vergangenen Woche
war die allgemeine Tendenz , weiter ’ recht stetig , und es ist
auch für die nächste Zeit mit einem festen Markt zu
rechnen . Vorliegende Meldungen besagen , daß der ameri¬
kanische Handel in gewaschenen Kaffees wenig gut ver¬
sorgt ist , und daß jederzeit eine lebhafte Nachfrage ein-
setzen kann . Hierdurch würden sieh die Preise weiter be¬
festigen und da Zontralnmerika so gut wie ausverkauft ist,
wird Kolumbien seine Position wesentlich verbessern kön¬
nen und den Nutzen hieraus ziehen , zumal an wirklichen
feinen Sautos -Qualitiiten . ebenfalls eine Knappheit besteht.
Die deutschen Einfuhrmöglichkeiten beschränkten sich auf
verschiedene Abschlüsse in gewaschenen Kaffees . Neben
Guatemala und Salvador kamen auch noch einige Vene¬
zuela -Kontrakte in Ordnung . Die Preise hierfür bewegten
sich auf Basis der letzten Geschäfte . Das Kostfrachlgesenäft
mit Brasilien liliel » weiter ohne Ahsehlußmöglichkeiten.
Auch mit Kolumbien erfolgten noch keine Abschlüsse , doch
sind inzwischen neue Kontingente an alle importberechtig¬

ten Großhändler verteilt worden , so daß in Kürze Freigabe
für Eindeckungen erfolgen dürfte . Die Umsatztätigkeit mit
dem deutschen Inlande war weiter recht lebhaft . Die Nach¬
frage halt sich im Rahmen des vorliegenden Bedarfs und
können die zur Verfügung stehenden Läger den verschiede¬
nen Wünschen durchweg Rechnung tragen,

Hamburg , 17. Juni . Das Geschäft am Platz verlief am
Sonnabend ausgesprochen ruhig . Auch der Durchfuhrhandel
hielt sich in kleinem Rahmen . Die Lokopreise haben siehnicht geändert.

Hamburg , 17 . Juni . In der Woche vom 12. bis 17. Juni
wurden m Hamburg insgesamt 74 907 Sack Kaffee gegen
51 920 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon entfielen
auf Santos 51 011 (21 602 ) . auf Rio 3088 (2962 ) , auf Parana,
Victoria , Bahia, . Pernambuco und andere Brasilsorten 1769
058 ) , auf Caracas und La Gnayra 3645 (- ) , auf Puerto Ca-
’el ! » 14'̂ \ (— ) . . auf Maracaibo 1679 (— ) , afif Guatemala 409

(43 .)6) , aul Mexiko - (2828 ) . auf San Salvador - (7393 ) , auf
Nicaragua - (16 847 ) , auf Costpvica 1354 (— ) , auf Haiti und
Hü “ ,1,"-*?.0 1235 H - « uf  Kolumbien 5936 (1651 ) , auf Ecuador
199 Ui )9) , auf Ostindien und Niederl . -Jndieii 599 (20l)5) , auf
Arnka 192 (3i3 ) und auf diverse Länder 1588 (1735 ) SackKaffee.

Kakao
Hamburg , 17 . -Tuni . Rohkakao:  Von den Auslands-

pJatzen lauten die Forderungen für marktgängige Sorten
zum i. eil etwas entgegenkommender . Am hiesigen Platz
ließ miin indessen die Notierungen sowohl für Konsum-
al f tur  Edel - Knkaos sämtlich unverändert Das Ge¬
schalt lag . zum Wochenschluß verhältnismäßig ruhig . —
Kakao Halbfabrikate:  Die Abschlüsse hielten sich
111, Grenzen und wurden auf bisheriger Preisbasisgetätigt,

Metalle

17ü Juui ' MctoHe . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 57s/ . RM für 100 kg

Feinsilber 36 .20- 39 .60 RM für 1 kg . S '
Berlin , 17 . Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt am

RAffKi  nl. n l Un |. e - Fei ,n .g0 J d 148 sh 6 d  FlMch 86,6498
ni ei a «Tamm Feingold demnach 57,2926 Penee gleichJ . föOöi) KAI.

M1Ä llr! Y i 17f (T11 (Hiehtpreise des Vereins der am
« W - u beteiligten Firmen ) Silber prompt 39,80 B,.10,40 G , Huttenrohzink nom . 17s/i B , 17*/* G.

London , 17 Juni Silber . BarienSllber prompt 19M/i «, Fein-
sillier prompt 21*/*, Barrensilber auf Lieferung 19T/i «, Fein-
silber auf Lieferung 21 Penee je Unze.

London , 17 . Juni . Heute wurde Gold im Werte von 196 000
Ifuud Sterling zu einem Preise von 148 sh 6 d per Unzelein verkauft.

:*w»i oi k 17 i.
El Kupt . I. 9 . 75 Blei , loko 4 . 80 I WeiQBIech 5 . Uh
30/90 Tage 9 . 75 t zink , loko 4 . 5t I Roheis . N. 2 24 . 80
Zinn , loko 48 . 76 Sllb . aust . — . — | do .N. 2 plaln 22 . 60



<3onttfag, be« 18. 3uiti 1939
'Jitenter 3cit »ns 9tr . 165 Sa^tgang 1939 &

Börsenberichte.

Still

Hamburg , 17 . Juni . Auch am letzten Tag der Woche
blieb die Geschäftstätigkeit recht gering , da das Banken¬
publikum sich am Handel kaum beteiligte . Von Schiff¬
fahrtspapieren  handelte man nur Hapag in kleinen
Posten •/ » •/« ermäßigt mit 49 . Norddeutscher Lloyd zeigten
bei 50V « keine Abweichung gegen gestern . Vi */i erhöht stan¬
den Bremer Schleppscbiffahrt mit 94 ' /* zum Verkauf . Sonst
ergaben sich hier keine wesentlichen Veränderungen.
Außerordentlich still lag auch der Markt für Industrie¬
werte . Für Bremer Papiere waren kaum Veränderungen und
Tlmsätze festzustellen . Nur Bremer Atlas -Werke ermäßigten
sich um V» •/ . auf 108 . Flensburger Schiffbau gingen wieder
zu 108V « um . Banken hatten gleichfalls stilles Geschä ' ft.
Geestemünder Bank ermäßigten sich um 1 f/o auf 98 . Am
Bentenmarkt  notierten Bremer Alt wieder 130.

Ruhig
Hannover , 17 . Juni . An der Woehenschlußbörse beschränkte

sich das Aktiengeschäft auf einige Abschlüsse in Lindener
Aktien -Brauerei mit 131 . In Ilseder Hütte gingen kleine
Stücke mit 140,12 um . Von Zementwerten waren GermaniaSIUCK6 mir im .ü uui . Vou neuimii . cin « , , r,

auf 103 und Hemmoprjiuf 177 befesti ^ t^ VoTwohler ^ blmben
aui IUP uno nemmuur » ui m ut .irai . ei, . . . . 1 "
mit 109 gefragt und Hannoversche Cement mit 122 .5. Am
Rentenmarkt  war die Beichsanleihe - Althesitz mit
131,80 im Handel , die Deutsche Kommunal -Sammelablösungs-
anleihe Reihe I mit 130 .25 , von Hannoverschen Provinz¬
anleihen befestigten sich weitere Serien auf 98,75 . Die Um¬
sätze in den Pfandbriefen und Kommunalschuldversclirei-
bungen der Braunschweig -Hannoverschen Hypothekenbank,
der Hannoverschen Bodenkreditbank und der Braunscnwei-
gisoh -en Staatsbank erfolgten zu gestrigen Kursen . Von
Liquidationspfandbriefen waren Calenberger Kreditverem
mit 101,75 im Handel , Hannoversche Boden mit 101,5 und
Celler Kreditverein mit 101 . — Im Freiverkehr  nannte
man die Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit 93,50 , NF .-
Steuergutscheine I wurden zwischen . 101,90 bis 102 .70 um;
gesetzt und II etwas fester mit . 98,10 bis 98,00 . Bürbach Kali
nannte man mit 78 bis 79 und Wintershall mit 116,5 bis 118.
— Schluß zurückhaltend.

Schwächer

Berlin , 17 . Juni . Die Umsätze an den Wertpapiermärkten
waren zum Wochenschluß eher wieder etwas geringer , da
von der Bankenkundschaft nur in begrenztem Umfange
Aufträge an den Markt gelangten und der berufsmäßige
Börsenhandel sich mangels irgendwelcher Anregungen
gleichfalls nicht zu einer regeren Betätigung veranlaßt
sah . Der Grundton war jedoch nicht unfreundlich , aller¬
dings lageh den . Notierungen vielfach nur Mindestorders
zugrunde , darüber hinaus ließ die Kursgestaltung eine
einheitliche ' Linie vermissen . Im Verlauf  bröckelten die
Notierungen leicht ab . So verloren El . Licht und Kraft.
Gesfürel , Dtsch . Eisenhandel je */s , Felten V«, BMW und
Deutsche Waffen je V« V«. Andererseits wurden Rheinmetall-
Borsig um •' /«, Harpener um V« und Klöckner um s/e “/« her¬
aufgesetzt . Am Schluß kamen Notierungen kaum zustande.
Das Geschäft war außerordentlich gering , Farben stellten
6ich auf 150 . Rheinmetall -Borsig verloren V» V«. Nachbörs¬
lich blieb es still.

Dollar - 2.493 (2.493 ) RM
Englisches Pfund = 11,67 ( 11,67 ) RM

Von Hypothekenbanken verloren Westdeutsche Boden¬
kredit nach Unterbrechung 1 °/o. Am Markt der Kolonial¬
werte stellten sich Kamerun Vit % niedriger . Von den zu
Einheitskursen gehandelten Bankaktien gingen Deutsch-
Asiaten um 1 EM zurück.

Am Rentenmarkt  waren Kursveränderungen von Be¬
lang nicht zu verzeichnen . Pfandbriefe , Kommunalobliga¬
tionen sowie Reichs - und Länderanleihen -stellten sich auf
Vortagsbasis . Liquidationspfandbriefe neigten eher zur
Schwäche . Stadt - und Provinzanleihen lagen ruhig . Zu er¬
wähnen sind noch von Altbesitzanleihen Westfalen mit
minus */« % . Am Markt der Industrieobligationen war der
Unterton etwas freundlicher . Aschinger stiegen um Vs,
Gute Hoffnung um 0,30 und 37er Harpener um 0,45 Vo.

NF .-Steuergutscheine II blieben mit 98,45 unverändert , do.
Juli gaben um 7V» Pfennig auf 98,40 nach . Steuergut¬
scheine I nannte man gegen den Vortag 10 Pfg . höher mit
102,40 . Privatdiskont unverändert 2V« °/o.

Freundlicher

Newyork , 17 . Juni . Au der Wochenschlußbörse war die
Kursbewegung bei ruhigem Handel überwiegend leicht nach
oben gerichtet . Die Erwägungen über die Ereignisse im
Fernen Osten traten gegenüber den günstig lautenden Nach¬
richten aus dem Inlande fast völlig in den Hintergrund.
Anregung boten vor allem die Aussichten auf eine baldige
Annahme der Vorschläge zur Ahänderung der Steuerbestim¬
mungen sowie die Vorbereitungen der Regierung für die
Inangriffnahme eines neuen Ausgaben - und Kreditpro¬
gramms . Unter Führung von Industrie - und Eisenbahn¬
aktien zogen die Kurse langsam an . Der geringe Umfang
der Umsatztätigkej .t deutete , dahei apf die nach wie vor
bestehende Zurückhaltung hin . Die Börse beendete die
Woche io '.' ^ est ^ rer Haltung. 1

Berliner Devisenkurse

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich das
englische Pfund nach dem gestrigen Rückgang wieder etwas
erholen . Pfunde -Kabel notierten 4,6819 (4,6812 ) . Die Amster¬
damer Pfundnotiz lautete 8,82 (8.81V«) , Nur in Zürich war
das Pfund mit 20,78V « (20,78 ’/») etwas schwächer , was auf die
gleichzeitige kräftige Erholung des Schweizer Franc zu-

rückzufuhren ist . Dieser stellte 6ich in Amsterdam , bei
leicht erhöhten Gulden auf 42,45 (42,43 ) . Der französische
Franc blieb gehalten . Der Dollar war wieder unverändert.

Telegraphische
Auszahlung Bank-dlskt. Vor¬

kriegskurs
17 . 6.

Geld

1939

Brief

16 . 6.

Geld

1939

Brlel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 965 11 . 985 11 . 955 11 . 985
Argentinien 1 P.*P. 6 1 . 78 0 . 675 0 . 579 0 . 674 0 . 578
Australien 1 austr . £ _ ' — . - 9 . 326 9 .344 9 . 326 9 . 344
Belgien TOD Beige 3 81 . 00 42 . 32 42 . 40 42 . 32 42 . 40
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 133 0 . 135 0 . 134 0 . 136
Brlt .- Indien 100 Rup. _ — . — 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3'4 112 . 50 62 .06 62 . 15 62 .05 52 . 15
Danzlo 100  n. 4 — 4_ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 .665 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4% 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 .27
Finnland 100 1. M. 4 81 .00 5 . 14 6 . 16 6 . 14 6 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 .00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 .612
Griechenland 100 D. 6 81 .00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland 100 11. 2 168 . 74 132 . 18 132 . 44 132 . 23 132 . 49
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 .49 14 . 51
Island 100 Isl . Kr. 6i< 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4'l 81 .00 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 5 . 694 5 . 706 6 .694 b. 70b
Kanada 1 kan . S 6 4 . 58 2 . 484 2 .488 2 . 484 2 . 488
Lettland 100 Lats 6 _,_ 48 . 76 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lltas 6 41 .94 42 .02 41 . 94 42 . 02

Luxemburg 100 Fr. — 10 . 68 10 . 60 10 . 58 10 . 60
Neuseeland 1 nsl . £ — - . - 9 . 371 9 . 389 9 . 371 9 . 389
Norwegen 100 Kr. 3>4 112,75 58 . 57 68 . 69 58 . 57 58 .69
Polen 100 Zloty 4)4 -,- 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 58 10 . 60 10 . 58 10 . 60
Schweden 100 Kr. .112 . 50 60 . 02 60 . 14 60 . 02 60 . 14
Schwelt 100 Fr: 1!4 81 . 00 56 . 08 56 . 20 66 . 08 56 . 20
Slowakei 100 Kr. —,— 8 . 521 8 . 539 8 . 621 8 . 639
Südafrika 1 atr . £ — — . — 11 . 643 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türke) 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 879 0 . 881 0 . 879 0 . 881
Ver . Staat. V. A. iS 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Auslandsdevisen
Amsterdam , 17 . 6.
Berlin 75 . 60
London 8 . 82
Newyork 188 .37^
Parle 4 . 991,
Belgien 32 . 02k

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

42 . 45 Prlvatdlsk.

44 . 32%
39 . 37 ',
45 . 42 '̂

HS—3S

Oft. Bkdlsk.

Tägl . Geld

1 Monatsg.

hundon , 17.
Newyork
Parle
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo

Heisinglore
Budapest
Belgrad

6.
4 . 6818

176 . 71
11 .665
42 . 25 B

469 . 37
8 . 8203

27 . 64t
89 . 02
20,77%
22 . 40
19 . 42%
19 . 90 '»

226 .90
23 . 85 B

205 . 00 B

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

380 . 00 B
656 . 00 B
110 . 18
586 . 00 B
648 . 00

24 . 84 B
24 . 81
26 . 25
18 . 25
27 . 60 B
20 . 19

2 . 62 B
18 . 12

97 . 50
1/281
0/615 r
1/200 B

Australien
Neuseeland
SUdatrika
Straitsdollar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay auf
London

Buenos auf
Londoi

Prlvatdlsk.
Tägl . Geld
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld

125 . 00 B
124 . 3714
100 . 25

2/393
116 . 00 n

Zürich , 17.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

6.
11 . 75 Ja
20 . 78 )1

444 . 00
75 . 60
23 . 35

235 . 80
178 . 10
107 . 00
104 . 46

Kopenhagen , 17 . 6.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
ZUrich
Rom
Amsterdam
Helslngfors
Oslo
Helslngfors
Madrid
Warschau

22 . 40
479 . 25
192 . 15

12 . 80
81 . 45

108 . 05
26 . 35

254 . 60
116 . 50
112 . 70

9 . 95
54 . 00
90 . 50

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfort

Oslo , 17 . 6.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
ZUrich
Htlsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

92 . 80
5 . 40

83 . 62
87 .00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 17

Buen . Aires
Japan
Ofl . Bkdlsk.
Privatdisk.

Inland.
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
S p . 1 Mt.
$ p. 3 Mte.

103 .00
121 . 25

US
I

19 . 90
171 . 75

11 . 65
427 . 00
227 . 00

96 . 75
8 . 90

73 . 00
102 . 75
90 . 00
22 . 60
81 . 25

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Warschau

17 . 6.
19 . 42 1«

167 . 00
11 . 05
71 . 00
94 . 00

221 . 00
86 . 80
97 . 70

415 . 50
8 . 60

22 . 00
78 . 60

Frag , 17 . 6.
Amsterdam 15 . 54
Berlin —
ZUrich 659 . 50
Oslo 687 . 76

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

611 . 25 n
136 . 90

162 . 30 n
29 . 23k
77 . 50

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Nrnv York , 17 . 6.
1 .00Tägl . Geld

Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Handels*

Wechsel
nledr . Satz
hächst . Satz

0 . 43
0 . 50

Wechsel auf
London -Obl.

Land . <0 Tg.
B’wechsel
H’wechsel
Paris
BrUssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4 . 68jj

4 . 6771
4 . 6771
2 . 6493

17 . 00
6 . 26,

22 . 64
53 . 09'

Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
lapan
Buen . Aires
Rio de 7an.
Berlin

Die Mediobeanspruchung der Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Juni hat sich

in der verflossenen zweiten Juni -Woche die Kapitalanlage
der Bank um rund 350 Mill . RM auf 8765 Mill . RM erhöht.
Diese Entwicklung beruht neben den in diesem Monat
größeren Medio -Ansprüchen , da die verflossene Woche sehr
hohe Fälligkeiten von Solawechseln usw . aufwies , vorwie¬
gend auf den in (ten Berichtsahsehnitt fallenden starken
Steuertermin . Mit dieser Medio -Beanspruchung ist die in
der ersten Juni -Woche erfolgte Entlastung von 83,3 °/# der
an sich verhältnismäßig niedrigen Ultimo -Beanspruchung
auf 6,2 V# gesunken.

Von den einzelnen Konten der Kapitalanlage haben die
Bestände an Wechseln und Schecks um 318 auf 7492 Mill.
RM , an Lombaxdforderungen um 11 auf 45 Mill . RM und an
Reichsschatzwechseln um 21 auf 23 Mill . RM zugenommen.
Die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren mit 921
Mill . RM und diejenigen an sonstigen Wertpapieren mit
283 Mill . RM sind ebenfalls , allerdings nur geringfügig,
gestiegen . Dagegen haben die sonstigen Aktiven um 752
auf 1156 Mill . RM abgenommen . Hier ist der Betriebs¬
kredit fast vollständig abgedeckt worden , der Postscheck¬
bestand umj die Zinsscheinbestände haben in stärkerem Um¬
fang abgenommen , Restbeträge entfallen auf interne Bu¬
chungen . Bestände au Gold betragen unverändert 71 Mill.
RM . diejenigen an Devisen bei einer kleinen Zunahme um
0,2 Mill . RM 6 Mill . RM . Der Umlauf an Keichsbanknoteii
hat um 194 auf 7998 Mill . RM und derjenige an Scheide¬
münzen um 34 auf 1753 Mill . RM abgenommen , dagegen der¬
jenige an Rentenbankscheinen leicht zugenommen . Mithin
stellt sich der gesamte Zahlungsmittelumlauf am Stichtag
auf 10124 Mill . RM gegenüber 10 350 Mill . RM in der Vor¬
woche , 10156 Mill . RM zum gleichen Zeitpunkt des Vor¬
monats und 7792 Mill . RM am entsprechenden Termin des
Vorjahres . Die Giroverbindlichkeiten haben um 192 auf 925
Mill . RM abgenommen , und zwar vorwiegend die privaten
Geldei *, daneben auch die öffentlichen in allerdings nur
ganz kleinem Ausmaß.

Ostasiatische Wechselkurse vom 17 . Juni

Newyork gegen Japan 27*/it , London gegen Japan 1 .2
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Konkurse

Bergreichenstein : Fa . ^Joh . Lötz Witwe . G .m .b .H . in Klo-
stermiihle -. — Benthe » : Bürger -Schützen - Gilde Beuthen O/S.
e . V . in Liqu . — Coburg : Parketteur Wilhelm Frank . —
Dresden : Kfm . Richard Theodor Otto Haltenort . — Kiel:
Anwaltsbürovorsteher Rudolf Sellhorn . — Marlenwerder,
Westpr . : Kfm . Hermann Wiens.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Siegburg : Pflastermeister Oswald Fuchs.

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 15 . Juni auf 107,0
(1913 = 100 ) . Sie hat sich — hauptsächlich infolge der Ver¬
ringerung der Jahreszeitlichen Preisermäßigung für Eier
— gegenüber der Vorwoche (106,6 ) um 0,4 ”/» erhöht . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 108,9
(plus 1,0 “/«) , Kolonialwaren 94,1 (unv .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,2 (unv .) und industrielle Fertig¬
waren 125,8 (unv . ) .

Päckchen mit Waren nach Griechenland . Die griechische
Postverwaltung hat darauf aufmerksam gemacht , daß es
sich empfiehlt , den Päckchen mit Waren nach Griechen¬
land zur Erleichterung der Verzollung eine besondere Zoll¬
inhaltserklärung beizufügen . Diese ist an der Sendung
außen durch kreuzweise Umschnürung zu befestigen.

705 . 00
545 . 00 n

66 . 00 n
550 . 50 n
550 . 00

24 . 11 ,
23 . 53
20 .91
19 .75
2 . 30
0 . 85/4

27 . 32
29 . 05

5 . 30
40 . 12

Vereinheitlichung

der Kieler Verkehrsverhältnisse

Wochenübersicht der Reichshank vom 15 . Juni

(Alle Ziffern ln 1000 RM)

Aktiva
(Barrengold ) sowieGoldbestand (Barrengold ) sowie In- und aus¬

ausländische GoldmUnzen das Pfund lein zu
1932 RM berechnet und zwar:
a ) Goldkassenbestand .
b) Golddepot (unbelastet ) bei ausländischen

Zentralnotenbanken .
Bestand an deckungsfähigen Devisen .
a ) , „ Reichsschatzwechseln .
b) „ „ sonstigen Wechseln und Schecks . . .

„ deutschen Scheidemünzen .
„ . „ Noten anderer Banken

Lombardforderungen
darunter Darlehen auf
Reichsschatzwechsel
deckungsfähigen Wertpapieren
sonstigen Wertpapieren .
sonstigen Aktiven

a)

Passiva

Grundkapital
Reservefonds

a ) gesetzlicher Reservefonds .
b) Spezialreservefonds fUr künftige Dividen¬

denzahlungen .
c ) sonstige Rücklagen .

Betrag der umlaufenden Noten .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬

keiten .
Sonstige Passiva .

a ) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln .

Verändrg
geg . die

Vorwoche
70772
60 200

10572
5 973 + 273

23130 + 20 831
7 492 147 + 318107

189 859 +
36 6621

44 903 + 10 831Y

921 300 + 1191
283 183 + 3?

1 155 733 752452 .

1 V

160 000 jj
79 277 ■

40 289 9
273 411

7 998140 — 193 797
925 273 191 962'

- 1
599 145 ■H 20 082,

Rhein -Donau -Verbindung im Werden!
gl . Nürnberg , 17 . Juni ^

Das grandiose , für die Volkswirtschaft Großdeutschlands
so bedeutungsvolle Projekt einer Wasserstraßen -Verbindung
zwischen Rhein und Donau ist in ein neues Stadium '#
getreten : Die Linienführung des wichtigsten Kanalstiickes’
— von Bamberg nach Kelheim — . wurde vom Redchs-
verkehrsminister jetzt festgelegt . Die eigentlichen Bau¬
arbeiten können also beginnen , 4 0 verschiedene
Trasses  sind im Laufe eines Jahres , seit der Heimkehr
der Ostmark , in Erwägung gezogen  und I
genauestens überprüft worden , bis nun di,e günstigste Verg
bindung gefunden ist.

Bekanntlich wird die kommende Großsckiffalirtsstraße voni
Aschaffenburg an , wo sie den Rhein verläßt , bis Bamberg!
den Main benützen . Von Bamberg an führt dann das noch !
zu schaffende Kanal -Kernstück durch den fränkischen Juraj
iiber Nürnberg und Beiingries hei Kelheim etwa 20 Kilo -vi
meter oberhalb Regensburgs in die Donau . Ein Wasser -- )
slraßenamt . ,Scheitelhaltung “ besieht bereits , es betreut den"
Bau der Scheitelhaltung des Kanals , also den höehstgele-
genen Abschnitt , der den Gebirgsselieitel überschreitet . Das
neue Projekt sieht gegenüber früheren Planungen — eine
Folge des wirtschaftlichen Aufschwungs in der Ostmark
und des Baues der Linzer Hermann -Göring -Werke — sämt¬
lich Doppelschleusen statt einfacher und eine Wasserspiegel-
breite von 43 Meter statt 39 vor . Um eine Beschleunigung
des Verkehrs zu erzielen , wird auf dem Kanal ein Monopol-
sclileppbetrieb des Reiches , ähnlich dem auf dem Mittel¬
landkanal eingefiihrt werden.

Telegramme nach Spanien . Die Deutsche Reiehspost
nimmt Telegramme nach Spanien , der Spanische Zone von
Marokko und den Kanarischen Inseln sowie im Durchgang
durch Spanien wieder uneingeschränkt an . Privattele¬
gramme nach diesen Gebieten können wieder in geheimer
(verabredeter oder chiffrierter ) Sprache abgefaßt werden.

Sonderbildtelegraphenstelle in Hamburg . Am 18 . Juni und
vom 21 . bis 25 . Juni wird in Hamburg auf der Horner
Rennbahn ans Anlaß des Deutschen Derby eine Sonderbild¬
telegraphenstelle eingerichtet . Ein telegraphischer Empfang
von Bildtelegrammen ist nicht vorgesehen.

Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 107 vom 16 . 6. ist eine vom
Reichskommissar für die Preisbildung erlassene Verordnung
über Preise für geschälte und ungeschälte Weiden vom
10 . Juni veröffentlicht . Die Verordnung tritt am zehnten
Tag nach ihrer Verkündung in Kraft . Gleichzeitig tritt die
Verordnung über die Festsetzung der Preis « für geschälte
und ungeschälte Weiden vom 10 . März 1937 außer Kraft.

170 Brücken werden geschlagen
170 Brücken werden über den Kanal geschlagen werden.

Für ihren Bau und für die Errichtung der Schleusen sind
riesige Kiesmengen erforderlich , die aus dem Donaubett
geholt werden . Aber auch für die Anschlußstrecke des
Mains und für die Donaustrecke von Kelheim bis Regens-
hurg sind noch verschiedene Verbesserungsarbeiten durch¬
zuführen . Die Mainlcanalisierung von Aschaffenburg bis
Würzburg , die 13 Staustufen umfaßt , ist im wesentlichen
fertiggestellt . Von Wiirzburg bis Bamberg sind vier weitere
Staustufen im Bau . Auf der Donau von Kelheim abwärts
sind keine Schleusen notwendig , außer in Regensburg . Dort
wird die Steinerne Brücke durch den Protzenweiher um¬
gangen , wo eine große Doppelschleusenanlage entsteht.
Ueber die Schleuse wird eine Straßenbrücke führen , deren
Errichtung auch umfangreiche städtebauliche Aendenuigen
erfordert.

Der Reichswh ' tsehaftsminister hat durch zwei Anord¬
nungen die Errichtung und Erweiterung von Anlagen zur
Gewinnung von Ton und zur Gewinnung und Aufbereitung
von Flußspat , Schwerspat und Feldspat von seiner Einwil¬
ligung abhängig gemacht.

Tn der Sitzung der " Kieler Gemeinderüte gaben die Rats-
herren ihre Zustimmung zu dem Ankauf der im Besitz der
Kieler Verkehrs A -G befindlichen Aktien der Neuen Damp¬
fer -Compagnie , Kiel , im Nennwerte von 500 550 RM zum
Preise von 685 753 RM . Die Stadt Kiel hat den Ankauf
dieser Aktien getätigt , um ihren Einfluß auf die um¬
fassende Neugestaltung und Vereinheitlichung der Ver-
kehrsverhäitnisse der Stadt Kiel zu verstärken . Für die
Kieler Verkehrs A -G werden dadurch Mittel für die Be¬
schaffung weiterer Hafen -Fahrgast -Dampfer und Omnibusse
frei.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -BremerliaveB

Angekündlgte Dampfer : Ludw . Janßen , Oskar Neynaber,
Adolf Hitler (Büreninsel ) , Deutschland , Halle . Mart . Do-
nandt , Friedr . Müller , Aug . Kämpf , München , Präs . Mutzen¬
becher , Spica ( Island ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Carl Rover , Sachsen (Bären¬
insel ), Reiher , Schwalbe (Nordsee ) , Kosemarie . Main , Bonn,
Saarland (Island ) .

In See gegangene Dampfer : Hein/r , Baumgarten (Bären -*,
linsbl ) , Grünland , Weser (Island ) , Lüneburg (Bäreninselfc'
Franz Daökworth , Wesermünde (Island ) , Harzhurg , Rothen
bürg (Nordsee ) .
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Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
15 . Juni 1 .32 2 .16 1 .46 1 .93
16 , Juni 1 .31 2 .12 1 .47 1 .97
17 . Juni 1 .29 2 .04 1 .38 1 .92

Reichsbankdiskont 4 ! fVerfpapierficurse der BZ . vom 1 *8 . Juni Lombardsatz 5!
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Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - .
U. Staatsanleihen 17 . 6 . 16 . 6,
6 Ot. Relchsanl 27
4 de . do . 34
«V» Ot.Relchs -Sch .35

de . 36 II. Felge
do . 36 III. Folge
de . 37 I. Folge

4>/> Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesttz
Dtsch Attbeslti
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

101 . 70 101 . 70
99 . 62 99 . 62
99 . 87 99 . 87
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

92100 92 !«

132 . 00 131 . 76
130 .00 13C. 0I
130 . 00 130 . C0

Kreditanstalten n . KGrpersch.

Br. Sllberwarentabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Unoleumwerka
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensh . Schiitsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochotenw . Lübeck
Hoffm . Stärkelabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - o . Kühlhall

17 . 6. 16. 6.
149 . 00 149 . C0
150 . C0 160 . 00
178 . 00 17B. C0

166 . C0
80 . 50 81 . 01

148 . 00 148 . 01
108. 76 108 . 75
101 .'60 101 . 51
142 . 75 143 . 25
176 . 00 176 . lt
118 . 00 118 . CC
132 . C0 132 . 00
128 . 60 128 . 50
124 . 00 124 . 00
117 . 00 117 . ( 0

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Rubtroldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cloarren

125 . 00 126 . 00

iseloo 156 -,00
133 . 25 133 . 37
134 . C0 134 . 0t
120 . C0 120 . 00
116 . 00 117 . 0t
142 . 76 142 . 75
H6 . C0 106 . C0
87 . 00 87 . 01

107 . 50 107 . 51
72 . 00 72 . 00

Kolonial werte
Kamerun -Elsenb .-G. —71 . 50
Neu -Gulnea -Comp.
Otavl -Mlnen 19 . 12 I9 . C0

4 '/« Oldb . -Br. Stl.
Kredlt -Pfbr. v. 25 99 . 00 99 . 01

«V « do . S. 1 u. 3 99 . 00 99 . 00
4Vs do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4Vi do. S. 4 99 . 00 99 . 00
4 >/i do. S. 5 99 . 00 99 . 0C
4Vs do. s. 6 99 . 00 99 . 0C
4V » do. s. 7 99 . 00 99 . 00
4V » do. s. 8 99 . 00 99 . 0C
4V » do . Korn. s. 1 98 . 50 98 . 60
4V » do . do. s. 2 98 . 50 98 . 60
4V » do . do. s. 3 98 . 60 98 . 50
4Vs do . do. s. 4 98 . 60 98 . 5C
Hypothekenbanken
4'/i Hamb . Hyphk. A 99 . 00 99 . 0C
SV» do . Liquid. 100 . 76 100 . 76

do . Anteilschein ~ . —
4Vs Pr. Ctrbd. 28 99 . 00 99 . 00
6V > do . Llp. 26 A 2
4V. Pr . Ctrbk. Bad.

Obi . 24/27/28 98 . 50 90 . 61

Industrie -Obligationen
Deutsche Unol , 26 . - —
Nerdd . Slelnnut 27
Stenercntschelna Gruppe II •
tälllo am 1 . 4 . 19S5 . - - .
fällig am 1. 4 . 1936
tälllo eni 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
tälllo ab 1 . 4 . 41/45 83 . 40 83 . 40
Bank - Aktien
Geestemünde « Bank
Hb. Hypothekenbank
Scbl . -Hol .Bk. t.Husum
Vereinsbank
Westholst Bank ’

98 . 00 99 . 00
94 . 76 95 . 75
86 . 60 86 . 50

118. 50 118 . 50
137 . 25 137 . 25

Elaenbahn -Abtlen
DL Relchsb . -Von . -A 122. 00 122 . 12
A-D tOr Verkehr '08 . 60 110 . 00
Bremer StraBenbahn 90 . 00 90 . 0t
Hamburner Hochbahn 97 . 00 97 . 60

Schlffahrts - Aktien
Br. Schlepnsch . -Ges . -4 . 5L 84 . 0t
DL Osf -Atrlka -Llnle 56 .00 56 . 00
Hapao 49 . 00 49 . 51
HbP -SOdam . O.-D. >20 . 00 120 . 00
Hansa -Linie 100 . 60 100 . 61
Neptun 129 . 00 129 . 01
Norddeutscher Llovd 61 . 25 50 . 25
Unterw Reederei U3 . C0 113. 01
Woermenn -Llnle ■ —. — 60 . 01

Industrie - Aktien
Atlas Werkt 108 . CO IG7. 5I
Beiersdorf 284 . 0C 284 . Ci
Blll -Brauerel 135. 0C 135 . 01
Breitenburoer Cem. 147,00 146 . 61
Brem Veg Flseh .-G. ' 12 . 00 112 . 01
Br. Ch. Fabrik Hude 165. 00 165 . (X
Br. Panier n. Wellg . 124 . 60 I24 . 6r

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit - Zlnsberechnnng
4V » Hann . Prov . -Anl

R. 15 98 . 76 98 . 60

5Vs Hann . Bod . Kr.
Llqul . Ptandbr.

6 Lüdenscheid M.
Obi.

101 . 60 101 . 37

102 . 50 102 . 60

Pfandbriefe and
Sch aldverschrelbnngen

4>/> oidb . -Br . Stl.
Krd. Plbr S. 5 99 . 00 99 . 01

4 >/, do . Korn. S . 3 98 . 50 98 . 5t

Landesbanken
4V» Brschw . Staatsb

Goldplbr R. 16 99 . 60 99 . 00
4</i Hann Ldkr .-G.-

Pt . S. 1 1926 99 .-50 99 . 50
S'/t do . Llqul . Plbr . 101 . 60 101 . 60
4 do . RM Plbr S. 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
t 1/ » Brschw . rltll . 0 .-

PL von 29
4V » Bremer rlttl.

Goldplandbrlet
41/» Calenbn . rlttl.

G. -Plbr von 28
4V> do . do . von 27
4v » Celler rlttl.

Galdnt C.

99 . 00 99 . 00

100 . 00 100 . 00

99 . 60 99 . 60
99 . 50 99 . 50

99 . 00 99 . 00

Stadtschaften
4V> PreuD . Zentral-

etadtschalt Pfand¬
brief R 2 ? 99 . 00 99 . 00

U vwithebenhanken
4«/» Brschw -Hann.

Hyo Bk. Goldpt.
von 1929 99 . 00 99 . 00

5V» do . Ilqul . -Pfbr . 101 . 37 101 . 37
4V» Hann Bodkrbk.

0 . Hyo Plbr R 7 99 . 00 99 . 0t

ludustrle - AuletbeB
4 Brauergilde Obi . -103 . 00 103 . 01
( Hackethal Obi. '04 . 60 104 . 60

ltndene » Brauerei
Obi

- Mech Linden Obi 93 . 50 93 . 60
Vor» Sam Obi. '02 . 75 102. 75

Sachwerte ohne Zinsberechn
' Hann . Stadtanl.

von 1923
Grem rin iRogg . )
abg . Ft.

1 Cell . rltL (Rogg .)
abg . Ft.

ICO. OO 100 . 01

92 . 00 92 . 01

92 . 00 82 . 00

lndustrle -Aktten
Conti Gummiwerke 210 . 00 212 .00
Oamplkessel Wllkt 169 . 00 169 . 00
Doornkaat 110 . 6Q 110. 60
Elsen Wülfel 123 . 00 123 . 0C
Hackelhai 147. 76 147 . 0«
Hann Immob.

de Stück In RM! 305 . 00 305 . 00
Hannoversche Zern. 122 . 60  122 . 50
Hemmoor Zement 177 . 00  i 76 .C(
Ilseder Hütte 140 . 12 140 . 50
lindener Brauerei 131 . 00  130 . 00
Mech .Weberei Linden 133 . 00 133 .fO
Norddeutsche Zem . 126 . 00 126 . 00
Salzdetfurth Kall <38 . 50 —
Teutonia Zement igo .00  i90,oc
Var. Harzer Zem . 118. 50 ns . sr
Verelnsbr . Herrenh . 167 . 00 i 67 . 0 t
Vorwohler Zement 109 . 00 109 . 01
Wollwäsch DBhren 186 . 00 186 . 0 t
Brschw -Hann Hvp.

Bank 103 . 60 103 . 61
Seestemünder Bank 98 . 60 98 . 61

Verkehrs - Aktien
dlldesh . Pein . Krelsb . 40 . 00 40 . 0t
Ueberlandw . Hann . >07 . 00 uz '. CO
Marlenborn -Beend -3 .cr 93 .fi,-

Relchsschnldbnchforde-
rangen (mit Stückzlnseni

ab
iX

Ausgabe
Geld | Brie

Ausgabe
ield Brie

193b.
1940 100 . 00 100 . 76 ^ _
>941 100 . 00 100 . 76 1. 0 . 00 ICO. 75
(942 99 . 87 10t . 62 .
194^ 99 . 60 99 . 6 V • • —
•944 99 . C0 99 . 76 _ 4—
■94t 99,C0 99 . 7; -
941 99 . ue 99 . 7b -

*94/ 99 . 00 99 . 7fc
l94t 99,CO 99 . 76 -

Wiederau fbr .u -Zniebläre

1944/45 . 1 - . [
I9t6/4ä„ ««„ ,i „ „ , . l “ -“-I

Berliner
Festverzinsliche Werte I

iAnleihen des Reichs, derI«ander, der Reichsbahn , |
Reiehspost , Schatzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 131 . 80 131 . 75
5 Reichsanleihe 27 101 . 70 101 . 70
4 Relchsanteihe 34 99 . 62 99 . 62
Sv » IM (Youno ) 102 . 75 102 . 51
4 1/» Pr. St . -Anl . 28 109 . 00 IC9 . C0
4 >/> Bayern St 27 99 . 62 99 . 62
4V > Brschw . St . 28 99 . 00 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet — . — — . -
4V » Dt. Relchso 34 <00 . 70 100 . 70
4V > do . 35 99 . 6t
4V » Ot Relchsb 35 ICO. 50
4 >/> do . 35 99 . 60 99 . 70
4 '/ , Pz . Ldr. 1 u. 5 - . - 99 . 60
Stadtanleihen
4 </> 8ln . Goldsch . 24

1 and 2 —95 . 75

Oeffentllehe Kreditanstalten
4■/, Bin . Pfdbr .-A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm . -Samm . ) 136 . 60  136 . 60
Dt . Komm -Samm . : 154 . 87 154 . 87
4 ‘/» Hann Landet-

kredlt t . 24 S. 1 99 . 60 —
*•/ , do . Ptd v. 27

Serie 2 99 . 60 —
4'/» Oldb . -Br Stl.

Krd. Plbr S. 2 —
4V , do . 5 . 7 - -
4V » do . Korn. S . 1
S'/t do . Llgul . — . — —
4'/ » Pr. Lds . -Pt . R. ‘ 100 . 00 100 . 00
4V» Ldschftl Zentr.

Goldpfandbr 99 . 00 99 . 00
4Vi Ostpr . Id. G.(8Va) 98 . 50 98 . 50
Sehl . -Holst Id. 0 . 24 -
4V » West . Id. G. (8V .1

Börse
17 . 6 . 16 . 6.

Steuergutschetne
Gruppe II 1934
Gruppe II 193S
Gruppe II 1934
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch 97 . 50 97 . 50
Hann . Ueberland 105 . 00 106 . 00

Banken
Adca 91 . 62 91 . 62
Bayr . Hyp . -Bank 98 . 25 98 . 5»
Bayr . Vereinsbank 104 . 75 104 . 75
Berl . Handelsoes . 112 . 00 112 . 00
Commerzbank 106 . 00  105 . 00
Deutsche Bank lll . 601ll . 6o
0L AtlaL Bank 377 . 00 378 . 00
Ot. Ueberteebank 81 . 50 81 . 6u
Dresdner Bank 105 . 50 105 . 60
Meininger Hyp . -Bank 106 . 00 106,50
Oldenbo . Landesbank —
Reichsbank — . — — . —

Industrie

A-G lOr Energie 116 . 75 116 . 50
Alsen Pertland — . -
Atlas Werk * 107 . 60 108 . 25
Bremer Vulkan
OL Ten und SttlO 146 . 50 146 . 25

Oynamlt Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hollmann Stärke
KStltzer Leder
Kromschräder
Küppersbusch
Lindes Elt
Masch . Buckau
Maximlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phänlx Braunkohle
Rheln . -Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles . Portland
Verein . 0t . Nickel
Verein . Glanzstotf
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
OL Ost -Afrika
Neu -Gulnaa
Otavl Min . u . Elt . -O.
Schantung

17 . 6 . 16. 6.
81 . 00 81 . 00

isöioo
— . - 146 .75

114 . 25 115 . 00
128 . 50

147 . 00

12ölc0 128 0̂0
170 . 00 170 . CG
119 . 62 119 . 62
176 . 75 176 . 75
118 . 87 118 . 75
131 . 12 138 . 12
121 . 75

126150 — I-

—I — 156 0̂0

89J0 89 !00
119 . 50 —
138 . 50 138 . 50
t65i50 165 . 50

15o ! 25 l &oI &O

—. - 80 .37
178 . 10

19 . 12 19 . 12
90 . 10 90 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfang »- Schlnß- Elnheitaknre

Hypothekenbanken
4Vi BraunsChw.

Hann , von 1929 99 . 00
4v » Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 . 5 0 99 . 00
tv » Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 99 . 00
4V» Melnlnoer

Hypoth Bank 5 99 . 00
4 >/» Pr. Centralb . 28 98 . 50
4V» Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00
4V> Pr . Plandbr . -

Bank SO 99 . 00
4</, Rhein Westläl.

Bdkr . 4 . 4 . 10 , 12 99 . 00
‘‘/ » Scblesw . -H Idsch.

Gold 30
4V» Berl Hyp . 15 99 . 00
4V » Berl . Hvp K. ’« 98 . 60
5V > 81. Ctrbd . Lipu . 101 . 12
4Vs Pr. Plbr

Komm 20 98 . 60
4V» Pr. Ctr .-Bod . 24 99 . 00
4V» Pr. Zirstadt . 19 99 . 00
«Vs Pr . Ztrsl 20 -21 99 . 00
4>/» Hann . Ptd 4

von 1929 — . -
4V» do 5 0 . Erw . 98 -60

ff <»mm 11 na I-Oblt Kationen
tV > Mein Hyp . -Bank

Komm 4 16 . 21 98 . 50
iw, Pr cn , Boden

Komm . 26/28 98 . 60
iw» Rh. Westl. Bdrk.

Komm 26/28 4 -4 98 . 60

99 . 00

99 . 00

99 . 01

99 . 01
98 . 50

99 . 00

99 . 00

99 . Ul

99 . 00
98 . 60

101 . 10

98 . 50
99 . 00
99 . 00
99 . 01

99 . 50

98 . 51

99 . 00

98 . 6t

0L AM. Ausl . Scheine

kura kxm

olnschl . Vs AblSsungsch. 131 . 80 131 . 80
Sv « Gelsenk . Work 99 . 62 99 . 62
4*/i Fried .Kruop RM-Anl. — _ #_
5v . Mitleid . Stahl 99 . 60 99 . 60
4V, Ver . SNhl -Obl 96 . 25

Accumulatoren -Fabrlk 209 . 50 2C9. 60
A11g. Eleklrlcltäte -Ges. 113 . 51 113,76
Aschaffenburoer Zellstot' —• — * • **

Bayer Motoren -Werkt 136 . 01 135 . 25
1. P. Bembero 128 . 60 128 . 12
Julius Berger Tiefbau 140 . 60 140,51
81. Kraft u . Licht AG. 160 . 12
Berl . Maschinenbai
Braunk . u . Brlk (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke 90 . 00 90 . C0

Charlottenb Wasserwerk 114 . 00 114 . 01
Chem . von Heyden
Continental Gummi *•

Daimler -Benz 122 . 76 122 . 75
Oemag
Deutsch Atlant . -Telegr. . —
0 Cont . Gas Dessau 111 . 87 111 . 62
Deutsche Erdil 120. 0U 119 . 5;
Deutsche llnolwerke 167 . 10 157 . 0t
Deutsch releph u Kabe
Oeutsche Wallen — • — >46. CI
Deutsche « Elsentisndtl 147 . 00 146 . 2b
Christian Olerle AB 180 . 76 180 . 7b
«Nrim Unlnn -Brnueral 218 . ÜI V08. 0f

17. 6, 16. 6.

131 . 80 131 . 75
99 . 62 99 . 50
98 . 12 98 . 12
99 . 40 99 . 60
96 . 12

210 . C0 209 . 50
113 . 60 114 . 60
92 . C0 91 . 7b

135 . 25 134 . 87
128 . 12 128 . 37

140 . 5L
160 . 12 160. 12
121 . 50 122 . 10

—

90 . 00 91 . 00

U4 . C0 114 . 00
—■ 133,Of

2U . 62 211 . 0L

122 . 76 122. 75
»38. 50 139 . 01
90 . 00 89 . 5U

111. 62 110 . 87
«20. 01 12U. CI
166 . 20 156 . 0t

'22 . li
146 . 2»

146 . 37 146 . 87
181 .Ol

208 . 0 208 . 5
1 nrl 11«cri -- Obligationen
3 Thür . EL . -Lletp.
6 Zuckerkredll

99 . 87 99 . 60
103 . 75 103 . 75

Eintracht 8 «aunkohlt
Elsonbahn -Vorkohrsm.
Elektr .-Llsfernnotpss.

157 . 25 167,26

13o! oQ 130*00

168 . 60 167 . 5t
166 . 00 ' 166 . 61
'29 . 50 130 . 00

Anfang «- Schluß- Einheit *knie
kur» kur« 17a 6. 16. 6.

Elektr . -Werke Schlesien - . — 100 . 62 100,62
Elektr . Licht und Kraft 129 . C0 128 ’. 5C 128 . 25 129.C0
Engelhardt -Brauerei 88 . 26 87 . 60 87 . 50 89.00

1. G. Farbenindustrie 160 . 00 150 . 00 150 . C0 160.37
Feldmühle Papier _ #_ 102 . 87 1C2.87
Felten « Guilleaume — • — 131 . 75 131 . 76 132.37

Gestürel Loewe « Ce. 130 . CC 130 . 00 13' .87
Th. Goldschmldt 129 . 26 129 . 6? 130.0»

Hamburger Elektrizität 142 . 62 142 . 62 142. 60 143,00
Harburger Gummi _ , —, —
Harpener Bergbau 129* 12 —
Hoesch -Köln -Neuessen 108 . 25 108U (' 108 . 20 108.60
Philipp Holzmann 147 . 50 147 . 50 147 . 76 148.00
Hotelbett Gesellschaft 72 . 10 72 . C0 71 . 76 71,87

Ilse , Berpbap — ___ — — — 148. CC
Ilse . Bergbau GenuBscb. 128 . 60 I28 *. 5C 12ä !o0 >27.00

Gebrüder Junphant 91 . 50 91 . 50 92. 00

Kall Chemie , ^ '30 . 60 130.C0
Klöckner -Werke 119!60 119*. 50 119 . 50 119.00

Lahmeyer « Co. 110 . 00 110 . ft 1G9. 00 IC8.60
Laurahütte 13 . 50 13 . 60 _ __ _ t__
Leoooldoruba 1löIöO

Mannesmannröhrenwerka 106 . 25 104 . 87 )C6. C0 105.CO
Mansfeld AG 1. Bergbau 139 . 00 139 . 00 139 . 10 _ , —
Maxlmlllanshütte _ 176 . 76 176.76
Metallaesellschafi 112 . 62 112 . 62 112. 87 112.62

Niederlausitzer Konto 151 . C0 161 . 00 160 . 26 161.60

Orensteln ft Koppel 98 . 75 96 . C0 99,31

Rhein . Braunk . u . Brlk. 210.26
Rhein . Elektrizitätswerk _ . . . 119.00

Rhein . Stahlwerke 133 . 50 132,76 132 . 26 133.00
Rheln -Westi . Elektr. 113 . 60 113 . 50 113 . 50 114.0»
Rhein . Metall • 124 . 62 124 . 76 125 . C0J 126.76
Riltuerswerke 134 . 25 134.76

Salzdetfurth Kall 138 . 60 138 . 60 138 . 6t 137.60
Schering 146 . 50 146 . C0 145 . 50 146.60
Schles . El. u . Gas Llt . 1 111 . 00 111. 12
Schubert & Salzer 120 . 60 120 ! 5l 120 . 25 120.26
Schuckert & Co Elektr. 170 . 51 170 . 62 170. 76
ScnuHheiB -Patzenhoter IGOI75 100 . 37 110 . 12 ilo .bo
Siemens ft Halske 186 . 00 186 . 0v 186. 76 187.00
Stöhr ft Co . , Kammgarn — 114 . 37 114. 76
Stolberger Zinkhütte 76. 60
Süddeutsche Zucker —' 217. 10

Thüringer Gas Leipzig — 13L. 87 130. 87

Vereinigte Stahlwerke 100 . 60 100,12 ICO. lO 100.62
Vopei Teleor Draht -— 154. 75 166. 00

Wasserw . Gelsenkirchen 164 . 60 154 . 50 >54. 00 163. 00
Westdeutsche Kauthof 97 . 00 97 . 01 96 . 50 97. 60
WintershMI 117 . 76 117 . 25 117. 50 117. 37

/eilstoll Watdhot 111 . 00 111 . 00 111. 00 111. 26

Ranken
Bank lür Brau -lndustrle 116 . 60 115. 50 115. 60
Reichsbank ^” ft— —e~-

kioltjl,

iijiliw

au«
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»erkehrawerte
AG lür Verkehrswesen >08. 60 108 . 60
Allo . Lokalb . u Krattw -m 1 _ . _
Ot. Reichsbahn Vorz .-A. 122IG0 122. 00
Hamb Amerika Packelt _
Hambum SOdam Dampt- _ . -
Hansp -Unlp 100 . 37
Norddeutscher Lloyd 60 . 75 60 . 7b

,19 . 00
134. 00
'22 . 00
49 . 00

109. 00

122ll2
49 . 25

100. 00 ij,'
60 . 60 60 . 60
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